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Einleitun g. 


Als den einzigen Dichter aus der Regierungszeit Heinrichs IV. 
«rwähnt Warton 1 ) den Verfasser einer poetischen Übersetzung 
der Consolatio Philosophiae des Boethius: John Walton. Er 
nennt sieben Handschriften des Werkes sowie den Druck vom 
Jahre 1525. Zwei Textproben veröffentlichte sodann R. Wtilcker 
in seinem Altenglischen Lesebuche (II. Teil, S. 56—59). Die 
«rste dieser beiden Proben umfasst die Strophen 32—43, die 
zweite die Strophen 117—124 unserer Zählung. Wülcker 
folgt der Handschrift Royal 18 A XIII, die er A nennt, und 
gibt einige der Varianten von Handschrift Harl. 44, die er 
als B bezeichnet. Ten Brink 2 ) entwirft eine kurze Charak¬ 
teristik von John Walton als Dichter und Übersetzer und stellt 
bereits fest, dass Walton ausser dem lateinischen Original auch 
Ohaueers Prosaübersetzung vor Augen hatte. Diese letztere 
Behauptung bewiesen zu haben, ist das Verdienst der Disser¬ 
tation von Cossack 3 ). Da dies Ergebnis der Arbeit Cossacks 
für unsere Untersuchungen in mehreren Punkten von Wichtig¬ 
keit ist, sei es mit Cossacks eigenen Worten angeführt: „Die 
• • 

Übersetzung, genau wie das lateinische Original eingeteilt, 

• • 

wurde mit direkter Anlehnung an die Übertragung, die Chaucer 
wenige Jahre vorher gemacht hatte, ausgeführt, daneben wurde 
auch der lateinische Text benutzt.“ Weitere Resultate der 
Arbeit Cossacks sind: Walton, um 1390 geboren, hat die Über¬ 
setzung als Zwanzigjähriger im Jahre 1410 angefertigt, und 
zwar auf Veranlassung der Elisabeth Berkeley, die dem Ordens- 


1) History of English poetry, vol. III, pg. 39. 

2) Geschichte der englischen Literatur (1889), III. Bd., S. 228. 

3) Über die altenglische metrische Bearbeitung von Boethius, 
de consolatione philosophiae, Leipzig 1889. 
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stände angehört zu haben scheint. Bezüglich der Überlieferung 
des Werkes erwähnt Cossack zehn Handschriften und den 
Druck. Letzteren hat er seiner Vergleichung zugrunde gelegt,, 
unter Zuziehung der wichtigeren Varianten von Handschrift 
Royal A XIII, von der Horstmann eine Abschrift 
hatte, ohne seinen Plan, das ganze Werk nach allen erhaltenen 
Handschriften zu edieren, zur Ausführung zu bringen. Ein¬ 
gehend hat sich dann noch Friedrich Fehlbauer 1 ) mit John 

__ _ _ 9 

Waltons Werk befasst. Er stellt die von Cossack gewonnenen 
Ergebnisse zusammen und trägt selbst" einige Studien über da& 
Verfahren des Übersetzers und seinen Stil bei. Bezüglich des 
letzteren macht er sich Ten Brinks Urteil zu eigen: „Ungern 
sieht man Boethius Prosa und seine in wechselnden Rhythmen 
sich bewegende Poesie hier in eine gleichmässige, etwas 
monotone Breite dichterischen Ausdruckes umgesetzt.“ 


Vor¬ 
bedingung für eine Herausgabe des gesamten Werkes ist eine 
textkritische Vergleichung sämtlicher erhaltener Handschriften; 
eine solche bezweckt die folgende Arbeit. Ich habe sie unter¬ 
nommen auf Anregung des Herrn Professor Dr. Bülbring, der 
mich auch bei der Anfertigung mit allzeit hilfsbereitem Rate 
und vielen wertvollen Anregungen und Beiträgen unterstützte. 
Dafür spreche ich ihm meinen herzlichsten Dank aus. Das Ma¬ 
terial habe ich bei einem Aufenthalte in England während der 
Osterferien 1908 zusammengebracht, indem ich Handschrift 
Royal 18 A XIII abschrieb und die übrigen Texte, deren Zahl 
gegenüber allen sonst gedruckten Verzeichnissen auf 15 erhöht 
und damit, denke ich, vervollständigt ist, sorgfältig kollatio- 
nierte. Bei der Auffindung der Handschriften hat mir Dr. 
Mac Cracken (Yale-University) wertvolle Hilfe geleistet, wofür 

ich ihm auch an dieser Stelle herzlich danke. Meine Unter- 

§ 

suchung des Handschriftenverhältnisses stützt sich auf folgende 
Abschnitte, die dem Anfang, der Mitte und dem Ende des 
Werkes entnommen sind: 


1. die praefatio translatoris (Strophe 1 


9 


unsrer Zählung) 


72 Verse 


2. den prologus eiusdem super libros Boecii 

(Strophe 10—31 unsrer Zählung) . . . 


176 


7? 


m w 

Übertrag 


248 Verse 


1) Die englischen Übersetzungen von Boethius’ „De Conso- 
latione Philosophiae“, II. Band der Normannia, Berlin 1909. 
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Vortrag' . . . 248 Verse 

% 

• ft 

3. das ganze erste Buch der Übersetzung 

(Strophe 32—156 unsrer Zählung) . . . 1000 „ 

4. den Anfang des dritten Buches, nämlich 

Prosa I, Metrum I, zwei Drittel von Prosa II 
(Strophe 157—176 unsrer Zählung) . . 160 „ 

5. einen grösseren Abschnitt aus der zweiten 

Hälfte des dritten Buches, nämlich Prosa IX 
nahezu ganz, Metrum IX, Prosa X, die 
erste Hälfte von Metrum X (Strophe 177 

bis 248 unsrer Zählung).. 576 „ ■ 

6. die praefatio tränslatoris in libr. IV et V 

(Strophe 249—257 unserer Zählung) . . 63 „ 

7. einen grösseren Abschnitt des fünften Buches, 

nämlich Metrum III, Prosa IV, Metrum IV, 

• • 

# 

Prosa V, Metrum V, erste Hälfte von Prosa VI 
(Strophe 258 — 358 unsrer Zählung) . . 707 „ 

Insgesamt 248 achtzeilige + 110 sieben- 
zeilige Strophen . . . . . . . = 2754 Verse 
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Erstes Kapitel. 

Beschreibung der Handschriften und des Druckes 1 ). 

§ 1. Vierzehn Handschriften und zwei Exemplare eines 
Druckes sind nach meiner Kenntnis erhalten. 


§ 2 . 


R 


A. Die Handschriften. 

Ms. Royal 18 A XIII — (London, Brit. Mus.). 


4°, Pergament; 113 fol.; der Text von John Waltons Über¬ 
setzung nimmt fol. 2a bis fol. 113b ein. Auf fol. lb: Incipit 
über boeci de consolatione philosophiae de latino in aDglieum 
MCCCCX 0 per capellanum Johannem. Der Kolophon auf 
fol. 113b lautet: Explicit über Boecii de consolacione Philo¬ 
sophie de latino en anglicum translatus. Anno domini Mille- 
simo CCCC mo X° per Capellanum Johannem. Auf derselben 
Seite hat einer der Besitzer des Bandes eingetragen: hic über 


est meus 


testes est deus 


si quis queratur 


Stephana 


Brakenbury nominatur; weiter folgt eine Art Geheimschrift, 
die ich nicht entziffern konnte. Auf fol. la sind die Spuren 
eines gereimten Vierzeilers sichtbar, dessen Schlussworte his 
owne name heissen; die Unterschrift scheint Johannes Capel- 
lanus gewesen zu sein (lesbar ist nur noch Johannes ... appe.. .s). 
Das möchte zu der Vermutung führen, dass Johannes Capei- 
lanus, der Übersetzer, selbst irgendwie mit dieser Handschrift 
zu tun gehabt hat; doch machen die zahlreichen fehlerhaften Les¬ 
arten von R, die wie sich ergeben wird, zum grossen Teile 
aus der Vorlage des Schreibers stammen, die Annahme, dass 
R von Walton geschrieben oder nur durchgesehen sei, sehr 
unwahrscheinlich; keinesfalls ist R als Urschrift zu betrachten. 
Das Manuskript ist sehr schön und deutlich geschrieben, die 
Initiale jeder Strophe rot und blau ausgeführt, die lateinischen 


1) Von neun Handschriften und dem Drucke findet sich eine 
allerdings weniger vollständige Beschreibung aucti in Cossacks 
Dissertation, S. 1 ff. 
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Anfänge der einzelnen Metra und Prosae sind am Rande 
notiert-, vor den Reden der Philosophie oder des Boethius 
steht meist am Rande, hin und wieder auch im Texte ein 
P. oder B. Der Schreiber hat seine Vorlage ziemlich sorg¬ 
fältig abgeschrieben; soweit meine Beobachtung reicht, hat 
er kaum an einer Stelle willkürlich geändert; auch findet sich 
kein Fall, wo eine Zeile ausgelassen oder an falsche Stelle 
gesetzt worden wäre, was bei fast allen übrigen Handschriften 
häufiger vorkommt. 

Da die Handschrift R mir als Grundlage für die Hand¬ 
schriftenvergleichung gedient hat, sind ihre orthographischen 
und grammatischen Formen in unserem Texte beibehalten. 

§ 3. Bh = Ms. Coli. Balliolense CCCXVI (B) - (Oxford). 

4°, Pergament; 116 fol. Der Text nimmt die gleiche Zahl 
von Folioseiten ein wie in der Handschrift R, da jede Seite 
in Bb genau die gleichen Verse hat wie die entsprechende 
in R; auch Handschrift, Orthographie und grammatische 
Formen weisen die grösste Übereinstimmung mit R auf; 
Kolophon sowie die Bezeichnung der Metra und Prosae am 
Rande sind vollständig die gleichen wie in R. Noch auf 
zwei Eigentümlichkeiten, die R und Bb gemeinsam sind, ist 
hinzu weisen: In beiden ist Strophe 237 ^unsrer Zählung) da¬ 
durch in zwei Teile zerlegt, dass der Anfang des fünften 
Verses Initialenschmuck aufweist; in beiden fehlen die Verse 
57, 7 und 57, 8 im Texte, sind aber von den Schreibern am 
Fusse der Seite nachgetragen. Der Text von Bb weist zahl¬ 
reiche Korrekturen auf, die wohl nicht vom Schreiber des 
Textes selbst herrühren; denn die Handschrift ist bei den 
Korrekturen dünner und die Tinte blasser. Diese Verbesserungen 
sind teils an den Rand, teils zwischen die Zeilen, teils quer 
durch die ursprünglichen Worte geschrieben. Da sie für die 
Genealogie der Handschriften bedeutsam sind, werden wir 
uns im zweiten Kapitel des näheren damit zu beschäftigen 
haben. 



4. 


Ba 


Ms. Coli. Balliolense CCCXVf(A) — (Oxford). 

Pergament, 108 fol. Der Kolophon lautet: Explicit über 
Boecii de Consolaeione philosophie de Latino in Anglicum 


4 
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translatus per Johannem Waltoun, nuper Canonicum de Oseneye. 
anno domini Milesimo CCCC decimo. Danach folgt eine 
scherzhafte Bitte des Schreibers: Hoc opus est factum — 
scriptor tenuit bene pactum — Non petit inchaustum — sed 
vini nobilis haustum. Der Text hat nur wenige ihm eigen¬ 
tümliche Fehler; fast alle stammen, wie wir sehen werden, aus 
der Vorlage. In dem von mir verglichenen Teile begegnet 
eine grössere Lücke, die das Ende des zweiten und den An¬ 
fang des dritten Buches umfasst; sie beginnt nach den Sckluss- 
versen der achten Prosa des zweiten Buches (Thi feythful 
frendes hast ]pou founden and knowen — That of all rickesse 
is most precious) und reicht bis Vers 161, 4 unserer Zählung, 
so dass von unserem Texte die Verse 157, 1—161, 4 davon 
betroffen werden. Es ist auffallend, dass auch die Hand¬ 
schriften Ra und N an der gleichen Stelle (Ende des zweiten, 
Anfang des dritten Buches) Lücken aufweisen, ohne dass diese 
in ihrer Ausdehnung zusammenfallen (s. § 5 und § 6). Da 
in allen drei Fällen der Beginn der Lücke mit dem Ende 
einer Folioseite, der Schluss mit dem Anfang der folgenden 
zusammenfällt, liegt es auf der Hand, dass die Lücken mit 
dem Verlust von Blättern (in Ba wahrscheinlich eines einzigen 

Blattes) zu erklären sind. [Ausser dem Texte von Waltons 
• • 

Übersetzung enthält unsere Handschrift: a) eine Hymne an 
den Erlöser, acht Strophen, deren jede mit dem Namen Jesus 
beginnt und sechs Verse in dem Reimschema a a b c c b an¬ 
ordnet; Vers 3 und 6 haben je drei Hebungen, die übrigen 
je vier; der Rhythmus ist teils trochäisch, teils jambisch. In 
jeder Strophe betrachtet der Dichter einen der Schmerzen, die 
Jesus für die Menschheit litt, und schliesst ein Gebet an um 
Gnade und Hilfe im Kampfe gegen die Sünde: ein ganz an¬ 
sprechendes Gedichtcken; b) eine Hymne auf die Eucharistie, be¬ 
stehend aus fünf vierzeiligen Strophen (vierkebige Verse) mit 
der Reimstellung aba b; b geht durch alle Strophen durch.] 

§5. Ra = Ms. Rawlinson Poetry 151 

(Bibi. BodL, Oxford). 

4°, Pergament; die ersten Strophen bis Vers 9, 5 fehlen; 
ausserdem findet sich eine Lücke am Ende des zweiten und 
Anfang des dritten Buches; sie beginnt in der Mitte des 
VIII. Metrums des zweiten Buches (nach den Versen: All ]i>is 
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accordance doth J)e bonde of loue 


]?at see and londe doth 


clyppen and enbrace)und reicht bis Vers 161, 2 unseres Textes. 
Einer weiteren Lücke von anscheinend einer Folioseite fallen 
die Verse 26, 3—34, 2 unseres Textes zum Opfer. Der Schreiber 
dieser Handschrift war ebenfalls sehr gewissenhaft; seine 
orthographischen und grammatischen Formen stimmen bis ins 
einzelne mit denen von Ba überein. Der Kolophon indessen 
enthält weit weniger bestimmte Angaben über den Verfasser 
als der von Ba; er lautet wie in den meisten übrigen Hand¬ 
schriften : 'Explicit über Boecii de Consol. philos. de Lat. in 
Angl, translatus. anno MCCCCX per Capellanum Johannem\ 
Es ist seltsam, dass zwei Handschriften, die in jeder Hinsicht 
so nahe verwandt sind und, wie sich im zweiten Kapitel zeigen 
wird, sicherlich aus derselben Quelle stammen, in diesem 
Punkte so voneinander abweichen. 


§ 6. N = Ms. Coli. Nov. CCCXIX (Oxford). 

Der Katalog bemerkt 'Membranaceus in folio minori 
ff. 104, sec. XV. olim Henrici Salusbury 5 . Die ersten Strophen 
bis Vers 9, 7 fehlen. Von weiteren Lücken kommen für uns 
in Betracht: 1. Jene zu Ende des zweiten, Anfang des dritten 
Buches; sie beginnt in der letzten Strophe des VIII. Metrums 
des zweiten Buches (nach den Versen: Thatnowwit.li bondes 
liöly and honest — hath diuerse folk bounden into one) und 
endigt vor Vers 164, 5 unseres Textes. 2. Eine im dritten 
Buche, von Vers 207, 6—216, 2 unseres Textes. Schliesslich 
ist zu erwähnen, dass der Schluss des Werkes in N fehlt. 
Die Handschrift bricht ab mit dem Verse: And loke that thou 
thy conceyt nought forgete. Zahlreiche fehlerhafte Stellen 
in N sind durch ein Kreuz am Rande gekennzeichnet, doch 
bei weitem nicht alle; der Schreiber verfährt sehr willkürlich 
und wenig sorgfältig mit dem Texte. 

§ 7. M —Ms. e Museo 53 (Bibi. Bodl., Oxford). 

4°, Pergament; auf einer der ersten Seiten steht die Ein¬ 
tragung: Lib. Bibi, ex dono Domini Hen. Ffoulis, generosi. in 
agro Eboracensi oriundi et Coli. Reginae commensalis. Ann. 
Dom. MDCLV Oct XVIII. Die letzte Hälfte des fünften 
Buches, von Vers 288, 7 unseres Textes bis zum Schlüsse, fehlt. 
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§8. Hi = Ms. Harl. 43 (Brit. Mus. London). 

Der Katalog beschreibt die Handschrift folgendermassen: 

A book in 4 t0 , written partly upon paper and partly upon 

parchment, wherein is contained: 1. Boetbius, de Consolatione 

Philosophiae, Translated into English Verse; 2. in the margin, 

all along, is written the Latin text of Boethius by the hand 

(it seems) of Thomas Chanwdelere, who was Chancellor to 

the University of Oxford and to the Cathedral Church of 

Wellis, about A. D. (1485); 3. the beginning of a sermon 

upon the words in Act. XVI c and god opened here Hart that 

shebeleved’; 4. A Tretyse bytwene Enformacioun and Musyke, 

Or rather, an Imperfect Ballade which is mangled and the 

author’s name cut out. he seems to have been a Lollard and 

not unskilful to Music, as then practieed; 5. a Balade of 

Trouthe Imperfect 1 ). Diesen Angaben des Kataloges habe 

ich folgendes hinzuzufügen: Die ersten Folios des Bandes ent- 

• • 

halten neun Strophen einer mittelenglischen Übersetzung 

der sog. Disticha Catonis; auch hier steht der zugehörige 

lateinische Text am Rande. Oben auf fol. 4a steht: Thomas 

Chaundeler, universitatis oxon et ecclesiae Wellen cancellarius, 

und auf der 2. fol.: Liber Thome Chawndeler. Unser Text 

nimmt fol. 4a—86b ein; er ist an einigen Stellen lückenhaft 

infolge des Verlustes von Folios, doch kommt für uns keine 

der Lücken in Betracht. Die praefatio sowie der prologus 

• • 

des Übersetzers sind weggelassen. Durch ein Versehen, das 
indessen nicht dem Schreiber von Hi zur Last fällt, ist ein 
Teil des vierten Buches (letzter Teil von Prosa II, Metr. II, 
erster Teil von Prosa III) mitten in die Prosa IX des dritten 
Buches (nach Strophe 194 unsrer Zählung) hineingeraten. 
Infolge Beschädigung eines Blattes fehlen ganz oder teil¬ 
weise die Strophen 138, 139, 140, 142, 143, 144. Da die 
letzte Folio der Handschrift (mit neun Strophen) gleichfalls 
verloren ist, fehlt der Kolophon. Die Textüberlieferung der 
Handschrift Hi ist eine sehr schlechte; der Schreiber hat den 
aus der Vorlage übernommenen noch eine ganze Menge un¬ 
sinniger Lesarten hinzugefügt; auch seine Schrift ist unregel¬ 
mässig und nachlässig, wenn auch ziemlich leserlich. 

1) 4. und 5. habe ich ab geschrieben, und meine Abschrift 

von 4. ist von Dr. Furnwall benutzt worden für seine Veröffent¬ 
lichung des seltsamen Gedichtes in Herrigs Archiv. 
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§9. Tr = Ms. Coli. Trinit. 21 (Oxford). 

Nach dem Kataloge: Membranaceus in folio minori, ff. 
108, sec. XV. olim peculium Thomae Bulkeley. Die erste 
und letzte Folioseite des Bandes sind mit Notizen bedeckt, die 
sich teils auf Ereignisse innerhalb der Familie Bulkeley, teils 
auf äussere Begebenheiten zwischen den Jahren 1531 und 
1561 beziehen. Die Handschrift teilt viele der charakteris¬ 
tischen Eigentümlichkeiten, die bei zu erwähnen waren: 
praefatio und prologus fehlen; genau der gleiche Passus aus 
dem vierten Buche erscheint an der gleichen Stelle des dritten 
Buches wie in H x ; auch die Schrift ist ähnlich. Der Schreiber 
von Tr verfährt noch willkürlicher und nachlässiger als der 
vonH x . NachV. 324,1 unsrer Zählung folgt eine bedeutende 
Lücke in der Handschrift, die bis zu V. 354, 2 geht. Der 
Kolophon ist der gewöhnliche: Explicit über Boecii de Consol. 
philos. de Lat. in Angl, transl. a. D. MCCCCX per capellanum 
Johannem. 

§ 10. H 2 = Ms. Harl. 44 (Brit. Mus., London). 

4°, Pergament, 102 fol. Die Handschrift weist äusserlich 
keine bemerkenswerten Eigentümlichkeiten auf. Der Kolo¬ 
phon ist der gewöhnliche (wie in R, Bb, Ra, Tr). 

§11. L = Ms. A 4. 11 der Cathedral Library, Lincoln. 

4°, Pergament; fol. 3a und die letzte Seite des Bandes sind 
mit lateinischer Prosa bedeckt; auf fol. 3 b bis 4 b sind lateini¬ 
sche Verse gekritzelt. Unser Text ist sehr sauber geschrieben, 
und die gewissenhafte Sorgfalt, mit der der Schreiber sein 
Original wiedergegeben hat, verdient hervorgehoben zu werden. 
Die lateinischen Anfänge der Metra und Prosae sind wie in 
R und Bb am Rande aufgezeichnet; der Kolophon ist der 
gewöhnliche (wie in R, Bb, Ra, Tr, H 2 ). Eine Lücke von be¬ 
trächtlicher Ausdehnung erscheint in der zweiten Hälfte des 
ersten Buches, von V. 142,5 bis 152,5 unseres Textes. Sie ist 
augenscheinlich durch den Verlust eines Blattes entstanden. 

§ 12. Sl. = Ms. Sloane 554 (Brit. Mus., London). 

S1 ist nur Fragment einer Handschrift, die ersten beiden 
Bücher sowie der erste Teil des dritten Buches fehlen voll¬ 
ständig; der Text beginnt kurz nach dem Anfang der Prosa 
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IX des dritten Buches, mit Strophe 177 unserer Zählung. 
Eine grosse Lücke findet sich ferner zwischen fol. 13 und 
fol. 14. 30 Strophen des dritten und 34 Strophen des vierten 
Buches sowie die praefacio translatoris in libr. IV et V sind 
hier ausgefallen; 8 fol. scheinen an dieser Stelle zu fehlen. 

Eine dritte Lücke trennt fol. 43 von fol. 44: V. 289, 4 bis 
V. 299,3 unseres Textes. Von den 53 fol. des Bandes —4°, 
Pergament — nimmt unser Text 52 ein. Der Kolophon ist 
der gewöhnliche (wie in Bb, R, Ra, Tr, H 2 , L). 



toqq 

§ 14. Ph = Ms. Philipps P022 (Cheltenham). 

Diese (Papier-)Handschrift enthält in ihrem ersten Teile 
Occleves Egidius de Roma (d. i. de Regimine Principum.) 
Todd in seinen Illustrations of the lives and writings of Gower 
and Chaucer erwähnt sie als being now in the possession of 
Mr. G. Nicoll, his Majesty’s bookseller. (Im ersten Teile findet 
sich am Rande ein Porträt Chaucers.) Von besonderem Interesse 
ist der Kolophon unseres Textes: Explicit Liber Boecij de 
consolacione philosophie de latino in Anglicum Translatus. Anno 
domini Millesimo CCCCX 0 per Capellanum Johannem Tebaud 
alias Watyrbeche. Die Angabe Tebaud alias Watyrbeche wird 
wohl auf einer irrtümlichen Deutung des unbestimmten Capella¬ 
num Johannem seitens des Schreibers der Handschrift beruhen, 

wie von anderer Seite Lydgate daraus erschlossen worden ist (s. 

% 

§ 15). Der Kopist von Ph verfährt sehr willkürlich mit seinem 
Texte, indem er auf Schritt und Tritt Änderungen nach seinem 
Gutdünken vornimmt. Nach Schrift und Orthographie zerfällt 
das Manuskript in zwei Teile, deren zweiter nach der sechsten 
Strophe der Prosa IV des dritten Buches einsetzt. Die Schrift 
in diesem zweiten Teile ist in dunklerer Tinte als die des 
ersten; orthographisch eigentümlich sind dem zweiten Teile 
die mit grösster Konsequenz durchgeführten Schreibungen 
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ouht — souht ■— nouht —- tliouht gegen ausschliessliches 

v 

ought — sought — nought -- thought im ersten Teile. Die 
Vorlage scheint für beide Teile die gleiche gewesen zu sein. 
Am Rande findet sich hin und wieder eine erklärende An¬ 
merkung. 

§ 15. D = Ms. II, 15 der Episcopalian Library, Durham. 

Der Band enthält 114 fol., das erste' von Pergament, 
die übrigen Papier. Fol. I gibt als Titel an: Boethius, his 
5 bookes of Philosophicall comfort, Translated into English 
by John Lydgate. (Auch der Katalog der Bibi. Reg. im 
Brit. Mus. schreibt die Übersetzung Lydgate zu, jedenfalls 
auf Grund der gleichen irrigen Deutung des Cappellanus 
Johannes.) Diese Eintragung ist offensichtlich späteren 
Datums als der Text selbst, dem ein Kolophon fehlt. 



16. 


Der Druck 


Pr). 


Die beiden erhaltenen Exemplare dieses Druckes sind: 


a) Rawl. 4° 530 

b) Rawl. 4° L 71 


Art. 16 


Bibi. Bodl. (Oxford) 


Von den 135 Blätter 


des Druckes fehlen dem 


ster 


Exemplare A I und R VIII, während R II zerrissen ist. Auf 
dem ersten Blatte findet sich die handschriftliche Bemerkung: 
This book once belonged to Mr. Hnmphrey Wanley, from 
whom it came to the Earl of Oxford and from thence to 
Mr. Th. Hearne, who supplied its defects from another copy. 
Here are also the notes of Mr. Wanley. Diese Noten betreffen 
grösstenteils die orthographischen Merkwürdigkeiten des Druckes, 
die Wanley (am Fusse der ersten Seite) also charakterisiert: 
The printing composer who seit the Types for this book, 
seem’s to have been either a Dutchman or a German, 
many words being printed to foreign Pronunciation rat-her than 
according to our Old English Orthography, not to mention 
his frequent mistakes. Einige von Wanleys Noten paraphra- 
sieren unklare Ausdrücke oder veraltete Worte des Textes. 


Was die von Th. Hearne vorgenommenen Ergänzungen be¬ 
trifft, so zeigt eine Vergleichung mit dem zweiten Exemplare, 


dass er überaus Sorgfalt 




dabei verfahren ist, so dass dies 


Exemplar des Druckes als tadellos bezeichnet werden kann. 

I 


Das zweite ist bedeutend unvollständiger. Ihm fehlen folgende 
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Blätter: A I—IV, VI, VIII; G VIII; H II, VII; K I, 
VIII, M I. 

Am Schlüsse des Textes von Pr steht ein Akrostichon, 
dessen vier Strophen als den Namen des Übersetzers: Johannes 
Waltwnem, als nomen transfern procurantis: Elisabeth Berkeley 
angeben. Dies Akrostichon, das sich in keiner der Hand¬ 
schriften findet, hat Cossack auf S. 3 f. seiner Dissertation 
vollständig abgedruckt. Der Kolophon des Druckes lautet: 
Here endeth the bok of Comfort called in latyn Boecius de 
consolacione Phil. Enprented in the Exernpt Monastery of 
Tavestock in Denshyre by me, Dan Thomas Rycbard Monke 
of the sayd Monastery to the instant desyre of the right 
worshypful Escuyer Robert Langdon. Anno d. M. D. XXV. 
Deo gracias. Danach folgt ein Wappen mit der Umschrift 
Robertus Langdon. Der Druck enthält eine Menge Prosa- 
Einschiebsel, die sich ebenfalls in keiner der Handschriften 
finden. Sie stehen in der Regel zu Anfang der verschiedenen 
Metren und Prosen und sind teils Inhaltszusammenfassungen 
des Folgenden, teils auch Kommentare dazu. Cossack ist der 
Ansicht, dass diese Einschiebsel nicht das Werk des Druckers 
sind, sondern schon in Waltons ursprünglichem Texte standen, 
und er stützt diese Ansicht auf die Tatsache, dass in zwei Fällen 
diese Prosakapitel auffallende Übereinstimmung mit Chaucers 
glosae auf weisen (vgl. S. 63 der Dissertation). Doch bleibt 
zur Erklärung dieser Tatsache immerhin die Möglichkeit, dass 
der Drucker seine Erklärungen aus derselben Quelle schöpfte, 
der auch Chaucer für seine glosae verpflichtet ist: einem der 
mittelalterlichen lateinischen Kommentare zu Boethius. Wir 


möchten dem Dan Thomas Richard leicht solch selbständige 
Arbeit Zutrauen; er hatte das Gedicht dem Verständnisse von 
Lesern nahezubringen, die mehr als ein Jahrhundert nach 
seiner Abfassung lebten; daher ändert er manche veraltete 


Ausdrücke in der 


Übersetzung und ersetzt sehr 


ö 


einen 


ganzen Vers durch einen andern, von ihm selbst erfundenen. 


Man kann sagen 


dass er eher eine Bearbeitung als einen 


Abdruck des Werkes liefert 
wahrscheinlich, aus Gründen 
genden Kapitels verweise, da 


Ich halte es s 
für die ich auf 


es sogar 



ir für sehr 
87 des fol¬ 


genden Kapitels verweise, dass er sich dabei des lateinischen 
Originals bediente, allerdings nicht systematisch, sondern nur 
gelegentlich._ 
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Zweites Kapitel. 

Die Genealogie der Handschriften. 

1. Die Handschriften Ba und Ra. 

§ 17. Im Gegensätze zu den übrigen Texten stimmen 
die Handschriften Ba und Ra in folgenden Lesarten überein: 
V. 12, 1 whiche] J)e whiche Ba Ra ; 12, 3 dyademe] a dyademe; 
14, 1 trwly techeth] techeth trewely; 15, 7 cause] cas; 20, 6 Ne] 
No; 22, 8 a] f.; 34, 8 am I] I am; 34, 8 in-to] in; 38, 2 gan I] 
can I not; 38,5 gan] can; 38,6 sothe] feyth; 42,5 And so] 
Also; 43,5—49,1 — 49,3 gan] can; 51,4 £o] to ]oe; 56,7 ne] 
f., 57, 1 me] f.; 57, 3 Jiere] ere; 58,3 wypen] open; 59, 3 
in] /*., 64,4 eueviche\ muche; 65,6 aU had] J)at all; 67,7 
soran] Soram; 68,6 of] and; 68, 7 euyr-more] ouercome; 
70, 5 of apparaile] vpon an yle; 70, 7 hire] f.\ 71, 1 fiat] 
f. 7 72,1 rekip] recheth ; 77,4 thank] thang; 77, 4 obysaunee] 
obseruaunce; 79, 5 as] f., 80, 6 yow hath sett] sette you. 

Ähnlich in den Versen 82,7; 84,5; 89,5; 94,6; 97,6; 
98,7; 98,8; 99,2; 99,9; 102,3; 105,4; 105,5; 108,6; 
110,7; 111,7; 112,5; 121,2; 126,1; 130,7; 133,2; 134,1; 

134,5; 134,7; 135,4; 137,2; 137,7; 139,1; 139,2; 142,2; 

142,3; 142,6; 143,1; 149,7; 151,3; 152,1; 165,7; 174,4; 

176,5; 179,2; 184,1; 196,2; 196,4; 199,2; 199,3; 204,6; 

207*2; 217,1; 227,1; 241,3; 255,7; 256,3; 281,2; 282,2; 

310,3; 318,4; 337,1; 351,4; 354,5; 358,5. 

Da diese Übereinstimmungen grossenteils sinnlose Ent¬ 
stellungen des ursprünglichen Textes sind, deuten sie auf eine 
enge Beziehung zwischen den beiden Handschriften. 

§ 18. Die Handschrift Ba weist eine Reihe ihr eigen¬ 
tümlicher Fehler auf, die beweisen, dass sie nicht die Quelle 
von Ra sein kann: 

21,6 verry] f. Ba; 25,3 it] J>is; 36,7 is] is so; 40,1 
of] of full; 44,2 approchen] approched (Tr hat den gleichen 
Fehler); 45,4 affeccioun] effeccioun; 48,5 forto] to; 53,5 
he shewe] be shewed; 82,8 Iupartie] partye; 87,5 he] so; 
92, 3 it] y; 112,3 pere] ]?e; V. 115, 4 und 115, 5 sind in 
Ba umgestellt; 116,5 no] none; 118, 3 esperus] esperes; 
118, 5 Anoper] And o]3er; 119, 5 tymes] t.yme; 135, 7 
yit] her; 175,8 myrpe] myght; 196,7 if] jit; 199,4 sueth 
(sheweth Tr N Ra)] shewest; 205, 2 wonderly] worderly; 
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206, 5 lest] let; 208,5 soules] the soules; 210, 5 pays] pepys; 
231,7 As] And; 247,6 fehlt in Ba; 251,7 Tiere] f.\ 252,1 
of] and (den gleichen Fehler hat Tr); 265,2 a] f.\ 324,5 
pei] J)e; 327,7 sette hit holly (die meisten Handschriften, 
auch Ra, haben only statt holly)] only sette hit; 343,5 
It] Iit. 

§ 19. Die individuellen Fehler von Ra sind weit 
weniger zahlreich: 

23,5 messangeres] messanger Ra; 63, 3 Tioio] Now (N hat 
den gleichen Fehler); 79,6 at] a; 84,5 At] And (Tr hat den 
gleichen Fehler); V. 105,3 und 105,4 sind in Ra umgestellt; 
109, 8 ye] he (Tr Hi haben denselben Fehler); 128, 2 no 
wight] nojung; 130,3 pi] ]pis; 342,6 a] f. (R H 2 N L haben 
den gleichen Fehler). 

§ 20. In zwei Fällen hat die Handschrift Ba unrichtige 
Lesarten gemein mit Handschrift Ph, die, wie wir sehen 
werden, in enger Beziehung zu Ba Ra steht: 

20,2 Wip] Whiche BaPh; 127,2 or] or of (Ha hat 

den gleichen Fehler). 

In einem Falle teilen Ba und Ph eine unrichtige Lesart 
mit Handschrift Sl, die, wie sich ergeben wird, eine Gruppe 
mit Ba Ra Ph bildet: 

198, 1 Owe] Nowe Ba Ph Sl (D hat den gleichen Fehler). 

Schliesslich besteht eine auffallende Übereinstimmung von 
Ba mit Ph und teilweise mit Handschrift N, die, wie sich 
zeigen wird, zur Gruppe Ba Ra Ph Sl in Beziehung steht: 

89, 3 an yren schulde pei brenne] with an yren shuld they 
brenne Ba Ph, with yren me shulde hem brenne N. 

Diese Übereinstimmungen mögen auf Zufall beruhen, es ist 
aber auch möglich, dass Ba die Lesarten seiner Quelle be¬ 
wahrt, die, wie gesagt, den Handschriften Ph und N nicht 

fernsteht, und dass Ra sie verbessert hat. 

• • 

§ 21. Wenn wir diese Gruppe von Übereinstimmungen so 
interpretieren, dann bestätigt sie, was die kleine Gruppe indi¬ 
vidueller Fehler von Ra, welche leicht zu verbessern waren, 
kaum hinreichend wahrscheinlich macht: dass Ba nicht un- 
mittelbar aus Ra stammt, sondern dass beide Handschriften 
auf eine gemeinsame Vorlage zurückgehen. Indem wir uns 
für die letztere Annahme entscheiden, nennen wir diese er¬ 
schlossene Quelle der beiden Handschriften [a]. 
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2. [a] und die Handschrift Ph. 



22 . 


Die Handschriften Ba Ra Ph stimmen in einer 


Anzahl irriger Lesarten überein, die sie von den andern 
Texten unterscheiden: 


40, 3 so] 



Ba Ra Ph (zufällig haben Hi Tr 


den 


gleichen Fehler); 42, 6 pat] f.\ 48, 1 I than\ then (thanne 


Ph) 



51, 3 to (l.)J the; 51, 5 fiat] f.\ 55,5 he] f.] 60, 1 


in] f.\ 60,7 wissen] wyschen; 67, 1 herd] herd teile; 78,3 
pe] J)is; 98,5 wherof] wherfore; 134,8 now ] f.; 137,5 hap 
haue; 138,8 in] a; 143,6 pinges] J)ing; 152,1 of] in; 166,3 
pe] this; 179,3 seyde] sey; 253,4 and] of; 299,1 porches 
portes; 344,4 lyklynesse ] liknesse; 347, 1 of] so. 

Ferner gehören wohl hierher: 

31, 4 seyde] goon Ba Ph (in Ra ist eine Lücke zwischen 
V. 26,2 und 34,3); 64,4 eueriche] muche Ba Ra, in eche 
Ph: vermutlich hat der Schreiber von Ph miche oder meche 
als in eche gelesen, oder umgekehrt, der Schreiber von [cf] las 
in eche als meche. 

Nur von V. 179, 3 ab beweisen die angeführten Stellen 
etwas für einen engeren Zusammenhang zwischen [of] und 
Ph; alle, die vor dieser Grenze liegen, können der in Ab¬ 
schnitt 3 zu behandelnden Gruppe von Übereinstimmungen 
zwischen Ba Ra Ph und 81 angehören, da S1 erst bei V. 177, 1 
einsetzt. 


§ 23. Wie die Reihe der in § 17 aufgeführten irrigen 
Lesarten von [cf] die Annahme, dass Ph aus [cf] stamme, 
ausschliesst, so wird auch die entgegengesetzte Vermutung, 
dass Ph die Quelle von [cf] sei, durch die grosse Menge der 
Ph eigentümlichen Fehler widerlegt. 

9,6 an] myn Ph; 9, 8 In wil to do] I wole doo to *, 

11.2 enforseth] comforteth; 11,3 prosperite] sobirnesse; 11,4 

# 

moder] mordreer; 11, 6 goode] /*., 12, 8 hap hit rede he] it 

hath red; 13,2 uppon ] on; 13,4 it is] /*.; 13,7 of] as; 16,2 
Whan] Where; 16, 3 of ivhom /] that I of; 16, 7 fehlt in Ph; 

17.2 lest] last; 17,3 consentant that] consentyng to; 17,4 
Scholde] To ; 18, 2 of (2.)] /*.; 19, 3 hym hadde sore] had hym 
ofte; 20,1 enter chaungyngly] entrechangeably; 20,3 endited] 
and endited; 20,4 And] f.; 22,2 pat] this; 23,4] feith] /*.; 
23, 4 he] f.\ 24,6 pis] the; 27,3 in prison pan he] tho in 

Bonner Studien VI. ]I 
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prisoun gan to; 35,3 heuy] hym; 35,6 Wryeng] Writhyng; 
36,5 pat sehe so chaunging] sehe changeabill; 37,6 pat ] 
f ,; 37,7 in] in no; 38,3 drerynesse] drednesse. 

Diese Beispiele mögen genügen, um zu veranschaulichen, 
in welcher Art die Handschrift Ph den Text verunstaltet. 
Im ganzen beläuft sich die Zahl derartiger Fehler auf 319 
in den 358 Strophen. 


Anmerkung. Wir dürfen uns nicht wundern, manche zu¬ 
fälligen Übereinstimmungen von Ph mit andern Handschriften und 
Handschriftengruppen zu finden, besonders solchen, die selbst viele 
Abweichungen aufweisen. 

Mit Hi Tr: 90,1 and ] and myn HiTrPh; 113,4 on (of Pr M 
D Ba Ra) me seith] saythe of me; 115,4 fehlt in Tr Hi Ph, ein Zu¬ 
sammentreffen, das weniger auffällt, wenn man in Betracht zieht, 

% • 

dass dieser Vers in mehreren Handschriften (RMDL) zweimal, in 
anderen (Bb C) an falscher Stelle, nämlich als V. 8, steht, so dass 
diese Strophe wohl schon in einer dem Archetypus nahestehenden 
Handschrift, auf die alle uns erhaltenen zurückgehen, nicht in Ord¬ 
nung war; 155,6 byholdyng ] holdyng; 169,4 pat ] the; 235,7 so] /.; 

236.4 Adde] liadde; 255,4 it-seluen\ hym seif; 302,2 hyhe\ /.; 318,7 
assenten] assent ther; 

mit Hi: 122,8 Dysceyuyng) Desceyuen Hi Ph; 
mit Tr: 44, 6 pis] the Tr Ph; 56, 5 sehe seide] /.; 63,1 assailed] 
asayed Tr, assaied Ph; 83,8 theym ] they; 83,8 tribulacioun ] the 
tribulacioun; 94, 8 0/(2.)] f. ; 111, 5 yit] it; 113,1 of] on; 164, 4 clever ] 
cleer; 238,6 pat] /.; 254,4 bothe (2.)] /.; 

mit MD: 12,7 teilen Ine ] I ne teilen MDPh; 58,2 me] /.; 
74,3 to] vnto; 81,2 £,<?] as M D, as is Ph; 112,8 in] f. ; 146,6 pat] /.; 

mit D: 27,8 right] f. D Ph; 68,5 fore] sore; 83,4 in (2.)] /.; 

163.5 growen] schall growen; 163,8 in] a; 166,8 conteynyng] contey- 

neth D, conceyueth Ph; 171,2 som] theye; 195,1 pan] /.; 207,7 he] 
f, ; 224,3 conioyned] communed Ph, cönuned D; 227,7 quod I 

graunten] graunt quod I; 257,6 to ( 2.)] /.; 267,2 pan] /.; 324,3 
strecchyng] strecchen; 357,2 pat (2.)] /.; 

mit N: 247,8 mysese] disese; 289,7 pilke] ilke; 304,4 so] /.; 
317,7 noping] not; 

mit H 2 : 110,6 on] vppon; 117,1 sterred] sterres; 136,3 fortö] 
to ; 144, 7 or] or to; 263, 3 pat] /, 



24. Von den der Handschrift Ph eigentümlichen 
Lesarten sind drei besonders merkwürdig: 

32,5 rendyng Hi (Tr) Ph] redyng die übrigen Hand¬ 


schriften: s. § 85; 52, 5 sterris in pe este ascendep] sterre 
in the red est aryseth Ph; 82, 1 Trygwyle Ph] Trangwile 
die übrigen Texte. 

Im letzten Falle hat Ph jedenfalls allen übrigen er- 
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haltenen Texten gegenüber das Ursprüngliche; denn Trygwyle 
ist die Form des Namens im lateinischen Originale wie in 
der Chaucerschen Übertragung, der zweiten Vorlage Waltons. 
Auch im zweiten Falle möchte man leicht geneigt sein, die 
Lesart von Ph der aller übrigen Texte gegenüber als ur¬ 
sprünglich anzusehen; das Epitheton red, das in keiner andern 
Handschrift und auch nicht in Pr steht, hat seine Entsprechung 
sowohl im lateinischen: rutilo ab orto, als auch bei Chaucer: 
out of the rede est. Als auffallender Umstand kommt hinzu, 
dass auch das aryseth statt ascendejD, das durch den Reim als 
nicht ursprünglich ausgewiesen wird, mit dem Chaucerschen 
Texte übereinstimmt, der gleichfalls ariseth liest. Da im 
übrigen die Handschrift Ph in den von mir verglichenen 
Teilen durchaus keine Spur von Kontamination aufweist, muss 
ich mich begnügen, die beiden Fälle anzuführen, und es 
weiterer Vergleichung der Handschriften überlassen, vielleicht 
die Quelle dieser auffallenden Lesarten nachzuweisen. Zufall 

ist bei 52, 5 schwerlich, bei 82, 1 sicher nicht anzunehmen, 

• • 

wohl dagegen bei einem dritten Falle von Übereinstimmung 
der Handschrift Ph mit dem Chaucerschen Texte: 

57, 2 sette ] leyde Ph; Chaucer hat an der gleichen Stelle 
ebenfalls leyde. 

• • _ 

§ 25. Die Fälle von Übereinstimmung zwischen Ph 

nnd [a'] möchten vielleicht angesichts der zum Teil zahlreichen 
von mir als zufällig bezeiclmeten Übereinstimmungen von 
Ph mit anderen Texten nicht ausreichend scheinen, einen 
ongeren Zusammenhang zwischen Ph uud [a] darzutun. Dass 
ein solcher besteht, wird bei Betrachtung einer weiteren Hand¬ 
schriftengruppe deutlicher werden. 

3. Die Handschriftengruppe Ba Ra Ph S1 (nach V. 177, 1). 

§ 26. Allen übrigen Texten gegenüber stimmen diese 
vier in folgenden falschen Lesarten überein: 

178,8 hem (1.)] f. BaRaPhSl; 181,8 deme] done; 
182,6 in] and; 189,4 And; 200,5 my] f.\ 210,7 hym] 
/.; 211,7 man] men; 223,4 certenly] sikirly; 236, 1 quod] 
saide; 277, 1 I] /*.; 283, 7 there (2)] here; 287,4 passeth] 
passeth yit Ba Ra Sl, yit passeth Ph; 308,2 formes] stormes; 
308,3 fteym] they; 314, 1 if] of; 315,7 maste] myght; 322,5 
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pat] ]pe; 223,3 them] f.; 323, 7 mowe ] f.) [326,1 in (2)] f.;. 
347, 7 of] and; 352, 1 pi] ]?is. 

Auch gehören wohl hierher: 267, 1 or] f, BaßaSl, 
be Ph; 341,7 Theire ] Theigh Ba ßa, ThePh, J)ei Sl. 

§ 27. Dass keine der Handschriften Ba ßa Ph die un¬ 
mittelbare Quelle von Sl sein kann, ergibt sich aus den vor¬ 
hergehenden Paragraphen. Dass innerhalb der Gruppe 
Ba ßa Ph Sl die ersteren drei enger zusammengehören, wird 
durch folgendes bestätigt: 

Auch die Handschrift Sl hat eine geringe Anzahl ihr 
eigentümlicher Fehler: 

191, 8 As] And Sl; 318, 3 is]f .; 341, 4 und 341, 5 sind in 

Sl umgestellt; vermutlich gehört auch zu dieser Gruppe 218,5 
may] is Sl, be BaßaPh: letztere Lesart, die von BbßLtLM 
geteilt wird, der Mehrzahl der Handschriften, mit denen Baßa 
PhSl einen weiteren Zusammenhang bilden, scheint demnach 
ursprünglicher zu sein als diejenige von Sl. 

Wenn wir auf Grund dieser Fälle annehmen, dass Sl nicht 
die Quelle von Ph und [a'] ist, sondern dass die in § 26 auf¬ 
geführten Übereinstimmungen auf Gemeinsamkeit der Vorlage 
zurüekzuführen sind, so haben wir dieser Vorlage folgende Fehler 
zuzuschreiben, die Sl, sicher nicht durch Zufall, mit anderen 
Handschriften teilt: 

217,7 pou] J)ee Sl C Bb M lh L; 277,7 right] f. Sl Bb R 
L H 2 M; 285,1 wyse] tyme Sl Bb ß L H 2 M D. (In den beiden 
letzten Fällen ist der Fehler in Sl von späterer Hand verbessert.) 

9 

217,7 und 277, 7 waren leicht zu verbessern und sind 
auch durch mehrere Schreiber selbständig verbessert worden, 
ersterer durch die Schreiber von ß und D, letzterer durch 
den von D. Im dritten Falle, bei 285, 1, dagegen ist es 
schwer anzunehmen, dass zwei Schreiber, der von [a] und 
der von Ph die richtige Lesart unabhängig voneinander ge¬ 
funden haben sollten. Nehmen wir aber anderseits auf Grund 


von V. 285, 1 an, dass die (verbesserte) Handschrift Sl die 
direkte Quelle für Ph und [a] war, so gilt das gleiche für 
die Verbesserung der vorhin erwähnten Fehler von Sl, so 
dass wir in jedem Falle guttun, ein gemeinsames Original 
[a] für Ph und [a'J vorauszusetzen. 

§ 28. Immerhin, glaube ich, ist es wahrscheinlicher, dass 
der Schreiber von [ot] die richtige Lesart in dem einen Falle, 
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285, 1; selbständig- wiederhergestellt hat, als dass er dies in 

drei oder vier Fällen getan haben sollte. Wir werden also 

dazu geführt, eine gemeinsame Quelle [a'] für S1 und [a] an- 

zunehmen. Diese Annahme wird bestätigt durch eine noch 

• • 

in anderm Zusammenhang zu besprechende Übereinstimmung 
zwischen [a] und C: 

218; 5 Sith] Suche BaRaPhC. Da ich annehme, dass 
dieser Irrtum aus einer gemeinsamen Quelle stammt, auf die 
€ und [a] zurückgehen (s. § 38), ist der Umstand, dass er 
in S1 nicht vorkommt, ein Beweis, dass diese Handschrift 
nicht die Quelle von [a] sein kann. 

Anmerkung. Zwei Fälle von Übereinstimmung zwischen S1 und 
[a'j: 209,4 pe] f. Ba Ra S1 (H 2 hat den gleichen Fehler); 261,2 he] 
f. Ba Ra S1 widersprechen nicht unserer Folgerung, dass [a'] eine 
engere Gruppe mit Ph bilde; denn wir können wohl annehmen, 
dass der Schreiber von Ph die Worte, die in seiner Vorlage fehlten, 
selbständig wieder einführte. 

4. Die Handschriften N und C. 

§ 29. Gegen die übrigen erhaltenen Texte stimmen diese 
beiden Handschriften in folgenden falschen Lesarten überein: 

15,3 he ivolde ] wolde he C N; 39, 7 worldly] worthly; 
108,2 of\ or (M hat den gleichen Fehler); 114,1 a-wey] allwey; 
175,4 belield] behyled; 193,8 performe] fullfill; 224,5 last] 
lest; 286, 7 is] as; 341, 6 when] f. (Hi hat denselben Fehler). 

§ 30. In N findet sich eine grosse Anzahl individueller 
Fehler, die die Annahme ausschliessen, N sei die Quelle von C: 

10,2 aU] f. N; 12,7 ne] f. ; 14,7 it] hem; 16,7 and] 
an; 17,2 noght] ne; 17, 6 to] for; 17,7 chese] dide; 20,4 
icelpis] welthe; 20, 5 Ar] Is; 22, 3 in] f.; 23, 7 wordes] 
word; 24,4 paim .. . paire] hym ... his; 24, 6 pis] no; 25, 6 
of] and; 27, 1 these] the; 29, 1 as] f. ; 31, 5 pat] /*.; 32, 7 
delite] myght; 32,8 blis] lyf; 32,8 aU] in; 33,2 pat] And 
J)at; 33, 2 pus] f. ; 34, 3 ney] me ney; 38,2 fyngres gan I] 
figures gan; 39,2 lyuely] semely; 39,4 fer] /*.; 40,7 we] I; 
40,8 oure] my; 41,2 craft] mater; 41,4 hem] it; 43, 1 men] 
man; 43, 7 of] in; 44, 1 pere] here; 45, 6 bryngen] bryngynge; 
46, 4 as] is; 47, 2 at] to; 48, 1 pat] f. ; 48, 5 smertly] 
shortly. 

Die Beispiele mögen genügen, die Art der Varianten 
von N zu zeigen; ihre Zahl beträgt 276 in den 358 Strophen. 
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Anmerkung. N weist zufällige Übereinstimmungen auf 
mit D M: 37, 5 Ms] high NDM; 57,6 WMche out] Withoute;; 
mit M: 224, 2 feyne] fynde N M; 

mitD: 202,6 be begönne] begynne N D; 204,4 fiowynge] foluyng;; 
234,5 sith] /*.; 264,2 ofte] efte; 288,5 futt] /*.; 316,3 right] f 

mit Ü 2 : 72,1 fuyre] furye NH 2 ; 97,3 he seide] essaied; 341,1 
temporele] naturall; 

mit Tr: 45,1 it] thay N Tr; 124,5 pou] it; 150,5 right] f.y. 
183,2 pat(2.)] f.\ 227,5 souereyn] verry; 246,3 and] of; 250,7 ping] 
f. ; 251,5 it] /*.; 291,4 pat] f. ; 302,6 devided] demyd; 

mit Pr: 112, 4 of] for Pr N (vielleicht die ursprüngliche Lesart);; 
mit Ph: s. § 23 Anm.; mit Tr Hi: s. § 90 Anm. 

§ 31. Demgegenüber weist Handschrift C Verhältnis- 
massig wenige nicht von N geteilte Fehler auf, die meist 
leicht zu verbessern waren. Wir haben sie grösstenteils nicht 
als individuelle Fehler der Handschrift C anzusehn, sondern 
müssen, da sie sich auch in andern Handschriften finden, 
annehmen, dass der Schreiber von C sie aus seiner Vorlage 
herübergenommen hat, während der von N sie verbesserte. 
Sie sollen daher in anderm Zusammenhänge besprochen werden 
(s. § 35, § 38 und besonders § 74). Dass dennoch C nicht 
als Quelle von N anzusehen ist, wird sich ergeben, wenn 
wir nun die Beziehungen betrachten, in denen die Gruppe N C 
zu den anderen Handschriftengruppen steht. 

5. NC und [a]. 

§ 32. Mit den Handschriften Ba Ra Ph stimmen N C 
überein in*. 

132, 4 pi] my N C Ba Ra Ph ; 

mit den Handschriften BaRaPhSl in 
197, 5 plenerly] priuely N C Ba Ra Ph Sl. 

Auch zwei Fälle von Übereinstimmung zwischen C N 
und [cf] allein gehören vermutlich hierher: 

47,8 hangyng ] hauyng CNBaRa; 51,5 Bi] Bot. 

Ich denke mir, dass der Schreiber von Ph in diesen zwei 
Fällen die Fehler seiner Vorlage selbständig verbessert hat. 

§33. Zwei dieser Übereinstimmungen, 197,5 und 51,5 
sind an sich charakteristisch genug, um den Gedanken, dass 
es sich um Zufall handle, wenig wahrscheinlich zu machen; 
ausserdem werden wir bald sehen, dass N C und [a'] eine 
deutlich hervortretende Gruppe mit Bb bilden, so dass die 
naheliegende Folgerung diese ist: die Übereinstimmungen von 
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N C mit [a'] sind auf dem gleichen Wege in diese beiden 
Handschriften, d. h. in ihre Vorlage, hineingekommen wie ihre 
Übereinstimmungen mit [a'] und Bb, nämlich durch ein ge¬ 
meinsames Original, [A'], von dem [a'] einerseits und N C 
andrerseits abstammen. 

6. Beziehung der Handschriften C N zu anderen Gruppen und 

gegenseitige Beziehung von C und N. 

§ 34. Obgleich die Gruppe N C mit der Gruppe [a] ver¬ 
knüpft ist und, wie sich zeigen wird, mit dieser und der Handschrift 
Bb einen grösseren Zusammenhang bildet, haben dennoch auf¬ 
fallenderweise die beiden Handschriften C und N eine ganze Reihe 
Lesarten mit Hi Tr und dem Drucke gemeinsam, die dem Texte der 
übrigen Handschriften gegenüber als ursprünglich anzusehen sind: 

22, 6 holly C N Pr] only die übrigen Handschriften 
(der Prolog fehlt in Hi Tr); 40, 3 extent G N Pr Hi Tr] 
existent die übrigen; 90, 5 fowle ] half; 92, 7 refrayne ] 
restrayne; 97,4 hit Pr Hi C N] f. (auch in Tr infolge eines 
Irrtums des Schreibers dieser Handschrift); 101, 6 of] for 
([a] und D haben froo in zufälliger Übereineinstimmung); 
110, 5 o{w)h C N Pr (infolge eines Fehlers ihrer Vor¬ 
lage lesen Hi Tr how)] o(u)|)er; 120, 5 vnplie ] applie (in 
D nachträglich verbessert); 121,4 and] f. (in D nachträglich 
verbessert); 130, 8 at] of; 150,8 lese] ese; 152,5 myndis] 
mynd(e) is; 170,2 renoun] resoun; 183,8 ü Pr Tr C N] hym 
(auch in Hi infolge eines Irrtums des Schreibers dieser Hand¬ 
schrift); 185,2 seif] wel; 189,1 laboreth Pr Hi C N (labour 
Tr)] labored; 191,6 avoyden] voyden; 193,5 fynd it] fynden; 
195,4 fuü PrHiCN] f. (auch in Tr); 201,6 teste ] last; 
217,6 fermely PrHiCN (ffyrmite Tr)] formely; 228,2 her] 
see; 278, 5 this] his; 308, 3 pe] J)e(i)re; 318, 4 han this 
resoun] resoun is and (Resoun is than D); 323, 6 of] and; 
326, 5 reuerseth Pr Hi C N] reserueth (die Verse 324, 1 bis 
354, 6 fehlen in Tr); 327, 3 py] by; 327, 7 holly Pr C N] 
only (auch in Hi, wenn ich bei der Vergleichung die Ab¬ 
weichung von R nicht übersehn habe); 334, 6 pat] And; 
336, 1 of] for (auch in Pr, wenn nicht ein Irrtum bei der 
Kollationierung vorliegt); 339, 5 stähle] instable; 343, 3 Yit] 
J)at; 353,2 this] f., 353,6 seweth] scheweth; 358,3 And] 
A; 358, 6 that] it. 
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Hinzuzufügen sind dieser Liste einige Fälle, in denen 
die ursprüngliche Lesart auch von dieser oder jener der 
übrigen Handschriften selbständig wiederhergestellt worden ist: 

154, 7 on hight Pr Tr Hi C N Ph] vnhight die übrigen; 
177,3 haue PrHiCND] f. (der Vers fehlt in Tr); 218,5 
may Pr Hi Tr C N D] may be Bb PL Hs M, be Ba Ra Ph, is 
Sl; 218, 8 a-right PrHiTrND, o right C] of right; 231, 2 

S 

proposiciouns Pr Tr Hi C N Ph] proportiouns; 245, 2 and 
Pr Hi Tr C N D] a (in R fehlt das Wort); 277,7 is Pr Hi Tr 
CND] f. Bb R Ba Ra Ph, be L Ha MSI; 323,2 be-tide Pr Hi 
C NH 2 D Ph, (tede Tr)] ben tid; 326, 3 scheweng Pr Tr Hi 

CND] schewen. 

Auch gehört hierher 41, 2 ByPrTrHiCN] With H 2 M D, 

But die übrigen; denn with ist augenscheinlich eine nachträg¬ 
liche Verbesserung, die die Schreiber von H 2 und der Vorlage 
von M D selbständig vorgenommen haben. 

9 9 

Schliesslich stelle ich noch hierher drei Fälle von Überein¬ 
stimmung zwischen C und Pr Hi Tr in den Teilen des Ge¬ 
dichtes, die in N fehlen: 

158,7 right Pr Hi Tr C] yit die übrigen; 164, 3 dryuen] 
drawen; 213, 3 diffined ] devyned. 

Bei den meisten dieser Übereinstimmungen zwischen 
CN und Pr Tr Hi ist die Lesart der übrigen Handschriften 
falsch, z. B. in 40,3; 110,5; 152,5; 170,2; 185,2; 318,4; 
326,5; 327,3; 334,6; 336,1; 343,3; 353,2; — 154,7; 
231, 2; 326, 3; bei einigen ist die von Pr IIi Tr N C entschieden 
besser, z. B. in 22, 6; 120, 5; 217, 6; 323; 6; 353, 6; — 
164, 3; 213, 3; bei keiner ist sie schlechter. 

§ 35. So kommen wir zu dem Schlüsse, dass diese 
guten Lesarten, welche die Handschriften C und N vor allen 
übrigen Texten mit Ausnahme von Pr Tr Hi auszeichnen, auf 
eine Quelle zurückgehen, die in den angeführten Fällen den 
ursprünglichen Text besser bewahrte als die ganze Gruppe 
von Handschriften, zu der auch [A'], die von uns erschlossene 
Vorlage von N 0, gehörte. Nach dieser guten Handschrift ist 
m. E. die Vorlage von N und C korrigiert worden, und zwar 
glaube ich, dass die Korrekturen in die fertige Handschrift 
eingetragen worden sind, in ähnlicher Weise wie die Ver¬ 
besserungen der Handschrift Bb. Ich stütze diese Annahme 
auf folgende Tatsachen: 
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1. Die Handschrift N allein hat einige falsche Lesarten 
gemeinsam mit [a] bzw. [a'J: 

78,6 of ] and BaRaPhN; 81,1 pe hate pat I haue 
hand an] jif fiat I haue had any; 86,6 reserued] deserued; 

93,5 vnwyt] vnwitty; 89,7 pat ] the; 113,6 greuep] that 
greueth; 119,2 pe] fii; 218,5 poght] (y) wrought NBaRa 
PhSl; 247,5 restfulnesse] rightfulnesse BaRaPhSl, right- 
wisnesse N. 

Einige dieser Übereinstimmungen mögen dem Zufall zu¬ 
zuschreiben sein; andere, insbesondere 81, 1 können wohl kaum 
so erklärt werden. 

Anmerkung. Wahrscheinlich auf Zufall beruhen zwei Fälle 

• • 

von Übereinstimmung' zwischen N und [a'] allein: 

18, 3 heretyk] erratike N Ba Ra; 93, 4 pat ] f> e ' 

2. In drei Fällen hat C allein die gute Lesart gemein¬ 
sam mit Pr Hi Tr, während N die falsche Lesart der übrigen 
Handschriften teilt: 

42,5 pese Pr Hi Tr CJ J>e die übrigen; 197,6 pese Pr 
Hi C (Tr hat den Vers in abweichender Gestalt)] ]3ing; 280,5 
in Pr Tr C] f. (auch in Hi, falls ich das Wort nicht beim 
Kollationieren übersehn habe). 

Bei 42, 5 und 280, 5 mag die Übereinstimmung zwischen 
N und den übrigen Handschriften zufällig sein, schwerlich ist 

sie es bei 197,6; doch ist es möglich, dass der Schreiber von 

” • 

C selbständig seine Vorlage verbessert hat. 

3. In einigen Fällen hat umgekehrt N die bessere Les- 

0 

art gemeinsam mit Pr Hi Tr, während C die falsche Lesart 
der übrigen Handschriften teilt: 

45, 4 foule Pr Tr N Ph] fuö die übrigen (durch einen 
Irrtum des Schreibers von Hi hat auch diese Handschrift die 
falsche Lesart, während anderseits der Schreiber von Ph selb¬ 
ständig die richtige hergestellt hat); 66,3 fiay PrHiTrN] 
fiese; 74,6 pou Pr Hi N Hä] fiat (auch Tr, falls kein Fehler 
beim Kollationieren unterlaufen ist); 199,4 it] f. (auch in Hi); 

223, 1 he\ ye C Bb R Ba Ra Ph Sl, fiei L H 2 M; 287, 6 pe] fiere 
C Bb R L Ba Ra Sl, foeire Ha M D, here Ph; 279, 4 coact (co- 
acted Pr N)] coart; 307,2 Comeue] Comen (Com yn D); 322, 7 
Mt] J>at (the D). 

> 1 

Freilich ist zuzugeben, dass es in diesen Fällen nicht 
schwer war, das Richtige zu erschliessen, und es wohl möglich 
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ist, dass der Schreiber von N die Fehler seiner Vorlage selb¬ 
ständig verbessert habe, wie das ja auch in einem Falle der 
von Ph, in einem andern der von H 2 getan hat. 

§ 36. Immerhin machen die unter 1., 2., 3. angeführten 
Tatsachen mir folgenden Sachverhalt wahrscheinlich: die Hand¬ 
schriften C und N gehen auf eine gemeinsame Quelle, [a], 
zurück. Diese Handschrift [a], welche eine Abschrift von 
[A'J ist, wurde nachträglich nach einem bessern Texte korri¬ 
giert. Die Schreiber von C und N hatten die verbesserte 
Handschrift vor sich, doch hat in einigen Fällen der von N, 
in andern der von C die Verbesserung übersehen. Die Frage, 
welche Stellung der Handschrift, nach der [a] verbessert wurde, 
zukomme, werden wir später (§ 90) zu beantworten versuchen; 
vor der Hand ist jedenfalls zu sagen, dass der Korrektor der 
Handschrift [a] nicht sehr sorgfältig verfuhr, sonst hätte er 
nicht so viele falsche Lesarten stehn lassen können. Wir haben 
schon die Fehler des Schreibers von [a] sowie diejenigen, 
welche er aus seiner Quelle [A'] herübernahm, aufgeführt ; wir 
werden andere finden, wenn wir uns nunmehr zur Betrachtung 
eines weiteren Zusammenhanges wenden. 



Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



XXVII 


Anmerkung. In allen angeführten Fällen ist der Fehler in 
Bb nachträglich verbessert worden. Die Korrekturen stehen teil¬ 
weise über den ursprünglichen Lesarten zwischen den Zeilen, teils 
sind sie dadurch geschrieben. Der fehlende Vers 71, 1 ist am Rande 
nachgetragen. 

In drei Fällen steht in Bb die gute Lesart über einer Rasur, 
und zwar in der Handschrift des Korrektors, während C N Ba Ra Ph 
(Sl) eine falsche Lesart haben: 

44, 3 Enditing ] Entendyng C N Ba Ra Ph, Etending N; 53, 4 
qesoun] chesoun; 1Ü7, 8 I sei/1 Seth C N Ba Ra Ph Sl. 

In einem Falle hat, falls kein Irrtum beim Kollationieren vor¬ 
liegt, der Schreiber von Ph wohl selbständig die richtige Lesart 
hergestellt: 

51, 7 what ] f. C N Bb, ]be Ba Ra. 

§ 38. Die Handschriften Ba Ra Ph (Sl) und Bb weisen 
eine Reihe gemeinsamer Fehler auf, die wir auch für den ur¬ 
sprünglichen Text von [a] vorauszusetzen haben, die indessen 
infolge der an [a] vorgenommenen Verbesserung in N und C 
nicht erscheinen: 

32,4 myrfte] wittes Bb Ba Ph (in Ra fehlen die Verse 
26,3—34,2); 41,5 futt] f. BbBaRaPh; 50,8 dl] /*.; 61,1 
OwJi] 0(A)wher; 62, 1 Owh] 0 wher; 129, 8 In] of; 131, 1 
had] haue; 193,8 fehlt in Bb Ba Ra Sl, während Ph einen 

Vers eigner Erfindung dafür hat. 

_ • • 

So glaube ich auch, dass zwei Fälle von Übereinstimmung 
zwischen Bb und [a'] allein hierher zu stellen sind: 

57,2 softe] ofte Ba Ra Ph; 107,1 Ow] Of. 

Vermutlich hat auch hier der Schreiber von Ph seine 
Vorlage selbständig geändert und dabei das Richtige getroffen. 

Eine teilweise Übereinstimmung von N allein mit Ba Ra 

Ph Bb 146, 1: suche] ]iy N, |)is BbBaRaPh ist vielleicht in 

_ • • 

der gleichen Weise zu erklären wie die Übereinstimmungen 
zwischen N und Ba Ra Ph, die in § 35 besprochen wurden, 
während bei zwei Fällen von Übereinstimmung zwischen C 
und (Bb) BaRaPh bzw. Bb Ba Ra Ph Sl, die Annahme nahe 
liegt, dass N selbständig den Fehler seiner Vorlage korrigiert 
habe, ebenso wie im ersten der beiden Fälle Sl: 

218, 5 Sith] Such C Ba Ra Ph (in Bb steht der erste 
Teil des Verses über einer Rasur); 223,1 if] f. C Bb Ba Ra Ph Sl. 

Anmerkung. Auch die in diesem Paragraphen aufgeführten 
Fehler sind, mit Ausnahme von 62,1, in Bb von späterer Hand ver¬ 
bessert; 178,7 wrongfully ] wrongwisly C Bb Ba Ra Sl ist wohl eher 
als zufällige Übereinstimmung zwischen C, Bb, [a] und Sl anzusehen; 
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sonst könnte, da der Fehler in Bb nicht verbessert ist, noch ein 
andrer Zusammenhang- zur Erklärung in Betracht kommen: s. §76. 

§ 39. Folgende der Handschrift Bb eigentümliche Fehler 
machen es unwahrscheinlich, dass Bb selbst die Vorlage von 
[A'] gewesen sei: 

35, 5 how] f. Bb; 55, 6 pou] f.\ 75, 3 yow my\ me your; 
83,7 As] And; 95,6 contreuid ] contred; 131,7 suspessyous] 
speeions (auch in D; das seltsam scheinende Zusammentreffen 
ist wohl durch den Zusammenhang des Textes zu erklären); 
147, 7 1(1)] f. (auch in Ph, eine Übereinstimmung, die ich 
für zufällig halte); 227,1 quod\ f. ; 236,3 und 236,4 fehlen 

in Bb (und in D, erklärlich, da in der ganzen Gruppe von 
Handschriften, zu der D und [A], die Quelle von Bb, gehören, 
das Ende von V. 236, 4 an den Schluss von V. 236, 2 geraten 

ist — s. § 67); 236, 7 Lust] Lo; 245, 1 suelli] vseth. 

_ • • 

Dazu kommen einige Irrtümer, die Bb mit R teilt. (Uber 
das Verhältnis von Bb zu R s. §§ 57, 58): 

35.3 Come] cometh BbR; 54,5 novo] no; 90,6 powj] 
youthe Bb, ]powj youthe R; 108, 1 of] for; 209,3 peir] ]Dei; 
241, 4 peir] J)ei. 

Anmerkung. Auch diese Fehler sind, mit Ausnahme von 
35,3; 55,6 und 108,1, später in Bb verbessert worden. 

§ 40. Wir schliessen, dass Bb und [A'] auf ein gemein¬ 
sames Original, eine verlorene Handschrift, die wir [A] nennen 
wollen, zurückgehen. 

§ 41. Zu erklären bleiben einige Fälle, wo Bb und [a] 
in fehlerhaften Lesarten übereinstimmen: 

69, 1 pogh] jif N Bb, yof C (wohl ]3of zu lesen, da C y 
und ]p nicht scheidet). Ich deute den Zusammenhang so: J)of, 
eine lautgesetzlich mögliche Form, stand statt J)ogh in [A], 
[A'] sowohl als in [a]; der Schreiber von [a'j führte dafür die 
gewöhnliche Form ]pogh wieder ein; die Schreiber von Bb 
und N aber lasen den Anfangsbuchstaben als y (die Schreibung 
sehr vieler Handschriften unterscheidet ja und y kaum, die 
einzelner, C z. B., gar nicht) und glaubten den vermeintlichen 
Fehler zu verbessern, indem sie yif statt des unsinnigen yof 
lasen, für einen Schreiber, dem die Form ]oof nicht geläufig 
war, sicher das Nächstliegende. 

42, 1 pe] f. C N Bb R (s. § 57); 

84.3 ne] and C N Bb R (L hat den gleichen Fehler). 
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Diese Übereinstimmung 


mag 


zufällig sein 


aber es ist auch 


möglich, dass der Fehler auf Handschrift [A] zurückgeht, und 
dass die Schreiber von [A'] und [a] ihn aus ihren Vorlagen 
übernahmen, während der von [a'J ihn verbesserte. 


Anmerkung. 15,5 ought\ out C Bb R; 18,4 oppresse ] to 
oppresse CBbRRa; 79,7 and ] f. C Bb Ph; 99,8 mounstre ] niuster 
C Bb; 119,6 pat] And C Bb und 144,5 pem] bei C Bb; 179,5 Of\ 
Or C Bb sind eher als Zufall zu erklären, denn nach §35,3; sonst 
könnten die Fälle 84, 3; 15, 5; 18, 4; 144, 5, in denen der Fehler in Bb 
nicht verbessert ist, auch noch durch einen andern Zusammenhang 
erklärt werden: s. § 76. 



Die Handschriften M und D. 


§ 42. Die Handschriften M und D stimmen gegen alle 
übrigen erhaltenen Texte in folgenden Lesarten überein: 

10,1 was reignyng ] regnedMD; 10,4 wondir nobelye\ 
of wondir high noblie; 15,2 lustes] vices; 16,3 of] f. ; 18,4 
gan he] hee gan right*, 19, 6 as (die Handschriften was oder . 
he was)] whan he was; 20,1 and] in; 20,4 scheioyng pat 
pis welpis] schewed wel this welthe is; 22,5 pis] 23,2 
fully) full; 24,5 rufullyche] Rightfully; 26,5 in (2.)] f. ; 30,6 
reward is arayed] rewardis arayed be; 30,8 is pat] it is; 
31,8 haue bet er done] doo better doo; 32,6 wetep] wypen; 
33,1 myschef] my thef; 33,5 pei] f.\ 34,4 to] soo; 35,5 
duU and deef] deef and dull; 39,3 for] fire; 39,5 fresshe] 
clere; 40,2 of] as; 40,4 heuenes] hevyn; 40,5 so hihe hire 
heed] hir heede soo highe; 41,4 troioe it for] holde it; 41,5 
hem] hirre; 42, 8 pare] lowe; 42, 8 vpward evire] euer vpward; 
43,6 right] f. ; 45,4 of peire foule] ful of hir; 45,8 pe] f; 
47, 6 hitterly] sekyrly. 

Weitere Fälle ähnlicher Art finden sich in den Versen 



Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



134, 8; 135,4* 136,6; 136,8; 138,5; 141,3; 144,4; 147,1; 
147,5; 147,8; 151,5. 

Über 151,5 hinaus reichen die Übereinstimmungen 
zwischen D und M nicht; dass in Y. 177,6 beide Hand¬ 
schriften zLauslassen, ist sicherlich dem Zufall zuzuschreiben 
(auch in Tr fehlt das Wörtchen). Ich habe in die obige 
Liste auch solche Fälle aufgenommen, in denen M einen Vers 
auslässt, während D die entstandene Lücke durch eine Zeile 
eigner Erfindung ausfällt, z. B.: 

23, 7 Seie to pe emperour in wordes playn ] I will that 
he haue goode knowleche certeyne D. 

In den meisten der angeführten Fälle ist die Lesart von 
M D unmöglich; da ausserdem, wie wir sehen werden, M D 
mit den Handschriften L H 2 eine besondere Gruppe bildet, 
schliessen wir, dass all jene Lesarten, die sie von diesen 
Handschriften unterscheiden, auch die an sich möglichen, nach¬ 
trägliche Veränderungen sind. 

Anmerkung. Zu erwähnen sind einige jedenfalls zufällige 
Übereinstimmungen von MD mit anderen Handschriften und Hand¬ 
schriftengruppen. 

Mit Ph: s. §23 Anm.; 

mit BaRaPli: 104,6 Concorde ] aceorde MD, acorded BaßaPh; 

mit Tr Hi: sie sollen später besprochen werden — s. § 90; 

mit Tr: 33,3 fro ] for Tr MD; 55,5 sehe seide] seide sehe 
74,8 pe wil] will the; 84,8 pat ] the; 97,5 wise] f .; 

mit Pr: 22,8 stände ] be; 113,3 thenkyn ] thynke yt; 

mit Pr und Ba: 28,2 futt] f. 

§ 43. Folgende Fehler der Handschrift M beweisen, 
dass sie nicht als Quelle von D angesehn werden darf: 

14,2 forletten ] forsake M; 31,3 Beseching ] Biseche I; 
41,7 pat in smooJc ] in smoke that; 52, 1 As] And; 52, 5 in 
M f-\ 53, 4 pe lohiche] |)at; 55, 4 ententifiy] (tentifly D)] 
tendrely; 58, 6 sehe] J>an sehe; 67, 4 jeno (Seno D)] je; 78, 1 
gouernement ] gouernaunce; 79, 7 Thus] And thus; 81, 1 J>e] 
Yee; 86,3 noght] f.\ 88,7 hnowyng] knowen; 93,7 seif] f.\ 
94,6 spedith] sped; 113,5 it] f. ; 129,1 who] f., 133,3 wele 
(fülle wele D)] all; 134,5 gan pou] ]dou gan to; 151,6 hape 
aU] all hath; 154,3 whan] as. 

Anmerkung. Zufällige Übereinstimmungen von M mit andern 
Texten sind folgende: 

Mit Ba Ra: 17,5 holde] f. MBaßa; 

mit N C: of] or M C N; 
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mit N: 126,7 ffor] ffro MN; 

mit Tr Ha: 144,6 pi\ f. MHaTr; 

mit Pr: 32,3 unselthe ] vnhelthe M Pr. 

§ 44. In D ist die Zahl der individuellen Fehler noch 
beträchtlich grösser als in M: 

10,2 pe (2.)] f. D; 10,3 Sehe ] It; 17,1 ilyke] hym 
like; 18,3 for] bee; 18,6 Wipstode ] With stoste; 19,5 in] 
intoo; 20, 5 noght (2.)] /.; 21, 7 faste hee gan ] hee gan faste; 
22,7 rep eie d] Replied; 23,8 noon\ not oone; 24,6 maunde- 
ment\ comaundement; 25, 2 hap] f. ; 25, 3 pat] /*.; 27, 5 closid ] 
cloose; 28,5 fehlt; 30,7 yow] f.\ 32,6 pay my] theye; 37,7 
Ne] Nor; 38,7 noght ] f. ; 41,8 not but] but ful; 44,7 hym ] 
f. ; 50,8 pme] mete; 51,5 he J bee; 51,7 I-rowwe] Iwonne. 

Weitere Beispiele bieten die Verse 52,8; 53,3; 53,6; 

56,7; 56,8; 59,6; 61,4; 62,7; 63,4; 66,8; 67,2; 67,6; 

68,7; 68,8; 69,2; 69,6; 70,1; 71,3; 72,4; 73,8; 75,1; 

75,6; 76,7; 84,2; 84,3; 84,5; 85,2; 86,2; 95,5; 95,7; 

99,6; 101,5; 101,7; 108,4; 108,7; 109,5; 109,8; 110,6; 
111,3; 112,8; 115,5; 122,8; 126,2; 126,4; 127, 1; 130,8; 
133,3; 133,7; 135,4; 135,5; 136,2; 136,6; 136, 7; 138,5; 
139,1; 141,2; 145,6; 147,3; 149,3; 152,1. 

Anmerkung. Auch Handschrift D weist eine Reihe zufälliger 
Übereinstimmungen mit andern Handschriften und Handschriften¬ 
gruppen auf. 

Mit Ph: s. § 23 Amn.; 

mit Tr: 42,2 it] f. TrD; 44,2 beddes ] bed; 66,4 ben] a bene; 
72,2 clepid] called; 131,6 pat] f. ; 142,2 so] /*.; 143,3 malady] 
melody; 

mit Hi: 50,6 euer esse] entret Hi D (entir Tr); 

mit Hi Tr: 44, 1 pere] thre Hi TrD; 142,2 right] f.\ 

mit Pr Hi Tr und Ph: 98, 3 vnhynde] vnkynde (vielleicht die 
ursprüngliche Lesart); 

mit Pr: 19,1 pe helpe] pe hight Pr, theight D. 

§ 45. Wir schliessen, dass M lind D auf eine gemein¬ 
same Quelle [ß] zurückgehen. M folgt dieser Quelle nur für 
den ersten Teil des Gedichtes, um sie dann zu verlassen und 
eine neue Gruppe mit den Handschriften L und H 2 zu bilden. 

9. Die Handschriften M L H 2 (nach Strophe 151). 

§ 46. Allen übrigen erhaltenen Texten gegenüber stimmen 
die Handschriften M L H 2 in folgenden falschen Lesarten 
überein: 
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190,6 pou ] ]oat MLHs; 187,8 shenden ] shelden H 2 , 
shulden M L; 210, 4 pere] f.\ 211, 6 fuU) f.\ 212,5 to pursue] 
f. L M, to renew H 2 (offenbar hat der Schreiber von H 2 selb¬ 
ständig das in seiner Vorlage fehlende Beimwort ergänzt); 

213, 6 a) f.\ 217,5 is pis] it is; 222,4 kyndly] kynde; 223, 1 
he (ye Bb R Ba Ra Ph S1 C)] J>ei; 232, 3 pe] J>at; 236, 3 und 
236,4: s. die varia lectio zum Texte; 239,5 They hen ] Then 
ben L M, Then be they H 2 ; 240,1 fuU) f. ; 248,5 Indus) 
Iudas. 


In zwei Fällen wild ein den Handschriften L II 2 M ge¬ 
meinsamer Fehler durch Zufall noch von einem andern Texte 
geteilt: 

. 206, 5 pat of ] of that L II 2 M Tr; 246, 8 of his) f. Pr H 2 , 
of LM. 




47. Da innerhalb dieser Gruppe die Handschriften L 
und H 2 nur eine unwesentliche Übereinstimmung aufweisen 
die Anmerkung zum folgenden Paragraphen), werden wir 
die Übereinstimmungen zwischen ihnen im ersten Teile des 
Gedichtes, vor Str. 152, sowie im letzten Teile, nach V. 288, 7 
wo M aufhört, gleichfalls für die Gruppe LMH 2 in Anspruch 
nehmen können: 

10, 2 of) f. L H 2 (entsprechend ist bei H 2 das 2. J)e zu 


in geändert; für L habe ich nicht diese Abweichung no¬ 


tiert; ich mag sie aber übersehen haben); 13,6 



f. ; 33, 3 


pese] the; 58, 6 of) on; 98, 6 forpei) for thy y; 126,4 in-to) 
in (N hat den gleichen Fehler); 135, 1 vnder-stode) vndyr- 
stond (Pr Tr N haben den gleichen Fehler); 313,3 kyndely) 
kynde (Ph hat denselben Fehler); 319, 1 fehlt in beiden Hand¬ 
schriften; 343,3 enditli) nedith (N hat denselben Fehler); 
346, 1 discerne) discryue. 

48. Innerhalb der Gruppe L M H 2 scheinen die Hand¬ 
schriften M und H 2 in einem engeren Zusammenhang zu stehen; 
sie haben folgende falsche Lesarten gemein: 

163,6 heuy ] ony H 2 , eny M; 215,8 ffro) ffor; 229,6 

Bot) be. 



Anmerkung. Ein Fall von Übereinstimmung zwischen L und 
H 2 : 173,2 fleschely] freschly L, fressly H 2 widerspricht nicht dieser 
Annahme; denn wir können dem Schreiber von M wohl Zutrauen, 
dass er diesen Fehler der Vorlage selbständig verbessert habe. 


Allerdings reichen die erwähnten drei Beispiele kaum 
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hin, unsere Annahme eines engern Zusammenhanges zwischen 
M und H 2 zur Gewissheit zu erheben; das müsste der Ver¬ 
gleichung weiterer Abschnitte des Gedichtes überlassen bleiben. 

§ 49. Dass H 2 selbst nicht die Vorlage von M gewesen 
sein kann, geht aus der beträchtlichen Anzahl der individuellen 
Fehler in jener Handschrift hervor: 

153,6 voided ] avoided H 2 ; 156,4 only] 159,3 pi] 
my; 164,6 Tust is] lustes; 166,5 in] /.; 169, 6 good] goodes; 

170.1 ehe] f.\ 170, 3 or] and; 172, 7 Perteynyng ] Pereeyuyng; 

173.1 The ] Be; 176,2 setten ] f, ; 184,5 fro] ffor; 185,3 
renowned] renewed; 186, 3 be] the; 186, 5 hye] an hye; 188,1 
of] f. H 2 ; 189,5 What] With; 189,7 persone] comperison; 
189,8 is in fame ] in his fame; 190,3 his ] f. 

Weitere Beispiele in den Versen 191,6; 194,3; 195,5; 
197,5; 197,6; 200,6; 201,4; 205,4 (in zufälliger Überein¬ 
stimmung mit Pr); 206, 2; 207,1; 210,7; 212,5; 212,6; 
219,4; 224,1; 224,3; 224,5, 228,2; 230,1; 230, 8; 231,8; 
232,6; 234,4; 235,3; 237,3; 238,1; 238, 2; 238, 3; 242,3; 
242,4; 243,7; 244,3; 244,6; 244,8; 245,7; 246,3; 247,3; 
247,5; 251,1; 255,5; 258,1; 259,1; 259,7; 261,4; 262,2; 
264,3; 267,6; 268,6; 270,4; 271,5; 273,3; 274,1; 276,4; 285,6. 

§ 50. Wir wollen also annehmen, dass die Handschrift M 
nach ihrer Trennung von [ß] der gleichen Vorlage folgt wie 
H 2 . Diese erschlossene Handschrift nennen wir [ß']. 

§ 51. Dass L nicht als Quelle von [ß'] betrachtet werden 
darf, folgt aus folgenden Fehlern, die der Handschrift L eigen¬ 
tümlich sind: 

26, 7 be] f. L. ; 50,6 euer esse ] endresse; 53,4 and gesoun] 
in sesoun; 57,1 dournbe] doumbe be; 89,2 a] f.; 218,4 

faillen] fallen. 

Besonders 53, 4 scheint mir entscheidend. 

§ 52. Wir wollen das gemeinsame Original, von dem 
[ß'j und L abstammen, [b'J nennen. 

10. Die Handschriften [ß] und [b']. 

§ 53. Für den ersten Teil des Gedichtes, in dem [ß] durch 
die Handschriften D und M, [b'] durch H 2 und L vertreten 
wird, sind folgende Übereinstimmungen zu notieren: 

1. M D stimmen mit L H 2 in zwei Fehlern überein, die 
allerdings unbedeutender Natur sind, so dass die Möglichkeit 
des Zufalls nicht ausgeschlossen erscheint: 

Bonner Studien VI. III 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



XXXIV 


66, 7 pei\ J)at L H 2 D M (N hat den gleichen Fehler); 
122,5 pai lust] theym lust L H 2 , hem list MD. 

2. M D weisen Übereinstimmungen auf mit H 2 : 

49,6 on] uppon H 2 MD; 75,1 my\ J)i; 90,2 pus ] J)is; 
135,7 pat\ f. (Tr hat denselben Fehler); ferner finden sich 
im ersten Teil des Gedichtes, wo M allein die Gruppe [ß] dar¬ 
gestellt, an Übereinstimmungen zwischen M und H 2 : 5, 6 As] 
And M H 2 (Ba hat denselben Fehler); 6,8 do 50 ] so do. 

Anmerkung. 3,7 saue] haue MH 2 ; 41,2 By (But Bb R Ba Pk L)] 
With DMII 2 sind jedenfalls als Änderungen anzusehn, welche die 
Schreiber von Hs und M bzw. [ß] unabhängig voneinander vor- 
genommen haben. 

MD weisen auch einige Übereinstimmungen auf mit L: 

17,4 at his heste ] as his heste L (und durch einen 

merkwürdigen Zufall auch Ra), as hym leste M, as heste D 

(aber hym ist später eingefügt und h in 1 geändert worden): 

es scheint, dass as his heste auch die Lesart von [ß] war, 

die M zu verbessern suchte. 20, 5 Ar (Areen H 2 )] And L M D 

(Ra hat den gleichen Fehler; auch für MD liegt der Gedanke 

an eine selbständige Änderung des Schreibers von [ß] nahe, 

da er im vorangehenden Verse welthe is statt wel^is hat; doch 

• • 

mag auch umgekehrt die Änderung in 20, 4 durch die Lesart 
And in 20, 5 bedingt sein). 

• • 

Wenn wir nicht für alle unter 1 und 2 genannten Über¬ 
einstimmungen Zufall annehmen wollen, was sich keinesfalls 
verbietet, müssen wir die erwähnten Fehler dem Schreiber 
einer gemeinsamen Vorlage von [b 7 ] und [ß] zuschreiben; die 
unter 2. auf gezählten Irrtümer wären dann teils durch den 
Schreiber von L, teils durch den von H 2 oder [ß] verbessert 
worden, was bei ihrer Natur nahe lag. Es ergibt sich so eine 
gewisse Wahrscheinlichkeit für die Annahme eines engern 
Zusammenhanges zwischen [b 7 ] und [ß]. 

§ 54. Im zweiten Teile des Gedichtes, nach Str. 151, 
finden wir nachfolgende Übereinstimmungen zwischen D und [b 7 ]: 

245, 6 your wordes myghte (you might in wordes C N 
Bb R Ba Ra Ph S1)J J>ow myght in wordes LH 2 M D; 247, 7 
fehlt in M H 2 L D (und, seltsamerweise, in Ph, falls nicht ein 
Versehen beim Kollationieren vorliegt; erklärlich wäre das 
Zusammentreffen immerhin, da die beiden Reime im zweiten 
Teile der Strophe, -esse und -ese, orthographisch sehr ähnlich 
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sind, und besonders die Ähnlichkeit zwischen dem letzten 
Worte des 6., desese, und dem des 7., distresse, konnte leicht 
dazu führen, dass ein Schreiber von Vers 6 gdeich zu Vers 8 

übersprang). 

Von diesen Übereinstimmungen würde die letztere insbeson¬ 
dere unsere Hypothese über den Zusammenhang der Gruppen M D 
und L H 2 bestätigen, wenn gezeigt werden könnte, dass auch 
nach V. 151, 5 D der gleichen Quelle, [ß|, folgt wie vorher. 
Folgende Umstände können vielleicht dafür einen Anhaltspunkt 
geben: 1. die Fehler von [ß] und D zusammen sind im ersten 
Teil des Gedichtes annähernd so zahlreich wie die von D 
allein im zweiten Teile. 2. Eine Eigentümlichkeit der Hand¬ 
schrift [ß] besteht darin, dass sie in einigen z. T. charakte¬ 
ristischen Fällen mit der richtigen Lesart aus dem Zusammen¬ 
hang, in dem sie sonst erscheint, in auffallender Weise 

heraustritt: 


72,3: DM le 

während die übrig- 


highe in Übereinstimmung mit Pr Tr Hi, 
Handschriften das unsinnige his haben 


(in Bb ist der Fehler gleichfalls ve] 
folgedessen auch nicht mehr in R, s. 


bessert und 


scheint in- 



57) 


3, 3: DM lesen 

dt deserue der 


in Übereinstimmung mit Tr Hi disarme statt deserue der 
übrigen Texte (in Bb ist der Fehler gleichfalls verbessert und 


scheint deshalb nicht in R) 


vgl. zu diesem Falle 



60 


79,5: MD lesen wolde mit Pr Hi Tr statt wil der übrigen 
Handschriften, das durch den Zusammenhang als unrichtig 
erwiesen wird. 116,8: MD haben wie Pr Hi Tr crye statt 
axe der Handschriften; die Lesart crye wird als ursprünglich 
erwiesen durch lat. 1 ): Itaque libet exclamare (16,160) und 
Chaucers 2 ): and ther-fore me lyst to crie to god. . . (360, 180). 


Anmerkung. Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt 
173,6: DM lesen wie Pr Hi Tr and statt or; Chaucer hat an der 
Stelle power and worpinesse (381, 636); doch beweist natürlich eine 
derartige Abweichung nicht viel. 


Wenn wir nicht annehmen wollen, dass der Schreiber von[ß] 
in diesen Fällen selbständig das Richtige gefunden habe, können 
wir diese gelegentlichen Verbesserungen dem Original von [ß] 


1) Ich zitiere den lat. Text nach der Ausgabe von Rudolf 

Peiper, Leipzig (Teubner) 1871. 

2) Ich zitiere Chaucer nach der Ausgabe von H. Lidell in der 

Globe Edition, London (Macmillan) 1904. 
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zuschreiben, dessen Existenz wir aus den Korrekturen in 
Bb erschlossen (s. § 60 und § 61). 

Spuren der erwähnten Eigentümlichkeit könnte man nun in 
verschiedenen Lesarten von D im zweiten Teil finden (s. § 64). 
Da der Schreiber von D sich beträchtliche Freiheiten erlaubt, 
sind die richtigen Lesarten, die D im Gegensatz zu den andern 
Texten seiner Gruppe hat, z. T. wohl auf ihn zurückzuführen; in 
derselben Weise wie die erwähnten Übereinstimmungen zwischen 
M D und Pr Hi Tr möchte ich erklären 224, 2. Das Richtige 
haben hier Pr Tr Hi mit feyne entsprechend dem lat.: fingat qui 
potest (73,49) und Chaucers: feyne who-so feyne mai (393,908); 
die Gruppe der übrigen Handschriften, zu denen D im ganzen 
gehört, haben statt dessen fyne (fynde M N). Dass seyne in 
D auf feyne in seiner Vorlage zurückgeht, ist mir darum 
wahrscheinlich, weil wiederum der Korrektor von Bb, wie bei 
zweien der vier vorhin genannten Fälle, die Fehler des ur¬ 
sprünglichen Textes verbessert, indem er fine in feyne ändert. 
Ich nehme also an, dass D der gleichen Quelle [ß] für den 
ganzen Text folgt, so dass die Übereinstimmungen von D mit 
[b'] im zweiten Teile des Gedichtes denen von M D mit [b'J 
im ersten Teile hinzugefügt werden können, um den Zu¬ 
sammenhang von [ß] mit [b'J zu erhärten. 

§ 55. Wir schiiessen, dass [ß] und [b f ] auf eine ge¬ 
meinsame Quelle [B] zurückgehen, mit der [ß] wahrscheinlich 
durch ein Zwischenglied [b] verbunden ist (s. § 60 und 61). 

11. Die Handschriften Bb und R. 

§ 56. Dass einige auffallende äussere Übereinstimmungen 
zwischen diesen beiden Texten bestehen, wurde schon im 
ersten Kapitel erwähnt (s. § 3). Sie stimmen auch gegen 
alle übrigen in charakteristischen Lesarten überein. 

1. R mit dem ursprünglichen Wortlaut von Bb (vgl. 

§ 39): 

35, 3 come ] cometh Bb R; 54, 5 now\ no; 108, 1 of] for;. 
209,3 fieir] ]pei; 241, 4 fteir] ]pei; 320, 5 is] is is. 

2. R mit den Änderungen in Bb: 

20,5 Ar] As R, in Bb ist das ursprügliche Ar in As- 
geändert worden; 35, 6 Wryeng] Wryng R (auch D), in Bb 
ist unter dem e von Wryeng ein Punkt sichtbar; 71, 7 (der 
Vers ist in Bb am Rande nachgetragen) to ] be; 83, 7 Hs] 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



XXXVII 


An R, And Bb: d ist in Bb ausradiert und n in s geändert, 
siebt aber immer noch einem n ähnlicher als einem s; 131, 7 
suspessyous ] susfessyous R, in Bb hat der Korrektor das ur¬ 
sprüngliche specious ausgestrichen und susf(?)essyous darüber¬ 
geschrieben, jedenfalls sieht der vierte Buchstabe einem f 
sehr ähnlich; 149, 8 Thow] How R, Thow Bb, doch ist das 
T zum Teil ausradiert; 236, 4 (der Vers ist in Bb am Rande 
nachgetragen) quod sehe ] f. R Bb. 

3. Y. 90, 6 verdient besonders aufgeführt zu werden: 
statt des richtigen ftowj hat Bb das unsinnige youthe. Der 
Verbesserer von Bb schreibt Jdowj darüber, ohne, wie sonst 
seine Gepflogenheit ist, das falsche auszustreichen; in R finden 
wir J)owj youthe. 

§ 57. Da wir vorher festgestellt haben, dass Bb von 
[A] abstammt, bleibt zur Erklärung der äusseren und inneren 
Übereinstimmungen von R mit dem ursprünglichen Texte von Bb 
nur die Annahme, dass R eine Abschrift von Bb ist. Diese 
Abschrift muss angefertigt sein, nachdem die Verbesserungen 
m die Handschrift Bb eingetragen waren. Auch die Schreibung 
von R an vier Stellen, die in Bb verbessert sind, macht es 
wahrscheinlich, dass die verbesserte Handschrift Bb die un¬ 
mittelbare Vorlage von R war: 

64, 3 caujtin: der einzige Fall, wo R nach au das 
-Zeichen j gebraucht, um den Laut [x] vor t zu bezeichnen; 
die gewöhnlichen Formen sind ca(u)ght, ]po(u)ght, fo(u)ght; j 
begegnet nur nach i in perfijt. 

72, 3 hi statt high oder hye (hie): der einzige Fall, wo 
das häufig vorkommende Wort so geschrieben wird. 

90,6 J>owj statt J)ogh, der gewöhnlichen Schreibung von R. 

129, 8 In: ich sehe sonst keinen Fall, wo eine Präpo¬ 
sition im Innern des Verses mit grossem Anfangsbuchstaben 
geschrieben wäre. In den vier genannten Fällen folgt die 

enigen der Verbesserungen in Bb; bei 
V. 72, 3 hat der Verbesserer das ursprüngliche his geändert, 
indem er das s ausstrich. 

Eine weitere Bestätigung für die Annahme, dass R eine 
Abschrift von Bb sei, erblicke ich in den Versen 236, 3 
und 236, 4: Die Verse sind in Bb am Rande nachgetragen; 
dabei stehen die Worte yis said I, die in V. 3 vor and 
stehen sollten, am Anfang von V. 4 wie in den Handschriften 


Schreibung von R derj 
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MLH2 




60) 


Da die beiden Verse in vier Zeilen am 



Rande von Bb nachgetragen sind, ist die Einteilung nicht 
ohne weiteres deutlich, zumal da, wenn ich richtig ab¬ 
geschrieben habe, hinter I ein Punkt steht. In R sind die 
Worte ans Ende von V. 3 geraten. 

58. Die Handschrift Bb hat einige nicht verbesserte 

Fehler, die R nicht teilt: 

55,6 pou] f. Bb; 62,1 Oivh] 0 wher Bb Ba Ra Ph (der Ver¬ 
besserer hat in Bb ein t zwischen w und h eingefügt); 95, 5 
pilk(e)\ thyk(ke) C Bb L; 178, 7 wrongfully ] wrongwisljr 
BbCBaRaSl; 193,8 (der Vers ist in Bb am Rande nach¬ 
getragen) promyssioun] ful promissioun; 217, 7 pou ] ]pee 
Bb CL H 2 MSI; 280,2 As] And Bb L M D N Ba Ra Ph; 313,1 


euery ] euere Bb C. 

Ebenso hat in V. 31, 6 R wiederum and statt or i 
(und Pr N D), das vielleicht die ursprüngliche Lesart ist 


Bb 


Mit Ausnahme von 280, 2 sind die Abweichungen der 


Handschrift R 


der Vorlage leicht 


Fällen haben wohl auch andere Handschriften 

178, 7 [a] bei 217, 7 — s. 

gleicher Weise, gewollt oder zufällig, verbessert 


mehreren 

B. Ph bei 



27) die Fehler der Vorlage in 

Auch bei 

V. 280, 2 muss ich annehmen, dass der Schreiber von R 
nicht in der Absicht zu verbessern, sondern infolge Ver- 
schreibens zufällig das Richtige herstellte (das folgende is 
wirkte vielleicht auf ein derartiges Verschreiben hin). 

Wenn wir in Betracht ziehen, dass die Verbesserungen 
in Bb in verhältnismässig dünner Schrift und mit viel blässerer 
Tinte als der des ursprünglichen Textes gemacht sind, so können 
wir uns nicht darüber wundern, dass der Schreiber von R 
sie in einigen Fällen übersehen hat: 


32, 5 rending ] reding R; 42, 1 pe] 



1, 8 in] f. 


54,8 


he] hem; 162,3 


166.3 


175,2 weifulnesse] wilfulnesse; 171,8 


high] his ; 189,2 vile] wiö; 224,2 feyn] fine; 247, 6 



and 


Nur aus den Ver 


197.6: 197.7: 198.8 könnte ein 

unserer An¬ 


schwerwiegendes Bedenken gegen die Richtigkeit unserer 
nähme erhoben werden, dass R einen Abschrift von Bb ist. 

In V. 197, 6 ist das ursprüngliche ]ping der Handschrift 
Bb in J>yse verwandelt, in V. 197, 7 ist das richtige What in 
das falsche And, das richtige may in das falsche then geändert 
worden; V. 197, 8, von anderer Hand über einer tiefen Rasur ge- 
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schrieben, lautet: Isey then ys hyt fuö felicite. Obgleich in den 
ersten zwei Fällen, wenn ich meine Notizen richtig deute, der ur¬ 
sprüngliche Text von Bb unter dem neuen nur noch undeutlich, 
im letzteren überhaupt nicht mehr erkennbar ist, gibt doch in 
allen dreien die ursprüngliche Lesart von Bb wieder, in V. 197,8, 
wo R it is statt then ys hyt liest, die Lesart, die wir als 
die ursprüngliche von Bb vermuten dürfen. Es ist schon 
auffallend, dass die drei Fälle in einer Strophe Vorkommen, ferner 
dass die Änderungen (nach meinen Notizen sicher in 197, 7 
und 197,8) über Rasuren stehn; im allgemeinen streicht der 
Korrektor durch und schreibt das richtige Wort darüber; so 
ist in V. 53, 4 die Rasur, über der die Worte and gesoun 
stehn, auch sicher nicht durch die Änderung eines ch in 
g bedingt. Ich möchte also annehmen, dass die Änderungen 
durch Rasur in Str. 197 nicht zu den Korrekturen gehören, die 
wir sonst in Bb finden und die R benutzt, sondern dass sie erst 

erfolgt sind, nachdem die Abschrift R gemacht war. Auch 

• • 

scheinen die Änderungen in Str. 197 nicht aus der¬ 
gleichen Quelle zu stammen wie die sonstigen Verbesserungen 
in Bb. Diese sind durchweg Lesarten, die wir auch in den 
Handschriften L 1h M D (s. § 60) oder wenigstens in (M) I) 
finden (s. §§ 54 und 60). Die in V. 197, 6 eingeführte richtige 
Lesart findet sich ausserdem nur in Pr Hi C (s. § 35). 

Anmerkung. Allerdings führt auch in 10,2(hir aus his),32,5 (ren- 
ding aus reding), 171, 3 (hi aus his), 189, 2 (vile aus will), 247, 6 (of für 
and) die Verbesserung Lesarten ein, die die genannten Handschriften 
nicht haben, doch war in diesen Fällen auch der Unterschied 
weniger beträchtlich als bei 197, 6, und wir können eher annehmen, 
dass der Schreiber von [ß], der nach unserer Annahme (s. § 61) 
denselben korrigierten Text vor sich hatte wie der Schreiber, der 
Bb verbesserte, die Verbesserung übersah (z. B. bei 10, 2; 32, 5; 
171,3; 189,2) oder sich für die ursprüngliche Lesart entschied 
(z. B. bei 247, 6). 

In den Versen 197, 7 und 197, 8 aber bringen die 
Änderungen falsche Lesarten hinein, die sich in keinem 
der übrigen Texte finden, ganz im Gegensatz zu dem Ver¬ 
fahren, das wir bei den sonstigen Änderungen in Bb be¬ 
obachten (eine Ausnahme bilden da nur noch die Verse 

• • 

20, 5 und 149, 8, wo aber die Änderungen unbedeutender 
Natur sind). Da übrigens in V. 197, 8 die Handschriften 
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NCBaRaPhSl das falsche Seth statt I sey haben, ist es 
möglich, dass der späteren Änderung in diesem Verse eine 
solche des ersten Korrektors voranging. Damit hängt es dann 
vielleicht zusammen, dass bei diesem Verse die Rasur nichts 



V. 197, 6 und V. 197, 7 die alten Lesarten noch unter den 


neuen erkennbar sind. 


§ 59. Wenn auch die Handschrift R im allgemeinen 

sorgfältig geschrieben ist und wenige willkürliche Textent- 

Stellungen aufweist, so begegnen in ihr doch ziemlich viele 

Fehler, die grösstenteils die Unachtsamkeit des Schreibers ver¬ 
schuldet hat: 



Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



XLI 


* 


Anmerkung. Auch Handschrift R weist manche zufälligen 
Übereinstimmungen mit andern Handschriften und Gruppen von 
Handschriften auf. 

Mit BaRa ([a']): 102,3 rewled] rewle RBaRa; 
mit Ba: 135,6 heuynesse\ heuenesse RBa; 
mit Ph: 7,4 whette ] wete R Ph; 

mit H 2 : 12,5 gan] beganRH 2 ; 46,5 in] and R, nd H 2 ; 119,3 
lenpest ] lengyst; 

mit H 2 PI 1 : 156,8 that] f. RH 2 PI 1 ; 304,1 rather cause ] cause 
rather. 

mit H 2 Ba Ra (H 2 und [a']): 140,6 yow ] fiow RH 2 BaRa; 
mit H 2 N: 147,3 seyde] seye RNH 2 ; 
mit HäNLRa: 352,6 a ] f. R H 2 N L Ra. 

mit L M D Ba Ra Ph (also L, [ß], [a]): 16,3 pis] pe RLMD 
Ba Ra Ph; 

mit NLMH 2 (also N und [b']): 217,4 An] And RNLMH 2 ; 
mit LDPh: 16,5 in] in a RLDPh; 
mit DPh: 313,7 wit) wyght RDPh; 

mit D: 31,1 ye] he RD; 35,6 Wryeng ] Wryng (s. §56); 85,6 
a-iuqed] iuged; 284,3 Konnynq] Kommyng; 335,6 clippen ] clepen; 

mit D Hi: 195,7 be bolde ] beholde R D Hi; 

mit LTr: 118,7 he nedes] nedes he RTrL; 

mit Ba Ra Ph S1 Tr ([«'] und Tr): 228,1 pis] is R Tr Ba Ra Ph Sl; 

mit Ba Ra C L D Tr: 298,3 skylfully] skylfuli RBaRa CLDTr; 

mit Tr: 99,2 may] pai RTr; 117,2 pe] f. ; 223,2 pan] f.\ ; 

mit Hi Tr: 236, 3 yis ] pis R Hi Tr; 

mit Pr: 10,6 for-to] to PrR; 72,4 dredep ] drede; 282,6 
nedes ] nede. 

Da ich die Handschrift R der Vergleichung zugrunde gelegt 
habe, ist es nicht ausgeschlossen, dass in ein oder anderm Falle 
eine Handschrift irrtümlich in diese Fehlerliste gekommen ist, indem 
ich die abweichende richtige Lesart übersehen habe. 

12. Die Verbesserungen in Handschrift Bb. 

§ 60. Schon im § 58 wurde festgestellt, dass die Ver¬ 
besserungen in Bb durchweg Lesarten sind, die wir in den 
Handschriften LH 2 MD finden. Wir können sagen, dass im 
allgemeinen die Tätigkeit des Korrektors sich darauf be¬ 
schränkt, diejenigen falschen Lesarten von Bb zu beseitigen, 
die vom Schreiber dieses Textes selbst oder von dem seiner 
Vorlage [A] herstammen. Seine Quelle dürfte also dem Original 
von [A] nicht ferne gestanden haben. Der andere bessere 
Repräsentant dieses Originals von [A] ist die Handschrift [B], 
die, wie aus den §§ 53 und 54 hervorgeht, nur durch wenige 
und, abgesehen von 247, 7, leichte Fehler charakterisiert wird. 
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Dass die für die Verbesserungen in Bb benutzte Handschrift 
zur Gruppe [B] selbst gehörte, machen folgende Umstände wahr¬ 
scheinlich : V. 115,4 steht an falscher Stelle, nämlich als 
V. 8, im ursprünglichen Texte von Bb; der Korrektor hat den 
Vers am Rande neben V. 4 zugefügt, ohne V. 8 auszustreichen, 
so dass nun der gleiche Vers zweimal steht; er steht eben¬ 
falls zweimal im MDL (und in R, der Abschrift von Bb). 
An sich läge wohl näher, anzunehmen, dass der Korrektor nur 
vergessen habe, den V. 8 auszustreichen, und dass er in die 
Quelle jener Handschriften durch Abschrift von B gekommen 
sei, denn es scheint befremdlich, dass der Vers, den der 
Schreiber von Bb an falsche Stelle setzte, in der Handschrift, 
nach der Bb verbessert wurde, gleichfalls an einen falschen 
Platz geraten sein soll; indessen war, wie die varia lectio 
ausweist, die Strophe wohl in keiner der Quellen, aus denen 
die vorhandenen Handschriften stammen, in Ordnung. Die 
Verse 286,3 und 236,4, die im ursprünglichen Texte von Bb 
fehlen, sind mit dem gleichen Fehler nachgetragen worden, 
den sie in LMH 2 aufweisen: die Worte yis seide I, die in 

V. 3 vor and stehen sollten, stehen am Anfang von V. 4. 

« 

Auch bei V. 71,7 nehme ich an, dass die falsche Lesart be 
him für to him in dem nachgetragenen Verse aus Handschrift 
[B] stammt; denn L liest be to him; dass [ß] und H 2 selb¬ 
ständig be in to verbessert hätten, wäre sehr verständlich. 

Im § 54 wurde auch schon erwähnt, dass die Hand¬ 
schrift, die für die Verbesserungen in Bb benutzt wurde, in 
engerem Zusammenhang mit Handschrift [ß] zu stehen scheint. 
Von den in §54 schon genannten Belegen für diese Auffassung 
ist der merkwürdigste 73, 3. Das ursprüngliche deseruen ist 
durchgestrichen und disarmen darüber geschrieben worden, 
eine Lesart, die ausser Pr Tr Hi nur M und D haben. Der 
Sinn verlangt disarmen, die Übersetzung des lat. exarmaveris. 
Dennoch zweifle ich, dass es in Waltons Text stand. Wie 
Cossack in seiner Dissertation dargetan hat, folgt Waltons 
Übersetzung durchweg, zum grossen Teile wortwörtlich der¬ 
jenigen Chaucers; Cossack hat ebenfalls gezeigt (s. S. 68 seiner 
Dissertation), dass die Handschrift, die er vor sich hatte, dem 
Typus C (Cambridge University Library II 3, 21) nähergestanden 
hat als dem Typus Add(itional 10, 340), die Morris zur 
Grundlage seiner Ausgabe für die E. E. T. S. gemacht hat. 
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Nun ist es auffallend, dass die Handschrift C des Chaucerschen 
Werkes gleichfalls deseruien statt desarmen liest. Die Schluss¬ 
folgerung liegt nahe, dass der Übersetzer, wie er häufig tut, 
Chaucer folgt, statt das lateinische Original zu übersetzen. 
Die Schlussfolgerung wird durch die Tatsache bestätigt, dass 
der Druck, welcher, wie wir zeigen werden, allen erhaltenen 
Handschriften gegenüber einen besondern, vielfach zuver¬ 
lässigeren Zweig der Überlieferung darstellt, auch deserue 

liest. Wir müssten dann folgern, dass der Schreiber der Vor- 

• • 

läge von [ß], aus der auch die Änderungen in Bb stammen, 
disarme mit Rücksicht auf den Sinn selbständig einsetzte. 
Das Vorkommen der gleichen Lesart disarmen in TrHi wird 
in anderem Zusammenhänge nochmals zu erwähnen sein. 

Anmerkung. Es ist zuzugeben, dass die Änderung von disarme, 
etwa über *diserme, in deserue nicht sehr ferne liegt. 

Den in § 54 aufgezählten Fällen füge ich zwei hinzu, 
in denen die Verbesserung in Bb eine nicht als ursprünglich 
anzusehende Lesart mit (M) D teilt: 

35, 6 Wryeng] Wryng D, während in Bb unter dem e 
von Wryeng ein Punkt sichtbar ist (vgl. §56): es wäre an¬ 
zunehmen, dass M aus Wryng selbständig das Richtige wieder¬ 
hergestellt hat; 

145, 6 migth) schold Bb (Verbesserung) R M, schalle D. 

§ 61. Ich vermute, dass die Handschrift Bb nach 
Handschrift [B] selbst verbessert wurde, und dass die in den 
§§ 54 und 60 erwähnten Übereinstimmungen mit [ß] auf Noten 
zurückzuführen sind, die in [ß] eingetragen wurden, nachdem 
[b'] davon abgeschrieben war. Mehrere der erhaltenen Hand¬ 
schriften bieten Beispiele solcher gelegentlicher Verbesserungen 

•» _ 

und Änderungen, die von späterer Hand gemacht sind; so ist 
in C Berwyng neben Briuen am Rande von V. 19, 7 zugefügt; 
in D ist in V. 120, 1 feeldes in seedes, in 120, 5 applie zu 
vnplie nachträglich geändert worden. Bei V. 116,8 hätte 
dann der Korrektor von Bb, bei den Versen 10, 2; 32, 5; 189, 2; 
247,6 der Schreiber von [ß] die Verbesserungen nicht benutzt. 

13. Die Handschriften [A] und [B]. 

§ 62. Alle Handschriften, die wir in den vorhergehenden 
Kapiteln zu klassifizieren versucht haben, und die, wie wir ge« 
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sehen haben, sieh in zwei Hauptgruppen, [A] und [B], scheiden, 
haben im Gegensatz zum Drucke Tr und den beiden Hand- 
Schriften Tr Hi folgende Irrtümer gemeinsam : 

41,1 were (l-)wroaht Pr Tr Hi] wroght were CNBbR 


L Ha M D Ba Ra Ph : 66, 6 foule ] 



73.6 


(bis Hi) unstäble 1 


his constable; 80,7 couetyd] coueite; 83, 2 fauor ] fauor be; 
94,1 meby\ my; 96,3 Right] /*.; 101,3 for-to slee] vnto M D, 
to die übrigen; 101, 4 me lesen] sesen (season Ha), f. C N — s. § 93; 
118, 3 shyneth] semeth ; 129,3 sewyth] schewijD; 130, l aslcyst] 
askyd 

138,2 

D M Ph); 153, 1 and] is 


130,2 meueth] meued; 139,4 fayle Pr Tr (die Verse 
140,5 fehlen in Hi)] fleen; 146, 6 pat] how J>at (how 

2 hardest] hard; 164,4 Than] 


159 


And (der Vers fehlt in N); 181,5 other] other quod ICN 
BbRLHaMDBa Ra PliSl; 183, 8 abiecte ] obiecte; 184, 4 
noblenesse] noblesse; 185,6 whens] when; 197,1 pat (2), 


(wbiche Pi 



200.4 



for (/*. D); 201,1 the] yow (it D) 


203,5 fro] of; 217,3 fuU soth] for soth (f. D); 242,1 pere] 
J)at (theye D); 245,2 pis] is; 268,3 your] our; 273,3 ping] 
Ringes; 276,7 not] f .; 284,6 ye (2)] we (ID); 288,7 hygher] 


beir 


(288, 7 bis zum Schlüsse fehlen in M) 


298, 4 



the] 


euery (of 


y H 2 ); 300,3 no] 



300,5 wene] mene (der 


Vers fehlt in D); 301, 3 representith (repressith Tr)] representid; 
306,3 applieth (applyest Pr)] unplieth (Implieth D Ba Ra); 

319,4 


317, 7 mowe{n) (may Pr Tr)] meuen; 319 
fehlt in allen Texten ausser Pr Tr H 


3 


or] of 


i> 




D hat einen Vers 
eigener Erfindung dafür eingesetzt; 324,1 in] whiche Q>at) in 
(die Verse 324, 1—354, 2 fehlen in Tr); 327, 2 dotest] doutest; 
327,5 eir] erj>e; 337,4 moble] noble; 354 7, aU] 

63. In allen angeführten Fällen erweist der Zu¬ 
sammenhang, der Satzbau oder das Metrum die Lesarten von 
[A] und [B] als falsch. In einigen weiteren Fällen macht 
eine Vergleichung mit dem lateinischen Originale und dem 
Wortlaute der Chaucerschen Übersetzung es wahrscheinlich, dass 
die Lesart von Pr Hi Tr derjenigen von [A] und [B] gegen¬ 
über die ursprüngliche ist: 

81, 6 poraile] peple (pope H 2 ); Chaucer: pore fehle folk 

(356, 114). 

97.4 seholdest haue .. .knowe] scholdest knowe; lat.: 
nescisses (14, 89), Chaucer: haddest noght wyst (358, 148); 

112.4 wickednesse] peruerstte C N Bb R L H 2 M, per- 
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uerse(d)nesse D Ba Ra Ph; Chaucer (in der glosa): and who-so 
hath adversite, he is a wikkid man. 

173, 1 aU\ f.\ Chaucer: alle thise othere thinges for- 
sothe ben taken for cause of . . (381, 635). 

262,2 on hy\ onely; lat. mentem ... altarn (130,20), 
Chaucer: the heye thought (428, 1741). 

§ 64. Den aufgeführten sind hinzuzurechnen die in § 34 
erwähnten Fälle, in denen die falschen Lesarten der Hand¬ 
schriften [A] und [B] von C N nicht geteilt werden, weil 
deren Vorlage [a] nach einer nicht zu [A] oder [B] gehören¬ 
den Handschrift korrigiert worden war, ferner die in den §§ 54 
und 58 besprochenen Beispiele von Übereinstimmung zwischen 
den Verbesserungen in Bb, [ß] und Pr Tr Hi. Noch in einigen 
andern Fällen wird die gute Lesart der letzten drei Texte 
von einer andern Handschrift oder Handschriftengruppe ge¬ 
teilt, vermutlich durch selbständige Verbesserung seitens des 
betr. Schreibers: 

142, 1 sayest Pr Hi Tr Ph] seide die übrigen Handschriften; 

239, 1 pis Pr Hi Tr Ba Ra Ph S1 (also [a'])] lo J>is; 207,1 The 

Pr Tr D (Thei Hi)] Thi (sowohl das lateinische Original als 
Chaucer haben den Artikel und nicht das Possessiv); 231, 2 
theire Pr Hi Tr D] this(e); And PrHiTrD] f .; 348,5 his 
Pr Hi D] f. 

Weitere Eigentümlichkeiten der Handschriften [A] und 
[B] sollen in den Paragraphen 66—74 besprochen werden. 

§ 65. Wir schliessen, dass [A] und [B] aus einer ge¬ 
meinsamen Quelle stammen, die wir [Y] nennen wollen. 

14. Weitere Eigentümlichkeiten der Handschrift [Y]. 

§ 66. Ehe wir uns zu den noch übrigen drei Texten 
Pr Hi Tr wenden, möchte ich auf einige falsche Lesarten hin- 
weisen, welche — jedenfalls zum Teil — der Handschrift 
[Y] zuzuschreiben sind, obwohl sie nicht in allen zu dieser 
Gruppe gehörenden Handschriften begegnen, d. h. selbst nicht 
in allen, die nach Abzug von C N übrigbleiben. Ich erwähne 

sie besonders, weil sie gegen die von mir vorgenommene 

■ 

Gruppierung gedeutet werden könnten. 

§ 67. Die Handschriften Bb (ursprünglicher Text) 
und [B] stimmen in folgenden falschen Lesarten übereip; ; 
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14, 6 That] In Bb EL H 2 MD; 70, 7 of] and; 71, 8 
his; 112,4 oure ] youre (Tr hat denselben Fehler); 122, 5 
ben] /*.; 155,6 With (By Hi Tr C N Ba Ra Ph)] But; 192,2 
renouned] renoune; 214,4 pou] your; 236,2 pat blisfulnesse] 
J)e remanaunt vnto })is (dieser Fehler findet sich auch in Tr; 
es war das vorangehende quod sehe, das in jedem Falle das 
Auge des Schreibers von V. 236, 1 auf 236, 4 zog); 285, 1 
contrary ] contrarious; 291, 2 hyndes] Ringes Bb R L Ha D (die 
Handschrift M endigt bei 288, 7). 

In einigen dieser Fälle haben Bb und [B] diese Fehler 
sicherlich unabhängig voneinander gemacht; 


vor 


allem 

70, 7; 71, 8 und 291, 2 müssen so erklärt werden; für die 

übrigen aber ist auch die Annahme möglich, dass der 
Schreiber von [A'] oder [a'] die richtige Lesart selbständig 
wieder einführte. 

Anmerkung. Auch V. 247, 6 of] and Bb R L Ü 2 M D Ra dürfte 

• • 

hierher gehören; wenn wir nicht zufällige Übereinstimmung zwischen 
Bb, [B] und Ra annehmen wollen, so hat entweder Ra den in [a r ] 
verbesserten Fehler neu eingeführt oder, was allerdings weniger 
wahrscheinlich ist, S1 und Ph haben ihn unabhängig voneinander 
verbessert. 

68 . Bb (ursprünglicher Text) stimmt mit der Hand¬ 
schrift [b'] in folgenden Irrtümern überein: 

56, 6 tonyed ] astonyed BbRLHa; 89,3 brenne ] beren; 
127,7 pere] yere; 185, 1 pyng ] kyng BbRLHaM; 227,3 
graunted] graunte; 265, 4 be his] he is Bb R L M (he his H 2 , 
jedenfalls eine selbständige Änderung seitens des Schreibers 
von H 2 ); 336, 6 passed] passeth Bb R L H 2 (M endigt bei 

288, 7); 342, 7 It] 




; 352,2 hem] hym; 353,4 to-comyng ] 
to comyning; 358, 2 1t ] I. 

Die Mehrzahl dieser Übereinstimmungen zwischen Bb 
und [b'] halte ich schon darum nicht für zufällig, weil sie in 
Bb nicht korrigiert sind; ich nehme an, dass diese Fehler 
mindestens der Handschrift [B] angehörten, und dass der 
Schreiber von D sie selbständig, bewusst oder zufällig, ver¬ 
besserte. Will man sie nun nicht als zufällige Überein¬ 
stimmungen zwischen [B] und Bb ansehen, so muss man 
schliessen, dass ausserdem der Schreiber von [a'] sie selb¬ 


ständig 


korrigierte. 


Anmerkung. 10, S 
fällige ^Tb e r e s tim mung 


of]f 


• _ • 
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§ 69. Es finden sich folgende Übereinstimmungen 
zwischen Bb (ursprünglicher Text) und einzelnen Handschriften 
der Gruppe [B]: 

2, 4 fer] fair BbRL; 48, 4 auctorite] accorite BbRL; 
57, 7 und 57, 8 fehlen in Bb und R, sind indessen am Fusse 
der Seite nachgetragen (in Bb nicht vom Korrektor, sondern 
augenscheinlich vom Schreiber selbst), der Schreiber von [ß] 
hat an ihrer Stelle zwei Verse eigener Erfindung eingefügt 
(s. die Lesarten von D und M in der varia lectio); 60, 7 
teche] toche BbRL; 176,2 Whiche] Wifce BbRLM; 243,5 
fiele] helle BbRL, helle M; 319, 2 As] And BbRL (f. D). 

Diese Übereinstimmungen können gewiss grossenteils zu¬ 
fällig sein, sicherlich ist es 319,2; doch ist anderseits zu be¬ 
denken, dass besonders Bb RL sehr konservative Handschriften 
sind, und dass für einen weniger konservativen Schreiber die 
Verbesserung dieser Unrichtigkeiten nahelag; so halte ich 
für möglich, dass es sich um Fehler von [Y] handle, die 
ausser durch den Schreiber von [A'] oder [a'J auch von H 2 
und [ß], [b'] H 2 und D, korrigiert wurden. 

Anmerkung. In V. 216, 3 scheint es, dass die ursprüngliche 
und auch für [Y] vorauszusetzende Lesart aß, die durch Chaucers 
alle hole (393, 888) gestützt wird, durch die Schreiber von [A'] und 
[b r ] in and geändert worden ist, während Bb, R und D aß bei¬ 
behalten. 



70. In zwei Fällen stimmen Sl, Bb und [B] in einer 
falschen Lesart überein: 

285, 1 zoyse] tyme Bb R L H 2 M D Sl; 325, 3 som] so 
Bb R L H 2 D Sl. 

Die zweite Übereinstimmung ist jedenfalls zufällig; die 


erstere ist schon in § 27 besprochen. 



71. 


right] 


Eine Übereinstimmung zwischen Sl, Bb und [b']: 



Bb R L H 2 M Sl 


ist ebenfalls bereits in 



27 erwähnt worden. 



72. 


_ • • _ 

Eine Übereinstimmung zwischen Bb, H 2 und Ph: 


128, 5 knowest] knewest Bb R Hz Ph 

betrachte ich als zufällig. 

73. 



Bei drei Übereinstimmungen zwischen Bb [a'J und 
einzelnen Handschriften der Gruppe [B]: 

139, 7 falle])] faylejD BbRLHzBaRa; 143, 8 ]e] ye 
Bb R H 2 Ba Ra; 175, 4 Which] Wfß Bb R L Yf ßa 


• * 
%• 
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ist auch wohl eher zu vermuten, dass die Handschriften 
den Fehler unabhängig von einander machten, als dass ein 
Fehler von [Y] durch mehrere Schreiber korrigiert worden wäre. 

§ 74. Für eine Übereinstimmung zwischen Bb und [a']: 

150, 4 pus] ]?is Bb R Ba Ra 

gilt das gleiche. 

§ 75. Bei einer Übereinstimmung zwischen Bb und L: 

31, 4 seyde] f. Bb L 

liegt der Gedanke wiederum näher, dass es sich um einen 
Fehler in [Y] handle; denn die Handschriften der Gruppe [a'] 
lesen goon statt seyde; von den Handschriften der Gruppe [a] 
liest C seyde, während N doo hat; die Handschriften der 
Gruppe [ß] lesen gleichfalls doo, während von den Hand¬ 
schriften der Gruppe [b'] die eine, L, wie gesagt, das Wort 
auslässt, H 2 doo liest. Auffallend ist dann aber, dass die 
Verbesserung in Bb gegen alle Texte der Gruppe [B] seyde ein¬ 
führt, und so mag wohl auch hier der Zufall eine Rolle ge¬ 
spielt haben. 

§ 76. Die Fehler der Handschrift C scheinen z. T. eben¬ 
falls auf [Y] zurückzugehen, da sie auch in andern Texten 
des Typus [B] begegnen. Es sind: 

35, 5 he «s] is he C Bb R L H 2 ; 49, 1 neighe ] me neighe 

CBbRL; 71,5 that ] yea C, ye Bb H 2 , f. R, ja Ba Ra; 

83, 2 or] and C Bb R L H 2 ; 85, 3 goodes] goddes C Bb R L; 
85, 4 weper) wher ]pat CBbRLBaRa, whedre £at M; 92,6 
pees\ in pees C Bb R L; 95, 5 pilJc(e)\ thyk(ke) C Bb L; 105, 7 
had ] I had CBbRLHa; 107,3 conuict ] comit C Bb R L H 2 
Ba Ra; 107,6 perfore] ffor Jjerfore C Bb RL H 2 ; 126, 7 
nowight] noght wyt C, noght whiche Bb (whiche ist in wiht ver¬ 
bessert), noght RPh, noght wiht L; 130,5 yuery] yuer C Bb 
R L; 137, 8 he ] hym C Bb R L H 2 Ba Ra; 217, 7 pou] ]?ee 

C Bb L H 2 M S1 (s. § 27); 310, 1 he] we CBb R L H 2 D. 

Ich glaube nicht, dass wir all diese Übereinstimmungen 
durch Zufall erklären dürfen, zumal in keinem von ihnen 
der Fehler in Bb gebessert ist. Wollen wir nicht annehmen, 
der Verbesserer habe die Korrekturen in [B] übersehen (und 
er verbessert doch manche viel unbedeutendere Fehler), so 
wird die verkehrte Lesart der Handschrift C von [B], Bb 


und teilweise von Texten der Gruppe [a'] geteilt; das macht 


mir ..vjiahrscheinMch, 


dass es sich um Fehler 


der Hand- 
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schrift [Y] handelt, die ausser dem Schreiber von N auch andere 
weniger konservative Kopisten beseitigt haben; die Änderungen 
sind in allen Fällen sehr naheliegend. Auch die in § 38 
Anin. und § 41 Anm. erwähnten Fälle könnten hierher gestellt 
werden und, streng genommen, alle Fehler der Handschrift 
Bb, die nicht verbessert sind. 

Anmerkung’. In folgenden Fällen ist der Fehler in Bb ver¬ 
bessert und kann darum kaum als ein solcher von [Y] betrachtet 
werden: 

79.7 and] f. CBbPh; 99,8 mounstre ] mustre CBb; 105,6 con- 
uict ] committe CBbERBaRa; 112,8 wrecchis] wrecched C Bb R 
MD Ra; 119,6 pat\ And CBb; 179,5 Of] Or CBb (s. § 41 Anm.). 
Zufällige Übereinstimmungen sind wohl auch: 

11.7 more] mo CRHä; 103,3 lotlie ] bothe CR. 

15. Die Handschriften Hi und Tr. 

§ 77. Bedeutende äussere Übereinstimmungen zwischen 
diesen beiden Handschriften sind bereits in § 9 erwähnt 
worden; zahlreiche gemeinsame Fehler bestätigen, dass Hi und 
Tr in naher Beziehung zueinander stehen: 

32, 4 nowe my myrpe ] f. Hi Tr; 33, 1 myschef . . . 
mete ] myselfe . . . bet(t)e; 34, 2 haue] f .; 34,5 fehlt in Hi Tr; 
35, 2 peym in paire] payn and hire; 35, 5 and] how; 36, 4 
oure of deth] deth of hem; 36, 5 chaunging] changyth; 36, 6 
me] f .; 37, 4 stabilste] felieite; 38,1 made] make; 38, 4 my] f.\ 
38, 6 faier] f. ; 40, 8 aU] f.; 41, 6 elde] olde; 41, 7 smooh] stokke 
Hi, stokkej Tr; 43,4 vnto] to; 44,5 sehe seide let] besehe 
seide late; 44, 7 maladie] melody; 46, 8 youre] our; 47, 7 
peire] the; 48, 8 pan I] That they; 49, 4 teres] teres 
wepynge. 

Derartige gemeinsame Irrttimer der Handschriften Hi 
und Tr finden sich in nahezu jeder Strophe des Gedichtes; 
ihre Anzahl betragt 335 in unsern 358 Strophen. 

§ 78. Dass Tr kein Abkomme von Hi sein kann, wird 
durch die beträchtliche Anzahl individueller Fehler in Hi be¬ 
wiesen : 

36, 1 unfeithfuU] vnfeij) Hi; 40, 8 aU] f .; 42, 8 pare] 
the; 50,4 stränge] strong; 53,4 and] a; 53,5 pese] thus; 
61,1 0(wh)] Ought; 62,1 0{wh)] Ought; 65, 3 pogh] tauht; 65,4 
it] jytt; 66, 2 as] f., 67, 3 pat ] f. ; 68, 3 Bot] And; 70, 4 I-nogh] 
y nowght; 73, 3 ire] ye; 73, 6 is] bis (s. § 64};,,76,.l ;»djspu- 

Bonner Studien VI. ly Z”" 
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tynge pere] ther disputynge; 76,5 lere] to lere; 77,2 vnto] 
ynto; 78,6 souereynte ] soueraunce; 83,3 nowe (2)] newe. 

Ich zähle 120 derartige Fehler der Handschrift Hi. 

§ 79. In Tr ist die Anzahl individueller Fehler noch 

beträchtlich grösser als in Hi: 

32, 2 dytes (songes die Handschriften)] song Tr; 32, 5 
muses ] musyng; 32,6 niete ft] wepeth; 33,1 pogh] now; 33,2 
lourith pus ] thus lowreth; 34, 1 me] me now; 36, 1 while] 
wyly; 38, 1 In] Now; 38, 2 gan ] can (s. § 17); 38, 6 sothe] 
sothly; 38, 7 Jiire noght] nott her; 38, 7 pogh ] and; 39, 1 
hire] f.\ 39, 6 fuü yongly ] young; 39, 7 Yit\ It; 42, 2 it] f. 
(s. § 44 Anm.); 42, 3 al] f. J 42, 7 men m 
beddes side approchen] bed she approched; 44, 6 pis] the 
(s. § 23 Anm.); 46, 2 foole] foly; 47, 8 to grounde paire 
heed for schäme] the hed to J>e ground; 48, 2 fehlt in Tr; 
49, 4 so] soor; u. s. f. 

So gibt es kaum eine Strophe in Tr, die nicht einen 
oder mehrere, vielfach grobe Fehler aufweist. 

§ 80. Wir haben demnach zu schliessen, dass weder 
Tr von Hi noch Hi von Tr abstammt, dass vielmehr beide 
auf eine gemeinsame Vorlage, [x], zurückgehen. 

16. Der Druck: Pr. 

§ 81. Die charakteristischen Lesarten von Pr können 
in vier Gruppen eingeteilt werden: 1. Änderungen, die der 
Drucker am ursprünglichen Texte vorgenommen hat und teil¬ 
weise vornehmen musste, um das Gedicht für Engländer des 
sechzehnten Jahrhunderts lesbar zu machen. 2. Lesarten, 
die denen der Handschriften gegenüber an sich besser und 
darum mit grosser Wahrscheinlichkeit als ursprünglich an¬ 
zusehen sind. 3. Lesarten, die den entsprechenden der Hand¬ 
schriften gegenüber sowohl durch den lateinischen als durch 
den Chaucerschen Text gestützt werden. 4. Lesarten, 
die genauer mit dem Chaucerschen Texte übereinstimmen als 
die entsprechenden der Handschriften. 

§ 82. Die Varianten der ersten Gruppe sind recht 
zahlreich; ich rechne dazu alle in der varialectio aufgeführten 
Abweichungen von Pr, die nicht in den folgenden Paragraphen 

soeben .-werden. 

# r _ r * o 



yght] f.\ 44, 2 
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§ 83. Die Lesarten des Druckes, die wir mit grosser 
Wahrscheinlichkeit den entsprechenden der Handschriften 
gegenüber als ursprünglich ansehen können, teilen wir in zwei 
Gruppen: 

a) solche, die der Sinn oder der Satzbau verlangen; 
es sind: 

19, 6 as Pr] (hee) was die Handschriften; 93, 3 decre] 
degre; 64, 4—149, 8—156, 1 welfulnesse ] welthfulnesse (wel- 
thynesse) Pr, wilfulnesse die Handschriften: vermutlich ist 
welfulness das Ursprüngliche; 139, 3 As Pr] But die Hand¬ 
schriften; 152,2 in\ of; 153,2 that . . . wyl\ and . . . J)ei; 
165, 5 folkes ] Ringes; 295, 1 his] is; 321, 6 as we] forto; 
323, 4 Dyffyned] Devided; 330, 7 J>ei] ]?at; 349, 1 prescience] 
presence. 

In den Versen 

140,3 Kinde ] grounde; 223,4 certenly] sikirly (verryly 
BaRaPhSl: augenscheinlich eine selbständige Änderung des 
Schreibers von [a']); 245, 6 your icordes myghte (may Pr)] 
yow myght in wordes; 349, 5 verry ] present 
ist der Text der Handschriften an sich nicht unmöglich, aber 
im Hinblick auf den Zusammenhang wenig wahrscheinlich. 

b) solche, die das Metrum stützt: 

28, 7 afterwardes Pr] afterward die Handschriften; 49, 4 
then] f .; 51, 8 ln Pr] And in Hi Tr L Ha M D, And C N Bb 
R Ba Ra Ph (in Bb verbessert): gehört nur dann hierher, wenn 
wir annehmen, dass der Schreiber von [A] das in seiner Vor¬ 
lage ausgelassen hat, und das ist wohl wahrscheinlicher als die 
andere Annahme, dass die Schreiber von [x] und [B] es hinzu¬ 
fügten; 54,1 I-iüont] wont, doch erhalten wir auch ein richtiges 
Metrum, wenn wir die Lesart von [x]: for to statt to als ur¬ 
sprünglich auffassen; 72, 6 Tyranies ffiers] ffiers tyrantj; 
125, 7 ne J f ., doch erhalten wir auch ein richtiges Metrum, 
wenn wir zweisilbig ferre lesen; 141, 4 resoun of som ] any 
resoun of; 157, 6 hertes] hertes J)us; 167, 8 goodes ] good; 
172, 1 noblenesse ] noblesse; 183, 1 now\ f. ; 212, 4 The ] /*., 
hier gilt das gleiche wie bei 54, 1; 266, 3 a] f. 

Anmerkung. Auch in 92,1 ist es vielleicht besser, mit Pr You 
maistresse zu lesen als maisteresse bei schwebender Betonung vier* 
silbig anzunehmen. 

All diese Fälle zwingen uns noch nicht die Folgerung 
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auf, dass die Handschrift, die der Drucker benutzte, zu keiner 
der uns vorliegenden Handschriftengruppe gehöre und also 
einen besonderen Zweig der Überlieferung darstelle, denn 
überall lag die Änderung ziemlich nahe, und wir könnten 
dem Drucker wohl Zutrauen, dass er sie selbständig vornahm. 
In den Beispielen der Gruppe b ist es allerdings sehr zweifel¬ 
haft, ob die Unrichtigkeit des metrischen Baues einer Zeile 
für ihn ein Grund zur Änderung war; denn im ganzen scheint 
ihm an der metrischen Richtigkeit seines Textes nicht viel 
zu liegen; oft genug zerstört er den Rhythmus, wenn er 
aus sprachlichen Gründen Änderungen vornimmt. 

§ 84. Lesarten von Pr, die den Handschriften gegen¬ 
über sowohl durch den lateinischen als durch den Chaucerschen 
Text gestützt werden, sind folgende: 


Handschriften 

Druck 

lat. Text 

52, 2 pat 

be 

comprensam nwme- 
ris victor habebat 
(6, 12) 

66, 5 errours 

errour 

errore (9, 2) 

68, 5 is to 

pou schuld 

Itaque nihil est 
qnod ammirere (9, 
35) 

73, 7 1 ) with whi¬ 

hymseluen with 

qua valeat trahi 

che he may 
hym lede 

to lede 

(10, 18) 

76, 4 pe ... of 

myn ... and 

talis habitus talis- 
que uultus erat 
(11, 11) 

91, 8 hem 

him 

delatorem (13, 67) 

113, 1 thise 

now thise 

Qui nunc populi ru- 
mores (16, 147) 

117, 6 pe sonne 

her brothers 

Fratris totis obuia 
flammis (17, 6) 

120, 1 feeldes 

seedes 

semina (17, 21) 

125, 7 pus 

how 

i 

Sed gwamitlongin- 
quum esset (18, 4) 


Chaucer 

ouercomere hadde 
comprehendid al this 
by nombres (354, 41) 
errour (355, 82) 
and for-thi thou ough- 
test noght to wondren 

(355, 87). 

with whiche he mai 
be drawen (356, 97) 

Was thanne myn habit 
swiche as it is now? 
Was my face or my 
chere swyche as now 
(356,104) 

the accusour (358, 137) 
Certes it greveth me 
to thynke ryght now 
(359, 182) 

metynge with alle the 
beemes of the sonne 
hir brothir (360, 182) 
sedes (360, 187) 
how fer thyn exil was 
(361, 197) 


1) Der Fall kann auch zur Gruppe la (§ 83) gezählt werden, 
da das Personalpronomen he durchaus nicht in den Zusammen¬ 
hang passt. 
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Handschriften I Druck 


lat. Text 


Chaucer 


150, 1 gouerne- 
ment 

150, 3 enter- 
chaungement 

153, 8 schalt 
189, 6 and 


nedeth 
248, 2 of 

262, 7 1 ) it not 

265, 6 ofte 

& 

296, 5 delibera- 
cioun 

311, 4 stonden 
315, 6 Obiectes 

325, 1 on 

349, 5 clepe 
351, 3 wilt iug- 
gen 


gouernementes 

enterchaunge- 
mentes 

might 
]pat 

itll holde it nede- 
ful 

With 

not al 
long' 


cleuen 

Subiectes 

of 

deme 


quibus gubernacu- 
lis mundus rega- 
tur (22, 43) 
has fortunarum ui- 
ces aestimas sine 
rectore fluitare 

possis agnoscere 
(22, 59) 

quem ualentia de- 
serit, quem mole- 
stia pungit, quem 
uilitas abicit,quem 
recondit obscuri- 
tas(69, l)*.aIso4ko- 
ordinierteRelative 
In quo illud pri- 
mum arbitror in- 
quirendum (72, 1) 
quidquidTagus au- 

reis harenis Donat 
(76, 7) 

Non in totum est 
oblita sui (130, 23) 
tibique ipsi res diu 
prorsus multum- 
que quaesita (131, 

4) 

coneep- 
tione (134, 106) 
quaeque alia saxis 
haerentia nutriun- 
tur (137, 14) 
plura sensibus et 
imaginationi esse 
subiecta (137,26) 

longi spatia aethe- 


ris (138, 5) 
aestimabis (141,67) 
askest, wohl Quid igitur postu- 
statt wilt asken las (141, 70) 
der Vorlage I 


213. 1 of aö 

/ 


conceyt of re-1 rationali 


soun 


by whiche governe- 
menies the werld is 
governed (363, 246) 
that thise mutacions of 
fortunes fleten with- 
outen governour(363, 

246) 

thowe moive knowe 
(363, 252) 

that power forleteth, 
and that moleste prik- 
keth, and that filthe 
maketh out-caste, and 
that dirknesse hideth 
(390,832): also 4 koor¬ 
dinierte Relative 
And in this thing I 
trowe that we schulde 
first enquere (392,882) 
Alle the thinges that 
the ryver Tagus yy- 
veth yow with his 
goldene gravelis (395, 
960) 

it ne hath nat al for- 
yeten itself (428,1742) 
hast y-sought it mo- 
chel and outrely and 
longe (428,1547) 


t resonable concep- 

:ioun (431, 1801) 
at clyuen and ben 

_ IA 90 löOft'» 


that many thinges ben 
subiect to wit and to 
ymaginacioun (432, 
1835) 

spaces of the longe 
eyr (433,1851) 
schalt demen (435,1888) 
Why axestow thanne 
or whi desputestow 

thanne (435,1891) 


1) Freilich ist in totum schon durch vtterly in derselben Zeile 
übersetzt. 
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Anmerkung. Vielleicht gehört auch 98, 2 hierher: is aU] shuld 
be Pr; im lat. lautet die Stelle: Qua in re non ita sensus nostros 
maeror hebetauit, ut impios scelerata contra uirtutem querar mo- 
litos, sed . . . (14, 89), also mehr der Lesart von Pr entsprechend; 
bei Chaucer: In whiche thyng sorwe hath noght so dullid my wyt, 
that I pleyne oonly that schrewed folk apparailen felonyes ayens 
vertu; but . . . (358, 150); das oonly könnte das aü der Handschriften 
stützen. 

Mir scheint ausgeschlossen, dass all diese Übereinstimmungen 
des Druckes mit dem lateinischen und dem Chaucerschen 
Texte auf Zufall beruhen. Nun werden wir gleich sehen, 
dass höchstwahrscheinlich in einem oder dem anderen Falle 
der Drucker direkt den lateinischen Text benutzt hat, und 
so könnte der Gedanke naheliegen, dass die Lesarten der 
Gruppe 3 diesem Umstande zuzuschreiben seien; indessen über¬ 
zeugt uns eine weitere Vergleichung von der Unzulänglich¬ 
keit dieser Annahme. Nur eine systematische Benutzung 
des lateinischen Originales konnte den Drucker veran¬ 
lassen, solche Stellen zu ändern, die von jedem anderen 
Gesichtspunkte als dem möglichster Worttreue der Übersetzung 
unanstössig waren, und das scheinen mir die angeführten Bei¬ 
spiele samt und sonders zu sein. Es ist aber leicht zu zeigen, 
dass der Drucker von einer solchen systematischen Ver¬ 
gleichung des lateinischen Originales weit entfernt war. Sonst 
hätte er wohl Unrichtigkeiten wie 73, 3 deseruen statt 
disarmen, 81,1 Trangwile statt Trygwile schwerlich stehen 
lassen. Ferner sind mehrere Fälle vorhanden, in denen die 
Handschriften eine genauere Übersetzung des lateinischen 
Originales bieten als Pr, in denen also der Drucker ohne er¬ 
sichtliche Gründe zwingender Art direkt gegen den latei¬ 
nischen Text ändert, man müsste denn zu der sehr gekünstelten 
Annahme Zuflucht nehmen, dass an diesen Stellen die hand¬ 
schriftliche Vorlage von Pr bereits die schlechtere Lesart ge¬ 
habt habe. Solche Fälle sind: 

Druck Handschriften lat. Text 

39, 2 louely lyuely (louely colore uiuido (4, 5) 

H2) 

81, 5 wicked myghti pro tuendo iure s])Yeta,potentiorum 

semper offensio (11, 28) 

88, 7 But And compertumgwe id regi foret, edixit 

(12, 57) 
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Druck 

Handschriften 

93, 5 unwyse 

foole vnwyt 

be they 


94, 4 deuye 

hide 

135, 3 desyre 

noyse 

136, 3 doleful 

sw ollen 

143, 5 I 

we 

148, 2 1 I 

a 

160, 8 With al 

In all pyn herte 

tliy hert dyly- 

glowen as a 

genfcly take 

glede 

hede 


203,4 shewest 

sowest 

(auch H 2 ) 



lat. Text 

sed sibi semper mentiens impru- 
dentia (13, 74) 

fas esse arbitror uel occuluisse 
ueritatem uel coneessisse men- 
dacium (13, 76) 
affectum tumultus (19, 37). 
quae in tumorem . . . induruerunt 

(20, 41) 

perscruteraur (21, 16) 
aliam uel maximam causam (22, 37) 
quanto ardore flagrares si quonam 
te ducere aggrediamur agnosce- 
res? (51, 15) 

Terrarum caelique sator (70, 2) 


Schliesslich würde die Annahme, dass die Überein¬ 
stimmungen von Pr mit dem lateinischen und dem Chaucer- 
schen Texte einer Vergleichung des lateinischen Originales 
seitens des Druckers zuzuschreiben seien, nicht die folgende 
Gruppe eigentümlicher Lesarten von Pr erklären. 

§ 85. Lesarten von Pr, die genauer mit dem Chaucer- 
schen Texte übereinstimmen als die entsprechenden der Hand¬ 


schriften, sind 

Handschriften 
32, 2 songes 

81, 5 men 

94, 4 trewth 

95, 6 were trai- 
tourly 

103, 1 know att 
pis 

120, 7 rewlesfc 

151, 7 trowest 
pou 

152, 8 wynde 
155, 3 röche 


diese: 

Druck 

dvtes 

1 i 

folk 

soth 

falsly were 
knoweth well 
governest 
thou beleuest 
clothe 
stone 


Chaucer 

that whilom in floryssching Studie 
made delitable ditees (352, 2) 
the wraththe of more myghty folk 
hath alwey ben despised of me 

(356, 112) 

to hide the sothe (358, 143) 

lettres falsly maked (358, 146) 

% 

Thou woost wel (358, 157) 


governour, governynge alle thyn- 
ges by certein ende (360, 188) 
thou by-levest (363, 248) 


they clothen hem in false opy- 
nyouns (363, 249) 

is areestid and resisted ofte tyme 
by the encountrynge of a stoon 
(363, 256) 


1) Dass das Adverbium wonder hier nicht den Übersetzer zu 
einer Änderung veranlasste, geht aus 39,1 hervor. 
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Handschriften 


Druck 


C haue er 


155, 4 clvf 

' t J 

155, 6 By 

166, 6 1 ) couei- 
teth 

189, 4 tresour 
193, 2 Desire 

199, 8 as J)e fol- 
kes 

285, 3 J>e 

292, 5 vnniuers 
299, l 2 ) Whilom 
299, 7 mynde 
313,4 belongeth 

318, 2 leuen 


röche 

With 

desyref) 

money 

Coueyte 

eiles as men 
his 

universite 

Somtyme 

soule 

perteyneth 
giue credence 


that is departed and fallen fro some 
röche (863, 256) 

yif thou wolt loken and demen 
soth with deer lyght (363, 257) 
he ne may over that nothyng more 
desire (380, 621) 

for he nolde leese the moneie that 
he hath assembled (390, 831) 
What seystou thanne, yif that a 
man coveyte to geten alle thise 
thynges togidre? (391, 838) 
or eiles it semeth that they yeve 

(391, 855) 

it is rather comprehendid and kno- 
wen, nat after his strengthe and 
his nature (430, 1785) 

For it knoweth the universite of 
resoun (431, 1797) 
thilke porche broughte somtyme 
olde men (431, 1806) 
weren enpriented in-to soules fro 
bodyes withoute-forth (431, 1806) 
it ne knoweth nat al oonly that 
apertenith properly to his kno- 

winge (432, 1831) 

men oughten rather yeven credence 
to the more stidfast and to the 
more parfit jugement (433, 1838) 


Einige dieser Übereinstimmungen, besonders 318, 2, sind 

so charakteristisch, dass man sie nicht dem Zufall zusehreiben 

wird. Wiederum ist mit der Möglichkeit zu rechnen, dass der 
_ • • 

Drucker selbst die Chaucersche Übersetzung zu Rate gezogen 
habe. V. 5, 4 lautet in den Handschriften: Jiogk so ]oat y of 
makynge entyrmete, in Pr dagegen: Though I hys makyng 
do conterfete. Dieser Umstand könnte dahin gedeutet werden, 
dass dem Drucker das Abhängigkeitsverhältnis, das zwischen 
Walton und der Chaucerschen Übersetzung besteht, nicht ver¬ 


borgen war 


dem liegt die Annahme nahe, dass dem 


Druckleger von Tavestock der Chaucersche] Boece durch 
Caxtons Druck bekannt war. 


1) Dass das Wort coueit an sich dem Drucker unanstössig war, 
geht aus 80, 7 u. 193, 2 hervor. 

2) Es scheint allerdings, dass das Wort Whilom dem Drucker 
anstössig war; denn er ändert es in Y. 51,1 gleichfalls in somtyme 
um, während er bei Y. 32,1 vhiles dafür hat. 
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Doch findet sich, dass in einer Reihe von Fällen der 
Text, wie ihn die Handschriften überliefern, genauere Über¬ 
einstimmung mit dem Cbaucerschen Wortlaute aufweist als 
der Text von Pr, ohne dass Gründe, die den Drucker zur 
Änderung hätten zwingen können, ersichtlich sind: 


Druck Handschriften 


44, 2 appro- 

approchen 

chynge 

• 


58, 7 teres 

wepyng 

63, 4 fulhardi- 

fool-hardynesse 

nesse 


68, 2 lerned 

enformed 

86, 6 courte 

halle 

116,1 Styred 

excited 

117,2 Eternally 

perdurable 

122, 6 deceytes 

fraudes 

127,2 land 

countre 

133, 8 welest 

wepest 

134, 4 men 

folk 

145,1 teile 

tolde 

(auch D) 

163, 6 yeres 

eres 

178, 3 nyce 

folische 

194, 3 ne ought 

schulde not 


not to 


Chaucer 

And whan she saughe thise poetical 
Muses aprochen aboute my bed 
(353, 25) 

that weren fülle of the wawes of 
my wepynges (354, 61) 
agens the foolhardynesse of folye 
(355, 75) 

but oonly for thei weren enformyd 
of myne maneris (355,86) 

I ne reservede nevere no thyng to 
my-selve to hem ward of the kyn- 
gis halle (357, 127) 
and ben excited ther-to by yiftes 
(360, 179) 

whiche that art festnyd to thi per- 
durable chayer (360, 181) 
ne the fraude covered and kembd 
with a false colour (360, 192) 
of what cuntre thow art born 
(361, 201) 

and thou hast wepen for the da¬ 
mage of thi renoun (361,211) 
that guerdouns ne ben nat evene- 
liche yolden to the dessertes of 
folk (361, 212) 

I have herde tolde it somtyme 
(362, 233) 

so that the corn may comen hevy 
of erys and of greynes (350,615) 
the errour and folie of mankynde 
departeth and divideth it (389, 806) 
Thanne, quod sehe, ne scholde 
men nat by no weye setten (391, 
841) 


Zuzufügen sind dieser Liste auch die in § 84 aufgeführten 
Fälle, in denen die Lesart der Handschriften dem lateinischen 
Texte näher kommt als die entsprechende in Pr; denn in 
allen gibt Chaucer eine genaue Übersetzung des lateinischen 
Originales [umgekehrt könnten einzelne Fälle der obigen Auf¬ 
zählung wie 116,1 (lat. incitari); 117,2 (perpetuo); 133,8 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


LVIII 


(fleuisti) jenen zugerechnet werden]. Auch in V. 32, 5 stehen 
die Handschriften mit der sicherlich ursprünglichen Lesart 
Lo rendyng (Hi Tr Ph und die korrigierte ßb) bzw. der daraus 
entstellten Lo redyng dem Chaucerschen: For lo! rendynge 
Muses (352,2), der wörtlichen Übersetzung des lat. lacerae ... 
camenae (3,3), näher als Pr mit Lamentable; doch lag in 
diesem Falle für den Drucker ein triftiger Grund zur Änderung 

einen rechten Sinn gibt. 
Es ist schwer anzunehmen, dass derselbe Drucker eines¬ 



teils so grosse Rücksicht auf das Chaucersche Muster genommen 
und ihm zuliebe selbst in ganz unwesentlichen Punkten seine 
handschriftliche Vorlage geändert hätte, anderseits aber eine 
ganze Menge bestehender Übereinstimmungen ohne zwingenden 
Grund beseitigt hätte. Schliesslich spricht auch das Vor¬ 


kommen der Form Trangwile 



Annahme, dass der Drucker die Chaucersche Übersetzung be¬ 


nutzt habe; denn in ihr steht richtig Trygwile. 

§ 86. So bringen die in den Paragraphen 83, 84, 85 
aufgeführten eigentümlichen Lesarten von Pr uns zu dem 
Schlüsse, dass die Handschrift, die dem Drucker vorlag, in 


vielen Fällen der Gesamtheit der erhaltenen Handschriften 


gegenüber das Ursprüngliche bewahrte, dass sie also für sich 

_ • • 

einen selbständigen Zweig der Überlieferung darstellt, dem 
die von uns in den frühem Kapiteln geordnete Gesamtheit der 
erhaltenen Handschriften als ein zweiter Zweig zur Seite tritt. 
Diese Annahme wird bestätigt durch die Strophe 106. Diese 
steht nur in Pr und ist doch für die Übersetzung durchaus 
nicht überflüssig. Im lateinischen Originale entspricht ihr der 
Satz: Nunc quingentis fere passuum milibus procul muti atque 
indefensi ob Studium propensius in senatum morti proscrip- 
tionique damnamur (15, 120); bei Chaucer: But now I am 
remuwed fro the eite of Rome almest fyve hundred thowsand 
paas, I am withoute deffense dampnyd to proscripcion and to 
the deth for the Studie and bountes that I have doon to the 


Senat (329, 162). Die Strophe sieht auch gar nicht so aus, 
als wenn sie das Werk des Druckers wäre. 


Wir wollen die Handschrift, auf die Pr zurückgeht, [X], 
diejenige, von der alle erhaltenen Handschriften abstammen, 
[X'] nennen. 

§ 87. Zum Schlüsse möchte ich gewisse Lesarten des 
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Druckes besprechen, die zwar genauer mit dem lateinischen 
oder Chaucerschen Texte oder mit beiden übereinstimmen als 
die entsprechenden der Handschriften, aber dennoch wahr¬ 
scheinlich spätere, vom Drucker eingeführte Änderungen sind: 

52, 5 lautet, wenn wir von unbedeutenden Abweichungen 
in Hi M absehen, in allen Handschriften ausser Ph (s. § 24): 
And whye J)e sterre jpat is in J)e este ascendej). Er wird also 
in dieser Form in [X'] gestanden haben. Diese Form ist in¬ 
dessen sinnwidrig, also sicher nicht ursprünglich. Einen guten 
Vers erhalten wir aber, wenn wir J>at weglassen und sterre 
mit is zu sterris zusammenziehen. Ich glaube auch, dass er 
in der Handschrift, auf die [X'] zurückgeht, so gelautet hat, 
dass dann ein Kopist sterre is statt sterris gelesen und er 
selbst oder ein weiterer Abschreiber eine Verbesserung versucht 
hat, indem er J>at hinzusetzte. Es steht nichts im Wege, den 
Vers in dieser Gestalt als ursprünglich zu betrachten, zumal 
es bei Chaucer, den ja Walton fortwährend zu Rate zog, ganz 
entsprechend heisst: And why the sterre aryseth out of the 
rede est to fallen in the westreue wawes (354, 43). Nun ist 
aber an dieser Stelle Chaucers Übersetzung nicht ganz wort¬ 
getreu; das lat. Original lautet: Vel cur hesperias sidus in 
undas — Casurum rutilo surgat ab ortu (6, 17). Chaucer hat 
hesperias.... undas durch westrene wawes wiedergegeben, 
wofür Walton J>e west setzt (52, 6). Der Druck führt nun 
das Wort Hesperus wieder ein, aber in falscher Verbindung, 
auf sidus statt auf undas bezogen: Why esperus at euen so 
ascendeth. Die Handschriften geben also eine Lesart, die auf 
eine ganz korrekte und ausserdem durch Chaucers Text ge¬ 
stützte zurückweist, während Pr eine zwar dem Wortlaute 
nach genauer mit dem lateinischen Texte übereinstimmende, 
im übrigen aber ganz sinnwidrige Lesart bietet, für die wir 
Walton kaum verantwortlich machen können. Am besten 
scheint sich mir dieser Sachverhalt in folgender Weise zu 
erklären. Der Drucker fand in seiner handschriftlichen Vor¬ 
lage die sinnwidrige Lesart sterre ]?at is oder auch sterre is 
und wusste infolgedessen mit dem Vers nichts anzufangen. 
Um sich aus der Verlegenheit zu helfen, sah er den lateinischen 
Text nach, verstand diesen aber falsch. 

Anmerkung. Auch für V.32, 5 (s. §85) ist vielleicht anzunehmen, 
dass der Drucker das lateinische Original selbständig benutzte. 
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300, 2 ffigures] lettres Pr. Hier stimmt die Lesart von 
Pr mit dem lateinischen Texte (litteras 135, 9) und Chaucer 
(lettres 431, 1809) überein; trotzdem halte ich diejenige der 
Handschriften für ursprünglich, weil 1. Lett(e)res mir schlechter 
in den Rhythmus zu passen scheint, 2. Chaucer in der voran¬ 
gehenden glosa von figures .. . enpriented into soules spricht 
(431, 1808), und im folgenden Satze Quae nullas habeat notas 
(135, 8) durch that hath no figure ne note in it (431, 1809) 
übersetzt, 3. zu portreyen das Objekt figures besser als lettres 
passt. Wir schliessen, dass das Zusammentreffen von Pr mit 
dem lateinischen Texte und Chaucer ein zufälliges ist. 

311,6 conches] shylle-fysshe Pr. Hier wird Pr durch 
Chaucer: schelle -fysshe (432,1828) gestützt, während die 
Handschriften mit dem lateinischen Texte: conchae (137,14) 
übereinstimmen. Ich denke mir, dass der Drucker das un¬ 
gebräuchliche Wort conches beseitigen wollte und dabei selb¬ 
ständig auf sbylle fysshe als eine wörtliche Übersetzung verfiel. 

17. Pr und die Handschrift [x']. 

§ 88. In einem Falle stimmt der Druck mit den Handschriften 
Hi Tr in einer Lesart überein, die sicherlich nicht ursprünglich 
ist, da sie den Sinn verdirbt: 

215, 7 Than is Jgere none imperfit sikerly ] A perfit 
thyng pere muste be sicurly PrHiTr; 

215, 8 ffro whiche pe perfyt Ringes ben remeued] ffro 
whiche imperfect Ringes ben (must be Tr) remeued. 

Dies Zusammentreffen kann kaum als zufällig gedeutet 
werden, eher dagegen fünf andere Fälle, in denen Pr eine 
falsche Lesart mit Hi (Tr) gemein hat: 

205,2 pinges] ping (D hat den gleichen Fehler); 208,7 
like] likely; 275,5 pe] f.\ 352,6 presence\ prescyence Pr Hi; 
353, 4 no] f. 

Anmerkung’. 195,1 pan] pe Pr Hi Tr ist gleichfalls ein Fehler, 
da Boethius die Philosophie stets im Plural anredet; doch liegt dem 
falschen pe in [x'j und Pr vielleicht ye zugrunde, das ich der Les¬ 
art pan vorziehen möchte; dann würde der Fall zu den in § 64 
genannten gehören. 

§ 89. Einige gemeinsame Lesarten von Pr Hi Tr sind 
nicht schlecht an sich, köunten aber denjenigen der übrigen 
Handschriften gegenüber als minder gut angesehen werden 
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a) im Hinblick auf den lateinischen und den Chaucerschen 

Text: 


Pr Hi Tr 

die übrigen 
Handschriften 

lat. Text 

155,1 true 

eiere 

si uis — Lumine cla- 

155, 6 trowthis 

trowpe 

ro — Cernere ue- 
riirn (23, 20) 

245, 5 say (auch 

seen 

Nihil uideo (76,132) 

in D) 

300, 6 Implieth 

unplieth 

• 

Sed mens si pro- 
priis uigens — Ni¬ 
hil motibus expli- 
cat (135, 10) 


C haue er 

yif thou wolt loken 
and deemen 
soth with cleer lyght 

(363, 257) 

I se nat (395, 958) 

But yif the thryvynge 
soule ne unpliteth no¬ 
thing ... by his pro¬ 
pre moevynges (431, 
1811) 


b) im Hinblick auf Chaucers Text: 


Pr Hi Tr 

118,6 yn Pr Tr, 
my Hi 
162, 5 good 

168, 8 good 


die übrigen 
Handschriften 

by 

goodes 

thyng 


Chaucer 

and is pole by the morwe (360, 
183) 

whanne thowe hast fully byhoolden 
thilke false goodes (380, 613) 
to lyven with-oute nede of any 
thyng (380, 626) 


Freilich ist zuzugeben, dass alle Fälle dieses Paragraphen 
nicht von durchschlagender Beweiskraft sind. 

§ 90. Schliesslich haben wir noch V. 34, 8 zu erwähnen, 
der in Pr Hi Tr lautet: Thus mornynge for mysese (muses 
Hi Tr) my mone I make, während die übrigen Handschriften 
lesen: But socourlese J)us am I aö forsake. Auch in diesem 
Falle scheint mir die Lesart von [Y] die ursprüngliche zu sein; 
denn die Klagen des Philosophen endigen nicht mit diesem 
Verse, sondern setzen sich durch die folgenden Strophen fort, 
bis zu V. 38,1: In mornyng ]pus I made my compleynt. Es 
ist nicht wohl anzunehmen, dass der Dichter diese Schlusszeile 
des Klagegesanges fast wörtlich in dessen Mitte vorwegge¬ 
nommen haben sollte. 

§ 91. Es ist mir also, besonders im Hinblick auf die 
Verse 215, 7 und 215,8, wahrscheinlich, dass der Druck 
irgendwie in Beziehung zu Handschrift [x'] oder wohl eher 
zum Original [x] dieser schlechten Kopie steht. Es sind zwei 
Möglichkeiten vorhanden, diese Folgerung mit unserm früheren 
Resultate, dass die Vorlage von Pr ausserhalb der Gruppe [X'] 
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steht, zu vereinigen: 1. der Drucker benutzte Handschrift fx] 
neben Handschrift [X], oder 2. [x] war ein kontaminierter 
Text, der mit andern guten Lesarten zugleich einige schlechte 
aus [X] einführte. 

§ 92. Im letzteren Falle wäre die Annahme einer Hand¬ 
schrift [X'] als Quelle von [x] überflüssig; sie würde wohl das 
sachliche Verhältnis verdeutlichen, das geschichtliche könnte 
aber auch so sein, dass der Schreiber von [x] irgendeine 
Handschrift der Gruppe [Y] vor sich hatte und nach [X] ver¬ 
besserte, in einzelnen Punkten auch verschlechterte. In der 
Tat Hessen sich einige z. T. auffallende Übereinstimmungen 
zwischen [x'J und [ß] vielleicht so deuten, dass die eine Vor¬ 
lage von [x] der Gruppe [b] angehört habe: 

71, 7 to] so Hi Tr M D (s. d. varia lectio); 73, 3 deserue ] 
disarme (s. § 60); 102,7 at] in; 117,6 Beschyned} Beth 

sheud Hi, Be schewyd Tr, be schewde M, Be shee hidde D: 
es sieht aus, als habe in [x'J und [ß] besehewde gestanden; 

127,8 Ms] this; 129,8 ln] and; 149,8 pat] f. 

Doch erlaubt die geringe Zahl dieser Übereinstimmungen 
nicht, eine Schlussfolgerung daraus zu ziehen; die Frage, ob 
Pr oder [x] als kontaminierter Text zu betrachten sei, müsste 
weiterer Untersuchung Vorbehalten bleiben. 

18. Die Verbesserungen der Handschrift [a], 

§ 93. Handschrift [a], die Quelle von N und C, scheint, 
wie in §§ 34 und 35 dargelegt wurde, nach einer bessern 
Handschrift ganz durchkorrigiert worden zu sein. Diese 
bessere Handschrift kann nicht zur Gruppe [Y] gehört haben; 
denn in vielen Fällen haben C und N bessere Lesarten 
als alle Handschriften dieser Gruppe. Aber sie kann auch 
nicht ausserhalb der Gruppe [X] gestanden haben; denn ab- 
gesehn von ganz wenigen, durch einen Fehler von [x'J zu er¬ 
klärenden Fällen, wird die bessere Lesart von C N durch 
Hi Tr oder wenigstens eine von diesen beiden Handschriften 
geteilt. Wir können sagen, dass die Handschrift, der der 
Korrektor von [a] folgte, zwischen Handschrift [Y] und ihrer 
Vorlage stand; denn in zwei Fällen stellt die Lesart von NC 
ein Zwischenglied zwischen der ursprünglichen Lesart und der 
von [Y] dar: 
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101,4 me lesen] f. CN, sesen die übrigen Handschriften 
von [Y]: Es liegt auf der Hand, dass der Schreiber von [Y] 
sesen einführte, um das in seiner Vorlage fehlende Reimwort 
zu erhalten. 


193,5 wilt pou wene] wilt J)ou J>en C N, wit J)ou J>en 
die übrigen Handschriften von [Y]: Ich denke mir, dass der 
Schreiber von [Y] das sinnlose wilt ]pou ]pen seiner Vorlage 
zu berichtigen glaubte, indem er wit statt wilt schrieb. 

Anmerkung’. Folgende Fälle, in denen N mit Hi Tr überein¬ 
stimmt, betrachte ich demgegenüber als zufällig: 


53,6 fülle] fewe HiTrN; 111,8 oure] your; 172,5 frended] 
frend(l)y; 183,5 of] and; 203,5 hole eternyte ] holy trenyte; 282,4 
is] is it; 284, 1 as] f. 


19. Die Handschrift [0']. 

§ 94. Folgende Verse sind, wie das Metrum beweist, in 
allen erhaltenen Texten unrichtig: 

24,7 (der erste Teil des Gedichtes fehlt in TrHi); 
176,7; 210,5; 273,3 (oder wäre come zweisilbig mit 
schwebender Betonung zu lesen?); 279,6; 280,5; 330,3; 
334, 1; 340, 7 ; 345, 6. 

§ 95. Ferner sind in folgenden Versen die Worte, die 
an Stelle der von mir eingesetzten von allen Texten überliefert 
werden, offenbar fehlerhaft: 

153,4; 187,4; 224,4; 232,4; 294,6; 302,2; 313,3; 
323,3; 336,4; 342,5; 343,7; 345,6; 345,7; 348,7. 

Anmerkung’. Bei V. 153, 4 ist die Möglichkeit zuzugeben, dass 
der Dichter selbst die umständliche Satzkonstruktion nicht mehr über¬ 
sehen und einen Nebensatz mit Wherfore angeschlossen hätte da, wo 
der Hauptsatz beginnen musste. Unter dieser Annahme wäre in 
V. 153,2 auch die Lesart der Handschriften möglich, und der Vers 
hätte nicht in § 83 a aufgeführt werden dürfen. 

Im ein oder andern Falle hat diese oder jene Handschrift selb¬ 
ständig das Richtige hergestellt: bei 306,5 H 2 (es ist möglich, dass 
die handschriftliche Vorlage von Pr das Richtige hatte); bei 336,4 
hat N certeynly statt verrely eingesetzt, das an sich ebensogut 
möglich ist wie utterly; ich kann mir indes eher vorstellen, dass 
uerrely aus utterly oder utrely verlesen ist. 

§ 96. Wenn auch manche dieser Übereinstimmungen 
zwischen Pr und [X'] auf Zufall beruhen mögen, so dürfte es 
sich doch empfehlen, nicht Waltons Urschrift [0], sondern 
eine Kopie davon, [0'], als gemeinsame Quelle von [X] und 
[X'] zu betrachten. 
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tierten Linien Kontamination bedeuten, ferner bezüglich der 
Symbole [X'] und [b], dass sie weniger die Existenz zweier Hand¬ 
schriften behaupten als ein tatsächliches Verwandtschaftsver- 
hältnis bezeichnen sollen, wie ich das in den §§61 und 92 
dargelegt habe. Ich habe sie deshalb mit einem * versehen. 



Nachtrag. 


§ 99. Es fällt auf, dass mit Y. 241,5 sowohl die Fehler 
der Gruppe [A 7 ] als auch die der Gruppe [A] vollständig auf- 
liören, während sie doch vorher ziemlich zahlreich waren. 
Sollte dieser Umstand so zu deuten sein, dass der Fest des 
Werkes in jenen beiden Texten fehlte? Wir könnten dann 


• • 


annehmen, dass für den zweiten Teil der Übersetzung Bb 
eine neue Quelle in [b] fand, nach der dann auch später der 
erste Teil korrigiert wurde, dass von den beiden Abzweigungen 
von [A'] die eine, [a], nach [X"] vervollständigt und verbessert 
wurde, während die zweite, [a'], sich irgendeiner andern 
Handschrift der Gruppe [Y], vielleicht [Y] selbst, anschloss. 
Doch ist Bestimmtes hierüber nicht zu sagen. 


Anmerkung. Es ist überhaupt schwer, die Grenze zwischen 
zufälligen Übereinstimmungen zweier Handschriften oder Hand¬ 
schriftengruppen und solchen, die auf einen Zusammenhang schliessen 
lassen, scharf zu zielin. Je nachdem man diese oder jene Überein¬ 
stimmung für entscheidend hält, wird auch die Ansicht über das 
Handschriftenverhältnis verschieden sein. So halte icli auch noch 
innerhalb der Gruppe [X'J folgende Verzweigung für möglich: 




im ersten Teile (—151,5) oder im zweiten Teile, 


d. h. Bb bildet eine engere Gruppe mit [a'], und ausser R ist so¬ 
wohl B, die Quelle von L Hs bzw. L H 2 M, als [ß], die Quelle von 


Bonner Studien VI. 
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M D bis 151,5, eine direkte Abschrift von Bb. Diese Handschrift wäre 
dann nach einer [X'J nahestehenden Handschrift oberflächlich korri¬ 
giert worden. Ein solcher Stammbaum würde die Tatsache erklären, 

• • 

dass sich bei manchen Übereinstimmungen zwischen Bb (ursprüng¬ 
licher Text) und [B] keine solchen zwischen [a'j und [B] finden, dass 
vielmehr alle Fehler, die [B] mit [a'j gemeinsam hat, von Bb geteilt 
werden. Diese Tatsache kann ich bei dem von mir aufgestellten 
Stammbaum nur mit dem konservativen Verfahren des Schreibers 
von Bb begründen, der auch alle Fehler seiner Vorlage treulich 
kopierte. Ebenso wie die in den §§ 66—75 aufgeführten Überein¬ 
stimmungen würden sich die in § 60 und § 93 erwähnten Fälle zum 
Teil zwangloser auf diese Art erklären, und wir hätten die Hypo¬ 
these der Verbesserung von [a] nicht nötig, um die guten Lesarten 
zu erklären, die N C mit Pr Tr Hi gemeinsam haben. Dagegen 
sprechen indes die in den §§ 32, 35, 53 angeführten Tatsachen, 
ferner der in § 58 besprochene Fall 280, 2, wo ausser R dann auch 
noch H 2 And in As verwandelt hätte; schliesslich ist auch schwer 
einzusehen, dass der Korrektor von Bb, der so manche geringfügigen 
Abweichungen verbessert, alle in dem Paragraphen 34 aufgeführten 
schweren Fehler unverbessert gelassen haben sollte. Will man sich 
trotzdem für den zweiten Stammbaum entscheiden, dann mag man 
am Ende auch gegen die im § 29 angeführten Fälle den engern 
Zusammenhang zwischen N und C leugnen und C als Quelle von 
Bb und [a'j ansehen, also: 

[Y] 

/ \ 

N C 

[i] 

/ \ 

[a'] Bb 

Die Tatsache, dass sich fast alle Fehler, die C im Gegensatz 
zu N hat, auch in Bb und einzelne auch in Texten von [a'j finden 
(s. § 76), würde durch diese Annahme gut erklärt werden; auch 
V. 218, 8 a-right ] o right C, of right Bb [B] [a'j könnte dahin ge¬ 
deutet werden. Dagegen spricht ausser den in § 29 mitgeteilten 
Tatsachen noch 216, 3 (s. § 69 Anm.), 

Ich glaube, es ist nicht von grossem Belang, ob man sich die 
geschichtliche Verknüpfung der Gruppen [a], [a'j oder [BJ in der 
einen oder andern Weise denkt. Ihre textkritische Wertung dürfte 
davon kaum berührt werden. 
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Drittes Kapitel. 


Grundsätze für die Herstellung eines kritischen Textes. 

§ 100. Der Text von [Y] ist besser in [B] bewahrt als 
in [A]; denn wie wir gesehen haben, wird [A] durch eine 
grössere Zahl Fehler charakterisiert. Da sowohl die Hand¬ 
schrift [b'] als besonders die Handschrift 



zahlreiche Fehler 
eingeführt hat, wäre die korrigierte Bb als beste Handschrift 
der Gruppe [Y] zu bezeichnen. Da die Handschrift R, wie 
gezeigt wurde, eine im ganzen gewissenhaft ausgeführte Kopie 


davon ist, eignet auch sie sich als Grundlage für eine kritische 


Textausgabe. 


Die 


aus Versehen begangenen Fehler lassen 


sich durch Vergleichung mit Bb feststellen. Für den von mir 
edierten Teil des Textes habe ich diese Fehler in § 59 auf* 
geführt. 


Anmerkung. 


Auch nach dem 


in § 99 Anm. als möglich be- 


zeichneten Stammbaum bleibt Bb als wertvollster Text der Gruppe 
[Y] bestehen. 

§ 101. Die wenigen Fälle, in denen eine irrige Lesart 
von [B] oder [b] in den Text von Bb bineingekommen ist, 


werden ebenso wie 


He 



individuellen Fehler dieser Handschrift 


durch das gleiche Verfahr 


3n festgestellt, dessen wir uns be¬ 
dienen, um Irrtümer von [Y] zu ermitteln. Solche liegen un¬ 
zweifelhaft vor, wenn der Text von [Y] von demjenigen der 
Handschriften 



und [X], also von Pr Iii Tr C N abweicht. 
Eine gemeinsame Lesart dieser Handschriften ist also der von 
Bb stets vorzuzuziehen und in den Text einzusetzen. 

§ 102. Ebenso darf eine gute Lesart in der Regel un¬ 
bedenklich aufgenommen werden, wenn sie durch Pr Hi Tr C 
oder Pr Hi Tr N vertreten wird (s. §§ 35, 41 und 76). Manchmal 
bieten auch infolge eines individuellen Fehlers in dem einen oder 
andern Text nur Pr Hi C N oder Pr Tr C N oder Pr C N oder 
PrN oder I4i Tr C N oder HiCN oder TrCN oder CN oder 
gar eine von ihnen allein (236. 3) das Richtige und Ursprüng¬ 
liche, während andererseits öfters die eine oder andere Hand¬ 
schrift von [Y] infolge selbständiger Verbesserung eines Schrei¬ 
bers die gute Lesart teilt; solche Fälle sind z. B. 15,5; 45,4; 
74,6; 80,1; 97,4; 105,4; 107,6; 109,6; 110,5; 126,7; 


137,8; 139, 5; 144,5; 171,7; 177,3; 183,8; 195,4; 197,6; 
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199,4; 236,3; 251,6; 266,1; 268,6; 280,5; 290,3; 327,7; 
336, 1. 

103. 



Nicht ganz so einfach ist die Frage, wie wir 
uns zu stellen haben, wenn der Text von Bb dem von PrHi Tr 
widerspricht. Die Zahl der Fälle, in denen diese drei Texte 
eine offenbar irrige Lesart gemeinsam haben, 


ist 


sehr 


gering im Verhältnis zu denen, wo sie im Gegensatz zu 
allen Handschriften von [Y] das Richtige haben. Trotzdem 


mahnen uns jene in 



88 


Lifgefiihrten I 


m 


Ver 


trauen zu gemeinsamen Lesarten von Pr Hi Tr etwas vorsichtig 
zu sein; ich habe sie nur dann in den Text aufgenommen, 
wenn die entsprechenden der übrigen Handschriften durch den 

im als falsch oder unwahr- 
oder wenn der Wortlaut 


Sinn 


den Satzbau oder das Metr 


scheinlich erwiesen 


den 



62) 


des lateinischen bzw. Chaucerscben Textes die Lesai 


von 


Pr Hi Tr unterstützt 


/ 

V 



63) 


Vielleicht würde es sich im Hin 


blick auf 


Verhältnis der guten zu den schlechten Lesarten 


in diesen drei Texten doch empfehlen, ihre Lesart noch in 
anderen Fällen einzusetzen, z. B 

154,3: 162,7: 184,2: 190.3: 


48, 7: 79,2: 89, 3: 95,4 


195, 1 


§ 88 Anm.); 211, 7 


236,3; 315 

§104. 


315,4: 357. 1 


Manchmal ist eine 


ute 


als ursprünglich an 


zusehende Lesart, die wir für die gemeinsame Quelle von 
Pr Hi Tr voraussetzen müssen, in dem einen oder andern dieser 
Texte durch den Schreiber bzw. Drucker beseitigt worden; 


so 


de die Lesart von Pr Hi eingesetzt 


56 


76.2 


85,2; 93,8; 188,2; 241,7; 248,1; 256,1; 260,2; 273,3 
278,4; 299,6:319,1; die von Pr Tr in 207, 1; 225,1:230,6 


283,7; diejenige von Hi Tr in 32,5; 36,3; 47,8 


59,5 


97,3; 104,6; 119,7: 147,2; 151.2: 189.2: 195,3; 197,1 


296, 7; 314,2; die von Hi 


194.2: 302.2: 310,7: 311,6 


319,4; 343,7; 350,5 

des Gedichtes, der in 


351 


(die letzten drei 


dem Teile 


Tr fehlt); die von Tr in 164,2 


§ 105 


Schwieriger noch ist die Frage der Verwendung 


von Pr für die Textherstellung. 


Es ist hier unmöglich, klar 
zu scheiden zwischen solchen Lesarten, die aus der Vorlage, 
[X], stammen, und solchen, die das Werk des Druckers sind. 
Sicher ist nicht jede Lesart von Pr, die durch Sinn, Satzbau, 
Metrum oder durch genauere Übereinstimmung mit dem latei¬ 
nischen oder Chaucerscben Texte gestützt wird, auch die 
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in den §§ 84 und 85 genannten Uber¬ 


ursprüngliche; manche 
einstimmungen sind gew 
führten Fällen mag die korrekte Lesart hin und wieder auf 


zufällig, bei den in § 83 aufge 


die Tätigkeit des Druckers zurückzufühi 


Da es aber 


wie gesagt, nicht angeht, das Nachträgliche von dem unzweifel¬ 
haft vorhandenen Ursprünglichen durch eine scharfe Linie 
zu scheiden, habe ich die Lesarten von Pr in allen Fällen 
der 
d er 






83, 84, 85 in den Text gesetzt, aber in den Fällen 

84, 85 die Lesarten der Handschriften in Klammern 


beigefügt. 


§ 106. 


Die Lesart von Pr wurde auch eingesetzt in 


f 


olgenden Fällen, die in den 




83, 84, 85 nicht heran¬ 


gezogen wurden, weil die Lesart von Pr von dieser oder jener 
Handschrift oder Handschriftengruppe, meist wohl durch Zu¬ 
fall, geteilt wird, oder weil die entsprechende von Hi Tr fehlt 

bezw. keinen Rückschluss erlaubt: 3,7; 5,6; 18,5; 24,3; 
59,3; 110,7; 159,3; 165,6; 186,4; 216,3; 224,4; 259,6; 
296,6; 310, 1; 334,2; 350,5. 

107. Die Verbesserung der Fehler von [0'] erfolgte 
durch Konjektur; in den meisten Fällen lag die richtige Les¬ 
art sehr nahe; in folgenden ergab sie sich mit grosser Wahr¬ 
scheinlichkeit aus der Vergleichung des Chaucerschen Textes. 
279,6: eelc the same thingis, first er thei ben don, thei ben 
to comen withoute necessite (Chaucer 430, 1774); 294,6: 
And cilgates yit it comprehendeth the thingis ymaginable and 
sensible 




31, 1799); 313,3: syn it knoweth by his propre 
nature nat oonly his subget. .. but it knoweth the subiect of 

alle othre kDowinges (432, 1831); 330,3: of the devyne 
substaunce (434, 1858); 334, 1: ye ne lyve no more but right 
as in this moevable and transitorie moment (434, 1865); 
345,6: for that it sholde contynue the lif in goinge (435, 
1883). 

In Vers 19, 7 nehme ich aus den Handschriften 

109); 



108. 

M D die Lesart into statt des and der übrigen Texte (s. 



Berwyng (von bei*wen 



ae. beorgan = bergen) setzte ich 


nach einer Randnote in C; Betwyne in Pr Bb R H 2 , Bemenyng 
in Ph, Too brynge M D sind wohl verschiedene Versuche, : das 
sinnlose Briuen zu beseitigen, das sich in C N^L Ba Ra noch 
findet und wohl schon in [0'] gestanden haben mag; ebenso 
möchte ich die Lesart and statt into für [O r ] in Anspruch 
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nehmen, die Änderung zu into durch den Schreiber von [ß] 
hängt mit der Auflösung des Briuen in To brynge zusammen. 

Anmerkung. Es ist das Vorkommen der Form Brillen in so 
vielen Handschriften, das mich veranlasst, Berwyng als ursprünglich 
anzunehmen; an sich gibt auch Betwyne einen guten Sinn. 


In 106,3 habe ich almest eingeschobeu, da bei Chaucer 
die Stelle lautet: But now I am remuwed fro the eite of Rome 
almest fyve hundred thowsand paas (359, 162). 

In V. 208, 1 habe ich statt des sinnlosen Enserchyng 
in Pr Hi Tr und des ebenso sinnlosen Enterchangynge der 
übrigen Handschriften Encercling gesetzt, entsprechend dem 
lat.: mentemque profundam — Circuit (71, 16) und Chaucers: 
And envyronneth a ful deep thought (392, 872). 

284,7: Be statt des Of der Handschriften wird gleich¬ 
falls gestützt durch Chaucer: thei wenen that tho thingis ben 
I-knowe al only by the strengthe and by the nature of the 

thinges that ben I-wyst (430, 1784). 

V. 321,4, der nur in PrHiTr steht, ist metrisch un¬ 
korrekt, wenn wir nicht yinagynaeioun statt ymagenyng 
lesen. Dass diese Lesart die ursprüngliche sei, wird bestätigt 
durch Chaucer, der an derselben Stelle (433, 1845) ymagy- 
nacioun hat. 


In V. 342, 1 hat Pr die an sich richtige Lesart And meveth, 


die Handschriften lesen metrisch unkorrekt Mevyng. 


Ich 


halte To mevyng für ursprünglich, im Hinblick auf Chaucer: 
it faileth and fallith into moevynge fro the simplicite of the 

presence of god (434, 1878). 

§ 109. Hin und wieder wurde eine richtige Lesart aus 


Handschrift oder Gruppe 


Handschriften übernommen 


die sonst für die Herstellung des Textes nicht in Betracht 


kommt 


In den meisten dieser Fälle 


in denen es sich im 


allgemeinen nur um Kleinigkeiten handelt, ist anzunehmen, 
dass der betreffende Schreiber, bewusst oder unabsichtlich, 


das Richtige hergestellt hat. 


19, 7 wurde schon im vorigen 


Paragraphen erwähnt; andere sind: 4, 4 (wenn man nicht 
süffishauntlye mit Verschiebung lesen will); 25,2; 26,5; 34,6; 


59, 7 


65.5 


82, 1 (s. 



24); 306,5 


hierzu könnte man wohl 


noch einige der in §§ 102 und 104 genannten Fälle rechnen, 
in denen von den Texten Pr Hi Tr C N oder Pr Hi Tr nur 
einer oder der andere das Richtige hat. 
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Anmerkung'. In Y. 46, 8 würde es sich auch vielleicht emp¬ 
fehlen, die Lesart founded von D (founed M) statt founden in Pr 
und den übrigen Handschriften zu berücksichtigen; fonded (von 
fonden <C ae. fandian=versuchen) würde besser in den Zusammen¬ 
hang passen. 

§ 110. Alle Stellen, an denen mein Text von dem der 
Handschrift R abweicht, sind mit einem Hinweis versehen 
auf die Stelle meiner Untersuchung, in der der betr. Fehler 
von R besprochen wird. Worte und Buchstaben, die aus 
einer anderen Handschrift oder nach meiner Konjektur zu¬ 
gefügt oder statt der fehlerhaften in R eingesetzt wurden, sind 
kursiv gedruckt. Musste eine Flexionssilbe ergänzt oder ent¬ 
fernt werden, nach der Forderung des Metrums, so habe ich 
darauf verzichtet, die Handschriften, in denen sie ausser in 
R noch fehlt bzw. vorhanden ist, in der varia lectio anzu¬ 
führen, da diese durch Vollständigkeit in diesem Punkte allzu¬ 
sehr angeschwollen wäre und die Setzung oder Auslassung 
solcher Silben im allgemeinen zu den orthographischen Eigen¬ 
tümlichkeiten zu rechnen ist, die überhaupt nicht besonders 
vermerkt sind. Darum sind auch solche Zusätze im Texte 
ohne jedesmaligen besonderen Hinweis geblieben. Überein¬ 
stimmende Lesarten zweier oder mehrerer Texte sind in der 
Schreibung eines von ihnen wiedergegeben. Die Orthographie 
meines Textes ist genau diejenige der Handschrift R. Ab¬ 
kürzungen sind stillschweigend aufgelöst. Silben, die zu¬ 
sammengehören, aber in der Handschrift getrennt sind, habe 

• • 

ich durch Bindestrich verbunden. Die Überschriften der 
einzelnen Metra und Prosae sowie die lateinischen Worte zu 
Anfang und Schluss eines Plauptteiles sind gleichfalls der 
Handschrift R entnommen. Hinzugefügt habe ich die Inter¬ 
punktion nach dem heutigen Gebrauche. 

Eine Reihe von Berichtigungen und Zusätzen sind am 
Ende des Textes (S. 147 ff.) zusammengestellt. 


< 
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1. 

2 a ] J. Insuffisaunce of cunnyng and of wyt, 

2. Defaut of langage and of eloquence 

3. J)is work fro me schuld haue wijiholden jit, 

4. Bot J)at yowre hest haj) done me violence, 

5. ]?at nedis most I do my diligence 

6. In thing |?at passith myn abilite, 

7. Beseching to youre noble excellenee 

8. ]pat be your help it may amended be. 

V. 1,1—9, 5 fehlen in Ra, 1,1—9,7 in N, 1,1—32,1 in Tr 
Hi, 1,1-177,1 in Sl, 1,1—10,1 in C. 

1. Insuffisaunce ] Insufficiens M. — 2. eloquence ] experience 
Pr. — 3. Thys labour viche ye baue upon me put Pr; wipholden] 
behold Ba. — 4. Must fully excuse vnto your reuerence Pr; pat ] 
fehlt in Ph. — 5. If hyt be not with craft of eloquence Pr. — 6. De- 
paynted so as otber bokes be Pr. — 7. Yet muste I nedes to my 
dilygence Pr; to"] vnto Ph. — 8. With al my pouer to plese your 
souerente Pr. 

2. 

1. This subtile matire of boecius 

2. heere in this book of consolacioun, 

3. So hye it is, so hard, and curious 

4. fful f er 1 ) aboue myn estimacioun, 

5. J)at it be noght be my translacioun 

6. Defouled ne corrupt, to God I praye; 

7. So help me wij) his inspiracioun 

8. ]?at is of wisdom bo]ie lok and keye; 

2. heere in this ] In hys Pr. — 3. so (2)] f Ph. — 4. fful] wol Ph; 
fer] fair Bb R L; aboue] abouen R. — 7. his ] thy Pr. — 8. is] art Pr. 

3. 

1. As fro ]ie text |)at I ne vary noght, 

2. But kepe ]De sentence in his trewe entent, 

1) Sieh § 72 und § 101. 

Bonner Studien VI. 1 
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— 2 — 

t 

3. And wordes eke als neigh as may be broght, 

4. Where lawe of metir is noght resistent; 

5. Tbis mater, whicbe pat is so excellent, 

6. And passeth both my cunnyng and my myght, 

7. So ftaue 1 ) it, lord, in pi gouernement, 

8. pat kannest reforme alle ping to right. 

1. ne] f. PrM. — 3. wordes eke] word also H 2 . — 4. is noght 
resistent] wyl therto consent Pr; resistent] resydent Ph. — 7. haue 
Pr H 2 M] saue Bb R L Ba Ph. — 8. alle ping] aö ping R, alle ma- 
nere pinge M, all thyngis Ph; to] vnto Ba. 

4. 

1. I haue herd spek, and sumwhat haue y seyne 

2. Of diverse men pat woundir subtyllye, 

3. In metir sum, and sum in prose pleyne 

4. This book translated haue 2 ) suffishauntlye 

5. In-to englissh tonge word for word wel neye; 

6. Bot I most use pe wittes pat I haue; 

7. pogh y may noght do so, yit noght for thye 

8. With helpe of god pe sentence schall I saue. 

2. subtyllye] craftely Pr. — 4. haueth thys book translated 
dyuersly Pr; translated haue] haue translated Ph, translated haue 
fuü die übrigen Handschriften. — 5. word (2)] tong Ph. — 7. noght 
(1)] f. Ph; do so] so do Ph; yit noght for thye] wel yet truly Pr. — 
8. schalt] wyl Pr. 


5. 

1. To Chaucer, pat is floure of rethoryk 

2. In englisshe tong and excellent poete, 

2 b ] 3. This wot I wel, no-ping may I do lyk, 

4. pogh so pat y of makynge entyrmete, 

5. And Gower, pat so craftily doth trete 

6. As in his bookes 2 ) of moralite, 

7. pogh I to peym in makyng am unmete, 

8. Yit most I sehewe it forth pat is in me. 

1. is] was Pr Ba Ph. — 3. I wote ful wel I am nothyng leke 
Pr. — 4. Though I hys makyng do conterfete Pr; so] f. M. — 5. so] 
f. Ph; pat so] pat is so M. — 6. bookes Pr] book die Handschriften ; 
As] And H 2 M Ba. — 7. peym] liym Pr. — 8. most I sehewe it 
forth] wyl I sheworteh Pr. 

1) Sieh § 106. 2) Sieh § 109. 
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6 . 

1. Noght lyketli me to labour ne to muse 

2. Uppon pese olde poysees derk; 

3. ffor crystew 1 ) feith suche ping schuld refuse, 

4. Witness uppon Ierom, pe holy clerk; 

5. hit schold not ben a cristenmannes werk 

6. Tho false goddes names to renewe; 

7. ffor he pat hap reseyued cristes merk, 

8. If he do so, to crist he is untrewe. 

1. hyt leketh not me to labour nor muse Pr. — 2. fiese] pe M. — 
3. crysten Pr] crist Ph, crystes die übrigen Handschriften feith] seith 
Ph; fiing] thinges Pr; schuld] moste Pr. — 4. As witneseth Ierom the 
noble clerke Pr. — 5. not ben a\ be no Pr. — 6. Tho ] The Pr, to M; 
false ] fals R. — 7. do so] so do H 2 M; to crist ] tryst Ph. 


7. 

1. Of po pat crist in heuene blisse schaff, 

2. Suche manere Werkes schold ben set on side; 

3. ffor certaynly it nedep noght at aff 

4. To w hette 2 ) now pe dartes of cupide, 

5. Ne for-to bidde pat Venus be oure gide, 

6. So pat we may oure foule lustes wynne, 

7. On aunter lest pe same on vs betide 

8. As dede pe same venus for hyre synne. 

9 

1. Of fio] Fro them Pr; blisse ] blis R, blisse se Hs. — 2. Werkes ] 
werke H 2 M; schold ben set ] muste be put Pr; on side ] a side Pr 
H 2 M. — 4. ivhette ] wete R Ph; dartes ] dedys Ph. — 5. pat] f. 
ßa; Venus ] Cupyde Ph. — 7. No wight I consayle the goddys preye 
and byde Ph; On aunter lest] Leste here after Pr; on] to Pr. — 
8. As Apollo and Venus to be lost in synne Ph; dede] tyd M; fie] 
on pe Ba, to the Pr; same] sayd Pr. 


8 . 

1. And certayn, I haue tasted wonder lyte 

2. As of pe welles of calliope; 

3. No wonder pough I sympilly endite, 

4. Yit wiii I not vnto Tessiphone, 

5. Ne to allecto, ne to megare 

6. Besechin after craft of eloquence, 

1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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7. But pray J>at god of his benignyte 

8. My spirit enspire wi]? bis influence; 

5. ne to her susters that in hei he Pr; Calle ne to Oto ne to 
Megäre Ph; megare] negare H 2 . — 6. Besechin] Besekynge Pr, Bese- 
chyng H 2 Ph. — 7. fiat] to Pr. — 8. enspire ] to enspire Pr. 

9. 

1. So J)at in schenscbip and confusioun 

2. Of aö ]?is foule worldly wreccbidnesse 

3. he help me in tbis occupacioun. 

4. In honour of ]?at suffrayn blisfulnesse, 

5. And eke in reuerence of youre worthinesse 

3 a ] 6. This simple work as for an obseruaunce 

7. I scbaö begynne after my simpelnesse 

8. In wil to do your seruice and plesaunce. 

Explicit prefacio translatoris. Incipit prologus eiusdem super 

libros Boecii. 

1. So] Lo Ba; in schenschip] for blame Pr; and] and in Ph. — 
3. in] into Ph. — 4. To the honour of hys blysfulnesse Pr. — 5. eke] 

l _ _ 

f. Pr, also H 2 . — 6. Madame thys worke at your instance Pr.; 
an] myn Ph. — 7. I schatt begynne] I haue begönne Pr. — 8. In 
veil to do] I wole doo to Ph; your] you N H 2 M D Ra. 

10 . 

1. The wbile J)at Rome was reignyng in hir floures, 

2. And of the world beld aö £e monarchie, 

3. Sehe was gouerned jienne be emperoures, 

4. And was renouned wondir nobelye, 

5. Tiö pride had set Jpaire bertes uppon hye; 

6. J>enne gan thei for- to J ) usen cruelte, 

7. And regne by rigour and by tyrannye 

8. In sore oppressioun of ]?e commynalte. 

1. was reignyng ] regned M D; hir] his C N L H 2 M D Ba 
Ra Ph (in Bb ist der letzte Buchstabe des Wortes ausradiert und 
r in anderer Tinte eingefügt worden). — 2. of] f. L H 2 ; jbe (2)] f. 
D, in H 2 ; ad] f. N. — 3. Sehe] It D. — 4. wondir nobelye] of wondir 
high noblie M D. — 6. gan] begänne Pr; for-to] to Pr R; cruelte] 
crudelyte Pr. — 7. And regned by rigurnesse and tyranny Pr. — 
8. And oppressed sore the comynalte Pr. 

1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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1. For right as poliert causeth sobirnesse, 

2. And febilnesse enforseth continence, 

3. Right so prosperite and sikernesse 

4. pe moder is x ) of vice and ne^ligence x ), 

5. And pouer also causeth insolence, 

6. And often honour ehaungep goode pewes; 

7. pere is none mo re 2 ) parelouse pestilence 

8. pan hyhe estates gyffen vnto schrewes. 

1. right ] leke Pr. — 2. febilnesse ] fehles D, febillesse Bb. — 
3. prosperite] sobirnesse Ph. — 4. pe moder is] Is the moder Pr, 
pe moder R, the mordreer is Ph; negligence ] necligence R. — 6. often ] 
afren Pr; goode ] f. Ph; pewes ] maners Pr. — 7. more] mo C R Hä, 
so Pr. — 8. As ys hye astate geven to srewes Pr; hyhe ] bee D; 
estates ] statis D, estat Ph. 

12. 

1. Of which was nero oon pe principaü, 

2. pat suche mauere of tyrannye began; 

3. pough he bare dyademe imperiali, 

4. Yit was hym-selfe a verry cursed man; 

5. So cruelly he gan 2 ) to reigne pan: 

6. he slowh his modir and his maister both, 

7. And myche he dide pat teilen I ne can; 

8. Who so hap hit rede, he knoweth weö pe sothe. 

1. Of which ] Of the whiche Pr Ba Ra; oon pe] oon and Pr, 
vnnepe D. — 2. of) f. Pr N Ba Ra Ph. — 3. dyademe] the dya¬ 
deme Pr, a dyademe Ba Ra. — 4. hym-selfe] he Pr. — 5. gan ] 
began R Ü 2 . — 6. modir] master Pr; maister] moder Pr. — 7. teilen 
I ne] teilen I N, I ne teilen M D Ph. — 8. so] f. N; hap hit rede he] 
it hath red Ph. 


13. 

1. The cheef of holy chirche he slowh also, 

2. Seynt Paule and petir both uppon a day, 

3. And after peym fuö many oper mo, 

4. And of hym-self it is, I dar wel say, 

3 b ] 5. pat seynt 3 ) paule writep pus, it is no nay, 

6. And seith: now is pe forme of wickednesse, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 

3) Sieh § 107. 
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7. And figure right of Antechristes lay, 

8. In whom schaü been aö manere cursednesse. 

1. cheef] heed Ph. — 2. Paule and petir] Peter and Paule Pr; 
uppon ] on Ph. — 3. futt] fil Ph. — 4. hym-self] the same Pr; it 
is] f. Ph. — 5. seynt\ f. in Pr u. den Handschriften. — 6. is] f L H 2 ; 
forme ] fonne Pr. — 7. of Antechristes] as antecryst Ph. — 8. manere 
cursednesse] manere of cursednesse Pr. 

14. 

1. For ]Dei ]pat trwly techeth cristes lore, 

2. To maken men forletten of J>eire vice, 

3. Antecrist wiü pursue {>eym J)erfore, 

4. And ali J)is preching setten at no prise. 

5. So was he gifen to lustes and delice, 

6. That *) what desire ]pat eome vnto *) his |)oght, 

7. He wolde it done wiJ)-outen more avise, 

8. ffor nojping ]?ere-of spare wolde he noght. 

1. trwly techeth] techeth trewely Ba Ra. — 2. forletten] to 
forleten N D, forsake M; of] f. Pr H 2 M D Ra Ba Ph. — 3. pursue] 
punysshe Pr. — 6. That] In Bb R L H 2 M D; vnto] to Bb R L 
H 2 M D, into Ph. — 7. it] hem N. — 8. For nothynge then wold 
he spare hyt noug’ht Pr. 

15. 

1. And he J>at wolde agayn his vices speke, 

2. Conseilyng hym his lustes to refreyne, 

3. WiJ)-outen more anon he wolde be wreke, 

4. He wolde bim put in torment and in peyne, 

5. And he J)at wolde his lustes ou^M 2 ) wi]>seyne ; 

6. he was but dede, if ]pat he wolde appere; 

7. ffor suche a cause Boecius was slayn, 

8. Of whom this processe after techej) 3 ) heere. 

2. Conseilyng] And counsel Pr; lustes] vices M D; refreyne] 
restrayne N Ba Ra Ph. — 3. he icolde] wolde he C N; wreke] 
werek C. — 5. ought] ofte Pr, out C Bb R. — 6. he was] He ne 
was Pr. — 7. cause] cas Ba Ra. — 8. after techep] techep after R. 

16. 

1. The yeere of erist fyue hondred and fiftene, 

2. Whan Anastasius was emperour, 

1) Sieh § 67 und § 101. 2) Sieh § 76 Anm. und § 102. 

3) Sieh § 59 und § 100. 
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3. Boecius, pis 1 ) same of whom I mene, 

4. In Borne he was a noble senatour; 

5. Bot po in manere 1 ) of a conquerour 2 ) 

6. Theodoricns regned in ytayle, 

i 

7. And Borne he helde as heed and gouernour; 

► 

8. he hadde it wonne by conquest and bataile. 

2. Whari\ Where Ph. — 3. pis Pr C N Bb Hs] pe ELM 
D Ba Ra Ph; of whom I] that I of Ph; of] f. M D. — 5. But in 
maner as a conquerour Pr; in manere ] in a manere RL D Ph; 
conquerour] conqueout R. — 6. ytayle ] Italy Pr C L Hä, — 1. In 
Ph fehlt der Vers, doch ist Raum dafür freigelassen ; he] f. NMD 
Ba Ra; heed] kynge Pr; and] an N. — 8. and] in Pr. 

# I 

17. . 

1. For Anastasius was noght ilyke, 

2. Ne noght so strong of meyne atte lest; 

3. he was consentant pat Theodorik 

4. Scholde regne in Rome, and holde it at Ms 2 ) best, 

5. And he wold holde hym-seluen in pe este; 

6. he seide it was accordant to his hele; 

4 a ] 7. And for his ese in sothe he chese it meste, 

8. for romayns ben ful perelus with to dele. 

1. ilyke] leke Pr, hym like D. —*2. noght] ne N; lest] last Ph.' — 
3. He was consentant pat] he consented that Pr, he was consentyng 
to Ph. — 4. Scholde] To Ph; at his beste] atte hest R, as his heste 
L Ra, as hym leste M, as heste D ( aber him ist eingefügt und 
das h von heste in 1 geändert worden). — 5. And wolde hym selve be 
in pe este Ph; holde] f. M Ba Ra. — 6. accordant to] accordynge to 
Pr, accordant for N. — 7. in] for Ph; he chese it meste] he thought 
yt beste Pr, he dide it meste N, he chese his neste H 2 . — 8. ful] 
wol Ph. 

18. 

1. This kyng of rome pan, theodorik, 

2. Was fuü of malice and of cursidnesse: 

/ 

3. And ehe 2 ) for cause he was an heretyk, 

4. pe cristen peple gan he sore oppresse 3 ). 

5. Boecius wip aU 4 ) his besynesse 

6. Wipstode hym euere, sparing none offence, 

1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 2) Sieh § 59 und § 100. 

3) Sieh § 76 Anm. und § 102. 4) Sieh § 106. 
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7. And hym presente ful often tyme expresse 

8. Reuersed Jim 1 ) unlawefutl iuggementis. 

2. of] f. Ph. — 3. eke] f. R, also H 2 ; for cause] bee cause D; 
heretyk] erratike N Ba Ra. — 4. gan he] hee gan right M D, can 
he Ba; opp7'esse] to oppresse C Bb R Ra. — 5. a ti Pr Ph] f. i, d. 
übrigen Handschriften. — 6. Wipstode] With stoste D; euere ] alwey 
Pr; offence] offencis M D Ra Ph. — 7. ful] f. Pr, wol Ph. — 8. his] is R. 

19. 

1. He spared noght pe helpe of his estate, 

2. But euer he spake agayn his tyrannye, 

3. Wherfor J>e king hym hadde sore in hate, 

4. And hym exciled in-to lumbardie, 

5. To prison in pe eitee of pavie, 

6. Where-ynne as 2 ) for a recreaeioun 

7. Berwyng hym-sel/e 3 ) into 4 ) philosophie, 

8. he wrote pis book of consolacioun 

1. He] he ne Pr; pe helpe] he hightPr, theightD. — 2. agayn] 
ayenst Pr D M Ba Ra Ph. — 3. hym hadde sore] hadde hym sore N, 
had hym ofte Ph. — 5. in] intoo D; pavie] papy Pr, pavoye H 2 . — 
6. as Pr] hee was C N R M D Ph, was Bb L H 2 Ba Ra. — 7. Ber¬ 
wyng] Betwyne Pr Bb R H 2 , Briuen C N L Ba Ra, Too brynge M D, 
Bemenyng Ph (in C ist Berwyng am Rande neben Briuen von späterer 
Hand nachgetragen ioorderi)\ hym-selfe] hym selphe R; into M D] 
and Pr C NBb RH 2 M D Ba Ra Ph. 

20. 

1. In prose and metre enterchaungyngly, 

2. Wip wordes set in colour wonder wele 

3. Of rethoryk endited craftily, 

4. And schewyng J)at J)is wel])is temporele 

5. Ar 5 ) not to be desired noght a dele 7 

6. Ne worldly meschief noJ)ing for-to drede, 

7. Enforsyng vs be resoun naturele 3 ) 

8. To vertu fully for-to taken hede. 

1. and] in M D; enterchaungyngly] entrechangeably Ph, en- 
tirchaungely N H 2 Ba Ra, — 2. Wip wordes set] Whiche wordes 
set Ba, Which set is Ph. — 3. endited ] and endited Ph. — 4. And 
schewed wel this welthe is temporel M D; And] f. Ph; welpis] 
welthe N. — 5. Ar] Is N, As R, Areen H 2 , And L MD Ra (Bb hat 
ursprünglich Ar, das später in As umgeändert wurde), Ar not] 
peim ought Ba; noght (2)] neuer Pr N Ba Ra Ph, f. D. — 6. Ae] 
No Ba Ra; for-to] to be Pr. — 7. naturele] naturale R. 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 83 und § 105. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 4) Sieh § 109. 5) Sieh § 56 und § 100. 
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21 . 

1. When anastasius had made his fyne, 

2. As tyme of age in-to his deth him drewe, 

3. ]?an after hym was emperour Iustyne, 

4. A noble knyght, a feithful and a trewe; 

5. ffor cristes lawes wonder wel he knewe, 

6. And keped hem as a verry crysten man, 

7. And heretikes faste he gan parsewe, 

8. ]oat arrianes were cleped than. 

1. When ] Then Pr. — 2. in-to] vnto Pr N. — VV. 5. und 6. 
sind in Ü 2 vertauscht. — 6. verry ] f. Ba. — 7. faste he gan ] hee gan 
faste D; gan] gan to H 2 . — 8. arrianes] arrians E; cleped] called 
Pr, ycleped M D. 


22 . 

4 b ] 1. his letters in-to Rome £an he sent, 

2. ffor-to destroyen aü J)at heresye, 

3. And fully gaf hem 1 ) in comaundement 

4. J)at J>ei schuld putte hem out of companye. 

5. Theodoricus took J)is wonder hyhe, 

6. for he hym-self was holly 2 ) oon of tho; 

7. This message he repeled utterlye, 

8. And made a vow it schold not stände so; 

1. in-to Rome pan ] then into Rome Pr. — 2. pat] this Ph. — 
3. hem] hym R; in] f. N. — 5. pis] f. DM. — 6. holly Pr C N] 
oonly Bb L H 2 M D R Ba Ra Ph — 7. repeled] Replied D, — 8. a] 
f. Ba Ra; it] that it H 2 M D; stände] be M D Pr. 

23. 

1. And swore: but if ]pe arrianes moste 

2. haue fully pees and graunted hem ageyn, 

3. he nold not leuen oon in aü J)e coste 

4. of cristen feith, ]?at he ne scholde be slayn; 

5. And J)us he bade J>e messangeres sayn 

6. J)at, if he wold with arrianes stryve, 

7. Seie to ]pe emperour in wordes playn: 

8. Of cristen wil I leue noon on lyue. 

2. fully] ther Pr, fuü M D; and graunted] graunted Pr M D, 
ygraunted N; hem] to them Pr. — 3. pe] that Pr. — 4. feith] f. Ph; 

% 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 37 und § 101. 
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pat he ne] but he Pr; he] f. Ph. 


5. messangeres] messangers R, 


messanger Ra. 


6. arrianes] arrians R. 


I will that he haue 


goode knowleche 


wordes] word N. 


7. In M fehlt der Vers\ 
certeyne D; in] with Pr; 


8. noon] not oone D; on] a N Ha M Ba Ra. 


24. 

1. To Constantinopiü he sent anone 

2. Of senatoures whiche pat hym-self leste, 

3. And so amonges x ) oper pope Ione, 

4. And bad paim labowr for paire avne beste; 

5. And rufullyche pei maden paire requeste 

6. pat lustine scbold pis maundement relees; 

7. ffor cristen men 2 ) mightew not ben in reste, 

8. But if he graunted arrianes pees. 

2. seif] f. Pr. — 3. so] f. Pr; amonges Pr Ba Ra] among C N 
Bb R L H 2 M D Ph. — 4. And] f. D; paim] hym N; labour] laboren R; 
paire] his N. — 5. rufullyche] ruthfully Pr, Rightfully D M. — 6. pis] 
no N, the Ph; maundement] comaundement D. — 7. men] f. i. Pr u. d. 
Handschriften ; mighten] might R. — 8. if] f. Ba Ra Ph; arrianes] 
the Arrians Pr, arrians R. 

25. 

1. The emperour his maliee vnderstode. 

2. Benygwely 3 ) he graunted hap hire bone, 

3. And wel he poghte J)at it A ) was as goode 

4. ]iat mater for-to cessen til efte sone, 

5. And beter mighte it afterward be done 

6. Be good avise of wyser ordinaunce; 

7. J)e arrienes so he lete alone, 

8. To vsen forth J)aire olde gouernaunce. 

2. Benygnely N Ba Ra Ph] Benyngly Pr C Bb R L Hg M D; 
hop] them Pr Ph, f. D. — 3. pat] f. D; it] f. R, pis Ba. — 4. for-to ] 
to Pr. — 6. of] and N. — 7. arrienes] arriens R. 

26. 

1. These messageres to pe kynges pay 

2. Retorned noght so hastely ageyn, 

5 a ] 3. As he desired at assigned 4 ) day, 

4. Wher-for in hert he had^e gret dysdeyne, 

5. And Boece ? pat lay in prisoun and in peyne, 

6. Exiled in pe citee of pavie, 

1) Sieh § 106. 2) Sieh § 94 und § 107. 3) Sieh § 109. 

4) Sieh § 59 und § 100. 
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7. In myleyne pan he made him to be sleyne; 

8. In pavie been his bones sikerlye. 

Y. 26, 3—34, 2 fehlen in Ra. 

1. messageres] messagers R. — 2. Retorned ] Torned Pr. — 

3. assigned dag] a certen day Pr, assigned a day R, a signed day 
Ü 2 , an assigned day D. — 4. hadde] hadR; dysdeyne] disteyne C. — 
5. in (2)] /‘.MD. — 6. Exiled] In exyle Pr; pavie] Papey Pr, pa- 
vove Ü 2 . — 7. myleyne] Melan M D Ph; pan] f. Pr N; be] f. L. — 
8. pavie] Papey Pr. 

27. 

1. And wban these messageres at pe laste 

2. Retorned were, in hert be gan to brenne, 

3. And pope Ioone in prison pan he easte 

4. Ati fer in-to pe citee of Ravenne, 

5. And made him closid in a narwe denne, 

6. Where he ne migbte torne bim-selfe ne wende; 

7. And sotbe to seyn, be wente neuer penne, 

8. Bot of his lyfe right pere he made an ende. 

1. these] the N; messageres] messagers R. — 3. And] f. Pr; in 
prison pan he] penne in prison he Ba, tho in prisoun gan to Ph. — 

4. AU fer in-to] Fer out in Pr. — 5. closid] cloose D. — 6. ne mighte] 
myjth ne Ba. — 7. wente] went R. — 8. Bot] Tyl Pr; right] f. D Ph; 
right pere he] he had Pr. 

28. 

1. Also pe worthi noble sz/machus, 1 ) 

2. pat was a man Mi grounded aü in grace, 

3. pat as in vertu was keroycus — 

4. pere left not suche an oper as he was — 

5. Wip-outen cause, surfet, or trespace 

6. At Ravenne eke he slowe hym cruellye, 

7. And afterwardes 2 ) in pat same place 

i 

8. pe nexte yere he deyde sodeynlye. 

1. symachus] symmacus Pr, semachus R, Simeracus D. — 
2. futt] f. Pr M D Ba; aü in] in al Ba Ph. — 3. pat as] The whyche 
Pr; as] is Ph; heroycus ] horoieus D. — 4. not] none Ba; an oper] 
oon Ph. — 5. In D fehlt der Fers; surfet] furfete Ba. — 7. after- 
wardes Pr] afterward alle Handschriften. — 8. nexte] next R. 


29. 

1. And as seynt Gregor doth hym-sekte write, 

2. As his diologe makep mencioun, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 83 und § 105. 
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3. Jiere was ]iat tyme an holy heremyte; 

4. As he was in his contemplacioun, 

5. he sawe theodorik in visioun 

6. By-twine symackus and pope lohn, 

7. right as a £eef to his dampnaeioun 

8. how he was led, and after ]iat anoon 

1. as] f. N; Gregor\ Gregory PrEtePh; selue ] seif R. — 2. As 
his diologe ] As yet hys bokes Pr, As his diologre H 2 , As his dialoge 
M D, And as his diologe Ba. — 5. sawe] dyd se Pr; in] in a Pli. 
— 7. a] f. H 2 . 

30. 

1. In J>e yle of vlcane was he casten Jienne, 

2. ]?at fuü is of a fury flaumbe of heü, 

3. {>er-in alwey in peynes for-to brenne, 

4. And with J)e foule fendes forto dweli. 

5 b ] 5. ffor tyrantes, jiat so ferse been and feü, 

6. Suche reward is arayed for Jiaire mede. 

7. I saye yow but as olde bookes teö. 

8. Now to my purpose tyme is ]?at I spede; 

1. vlcane ] vulcane Pr N M, wulcan Ph. — 2. a ] thee D, f. Ph; 
fury ] fyre Pr. — 4. with pe foule] thus with the H 2 . — 5. ferse] 
fers R; and ] and so H 2 . — 6. Suche reward is arayed] Ben arayed 
suche rewardes Pr, Suche rewardis arayed be M D. — 7. yoiv] f. D; 
as olde] alle Ph; teU] do teile.Pr. — 8. is pat ] it is M D. 

I 

31. 

1. And euery lord or lady, what ye x ) be, 

2. Or clerk, J)at likej? forto rede J)is, 

3. Beseching lowly wij) humylite: 

4. Supporte where I haue seyde amys, 

5. Correcte only |)ere ]iat nedeful is, 

6. If worde and sentence be noght as hit scholde. 

7. My-self I am unsuffishaunt I-wys; 

8. ffor if I couthe haue beter done, I wolde. 

1. or] and H 2 ; ye ] he R D. — 3. Beseching] Biseche IM. — 
4. Supporte] Support R, Supporteth Pr; haue seyde] haue ofte seyde 
Pr; seyde] goon Ba Ph, doon N H 2 M D, f. Bb L. (In Bb ist seyde 
von späterer Hand eingefügt worden.) — 5. Correcte] Correcteth Pr; 
pat] f. N. — 6. and] or Pr N Bb D. — 8. haue beter done] doo better 
doo M D, better a do Ph. 

1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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Explicit prologus. Incipit über Boecii de consolatione philo- 

sophiae. Metrum primum. 

32. 

1. Alias, I wrecche, pat whilom 1 ) was in welthe, 

2. And lusty dytes (songes) 2 ) usid forto write, 

3. Nowe am y set in 1 ) sorowes and unselthe, 

4. With mornyng nowe my myrpe I most respite. 

5. Lo, rercdyng 3 ) muses techep me to endite; 

6. Of wo with wepyng wetep pai my face. 

# 

7. Thus hath disese distryed afi my delite, 

8. And broght my blis and my bone-chife aö bace. 

1. Alas that I wreche vhiles I was in welthPr; whilom ] whilon R„ 
— 2. dytes Pr] songes die Handschriften. — 3. in] f. R; sorowes ] sorow 
Pr Ba Ph; unseltpe] vnhelthe Pr M, in slewth H 2 . — 4. mornyng ] tmor- 
nyng Pr; nowe] f. Pr; nowe my myrp e] f. Hi Tr -,myrp e] wy ttes Bb Ba Ph 
(in Bb jedoch ist wyttes später in nipe umgeändert worden), myrthes 
C N; I must] must I Ph. — 5. Lo rending Hi Ph] Lamentable Pr, 
Lo Rndyng Tr, Lo redyng C N Bb R L H 2 M D Ba (in Bb ist 
über e von redyng ein n von späterer Hand geschrieben ); muses ] 
musyng Tr. — 6. Of] And M; wetep pai my] they weteth my Pr, 
wepeth pai my Tr, wypen pai my M, wypyn theye. D — 7. distryed } 
distraynyd Tr; delite] myg’ht N. — 8. blis] lyf N; my (2)] f. Ph D; 
att] in N; my bone-chife att bace] Iolyte ful bace Pr. 

33. 

1. And pogh 1 ) pat I with 1 ) myschef nowe be mete, 

2. pat false fortune lourith pus on me, 

3. No drede fro me ne myghte pese muses lete 

4. Me forto sewe in myn aduersite. 

5. My ioye 4 ) pei were aü in my iolite 

6. Of youthe, that was so gladsom and so grene; 

7. Nowe pai solace my drery destine, 

8. And in myn age my confort nowe pei bene. 

1. And pogh pat I with myselfe nowe be bette Hi; And now 
that I with myselfe be bete Tr; And pogh pat I with my thef wow 
be mete M; And pogh pat I nowe with my theef be mete D; pogh] 
poght R; with] witht R, be Ph. — 2. pat] And pat N; lourith pus] 
thus lowreth Tr; pus] f. N; on] vppon NH 2 . — 3. fro ] for PrMD; 
ne) f. Pr Ph; pese ] the L H 2 . — 4. Me forto sewe] Me to ensuePr. — 
5. ioye Pr Tr Hi] ioyes die übrigen Handschriften ; att in] in aö 
Pr Tr Hi. — 7. solace] solacen R. 

1) Sieh § 59 und § 105. 2) Sieh § 85 und § 105. 3) Sieh 

§ 85 und § 104. 4) Sieh § 62 und § 103. 
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34. 

1. Unwarly age cometh on me hastly, 

-6 a ] 2. liyeng on me for harme, J)at I haue had, 

3. And sorow his eld haj) hoten to be ney; 

4. höre heris on myn hede to rathe ben sprad, 

5. Ali toome of blöde my body waxej) bad, 

6. Myn ampty skyn gynneth *) to tremble and quake. 

7. I knowe no cause wher-of I scholde be glade, 

8. But socourlese ]dus am I all for-sake. 

1. XJnwarly] Vnwar H 2 ; me] me now Tr. — 2. haue] f. Tr Hi. — 

3. sorow his] sorowes Hi Tr; eld] hestes Pr; ney] me ney N. — 

4. Der Vers fehlt in Hi Tr; to] soo M D; ben] f. N. — 6. gynnep M D] 
begynnep Pr und die übrigen Handschriften. — 7. knowe] haue Pr; 
zvher-of] whve Hi Tr; I scholde] I may Pr, shuld IC. — 8. Thus mor- 
nyng for mysese (muses Hi Tr) my mone I make Pr Hi Tr; am I] 
I am Ba Ra. 

35. 

I 

1. A deth of men, a blisful {)ing it were, 

2. If he wolde spare ]ieym in {>aire lustynesse, 

3. And come 2 ) to J>em J>at ben of heuy chere, 

4. Whan J)ai him cali to slaken jiaire distresse; 

5. But out alias, howe duti and deef he is 3 ), 

6. Wryeng 4 ) awey fro wrecehes, when {>ei clepe, 

7. And werneth Jpenne with wonder cruelnesse 

8. J)e eyen forto close J)at waile and wepe. 

2. peym in paire] payn and hire Hi Tr. — 3. come] cometh 
Bb R. — 5. out] o(h) Pr M, ought Hi {in Bb ist out von späterer 
Hand in oütj umgeändert worden), f. D; dutt and deef] dutt how 
deff Hi Tr, deef and duti MD; he is] is he C Bb R L H 2 ; howe] 
f. Bb (das Wort ist später hinzugefügt worden ). — 6. Wryeng] 

Wryngyng Pr Tr, Wryng R D {in Bb ist ein Punkt sichtbar unter 

% 

dem e von Wryeng), Writhyng Ph. — 7. penne] them Hi Tr N M D. 

36. 

1. Bot while fortune unfeithfuli and untrewe 

2. Of lusty lyf was to me fauorabiii, 

3. fful sodanly myn hede adown 5 ) he drewe, 

4. J>e carefuli oure of deth unmerciabili • 

5. But nowe J>at sehe so ,! ) chaunging and unstable 

6. hath turned unto me bire cloudi face, 

1) Sieh § 109. 2) Sieh § 56 und § 101. 3) Sieh § 71 und § 102. 

-4) Sieh § 59 Anm. und § 100. 5) Sieh § 104. 6) Sieh § 59 und § 100. 
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7. This wrecehid lyf, pat is vnconfortable, 

8. Will drawe a-long, and tarieth nowe, alias. 

1. ivhile ] wyly Tr; unfeithfuü] vnfeip Hi. — 3. adown Hi Tr] 
down C N Bb K L H 2 M D Ba Ra Ph, to grounde Pr; dreive] threw Tr. — 
4. oure of deth ] deth of hem Hi Tr. — 5. pat] f. Ph; so] is so R; 
so chaunging] so changyth Hi Tr, changeable Ph. — 6. untö] to N M 
D Ba; me] f. Hi Tr. — 7. is] is so Ba. — 8. Witt drawe] Draeth Pr. 



1. Wher-to, ye frendes, made ye your awaunt 


2. So often tyme 1 ) of my felicite? 

3. This worldly welthe is noght perseueraunt, 

4. Ne neuere abidyng in stabilite; 

5. ffor he pat fallip out of his degre, 

6. Ye knowen wel pat stable was he noght, 

7. Ne he stood neuer in fuö prosperite 

8. pat in-to mesehef is so lowe I-broght. 


1. Wherto ye] Wher-to pe Bb L Ba, Therto my H 2 ; made ye] 
maden Pr Hi Tr D Ph. — 2. often tyme Tr Hi] often tymes die 
übrigen Handschriften. — 4. JVe] Nor D; in stabilite] in no stabilite 
Pr, in felicite Hi Tr. — 5. his] high N MD; degre] dignite Pr Ba 
Ra. — 6. Ye knoiven wel] ful soth it is Pr; pat] /*.Ph. — 7. Ne] Nor D; 
in] in no Ph. — 8. in-to] vnto D, in Ba Ra; is] was Pr N; I-broght] 
bronght D. 


38. 

Prosa prima. 

1. In mornyng pus I made my complaynt, 

2. And fortö write my fyngres gan I folde; 

3. ffor drerynesse I wax aü febiö and feynt, 

6 b ] 4. pat of my lyf almost noping I tolde, 

5. But upward atte laste I gan beholde; 

6. In sothe, y seie so faier a creature, 

7. I couthe hire noght discriuen, pogh I wold ; 

8. So semely was hire schap and hire feture. 

1. In] Now Tr; made] make Hi Tr. — 2. fyngres] figures N; 
gan I] can I Tr, gan N, can I not Ba Ra. — 3. drerynesse] drednesse 
Ph. — 4. my] f. Tr Hi. — 5. gan] can Ba Ra. — 6. sothe] sothly Tr, 
feyth Ba Ra; so faier ] suche Tr, so Hi. — 7. hire noght] nott her Tr, 
hir D; pogh] they Ph, and Tr. 

1) Sieh § 104. 
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39. 

1. Sehe was so wonder reuerent of hire 1 ) chere, 

2. hire colour eke so lyuely and so bright, 

3. hire eyen brenwed 1 ) semyng as for eiere, 

% 

4. Passing full fer a-bouen mannis sight; 

5. As f>ogh sehe were full fresshe and clene of might, 

6. As sehe had ben fuü yongly of corage, 

7. Yit semyd she 1 ) to euery worldly wight 

8. jiat she was ouer-passid mannis age. 

1. hire ] f. Tr, hiere R. — 2. lyuely ] louely Pr H 2 , semely N. — 
3. brenned ] brend R, brenne Pr, brennynge N Ph, brennes Ba; se- 
myng ] f. Tr; as for eiere ] as fire clere MD. — 4. fuü] f. Pr; fer ] 
f. N. — 5. As pogh ] al thoe Pr; fresshe] clere MD. — 6. fuü 
yongly ] young Tr. — 7. Yif\ It Tr; semyd] scheined Ph; she] he R; 
worldly] worthly C N. — 8. ouer-passid] euer passedID; mannis] man 
hys Pr. 


40. 

1. Hire stature was of doutfuli Iugement, 

2. Somtyme ]dus of eomune mannes meet, 

3. And somtyme was hire stature so extent , 2 ) 

4. J»at with hire heed sehe semed heuenes beet, 

5. And o|)er while so hihe hire heed sehe geet, 

6. Sehe persed heuene, and might no more be seyne, 

7. So ]pat we muste )ie sight of hire forlete, 

8. And all oure lokyng after was in veyne. 

1. of] of fuü Ba. — 2. of] f. Tr, as M D; eomune] comouns 
Pr. — 3. so] f. Tr Hi Ba Ra Ph; extent Pr Hi Tr C N] existent 
Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph. — 4 heuenes] heuenesse C, hevyn MD. — 
5. so hihe hire heed] hir heede soo highe MD. — 6. persed] pressed 
H 2 . — 7. we] IN. — 8. att] f. Hi; oure] my N. 


41. 

1. Hire clothis were wroght 3 ) of ]?redes smale 

2. By 2 ) subtile craft of mater perdurable, 

3. And wij) hire hondes by hire awne taie 

4. Sehe had hem wroght, I trowe it for 2 ) no fable; 

5. |>e beaute of hem was fuü commendable, 

6. But dusk ]pei were forleten as for elde, 


1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieb § 34 und § 101. 

§ 62 und § 103. 
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7. As ymages |)at in smook had stonden stable, 

8. J)at ben not wasche ne wyped not but selde. 

1. were wroght Pr] were I wroght Hi Tr, wroght were C N Bb R 
L H 2 M D Ba Ra Ph. — 2. By Pr Tr Hi C N] With H 2 M D, But Bb R 
L Ba Ph; craft ] mater Nj; mater ] nature MD. — 4. trowe] holde M D; 
it\ f. Pr; for Pr Tr Hj C N] be Bb R L H 2 Ba Ra Ph, f. M D; hem ] it 
N. — 5. hem ] hirre M D; futt) f. Bb Ba Ra Ph (in Bb jedoch wurde 
es von späterer Hand nachgetragen ). — 6. dusk ] duskey Pr, dust Ph; 
were\ f. Ph; elde ] olde Hi Tr. — 7. jbat in smook ] in smoke that M; 
smook ] stokke Hi, stokkej Tr. — 8. ne] nor D; not but selde ] but 
selde Pr Tr N Ba, no but selde C, but ful selde D. 



1. And in pe 4 ) bem bynejpen made sehe had, 

2. So as I coutbe it knowe, a grekysshe P, 

3. And in pe bordure al aboue I rad, 

4. And pere also sehe hadere made a T, 

5. And so by-twyne pese 2 ) lettres might I see 

7 a ] 6. like to 3 ) a laddire what jf)at evire it mende, 

7. Wher-on men myght aö-wey fro gre to gre 

8. ffro pare bynepen ypward evire ascende. 

1. pe ] f. C N Bb R ( aber in Bb ist es von späterer Hand ein¬ 
gefügt worden ). — 2. it] f. Tr D. — 3. al] f. Tr; aboue] abouen R. — 
4. hadde] had R; made] ymade N. — 5. And 50 ] Also Ba Ra; pese 
Pr Hi Pr C] pe N Bb RLH 2 M Ba Ra, iche D, f. Ph; might I] I myght 

Ph. — 6. like to Pr]like die Handschriften ; pat] f. Ba Ra Ph. — 7. men 

myght] f Tr. — 8. ffrom lowe benethen euer vpward assende M D; 
pare] the Hi. 


43. 

1. NeuerJ)eles sum men by violenee 

2. had kyt ]?is cloth, and peeis born a-wey, 

3. Suche as ]?ei mighte with-outen reuerenee, 

4. And dide ]?ere-with as was vnto their 4 ) pay. 

5. This creature of whom I gan yov say, 

6. In hire right honde smale bookes were; 

7. A septir also of 4 ) fuö riebe araye 

8. In certeyn in hire oJ>er band sehe bere. 

1. Neuerpeles] Netheles H 2 ; men] man N. — 2. pecis] some 
pecis D; born\ bor Hi N M. — 4. vnto] to Hi Tr; their ] theier R.— 

1) Sieh § 58 und § 100. 2) Sieh § 35 und § 102. 3) Sieh 

§ 83 und § 105. 4) Sieh § 59 und § 100. 

Bonner Studien VI. 2 
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5. gan] can Ba Ra. — 6. right ] f. M D. — 7. And in here left hond 
this is no nay Ph; of] in N, of ä R; araye] a ray Hi Tr. — 8. A 
ceptre ful iustly dede sehe bere Ph; In] For Pr; hire ] their Tr. 

44. 

✓ 

1. And when J)is l ) womman sawe ]?ese muses J)ere 

2. Vnto my beddes side approchen neye, 

3. Enditing wordes to my wepyng chere, 

4. Sehe gan to loke uppon hem feruentlye. 

5. c Who haj) 3 4 , sehe seide, c let in pis companye, 

6. pus with hire song pis seeke man to plese, 

7. pat noping helpeth hym of his maladie, 

8. But rather doth hym greuaunce and disese? 3 

1. pis] pese R; womman ] ladeyPr; pere] thre Hi TrD, here N. — 
2. beddes] bed Tr D; side ] she Tr: approchen ] approehynge Pr, ap- 
proched Tr Ba. — 3. Enditing] Entendyng C Ba Ra Ph, Etending N 
(in Bb ist Endytvng von späterer Hand geschrieben worden ; es steht 
über einer Rasur). — 5. hap] f. Pr ; sehe seide let] be sehe seide late Hi 
Tr. — 6. pis] the Tr Ph; seeke ] seek R. — 7. helpeth] heleth Pr; 
hym] f. D; maladie ] melody Hi Pr. — 8. and disese ] than ese N. 

45. 

1. e Lo, pese it been 3 , sehe seide, e J)at folkes feden 

2. With swete venim of corrupcioun, 

3. And tendre hertes maken forto bleden 

4. WiJ)e thornes of J)eire foule 2 ) affeccioun; 

5. pei sleyn ]ie worjDi fruytes of resoun, 

6. And only bryngen siknesse in vsage; 

7. This is J>e kynde of {>eire condicioun, 

8. And not at all ]pe seknesse to aswage. 3 

1. it] thay Tr N; folkes] foules Pr, ffoles Hi Tr. — 2. With] 
With pe Pr. — 4. foule Pr Tr N Ph] fuö HiCBbRLHa Ba Ra Ph; 
ofpeire foule] ful of hir M D; affeccioun] effeccioun Ba. — 6. bryngen ] 
bryngynge N; only bryngen siknesse] wykkyd fruytes bryngen Ph. — 
8. pe] f. M D. 

46. 

» 

1. e Yif ye’, sehe seide, c with youre daliaunce 

% 

2. had fro me drawe sum foole unprofitable, 

3. fful lesse it wolde haue done me displesaunce, 

4. I myght haue sustened J)at as sufferable; 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 35 und § 102. 
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5. ffor-whi in 1 ) suche a foole pat is unable, 

6. Mai not be harmed of my bysenesse, 

7. Bot pis 2 ), pat euer in Studie hath ben 3 ) stable, 

7 b ] 8. Schuld noght be founden wip youre folynesse. 

2. fro me drawe] dräuen fro me Pr; foole ] foly Tr. — 3. fful\ 
f. Pr; wolde ] shulde Pr; haue] a Tr D. — 4. sustened pat] boren 
it then Pr; as] is N. — 5. in] f. C N Bb Ba Ra ( aber in Bb ist in 
später eingefügt worden ), and R, nd Ha; in suche] which Ph; foole] 
foule Pr, foly Tr. — 7. But this that stood evir in stody stablePh; 
pis] thise Tr C Bb L, these Hi H 2 , thes Pr, peie R; hath] haue Bb 
( aber von späterer Hand in hath umgeändert) ^ ben Pr] stonden die 
Handschriften. — 8. founden] founed M, founded D; youre] our Hi 
Tr; folynesse] folesnesse Pr. 



1. Bot goo, ye filthes, out of my presence, 

2. Youre swetnesse wolde hym bryngew at an ende 

3. I schaß him saue with salue of my Science 

4. pat schaß be more confort vnto 2 ) his kynde 

5. And pus pis companye a-way gan wende, 

6. And bitterly abasched of peire 


y 


blame 


7. Schewyng in sothe pe abyt of peire mynde, 

8. hangyng adoun 4 ) to grounde paire heed for schäme. 


2. hym bryngen] hym bryng E, brvng him Tr NPh; at] to N. — 
3. schaü] schold H 2 ; salue] the salue Pr. — 4. vnto] to R. — 5. pis] 
f. CBb (in Bb ist pus von späterer Hand eingefügt ivorden ), that N Ba 
Ea Ph. — 6. bitterly] .sekyrly M D; abasched] abassed them Pr. — 
7. in sothe] wel Pr; peire] the Hi Tr. — 8. hangyng] hauyng C N 
Ba Ra; adoun Hi Tr] doun Pr C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph; to 
grounde paire heed] the hed to pe ground Tr, there hede too grounde 
MD; heed] heddes Pr; for schäme] f. Tr. 


48. 

■ 

1. I than, pat neigh for teres sawh right noght, 

2. Merueyled myche what myght pis womman be; 

3. I wondred also gretely in my poght 

4. pat so imperial of awc^orite, 5 ) 

5. Sehe made pat meigne smertly forto fle. 

6. I was abasched, and heng myn hede to grounde; 

1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 83 und § 105. 4) Sieh § 104. 5) Sieh § 72 und § 101. 
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7. What sehe wold done or after seie to me, 

8. ]?an I abood, and held me stiti a stounde. 

1. I than pat ] I than N, I beynge D M, then I that Ba Ra, 
Thanne I that Ph; neigh ] /*.Ph. — 2. In Tr. fehlt der Vers\ Merueyled ] 
han wonder Pr; myghtpis womman he] womnian this myght be Ph. — 
3. I wondred ] Meruelyng Pr. — 4. auctorite] accorite Bb R L. — 
5. meigne] maney Pr, meane H 2 , meyne M, meny D; smertly] shortly N, 
so smertly D M; forto] fro me Pr, to Ba. — 6. heng] heeld Ph. — 
7. done or after ] after done or Pr Hi, done after or Tr. — 8. pan /] 
That they Hi Tr. 

49. 


1. Unto my bed ]?an gan sehe neighe 1 ) nere, 

2. And on ]?e corner doun hire-self sehe sette, 

3. And sadly gan by-holde uppon my chere, 

4. |>at so was then 2 ) with teres al bywette 3 ); 

5. And right J)us sehe by-gan wi^-oute lette, 

6. Compleynyng on my perturbacioun; 

7. ffor cause of meschef wher-with I was mette, 

8. Of me sehe made ]?is lamentacioun: 


me M 
so wi 


1. gan] can Ba Ra; neighe] me neighe C Bb R L; my hed\ 

3. gan] can Ba Ra, he gan Ph; uppon] on Ph. — 4. That 


was be wett Hi. That soor with 


was be wente Tr. That so was aö with teres bee wette M 
f. die 


die Handschriften 
5. sc Ae] f. Tr Ba Ra 
conturbacioun Tr. 


hywette] 
6. on] 
ffor] be P 


H 2 


H 2 MD 


50. 

Metrum II. 

1. 'Alias 3 , sehe seide, 'how ]iat J)is mannis mynde 

2. Is casten doun nowe into depe derknesse, 

3. fforlet ]?e clerenesse of his propur kynde, 

4. And myntyng 2 ) forto goo to stränge derknesse, 

5. Als ofte tyme as noyous besynesse 

6. Wijp-oute mesure begynnej) to encresse, 

7. When worldly wynd wi]? mescheef and distresse 

8. ha]? hym be-raft al oute of mer]?e and pesse. 

1. pat] f. Pr N Ph. — 2. doun noice] now doun Tr; now] f. Pr; 
into] vnto D; depe] ful depe Pr. — 3. fforlet] ffor to lette Tr, fforletyng 
Ph; kynde] mynde Tr. — 4. And myntyng Pr] Myntyng die Hand- 

1) Sieh § 76 und § 101. 2) Sieh § 83 und § 105. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 
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Schriften. — 5. Als] Alias H 2 ; tyme ] tymes Hi Tr., f. N, — 6. Wip- 
oute] Wip outen R; begynnep ] gynnep Pr; euer esse ] entir Tr, entret 
Hi D, endresse L. — 8. hap hym] hym hath Pr; al] f. Bb Ba Ra 
Ph (aber in Bb ist es später hinzugefügt worden ); merpe] reste Pr, 

myjte Tr, myscheef Ph; and ] in Ph; pesse] mete D. 

\ 

51. 

1. This is pe man pat whilom was so free, 

8 a ] 2. To whom be craft was gifen forto kunne 

3. Up in-to heuenes, to behold and see, 

4. And to mesure pe mevyng of pe sonne; 

5. Bi wyt also jDat konnyng had be wonne, 

6. bow pat pe mone chaungep forto preue; 

7. And what reconrse pe sterres ha n I-rönne, 

8. In 1 ) paire speres bow dyuersly J>ei meue, 

1. This] Thus Hi; pe] that Pr; whilom ] somtyme Pr D. — 

2. gifen] euen Pr. — 3. in-to ] in the Ba Ra, on thePh. — 4. to] to 
pe Ba Ra. — 5. Bi] With Hi Tr, Bot C N Ba Ra; wyt] craft Pr; 
j bat] f. Ba Ra Ph, the Pr; he] bee D. — 6. hoiv pat] that that N, 
how Ph. — 7. what] f. C N Bb (in Bb ist das Wort von späterer 
Hand eingefügt worden), pe Ra Ba; recourse] recorse R {doch ist 
ein u in anderer Tinte eingefügt ); han] hauip R, thanne Ph; I-ronne] 
rönne Pr Ph, Iwonne D. — 8. In Pr] And in Hi Tr L H 2 M D, And 
C N Bb R Ba Ra Ph {in Bb ist in später nachgetragen worden). 

52. 

1. As victour hap he subtyly conquered, 

2. And aö pis craft be (pat) *) noumber comprehendep, 

3. ffro wbennes eke pese wyndes ben arerid, 

4. The smothe see pat turnep so and wendip, 

5. And wby pe stems 3 ) in pe este ascendep, 

6. Eft in pe west a-downe ayeyn to lowte, 

7. And what spirit so besily entendetb 

8. pe rounde world to wende ali aboute, 

1. As] And M. — 2. The craft by nomber al he comprehendeth 
Pr; be Pr] pat Hi Tr C N Bb R L H 2 M D Ba Ra, f. Ph. — 3. eke] 
also Pr Tr H 2 ; pese] the Tr, where pese M D. — 4. pat turnep so] 
also he turneth Tr; so] f. N. — 5. Why esperus at euen so ascendeth 
Pr; sterris in pe este] sterre pat in pe este Hi, sterre pat in este M, 
sterre in the red est Ph, sterre pat is in pe este die übrigen Hand¬ 
schriften ; ascendep] aryseth Ph. — 6. Eft] Este Pr, And eft, Ph; in 
pe] into M; a-downe] doun NDPh; ayeyn] gynneth Ph. — 7. what] 
with Hi Tr. — 8. to wende] to compas Tr, that wyndeth D, to weye Ph. 

1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 84 und § 105. 3) Sieh § 87, 1. 
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1. And what attempreth so pe lusty oures 

2. Of J)ilke faire firste somer sesoun, 

3. Arayeng it with rede rose floures, 

4. pe whiche in wynter skarse ben and gesoun*, 

5. All pese, lo, couthe be schewe be veray resoun, 

6. In fülle yeres who is pat us fedeth 

7. With grete grapes, pat pe peple plesoun, 

8. And oper fruytes pat us alle nedeth. 

1. oures ] showers Tr. — 2. pilke] the Pr, that ilkeD; firste] 
first R, /l N. — 3. Arayeng] Arrayed Ha, Araye D; it] f. N. — 
4. Of the viche in wynter ben very fewe or none Pr; pe whiche ] 
pat M, which Ph; wynter ] the wynter Tr; and gesoun ] a gesoun 
Hi, and the chesoun N, in sesoun L, and chesoun C Ba Ra Ph 
(in Bb ist and gesoun von anderer Hand geschrieben). — 5. Aü] 
And all Pr, Albe H 2 ; pese] this Pr N, thus Hi; lo] f. Pr, so H 2 ; he 
schewe ] be shewed Ba. — 6. fülle) fuö R, fewe Hi Tr N; who] shee 
D. — 7. With grapis that the pepille dooth soo plesynMD. — 8. ws] 
them Pr, f. Ph; alle ] aö R. 

54. 

1. 7-wont x ) he was also to seke and knawe 

2. pe priue eauses forto teile of kynde. 

3. Alias, witles now lyth pis man fuö lawe 

4. Under fuö heuy bondes, pat hym bynde, 

5. And now 2 ) can he none opere comfort fynde, 

6. But heuely his chere he hape doun folde; 

7. So is he aö desmayed in his mynde 

8. pat nedes wrecchid erth he 3 ) must behoble’. 

1. I-wont Pr] wont die Handschriften ; to] forto M D; and] 
and to Pr, f. N. — 2. pe] f. Pr; priue] prime Pr C N H 2 . — 5. now) 
noBbR (in R ist ein v mit anderer Tinte hinzugefügt worden) ; opere ] 
f. Ph. — 6. chere] face Pr; hape] dope Tr. — 7. aü] f. H 2 ; desmayed] 
dismasid Tr, disamayed H 2 . — 8. erth] f. Hi Tr; he must] hy must N, 
must hee M D, hem must C Bb R L Ba Ra Ph (in Bb ist hem von 
späterer Hand in he umgeändert worden). 

55. 

Prosa II. 

1. c Bot now of medicine’, quod sehe, c haue we nede, 

2. ffor in compleyntes lyth no remedie; 

1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 56 und § 101. 3) Sieh 

§ 58, 2 und § 100. 
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3. Unto pat purpos let oure Werkes spede\ 

8 b ] 4. Sehe sette hire eighe on me ententifly. 

5. c Art pou noght he a , sehe seide, ‘whiche pat I 

6. haue fed with melke, whils pou were yong of age, 

7. And sippe wip stronger metes tendirly, 

8. Til pou x ) were wox a man of strong corage ? 

1. quod sehe haue we nede ] she hath conceyvid Tr; we\ I M D. — 

w 

2. in compleyntes] in my compleynt M D, in compleinte N. — 3. Werkes ] 
matter Tr. — 4. Sehe) She patN; hire eighe\ her Hi, hyer Tr, hire 
even C; on ] uppon H 2 ; hire eighe on me\ on me hir eye fülle M D; 
ententifly] tendrely M, tentifly D. — 5. pou noght] not pon Hi, thow 
Tr; he] f. Ba Ra Ph; sehe seide] seide sehe Tr M D; whiche] f. Tr, 
the whiche N. — 6. Pou] f. Bb; were] we Tr; yong] tender Ph. — 

7. wip] f. N; stronger metes] metes strenger Tr, tendir metes Ph. — 

8. pou Pr Hi Tr D] you die übrigen Handschriften. 



1. And sippe I yaf pe armonr good and stronge, 

2. Whiche bot yf'' 1 ) pou pi-self had cast fro the, 

3. Thow schuldest haue be disesed with no wrong, 

4. But haue ben sure fro aü aduersite 5 . 

9 

5. c Whi art pou stili? 5 , sehe seide, c knowest pou not 


9 


6. Is it for schäme? or 3 ) pow art stonyed 4 ) sore; 

7. The ne schämest noght, trow I, be-cause of me; 

8. Thow art astonyed, pereof drede I more\ 


2. Whych bnt yf thon had caste awey fro the Pr; yf Pr Hi Ph] 
f. C N Bb R L H 2 M D Ba Ra; bot yfpoü] withoute Tr, bot yf Ph; 
had] hane MD. — 3. schuldest ] mightest Pr, sholde MD; be] f. Hi 
Tr; disesed] dyshesyd Hi. — 5. sehe seide] f. Tr Ph, quod she MD; 
pou (2)] f. Ph. — 6. or] er R; pow art] art pow Tr M D; stonyed] asto¬ 
nyed Bb R L E 2 ; or pow art stonyed sore] that thou stoned wore 
Ph. — 7. Yt semyth that a stonyng hath oppressed the Ph; The 

I 

ne] Thow ne N, Thowe D, The Ba Ra; schämest] schamyth Hi Tr; 
noght] f. Tr; trow I] I trow Pr; be-cause] for because Tr. — 8. pere 
of] of that Pr, f. Tr; drede I more] me dredeth more Pr, dredeth 
me more M, drede I me more D. 


57. 

1. And whan sehe sawe me sitten doumbe and stille, 

2. Sehe sette hire hond fuö softe 3 ) upon my breste. 

1) Sieh § 103. 2) Sieh § 104. 3) Sieh § 59 und § 100. 

4) Sieh § 74 und § 101. 
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3. c As here’, sehe seide, e no periü is of ille; 

4. This man is with a litargie areste, 

5. A comyn sikenesse pat men hap oppressid 

6. Whiche out of mynde han hem-self forlete; 

7. fful esely J)is evil schal be redressed; 

8. A litel-what he hap hym-self foryete. 


me Sitten ] me say Ph; me] f. ßa Ra; doumbe ] 


doumbe be L. 


2. sette] leyde Ph; 


futt softe ] hire 


hond ful stille N, fuö softe hire hond R, hire hond ful ofte Bb Ba 

er hinzugefügt ivorden), her hond wol softe 
3. here] ere Ba Ra; no periü £$] is no 


Ph; upon ] on Tr Ph. 


pereö Tr. 


4. «sl she saide is Tr. 


men 1 


hob] 


Ph. 

M 


6. Whiche out of] That out of Pr, Withoute of N, Wifchoute 


han] hauen R; 


thy seife Tr, bei 


hem-self] them seif haue Pr; hem-self] 
7. That shalle hvm nowe thynke I no 


more M) molesteD.M; evil] man 


smertly for hym 


M 


58 


► 


1. He schaü remembre wel and esely, 

2. Yif I may first me make hym forto knowe. 

3. I schaü his eyen wypen tenderly 

4. Of clowdes derk, pat ha n hem ouergrowe, 

5. And pan he schaü amenden, as I trowe. 

6. A plyt sehe lapped of hire garwement x ), 

7. Myn eighen, Joat with wepyng were beflowe, 

8. Sehe dried, til aü J>e derknesse were I-went. 

1. He] We Tr. — 2. first me make hym] me fyrst make hym 
Hi, make hym first Tr, first make hym M D Ph. — 3. wypen] open 
Ba Ra. — 4. han] hauef) R. — 5. he] I Ph; amenden as] amen den 
in as N, amended bee MD. — 6. sehe] pan sehe M; of] on L H 2 ; 
garnement] garlement R (1 ist von späterer Hand geschrieben). — 
7. pat with wepyng were beflowe] then that teres had beflowe Pr, 
pat were be were with wepyng beflowe Tr, with weepynge than that 
were flowe D; were] f. M. — 8. She wyped til the derknesse was al 
spent Pr; att] f. Tr; ivere] was Tr N; I-went] went D Ph. 

59. 

Metrum III. 

1. And when pis cloude was clensid fro myn eye, 

2. I was anone restorid to my sight; 

3. Right as, when cloudes Clipper 2 ) in pe skye, 

4. The sonne is let to lern a-doun his light, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 106. 



Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 





25 


I 


5. And reym/ 1 ) cloudes make a maner nyght, 

6. But when a north wynd cÄaseth 2 ) hem a-way, 

7. J)e snnne gynnej) 3 ) to schewe his bemes bright, 

9 a ] 8. And as it were bringe]) ayen ])e day: 

1. Man when thise clowdej were put fro my eye Tr; pis] 
thee MD. — 3. cloudes ] the cloudes Ph; clippen Pr N Ba Ra Ph] 
clippynge H l Tr C Bb R L H 2 M D. — 4. is let] let Tr, letted is Ph. — 
5. reyny Hi Tr Ph] reyne Pr und die übrigen Handschriften ; make] 
maken R; a] in Pr. — 6. chasith] causeth C N Bb Ba Ra Ph (in 
Bb ist causeth von späterer Hand in chaseth umgeändert worden), 
closeth R, dryveth D. — 7. gynnep to schewe M] wil schew then Pr, 
begynnep to schewe die übrigen Handschriften. — 8. bringe]) ] bryn- 
gynge N. 

60. 

Prosa III. 

1. Ryght euen so, and in non oJ>er wise 

2. This drerynesse out of myn herte gan reche. 

t 

3. I loked up, and gan me bet avise, 

4. If 1 myghte knowe ]>e visage of my leche. 

5. ]oan kncwc I wel be visage and by speche 

6. Myn owne gentil norys philosophie, 

7. J>at me was wont to wissen and to teche 4 ], 

9. And fro my youthe had me in companye. 

1. Ryghf] But Pr; euen] f. Ph; in] f. Ba Ra Ph. — 2. myn herte] 
mynd Hi Tr. — 3. gan] f. L H 2 ; me] f. Hi Tr Ba Ra; bet] better 
Pr D Ba Ra. — 5. by] f. Tr. — 6. philosophie] of philosophie D 
M. — 7. wissen] viset Pr, wyse Tr, wisen N, wyschen Ba Ra Ph; 
to teche] tech Tr, to toche Bb R L. — 8. my] f. Pr. 

61. 

1. c 0wh', quod I, c my worschipful maisteresse 

2. Of aü vertues and of 2 ) honeste, 

3. What do ye here now in J)is wildernesse, 

4. Come ]o.us a-doun out of f>at souereyn see 

5. In-to J)is exile? whe])er be-cause of me, 

6. As gilty made also of my trespasse? 

7. hit ne be-seme]) noght youre soueraynte 

8. ffor-to be seen in ]pis unworjoi place'. 

1. Owh] 0 Pr Tr, Ought Hi, 0 wher Bb Ba Ra Ph (in Bb ist 
0 wher von späterer Hand in Owh umgeändert worden ), 0 why H 2f 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh § 109. 

4) Sieh § 72 und § 101. 
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how M D; maisteresse ] maistresse R. — 2. of (2)] f. R. — 3. ye] I Hi Tr; 
here] hire R ( über i steht e in anderer Tinte ); here now in pis ] in 
thys wreeched Pr. — 4. pus ] ye thus Hi, yee Tr; out] f. D; pat ] 
the Pr, this Tr; Come pus a-doun ] That thus come doun Ph. — 
6. my] f. N. — 7. ne] f. D Ba Ra. 

62. 

• 9 # 

1. c Owh nory 3 , quod sehe, 'schulde I pe forsake, 

2. Sith pou for me art falsly put in blame, 

3. And not ]De Charge also upon me take 

4. pe whiche ]dou berest for envie of my name? 

5. To philosophie it were repreue and schäme 

6. To leue an Innocent in suche upbrayd, 

7. And now at arst redoute me of J)at game, 

8. J)at is not newe to me ne unassaied. 

9 

1. Owh ] 0 Pr Tr N H 2 M D, Ought Hi, Owher Bb Ba Ra Ph {in 
R ist von späterer Hand ein t zwischen w und h eingefügt). — 
2. falsly] f. Tr; for me art] art for me Ü 2 . — 3. And not on me 
also the Charge to take Tr; pe Charge also ] allso the Charge Hi N. — 
5. repreue] repent Tr. — 6. in such upbrayd] so thus a rayed Pr, 
in suche a brayde Hi Tr, in suche an vpbrayde MD. — 7. arst] 
laste Pr, ardyst Hi; pat game] my grame D. — 8. newe] now H 2 ; 
newe to me] to newe N, f. Tr. 

63. 

1. Trowest J)ou ]?at I be now at erst assailed 

2. Of wicked folk with peril and damage? 

3. how haue I be tormented and trauailed 

4. Wip fool-hardynesse and foule outrage 

5. Beforne plato in tyme of elder age! 

6. And while J>at plato lyued presently, 

7. Io, socrates was slayn, and had to wage 

9 b ] 8. In my presence a crowne of victory. 

1. be now] haue ben not Pr; at erst] at ardist Hi, at the 
hardest Tr; assailed] asayed Tr, assaied Ph. — 2. and] of Tr; da- 
mage] damade N. — 3. how] Now N Ra. — 4. fool-hardynesse] ful- 
hardinesse Pr, foly hardynesse Hi Tr. — 7. Io] f '. Pr, So Hi Tr; to] 
no H 2 . — 8. crowne] coroune Hi N. 

64. 

1. The epicurus and pe stoycienus 

2. his heritage of his opinioun 
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3. J>ei caujtin to 1 ) hem as for verrey menus 

4. To welfulnes 2 ), eueriche a porcioun, 

5. And mo, of whiche I make no mencioun, 

6. peym-self enforced wip paire subtilite, 

7. And drow his wordes to peire enteneioun 

8. Of peire opinatiue felicite. 

1. epicurus ] Epicurys Hi, Epicurious Tr, Epicoures M, Epi- 
cours D, epicuriens N Ph; stoycienus] stoicenes Pr, stoycyous Hi, 
stoycous Tr, stocienus H 2 , stoyciouns Ba Ra, Stociens M Ph. — 
2. his ] Ther Pr. — 3. pei caujtin to hem ] They cawte vnto them 
Tr, pei causen to hem C N Bb Ba Ra (in Bb ist das Wort später 
in caujtin umgeändert worden ), pei caujtin hem R, They chose to 
hem Ph. — 4. welfulnesse ] welthfulnesse Pr, wilfulnes alle Hand¬ 
schriften ; eueriche] muche Ba Ra, in eche Ph; a porcioun ] approchyn 
Tr, porcioun D. — 5. mo] me M D; whiche ] f. Hi Tr. — 6. baueth 
enforsed them with sotelte Pr; peym-self] Thy seife Hi Tr, They 
been N; paire ] f. Tr. — 7. And drow] Drauenge Pr; drow his] 
brought her Hi, brought hygh Tr. — 8. opinatiue] opinature N. 



1. This same folk in partie of paire praye 

2. This cloth pei caght, pat I my-selfe had weven, 

3. And pogh pat I wipstood and seide nay, 

4. To rende and kyt it wold pei noght bileuen, 

5. And wip po eloutes pat pei had byreuen, 3 ) 

6. Thei went peire way, and wend aü had ben wele; 

7. As foles right pei dede hem-self x ) deceyuen, 

8. And wende 1 had go wip hem eueri dele. 


1. partie] part Tr; praye] a pray Pr. — 2. This cloth pei 
caght] Caught thys clothe Pr; I] f. Pr; had weven] haue woven 

3. pogh] tauht Hi, pought Ba Ra; pat] f. H 2 ; zvipstood] 

4. To rende and kyt it] To rende thys cloth ne Pr; 


M D. 


rebelled Pr. 

it ] jytt Hi; hileuen] levyn Tr, bleuen N; wold pei noght bileuen] 
they wolde not levyn Ph. — 5. po] pe Ba Ra; pat] f. Ph; byreuen Tr} 
be byreuen Hi, be revyn Ph, me byreuen Pr und die übrigen Hand¬ 
schriften. — 6. wend] though Pr, f. Tr; att had] pat ah Ba Ra. 

7. As] And as Tr; As foles right] And folisly Pr; dede] dede and Ph; 


hem-self] him seif R; deceyuen] disceden H 2 . 


8. I] that I Tr. 


9 
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3. pat pay 1 ) had been wip me famuliere, 

4. And in myn housbold ben abydynglye; 

5. And so purgh errour(s) 2 ) of pis companye 

6. Many a fole is foule*) out of J>e weie; 

7. Bi bem pei been peruerted parelouslye, 

8. And wene pat aff bee 4 ) wisdom pat pei seie. 

1. pat] f. Tr, pei pat R; pis] her N, pe M D. — 2. Loo sum 
men troued as foules utterlye Pr; as] f. Hi. — 3. pay Pr Hi Tr N] 
pese C Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph. — 4. ben] a bene Tr D. — 
5. errour Pr] errours die Handschriften. — 6. Many ] Ful many Pr; 
foule Pr Hi Tr] f. C N Bb R L Ha M D Ba Ra Ph. — 7. Bi hem] 
And bi them Pr, Bi than Tr; pei] that N L H 2 M D; peruerted] 
conuertyd M D; parelouslye] periously Hi. — 8. pat (1)] f. D; bee] 
been R; pat (2)] what Ph. 


67. 

♦ 

1. Hast pou not berd of anaxagoras, 

2. pat was exiled, lo, be-cause of me, 

3. Of sokrates, pat eke enpoysoned was, 

4. how jeno was torment wip cruelte? 

5. And pogb 4 ) pat pis be stränge ping to pe, 

6. Yit Canio and senek, as I trowe, 

7. And soran also in pi mynde be, 

8. ffor pis is late ping and wel I-knowe. 


1. not] f. H 2 ; herd] herd teile Ba Ra Ph; anaxagoras] a 


vaxagoras Tr. 
because Tr. 


2. was] f. D; lo] f. N; be-cause] for cause Pr, for 

3. pat eke] eke Hi, eke that Tr Ph, pat also H 2 . 


4. Jeno] Seno Tr D, Je M; torment] tormentyd Pr Hi H 2 Ph, wryed 


Tr; wip] by Pr. 


5. And Soran also lete in pi mynde be M D; 


pogh] poght R; be] be a Pr. 


6. ffor this is late pinge (thus D) and 


wele y knowe M D; Canio] Cano Tr. 


7. hou Canio and Senek 


as I teile pee M D; soran] Soram Ba Ra; also] also yet Ph. — 
8. pogh pis be straunge (straunge thing D) to the I trowe M D; ffor 
pis wil I that thou weel knowe Ph; is] ys a Pr, f. Tr. 


68 . 

1. Noght eiles tbise broght in-to distresse, 

2. Bot for pei were enformed in my lore, 

3. Bot al unlike as in paire besynesse 

4. To wicked folk, pat hated hem perfore; 

ft 

1) Sieh § 35 und § 102. 2) Sieh § 84 und § 105. 3) Sieh 

§ 62 und § 103. 4) Sieh § 59 und § 100. 
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5. It is noping pat pou schuld (is to) 1 ) wonder fore 

6. Tbough we be stered wip stormes of dysese, 

7. Sitb pat oure purpose bap ben euyr-more 
10 a ] 8* To wicked folkes willes to dysplese. 

1. in-to] in M. — 2. were ] f. HiTr; enformed\ lerned Pr, four- 
med Ph. — 3. Bot] And Hi; unlike ] unlykely Tr; paire ] he Tr. — 
4. hated\ hateth Tr. — 5. pou schuld Pr] is to die Handschriften. — 

6. Sith that your purpos hatthe be ever sett D ; we] were Tr, he Nj 
of] and Ba Ra. — 7. Too wicked folkes willes to dysplese (V. 8!) 
D; oure] yonre M; euyr-more] ouercome Ba Ra. — 8. Yett bee 
proses siche men maye doo the bett D; willes to] forto Pr, wiü us 
to Hi, that vs dispice and Tr, willes forto Ph. 

69. 

1. And pogb paire oost be huge in babundaunce, 

2. Yit nogkt for thi it is to be repreued, 

3. ffor-wby pei be withoute gouernaunce, 

4. And not bot flood of errour bap bem meued, 

5. And if pat J>ai be errour tbus contreued 

6. Araise an ost wip strengte, and us assettetb, 

7. Oure gouenumr 2 ) by thaim may not be greued, 

8. bis tresour all in-to his toure be fettitb. 

# 

1. pogh] Jif N Bb (in Bb ist Jif später in pow umgeändert 
worden), pof C (diese Handschrift braucht dasselbe Zeichen y für 
p und y); paire oost be huge] therof be hngy Pr, that they ofte be 
liug Hi, pei be hnngrv Tr, paire heste be huge N, they be ofte 
huge Ph; in] and Hi Tr. — 2. noght for thi] neuertheles Pr, forthi 
Hi Tr; to be repreued] not to be preued D. — 3. be] /“.MD. — 
4 flood] foolPh; hem] be N. — 5. And yf they by thys errour thys 
contreued Pr; if] f. D; be errour thus] be by errour thus Hi, be 
thus by errour Tr. — 6. Araise an osi] Arise and ofte Hi Tr, to 
Reyse an oste D, Araise me ofte Ph; wip strengpe and us assetteth ] 
wip strengpe and us assecheth Hi, with vs to be assesyd Tr, bye 
strengthe and vs bissettith D, wip strengpe and us assenteth Ph. — 

7. gouernour] gouerner R; thaim may not be greued] thys ys nought 
a greued Pr. — 8. fettith] fecchith Hi Tr. 

70. 

foles traueil J>an 

2. On veyn Ringes, J)at may J)eym not availe, 

3. And we, p>at sitten in J)is tour an bye 

4. Aü sure I-nogb fro bem J)at ys assaile, 

1) Sieh § 84 und § 105. 2) Sieh § 59 und § 100. 
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5. In suche a paleys strong of apparaile, 

6. Where pat these fooles may not vp attayne, 

0 

7. We skornen hem of 1 ) all Jlire wast trauaile; 

8. paire bysenesse is euery del in veyne. 

1. foles] foules Pr; traueil pan ] laboreth than Pr, than tro- 
welyn Tr, traueil them D, traueil they Ph. — 2. peym not ] not theim 
Hi Tr. — 3. sitten ] sette H 2 ; pis] the Tr. — 4. AU] Ful Pr; I-nogli ] 
y nowght Hi, ynoght H 2 ; fro\ for Hi. — 5. In suche a paleys strong 
of] Whiche is a place of strong Tr; of apparaile] upon an yle Ba 
Ea. — 6. Where pat these fooles ] Wherto these foules Pr; these] f '. 
N. — 7. of] and Bb E L H 2 M D. — 8. euery del] euer ydeü M D. 


71. 

Metrum IV. 


1. For he pat stondeth clere and Ordinate, 

2. And proude happes suffereth vnderslide, 

3. In aö fortunes stond yng 2 ) streyt algate, 

4. In wele and wo kann euenlyche abyde; 

5. pe woode see, that z ) flowith to euery side, 

6. hym dredep noping of his cruelte, 

7. Bot what desese pat to 4 ) hym bytide, 

8. hym greuep not, bot stondj in o 1 ) degre. 


For] f Pr; pat] f 


suffereth] 


for 


H 2 


lie stondeth die Handschriften 
5. that flowip] yea flowep C 


4. wele] welth Pr. — 5. that 
flowip E, Ja flowip Ba Ea; to] yn Hi 


M 


noping] nto thynge Pr; his] pis 


commovyn 


botmes hete lyst not slyde Ph; der Vers fehlt in C N Bb Ba Ea 
(in Bb ist er am Rande von späterer Hand hinzugefügt worden mit 
der Lesart pat be him statt pat to him); pat to hym] that may to 
hym Pr, pat so hym Hi Tr, pat be him E, pat be to him L, soo that 


hym D, pat hym 


M 


hym] Ne Ph; 0 ] his Bb E L H 2 M 


1. That foule fuyre pat oute of helle rekip 

2. In pe mounteyne pat clepid is vesene, 

3. Ne thondere lyght, pat highe toures brekep, 

4. he ne 5 ) dredep not; what is it pat ye mene ? 

5. Why dredep ye pan, wrecches pat ye bene, 

6. Tyrantes ffiers 2 ), pat ben withoute might? 

1) Sieh § 67 und § 101. 2) Sieh § 83 und § 105. 3) Sieh 

■§ 59, § 76 und § 102. 4) Sieh § 60. 5) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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• m 

107. Putteth false hope out of youre hertes clene, 

8. And fl eshly *) drede put teth 4 ) fro your sight. 

1. Ihat] The Pr; fuyre] furye H 2 N; rekip] recheth Ba Ea. — 

2. pat cleped is] pat called is M, that is M, tliat is called D; vesene] 
Eeason Tr, Ysene Bb {ist später in Vesene umgeändert worden ), 

Vlsene L. — 3. Ne) No Hi Tr N, Thee D Ba Ea Ph; thondere] 

, « 

thunders Tr; highe ] hi B, hys C N Bb L Ba Ea Ph {in Bb ist das s teil- 
weise ausradiert ), this H 2 ; tour es ] tour Tr, trees Ph. — 4. he ne] 
Ne Pr M D, he N E L; dredeth ] drede Pr D; not ] not me Pr; it] 
that D; ye] I Hi Tr, theye D. — 5 . In N fehlt der Fers; pan] now Tr; 
wrecches] ye, wrecches Pr; pat ye] the Tr, as ye M D. — 6. Tyr.antes 
ffiers Pr] ffiers tyrantj die Handschriften. — 7. Putteth ] Put Pr; false 
hope ] f. Hi Tr; out of] fro(m) Hi Tr; youre] oure Pr. — 8. fleshly] 
feithful N, feythfully C Bb Ba Ea Ph {in Bb ist feythfully in fleischiv 
umgeändert worden ), fleith E; putteth ] put E. 

73. 

1. Ffor if pou noping of a man desire, 

2. Ne what he may pe doo pou hast no drede, 

3. Thow schalt d eserue 2 ) pe wreechid mannis ire, 

4. And in no wise he may pe noght mysbede. 

5. Who so hopeth oght or dredep ouer nede, 

6. he casteth awey his sehild, and is wnstable 3 ), 

7. And knytteth a cheyne, hymseluen with to lede 4 ) 

8. Where pat paim lust, to him unprofitable’. 

1. Ffor] And Tr; a man] mannys Tr; noping of a man] of 
a man noping H 2 . — 2. Ne] And Tr; pe] f. Tr C N Bb Ba Ba Ph 
{in Bb ist das Wort später hinzugefügt worden ); pou hast ] haue 
thou Tr. — 3. deserue] disarme Hi Tr M D E (Bb liest deserue; 
aber von späterer Hand ist das Wort ausgestrichen und disarme 
darüber geschrieben worden ); pe] thy Hi Tr; ire] ye Hi. — 4. noght] 
f. Tr H 2 ; mysbede] myskede Hi, myskydd Tr. — 5. hopeth] ouerhopith 
Tr; ouer] out of Pr. — 6. is unstable Pr Tr] his vnstable Hi, his 
constable C N Bb E L H 2 M D Ba Ea Ph. {In D ist jedoch das c 
ausradiert). — knytteth] kit D; a cheyne] f. D; hymseluen with to 
lede Pr] with whiche (the whiche Hi Tr Ba Ea) he may hym (be Tr) 
lede die Handschriften. — 8. paym) him Hi MD Ph; Where pat 

9 • 

paym lust to) Wher he lusteth vnto Tr; him] f. D; unprofitable] in¬ 
profitable M D. 

■ 74. 

Prosa IV. 

1. c Felist pow noght wher my worde be soft or sharpe', 

2. Quod sehe, c with-in thyne herte ententifly, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 60. 3) Sieh § 62 

und § 103. 4) Sieh § 84 Anm. und § 105. 
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3. Or art pou like an asse to pe harpe, 

4. pat is not mened wip no melodie? 

5. If pou conetist helpe or remedy, 

6. pou') must ynhele pe woundes pat pe greuen; 

7. Be pan a-lmowen to me openly, 

8. And hide it noght, and I pe wil releuen 3 . 

1 . noght ] f. Tr; my) ony H 2 . — 2. with-in ] with Ph; ententifly] 
ententissely Tr; entifly Ph. — 3. to] vnto M D Ph; pe] a Tr. — 
4. not meued ivip no] not mery with no Hi, mery with Tr. — 6. pou 
Pr Hi N Ha] pat Tr C Bb RL M Ba Ra Ph; vnhele] heele D. — 
7. a-knowen to] a know and shew Pr. — 8. and] for Pr, f. Ph; pe 
teil] the shal Pr, will the Tr M D. 


1. I drowe to me pe 


75. 

might of 


my corage 


2. c Yee been 5 , quod I, 'pat broght me in estate; 

3. Nedith it now to teile yow my damage, 

4. pat hap me Äad 2 ) in youre presence algate? 

5. Ye woot in what degree I stood but late; 

6. Ne meueth noght yow pe maner of this place? 

7. Is pis pe librarie where ye with me säte, 

8. When ye were all my ioye and my solace, 


1. drowe] troue D; might ] myrthe Hi Tr; my] pi H 2 MD. — 
3. yow my] my Pr, me your Bb (ist ausgestrichen, und you my 
von späterer Hand darüber geschrieben). — 4. me had] be lorde 
M D; had] hold(en) C N Bb Ba Ra Ph (in Bb ist holde von späterer 
Hand aus gestrichen und had darüber geschrieben worden), lad R; 
in) f. N; presence] plesannce Ra (presence ist in anderer Tinte und 
anderer Handschrift am Rand hinzugefügt worden). — 5. woot] 
knoneth Pr; stood] was Pr. — 6. meueth] meve Hi Tr; noght you j 
yow nought Pr, ye nat Hi Tr. — 7. ye with me] with me ye Ph.— 
8. When] Where Tr. 


76. 

1. Devyne Ringes disputynge pere wip me, 

2. And opere Sciences 3 ), J)at ful lusty were? 

3. When pat wij) yow I stood in J)is degre, 

4. Was jpanwe pis myne (pe) habit and (of) 4 ) my cheere? 

5. When I of yow was woned to seek and lere 

6. The pryue poyntes longyng to nature, 


1) Sieh § 35 und § 102. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 104. 4) Sieh § 84 und § 105. 
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7. kow that pe sterres 'meued fer or nere, 

8. Discryvyng it be noumbres in figure, 

1. Devyne] Meny Hi, Many Tr; pinges ] sciens H 2 ; disputynge 
pere ] ther disputynge Hi; ' me] the Pr. — 2. Sciences Pr Hi Ph] science 
Tr C N Bb E L H 2 M D Ba Ra; ful lusty ] worthv Tr. — 3. yow] 
f. N; wip yoio I stood] I stode with you Pr Hi Tr. — 4. myne 
habite and my chere Pr] pe abyt (liknes MD) of my cheere die 
Handschriften. — 5. of] with Pr; of yow was woned] was wcmyd 
of yow Hi Tr; lere] to lere Hi. — 6. The] Ful Pr; longyng ] that 
longen N. — 7. In M fehlt der Vers ; And oother thyngis dyuers 
that were there D; meued] mevynge N; or] and Tr. — 8. noumbres] 
nombreMD; be noumbres in figure] in nombres and fig'ure Pr. 





Fourmyng in me pe manere of my lyf 
lykly vnto pe heuenly gouernaunce, 

And 1 ) teckyng me to be contemplatif; 

I yelde yow thank with lowly obysaunce. 
This was a sentence of youre ordinaunce, 
Whicke plato wrot, if I it vnderstonde: 

A blisful ping were comyn gouernaunce, 

If only wise men schuld it haue in honde, 




1. Fourmyng] Reformyng’ Tr. — 2. lykly] ILekePr; vnto ] ynto 
Hi; pe] me C Bb Ph {in Bb ist me durch ge strichen und pe darüber 
geschrieben worden ), my N BaRa. — 3. And Pr] f. die Handschriften ; 
to] forto Tr. — 4. thank] thang Ba Ra; obysaunce] obseruaunce Ba 
Ra. — 6. Whiche] That Pr; I] f. Tr; it] wel Pr. — 7. Ful blesful 
were thastate of gouernaunce Pr; blisful] blyssyd Tr. — 8. men] 
f. Pr; schuld] myght Pr; in] on Pr; it haue in honde] have it vndir 
honde Tr. 


78. 

1. Or if pat thise pat usen gouernement, 

2. In wisedom wold dispende paire besinesse. 

3. And plato also to pe same entent 

4. hath taght vs pus, pyne owne lore it is: 

5. To wise men a nedeful cause is this, 

6. fforto desire estate of souereynte, 

7. lest wykked folk, pat wolde gouerne amis, 

8. Reseeyue estate, and harme a comynalte. 

1. thise pat usen] they which haue Pr; gouernement] gouer¬ 
naunce M. — 2. In wisedom wold] Wold upon wysedom Pr; dis- 


1) Sieh § 83 und § 105. 

Bonner Studien VI. 
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pende ] spende Ph; paire besinesse] f. N. — 3. to pe] in that N, to 
pis Baßa Ph. — 4. hath taght] Techeth Pr, he taght Tr; üs] f.MD; 
lore] lordly lord Tr. — 5. a] f. N; nedeful ] skyleful Pr. — 6. of ] and 
N Ba Ra Ph; souereynte ] soueraunce Hi. — 8 a] the C N Bb M D 
Ba Ra Ph {in Bb ist f>e von späterer Hand durchgestrichen und a 

darüber geschrieben worden ). 

/ 

79. 

% 

1. For if J>at wise men and virtuouse 

2. Sholde J>is estate and souereynte forsake, 

3. ]pan o]Der wicked men and viciouse 

4. Wolde be ful fayne Ipe same estate to take, 

5. And suche as J)ei ben ; suffreynes wolde *) J>ei make, 

6. And wise persones schold be sette at noght; 

7. Thus scholde wrong and wickednesse awake, 

8. And trewthe and vertu be to ground I-broght. 

2. pis estate] thastate Pr, thus estate H 2 ; and ] of Pr Hi Tr 
Ph; souereynte] soueraunce Hi Tr. — 3. pan] That Hi Tr; oper] 
odyd Tr; men] folke Pr; wicked men and] men that ben N. — 
4. estate] state Ph. — 5. as] f. Ba Ra; wolde Pr Hi Tr M D] wil 
C N Bb R L H 2 Ba Ra Rh. — 6. schold] schul Ph; at] a Ra. — 
7. Thus] This Hi, And thus M; scholde] schold R; wrong] vice Pr; 

t * 

wrong and] f. Hi Tr; and] f. C Bb Ph {in Bb ist das Wort von spä¬ 
terer Hand eingefügt worden). — 8. I-broght] brought D Ph. 

80. 

1. Bot sewyng 2 ) J>ere-for youre auctoryte, 

2. I had desire 3 ) to ]pis entencioun, 

3. ]pat I had lered of your benygnite, 

4. To put it forth in execucioun. 

5. Wytnesse vpon youre owne discrecioun 

6. And god ? J)at yow hath set in mannes mynde, 

7. I cou etyd*) neuere admynistracioun, 

8. Bot comune profite was bothe cause and ende. 

1. Bot] As Pr; sewyng Hi Tr N C] schewing’ Pr Bb R L H 2 
M D Ba Ra Ph. — 2. desire] desired R; pis] his N. — 3. pat] And 
Tr; lered] lerned D Ph. — 5. Wytnesse] In wytnesse Tr; owne] oon 
Tr, f. H 2 . — 6. yow hath set ] hath Jow set Pr D, hath sett yow 
Hi Tr. — 7. couetyd Pr Hi Tr] coueite C N Bb R L H 2 M D Ba 
RaPh; neuere] nevirnoonPh; admynistracioun] mynestracioun Tr. 


1) Sieh § 64 und § 103. 2) Sieh § 102. 3) Sieh § 59 und 

100. 4) Sieh § 62 und § 103. 
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81. 

1. pe hate pat I haue had an heuynesse 

2. Of wicked folk, is open evidence; 

ll b ] 3. In mayntenaunce of trewpe and rightwysnesse, 

4. Be verray fredom of my conscience, 

5. Of myghti folk (men) 1 ) I spared none offence. 

6. When Conigast pe poraile 2 ) wolde oppresse, 

7. I met bim euer wip mighti resistence 3 ), 

8. And offen let bym of bis wickednesse. 

1. Jif pat I haue had any heuynesse N Ba Ra Ph; pe ] That 
Tr, T 0 H 2 , YeeM; pat ] pe Tr; an] and Pr (auch in C ist ane später 
in and umgeändert worden ), in Tr. — 2. folk] folkys Ph; «s] as M D, 
as is Ph. — 5. myghty ] wicked Pr; folk Pr] men die Handschriften 
(Bb liest me, doch ist ein n von späterer Hand hinzugefügt worden ).— 
6. Conigast] Con Iugaste Tr, commune gest M D; poraile Pr Tr H 2 ] 
peple C N Bb R L M D Ba Ra Ph, pope H 2 . — 7. resistence] reci- 
stence R. — 8. often] oft IPr; wickednesse] cruelnesse Pr. 


82. 

1. And tn/gwyle 4 ), prouost of pe kynges hous, 

2. bow ofte I cast bym doun of bis malice, 

3. And many a pore man and anguyscbous, 

4. pat were a-sette be cursed coueitise 

5. Of men pat fuü of venym were 3 ) and vice, 

6. I halp hem ofte out of aduersite; 

7. fforto defende bem out of suche folies, 

8. Lo, myn estat I putte in Iupartie. 

9 

1. trygwyle Ph] trangwile Pr und die übrigen Handschriften. — 
2. ofte ] often R; I cast ] caste I Ph; doun ] f. Hs. — 3. pore] pouer Pr 
Hi N H 2 Ba Ra; and] by Tr. — 4. a-sette] assent Ph; be ] of N; cursed] 
falce Tr. — 5. were] f. R; vice ] wise Hi Tr. — 6. halp] helpid Tr; ofte] of 
Tr; out of] in ther Py, owte of ther Hi Tr; aduersite] aduersiteey Tr. — 
7. out] f. Tr; folies] folye Ra Ba. — 8.1] thus I Ph; Iupartie ] partye Ba. 

83. 

1. Ther was neuer man pat me fro right with-drowe 

2. To wrong be fauor 5 ), frendschepe, or 6 ) be wage, 

3. But when I sawe tbe contres now and nowe 

4. Be put in praldom and in foule seruage, 

1) Sieh § 85 und § 105. 2) Sieh § 63 und § 103. 3) Sieh § 59 

und § 100. 4) Sieh § 24 und § 109. 5) Sieh § 62 und § 103. 6) Sieh 
§76 und § 102. 
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5. What be tribut, aud what be cariage, 

6. And what be raveyn and extorsioun, 

7. As 1 ) sore me greued the harm of that damage 

8. As theym pat suffered tribulacionn. 


1 . 


f. M; neuer ] no Pr; me frei] fro me M D ypat me ft 


bat me 


drowe 


Ph. 

or] 


2. fauör Pr Hi 
d C Bb R L H2. 
f. D Ph; foule] f 


fauor 


H2 M D 


f. Tr Hi; nowe (2)] newe Hi. 


5. what (2)] f. 


6. extorsioun ] 


exortacioun Tr. 


7. .46*] Also Tr, And Bb {aber d ist 


zum 


Teil 


ausgekratzt und n von 


Hand in s umqeändert worden, 


derart jedoch, dass es eher wie n aussieht ), An R, 


M 


me 


f- 


theym] they Tr Ph; suffered] 


lacioun ] the tribulacioun Tr Ph. 


84. 

1. And wken pe prouynce pat highte campanye 

2. Was sore oppressed in a dere yere, 

3. pat no man muste seile corne ne 2 ) bye, 

4. Til pat pe kyng had sold vp his garnere 

5. At suche a pfys so grevous and so dere, 

6. pat pore men were harmed and anoyed, 

7. pan I with-stood pe kynges officere, 

8. Wityng pe kyng pat Statut I destroyed. 

1. pe] f. C N Bb Ba Ra {in Bb ist das Wort später hinzu¬ 
gefügt worden ); pat highte] hoten Ph; campanye] Company Tr, Com- 
painy Ph. — 2. dere yere] yere dere D. — 3. pat] So pat Tr; no 
man] noon Ph; muste] must R; corne] f. Tr, his corne D; ne] nor D, 
and C N Bb R L; bye] hey MD. — 4. pat] aö Hi; vp] in H 2 . — 

5. At] And Tr Ra; grevous] gracious D, greuously Ba Ra. — 

6. pore men] pouer folke Pr; anoyed] noyed Hi Tr. — 8. pat] the 

Tr M T>; destroyed] discry^vid Tr. 

• • 

85. 

1. And paulyn eke, a counseillour of Rome, 

_ v 

2. Wich pales-howndes 3 ) had oppressed so, 

3. J)at pai his goodes 4 ) falsly hym bynome, 

4. I rescued him, whe^er 4 ) pei wolde or no. 

12 a ] 5. Albyn, pat was a counseilour also, 

6. pat was aiuged 5 ) to a grevous peyne, 

1) Sieh § 56 und § 101. 2) Sieh § 75 Anm. 2. 3) Sieh § 104. 
4) Sieh § 76 und § 102. 5) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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7. My-self allone, to sauen hym perfro, 

8. Of cipriane I suffred gret disdeyne, 

1) counseillour ] Consul Ph. — 2. wich} with Ph; pales -] pakes H 2 ; 
houndes Pr Hi Ph] hondes Tr C N Bb R L H 2 M D Ba Ra; had] 
f. D, was Ph. — 3. That wrongfully hys goodes hym benome Pr; 
goodes] goddes C Bb R L; hym] had Tr. — 4. rescued ] receyued 
Pr N; wheper ] wher pat C Bb R L Ba Ra, whedre pat M; no] none 
Hi. — 5. Albyn] Alkyn N; ä] f. C N Bb L H 2 M D Ba Ra Ph. — 

6. pat ] Whiche. D; aiuged] Iiuged Tr, iuged R D. — 8. gret disdeyne] 

% 

verry gete payne Tr. 

86. 

1. That had accused him; how semep yowe? 

2. In paleis haue I hate and enmyte 

3. ffor loue of right, and were noght pis y-now 

4. ffor*to be fauored of pe comynalte? 

5. Sith I no frendship haue as toward me, 

6. In kynges halle I haue no loue reserued, 

7. Me semep pan I scheid pe surere be 

8. With-outen forth, where I haue loue deserued. 

1. semep] say Tr. — 2. In] I Hi; haue I] f. Tr; I] f. Hi; 
I hate] ehate C; and] an D; enmyte] enuyte Hi Tr. — 8. were] was 

Tr; noght] f. M; pis] thns Pr. — 5. no frendship haue ] haue no 

% 

frendship Tr; toward] towardes H 2 . — 6. halle] courte Pr, aö Hi; 
I haue] haue IH 2 D. I haue no loue] no love haue I Tr; reserued] 
deserued N Ba Ra Ph. — W. 7 und 8 sind in H 2 vertauscht. — 1. pan] 
pat M D; pan I schold pe surere be] thanne the sewrer than schuld 
I be Tr. — 8. forth] fayle Pr; I] that I Tr; deserued] disserued 
Ba Ra Ph. 


87. 

1. But now by whom was I accused pus? 

2. ffor sothe, of noon pat was of honest farne, 

3. But oon per was pat hight basileus, 

4. pe whiche be-fore had be found in blame, 

5. And out of office was he put with schäme, 

6. And sith he fei at meschief and at nede, 

7. he was accept accuser of my name, 

8. Stired perto be giftes and be mede. 

1. was] am Tr; was I] I was N. — 2. pat] f. Ph; was of honest] 
honest was of Pr. — 3. oon per was] there waas one D. — 4. Which 
that beforehand founden was with blame Pr. — 5. ivas he] he was Tr, 
was so Ba. — 8. Stired] Alias Pr. 
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88. 

1. Yit oper too pat han me pus defiled, 

2. Were Gaudencius and opilioun, 

3. Whiche pat pe kynges iuges had exiled 

4. ffor certeyn surfet pat pei hadden don; 

5. But in-to seintuarie pan be pei goon, 

6. peym to defende ageyn pe kynges lawe, 

7. And knowyng Jus 1 ), pe kyng comaunded sone 

8. pat out of seintuarie pai scholde be drawe. 

1. pat han ] hath Hi Tr; defiled] defoyled Ph. — 2. Gauden¬ 
cius] Gaudesius N; opilioun] Epilioun Ph. — 3. Whiche pat ] The 
wiche Pr Ba Ra, Whiche D; kynges iuges ] kyng Hi Tr. — 4. hadden 
done] hadden down Hi, had ydone M. — 5. Into the sanctuary then 
gan they gon Pr; hepei ] they ben Tr. — 7. And ] But Pr; knowyng] 
knowen M; pis] thus Pr, pise R. — 8. out] f. Tr. 

89. 

1. Bot if pei voided pe citee of Raven 

2. Be tyme assigned at a certen day, 

3. In paire front an yren schulde pei b renne 2 ), 

way. 

5. Unto pis fals attaynt what schaü I say, 

6. Or to the kynges cursed cruelte? 

12 b ] 7. Upon J)at same day, it is no nay, 

8. Tkei were admitted to accusen me. 

* % 

4 

2. a] f. L. —3. In paire front with yren me shulde hem brenne N; 
In paire front with an yren shuld they brenne Ba Ph; pei brenne] hem 
brenne Pr Tr Hi, pei beren Bb R L Ha. — 4. forto] to Tr; goon] 
f. H 2 . — 5. attaynt] atteynyd Tr, accent Ba Ra; schalt] shuld Tr. — 
7. pat] the N Ba Ra Ph. — 8. admitted] purposed Hi Tr; to] forto 
M D; accusen] a cusid Tr. 


4. And be compelled forto goon paire 


90. 

1. Wheper myn art and occupasioun 

2. haue pus deserued falsly to be blamed, 

3. Oper elles so pat my dampnacioun 

4. hap righted hem pat traytores were proclamed? 

5. And was noght fortune here-of fowle B ) aschamed 

6. pat, powj 4 ) sehe reward noght myn Innocence, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 71 und § 101. 3) Sieh 

34 und § 101. 4) Sieh § 56 c und § 101. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



39 


7. UnworjDines of hem J>at me defamed, 

8. Schulde none apele haue made in myn absence? 

1. Wheper ] Whether that Pr; myn art and] myn art and myn 
Hi Tr Ph, myn hard N, my goode zeele and (or D) M D. — 2. pus J 

I 

pis H 2 M D; haue pus deserued\ Deserued had thus Pr. — 3. so] 
thus Pr. — 4. hem ] thanne Tr, f. MD; righted hem pat traytores ] 
made them tru that false Pr. — 5. fowle Pr Hi Tr C N] half Bb 
R L Hä M D Ba Ra Ph. — 6 . pow 3 ] f. Pr, I oughte Tr, powy youthe 
R, I how Ph, youthe Bb {von späterer Hand ist powy über youthe 
geschrieben worden , ohne dass dieses ausradiert worden ist ); sehe 
reward noght ] she rewarded noght Pr Ph, no sehe reward Hi, not 
to Rewarde Tr; Innocence ] Innocency Tr. — 7. me] were Pr, he N. — 
8 . none] f. Hi Tr; apele] f. Ph; in] her Pr. 

91. 

1. Bot perauenture ye wolde wite pe ground, 

2. In-to this exile why I am remeued: 

3. I wold pe senat had be hool and sound, 

4. And in no wise hyndred ne repreued. 

5. pis is pe cause pat I am pus agreued; 

6. Bot ye wolde wite pe maner euery dele: 

7. Be-cause of letteres whiche I had bereued 

8. ffro him (hem) 1 ) pat wold pe senatores apele. 

2. why] where M D; am] haue Hi Tr. — 4. wise] maner Pr; 
ne] nor Ph. — 5. pis] That Tr; pus] sore Pr; Pat I am pus agreued] 
why I am so greued N. — 6 . euery dele ] and the wise Pr. — 7. had] 
haue Ph. — 8 . ffro] Of Tr H 2 ; him Pr] hem die Handschriften ; 
senatores] senatour Ph; apele] accuse Pr. 

92. 

1. Maysteresse, what wil ye demen now? 

2. Schaö I this blame forsake or kaö ageyn, 

3. lest pat it schuld be schamefuö unto yow? 

4. Nay sikerly, I schaö it neuer wip-seyn; 

5. 1 haue it wilned, and euer schal certayn 

6. pat senatoures stood in rest and pees 3 ), 

7. But pe accusere here-after to re/rayne 4 ), 

8. Or let hym oght of pat entent I sees. 

1. Maysteresse] you maystresse Pr, maystresse R; demen] 
dreme Ph. — 2. this] thus N; or] f. N. — 3. pat] f. Ph; schuld] f. Tr; 

1) Sieh § 84 und § 105. 2) Sieh § 83 b und § 105. 3) Sieh 

§ 76 und § 102. 4) Sieh § 34 und § 102 . 
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it] y Ba. — 4. sikerly] sikerlich Ba Ra. — 5. wilned] willed Pr Hi 
D, euer willed Tr. — 6 . senatoures stood ] the Senate were Pr; pees ] 
in pees C Bb R L. — 7. refrayne Pr Hi Tr C N] restrayne Bb R L 
Ü 2 M D Ba Ra Ph, accusere] accusers D; here] per M D, f. N. — 8. ogtit] 
offce Pr, out Tr, to N; pat ] his Pr; I] f. Hi Tr D, to N. 


1. Whepir forto willen peyre prosperite 

2. Schuld been arett as synne and felonye? 

3. And certanly, hem-self in peire decre*) 

4. han put on me pat poynt of trecherie; 

5. But foole vnwyt, pat to hym-self doth lye, 

6. Ne may not chaunge pe merit of my dede; 

7. Though pat pe fooles wolde hem-self distroye 2 ), 

8. My goode will is worthy s ) pank and mede. 


Whepir] But whetber Pr; forto ] 


2. arett] deputed Pr, 


Hi 


H 2 : as\ for Tr, to N 


or Pr D. 


3. hem-self] they seif Pr; decre Pr] degre die Handschriften 


Pr, 


:>n H 2 ; pat] pe Ba Ra N. — 5 
vnwyt Tr, foole vnwitty N 


foole vnwyt ] 


M D 


TVe] 


mede N 


wolde hem-self] themself \ 
hym M; hem-self] hymself 


wor 


H 


ful vnwitty Ph; lye] 
7. fooles] foules Pr; 
theyme seife wolde Tr Ph, wold 
8 . cjoode] good R; worthy Pr Hi] 

pank] bothe thank N. 


94. 

13 a ] 1. Bot vnto me, by 41 ) dorne of soerates, 

2. how so pat euer it stonde in paire entent, 

3. I trowe it be not leeful neuerpeles 

4 

4. To hide a soth (trewth) 5 ) ? or to a fals assent; 

5. And noght for pat of pis 2 ) how euer it stent, 

6. It spedith noght my-seluen to excuse; 

7. I put it holy in pe iuggement 

8. Now of youre sei ue and of oper wise. 

1. Bot] Put H 2 ; me by Pr Hi Tr] my C N Bb R L Hä M D 
Ba Ra Ph. — 2. so] f.-TLi Tr; pat] f. Pr D; stonde] stondeth N; 
paire] thyne N, myne M D. — 3. leeful] laful Pr; neuerpeles] ne- 
theles H 2 . — 4. hide] denye Pr; soth Pr] trewth die Handschriften. — 
5. But neuerpeles al thys verament Pr; pis] pise R. — 6. Excuseth 
not me in no maner wise Pr; It] Jet Ba Ra: spedith] sped M. — 
8 . Note] f. Pr; selue] seif R; of (2)] f. Tr Ph. 


1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 59 und § 100.' 3) Sieh 

§ 104. 4) Sieh § 62 und § 103. 5) Sieh § 85 und § 105. 
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95. 

1. The proeesse of pis mater euery dele 

2. I haue it write, and put in remembraunce, 

3. pat men here-after mowe conceyue and feie 

4. how wrongfully I suffred pis greuaunee. 

5. But pilke letteres of peire ordinaunce, 

6. pat in my name so falsly were (were traitourly)*) 

contreuid, 

7. If I hadde had pat liberte perchaunce, 

8. Theire false fraudes sehold haue ben I-preued. 


3. conceyue ] perceyue Pr. — 4. wrongfully ] wrongly C; suffred ] 
suffer Pr Hi Tr. — 5. pilke] pilk R; thyk(ke) C Bb L. — 6 . so 
falsly were Pr] were traitourly clie Handschriften. — 8 . Theire false 
fraude schuld plainly haue ben preued Pr; false ] fals R. 


96. 

1. Or had I at examinacioun 

2. My-self ben present, when I was accused, 

3. Right 2 ) be peire owne apert confessioun 

4. I trowe pei schulde me fully haue excused. 

5. This liberte were goodly to ben used, 

6. But now what liberte schaö I abide? 

7. Myn answere sothly schold not be refused, 

8. If euere I scholde bat liberte betide. 

* 

1. at] at the Pr H 2 Ph, be at the Hi Tr. — 3. Right Pr 
Hi Tr] f. C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph; aperf] aparty Tr. — 
4. I trowe that they schulde haue me clene excused Tr; schulde 
me fully haue] schall fully haue me Tr. — 5. were goodly to] was 
goode to haue Tr, were godly to C, were good to H 2 Ph. — 7. Of 
an aunswere I am fully aduysed Pr; schold] schall Tr. — 8. betide] 
abyde Pr. 


97. 

1. As kanyus vnto pe kyng answerd, 

2. pat was accused of conspiracie: 

3. cc had r, he 3 ) seide, "perof oght knowe or herde, 

4. Thow scholdest haue 4 ) noping knowe hit 5 ) sikerly". 

1) Sieh § 85 und § 105. 2) Sieh § 62 und § 103. 3) Sieh 

§ 104. 4) Sieh § 63 und § 103. 5) Sieh § 34 und § 102. 
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5. And sothe to seyn, pe same wise wold I 

6. A lytel bet rny letteres haue bestowen, 

7. And also procured hem so preuely, 

8. pat perof noping schuld pe king 1 ) haue knowen. 

1. As kanyus ] As Canio Pr, A kanyus Hi, AscaniusH 2 ; vnto] 
f. Tr, to Ph. — 3. he seide Hi Tr] quod he Pr, seide C E Ba Ph 
{in C ist he später hinzugefügt worden ), essaied N H 2 , y seide Bb 
L MD Ba; perof oght knowe ] therof knowen Pr, ther per of ought 
knowe Hi, ther know ought Tr. — 4. haue Pr Hi Tr] f. C N Bb 
R M D L H 2 Ba Ra Ph; hit Hi C N] f. Tr Bb R L H 2 M D Ba Ra 
Ph; noping knowe hit ] knowen hyt not Pr. — 5. And] The Tr; wise] 
f. Tr M D. — 6. Myn owne letters better can I bestowe Pr; bet] better 

Hi Tr H 2 , f. Ba Ra; letteres] letter Tr; bestowen] bestowed Hi. — 

0 

8 . That nothing therof shulde the kynge knowe Pr; pat perof pe 
kyng schuld nothing haue knowen Hi Tr; pat perof pe kyng noping 
schuld haue knowen R; pat perof noping the king schuld haue 

knowen D; pat perof pe king ne schuld haue knowen Ph. 

# 

98. 

I 

1. Yit hap noght murnyng dulled so 1 ) my mynde, 

2. That pis is aö pe cause pat I compleyne 3 
13 b ] 3. pat wicked folk ben alwey so vnhynde, 

4. Ageyn vertu suche malice for-to leyne; 

5. But pis it is wherof I haue disdeyne: 

6. Noght for pei purpos wickedly in will, 

7. Bot pat pei may paire maliee so maynteyne, 

8. paire wicked cursed purpos to fulfille. 

1. noght] no Hi Tr; murnyng] murmuryng Tr; dulled so] so 
dulled R, dulled Ph. — 2. pis] f. N D Ph; alt] f. Ph; is aü] shuld 
be Pr. — 3. folk] f. Hi Tr; alwey] al they Tr; vnhynde] vnkynde 
Pr Hi Tr D Ph. — 4. leyne] seyne MD. — 5. pis] thus N; it is] 
ys it Pr; wherof] where Pr, where so Tr, wherfore Ba Ra Ph. — 
6 . not only for the purpose of ther wyl Pr; pei] thy Tr N Ba Ra 
Ph, the Bb D, thy y L Hi {in Bb ist das i später hinzugefügt 
worden). — VV. 7 und 8 sind in Ba Ra vertauscht. — 7. may] make 
Hi Tr, f N; malice] purpose Pr. — 8. I merueyl moche how they 
yt may fulfille Pr; wicked cursed] cursed wicked Hi Tr, wicked Ph; 
purpos] purpos is Ph. 

99. 

1. As for-to willen malice and vnright, 

2. pat may 2 ) ben of her owne vnpriftinesse, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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3. But pat J>ei haue pat power or pat myght 

4. To execute pat so purposed is, 

5. As Innocence and vertu to distresse, 

6. Only of pat I merueil in my mynde; 

7. In his presence pat seep aö J)ing expresse, 

8. This semeth me a mounstre out of kynde. 

1. As for-to] For as to Pr. — 2. may ] pai Tr R; vnpriftinesse] 
vnthrystines Tr, vnrightwisness Ba Ra. — 3. or pat] and Tr. — 
4. so] that Hi Tr. — 5. Innocence] ynnocency Pr Tr, innocentes N. — 
6 . 0 f] f. D. - 7. as in hys sygbt that al thynge seeth expresse Pr; 
aU] a BaRa. — 8 . mounstre] muster C Bb {in Bb ist von späterer Hand 
a muster aus gestrichen und a monstre darüber geschrieben worden). 


100 . 

1. Wherfore per was with yow famuliere 

2. One, pat compleyned pus, and skylfully: 

3. ec Sith god is present here and euery-wkere, 

4. ffro whennes comep aö euel? pis meruail I; 

5. And if pat god ne were not verraily, 

6. ffro whennes schold aö goode pinges be?” 

7. But he pat aö ping knowip perfitely, 

8. May demen pis, and noon, I trowe, but he. 

1. with yow] oon H 2 , you Ph. — 2. compleyned] compleyneth 
Tr; pus] this Hi; and skylfully] vnskylfully Hi Tr, ful skylfully N. — 
3. present] f. Ph; euery-where] elleswhere Ph. — 4. ffro whennes] 
Where of M D; euel pis] thys ill Tr, euel thus N. — 5. pat] /.MD; 
not] f. Ph. — 6 . schold aü goode pinges be] comys ah goode merveö 
I Hi Tr. — 7. att ping knowip] causeth thynges Pr, knoweth all 
thing Hi, knoweth Tr, aö thinges knoweth N. — 8. demen pis] 
knowe al Pr; noon I trowe but he] none in sothe but he Pr, noon 
I trowe but he trow I Hi, natt non hit be trowe I Tr. 


101 . 

1. Aö were it leful to pis surfetoures, 

2. pat alle goode men noyen and disesen, 

3. Purposing for -to sie 1 ) pe senatoures, 

4. No wonder were pogh pat pei wol me Zesen 

5. ffor euer my purpos was hem to displesen, 

6. And letten hem of 2 ) peire entencioun, 


1 



1 ) Sieh § 62 und § 103. 2) Sieh § 34 und § 101. 
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7. To senatoures yit gaf I non enchesoun 

8. ffor-to conspire my dampnacioun. 

1. were it ] wbether it were Tr; pis] tho Pr, ali Tr; surfetoures ] 
forfettourys Hi Tr. — 2. alle] aö R; men] f. N. — 3. for-to sie Pr Hi. 
Tr] vnto M D, to C N Bb RLH 2 Ba Ra Ph. — 4. were ] f. MD; pat] f. M 
Ba Ra Ph; me lesen Pr Hi Tr] f. C N, season H 2 , sese Bb R L M 
D Ba Ra Ph. — 5. euer] neuer H 2 ; hem] f. D. — 6. of] for Bb R 
LH 2 M, froo D Ba Ra Ph. — VV. 7 und 8 fehlen in Hi Tr. — 7. gaf] 
baue D. 

102/ 

i 

1. And, maisteresse, ye remembre wele 

2. pat what so 

3. Bope worde and werke ye rewled 1 ) euery dele, 

4. And be yow I gouerned me all -my 2 ). 

14 a ] 5. And eke pe senatoures, it is no nay, 

6. ffor paire defence pai knowen enerychone 

7. In wbat periö I put me at 00 day 

8. A-yeyn pe kyng my-seluen at verone. 

1. maisteresse ye] inaistresse ye R, maistre I M, maistras I D; re¬ 
membre] rembre L. — 2. I \poght too done or] pat I do or say M D, I 
done or say C N Bb Ba Ra Ph {in Bb ist powht too später hinzu¬ 
gefügt worden). — 3. Thy present rewled euery del Ph; werke] 
Werkes Ba Ra; rewled] rewleth Hi, rewle R Ba Ra. — 4. be] al by 
Pr; gouerned] gouerne Hi Tr Ba Ra; all-way] att day R. — 5. sena- 
toures] centours H 2 . — 6. pai knoioen] thay knew Tr, haue knowen 
M D. — 7. me at] that Ph; at 00 ] yn a Hi, in euery Tr, in o M D. — 
8 . pe kyng] f. Ph; my-] hym Tr. 

% 

103. 

1. Ye know eth weU (aö pis) 3 ) pat I ne seie but soth, 

2. Though I my-self bad kept it in scilence, 

3. ffor sikerly all-way haue I be Zothe 4 ) 

4. To be comended of myn excellence; 

5. ffor he pat wiö be fayne of reuerence, 

6. And so resaiueth re ward of renoun, 

7. pe preue secre of bis eonscienee 

8. Apeirep myche be pat condicioun. 

1 . Icnoweth wel Pr] know ali bis die Handschriften. — 2. it] 
f. Hi; in] f. N; it in] f. Tr. — 3. For certenly alwej 7 I haue ben 

1) Sieh § 59 Anin. und § 100. 2) Sieh § 59 und § 100. 

3) Sieh § 85 und § 105. 4) Sieh § 76 Anm. 
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lothe Pr; haue I] haue Hi, I haue Tr N Ba Ra Ph; lothe] bothe 
C R (in C ist bothe in lothe umgeändert worden). — 6. And so 
resaiueth ] And so receyue M D, So ressavueth the Ph. — 7. preue 
sec?'e] prevy secret Pr Hi Tr (auch in R ist te mit blässerer Tinte 
hinter secre angefügt worden ), prime sterre N. — 8. myche] lyke 
myche Tr. 

104. 

1 . Bot liere ye may youre-seluen taken kede: 

2. ffor Innocence what worship now kaue I? 

3. ffor vertu I resceyue 1 ) to my mede 

4. pe peynes pertinent to felonye. 

5. Wko kad euer for any treckerie 

6 . his iuges so concorde 2 ) in cruelte, 

7. ffor gilt pat were confessid openlie, 

8 . pat some of kem ne were moued witk pite? 

■ 

1. ye] f. Ph; youre- seinen taken ] you seif tak yn Hi. — 2. Inno¬ 
cence] lnnocencyPr, f. Tr Hs; now] f. Ph; what worship now ] nowe 
what worshyp Pr. — 8. I resceyue] loo receue I Pr, I reserue Hi, 
I reserue. now Tr, I restrayne N, I resceyued R; to] vnto N, for Ph. — 

t 

4. Peynes that proper be for felony Pr; pertinent] perteyneth Hi 
Tr; felonye] folie H 2 . — 5. Who] and ho Pr. — 6. concorde H] Tr] con- 
corded Pr C N Bb R L H 2 , accorde M D, acorded Ba Ra Ph. — 7. gilt] 
giltej Tr,aö M D; tvere] was Pr Ph; confessid] confessith Tr. — 8. ne] 
no Tr; f. MD; were] where Tr. 

105. 

t 

1. Aü kad it ken so pat I kad desired 

2 . pe prestes detk, or koly ckircke I-brent, 

3. Or cruel detk to goode men conspired, 

4. Or wkat malice so 1 3 ) kad euer I-ment, 

5. Yit sckuld I kaue ke demed me present, 

6 . Of my surfet or eonuicte or confessed, 

7. And after J)is kaue kad 4 ) my iugement, 

8 . And rigkt-wisly J)is mygkt kaue be redressed. 

1. pat] f. Tr; desired] deuised N. — 2. 1-brent] brent M Ph. — YV. 
3 und 4 sind in Ra vertauscht. — 3. goode ] goodR. — 4. so Ihad euer 

I-ment Hi N] so that I had I ment Pr, so euer I had I ment Tr, so pat I 

/ 

had euer I ment C BbRL H 2 , I had so euer ment M D, so euer pat 
y had ment Ba Ra, so euer I had ment Ph. — 5. schidd I] I shulde 
Tr, schuld Ph. — 6. So conuycte of my surfet or confessed Pr; 
conuict] convictis Tr, committe C Bb H 2 Ba Ra (in Bb ist commit von 

• 1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 104. 3) Sieh § 109. 

4) Sieh § 76 Anm. Und § 102. 
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späterer Hand in conuicte umgeändert worden'). — 7. had\ I had 
C Bb ß L H 2 (in C ist das I zum Teil ausradiert worden). — 8 . Thus 
iustly rnight my dome haue ben redressed Pr; pis ] thus Tr. 

106 !). 

1. But then I beyng for tbat same while 

2. With al my labour and my dilygence 

3. Fro my iugemente almest 2 ) fyue hundred myle, 

4. hauyng in court no aduoeate ne defence, 

5. To deth I was a-iuged in absence, 

6. Me beyng in the senatoures nedes; 

7. And they consentyng, geuen was the sentenee; 

8. Loo, how I am rewarded to my medes. 

Die Strophe fehlt in allen Handschriften. — 3. almest] f. Pr. 

107. 

1. Ow worthi men of worschip and of mede! 

2. ffor noon of hem come neuir at pat degre 

3. To be Q,onu\ct 3 ) of suche a manere dede, 

4. As to wipstonde a kynges cruelte, 

5. As I haue done for paire commodite. 

6. perfore 3 ) J)ei weren of my gilt aschamed, 

14 b ] 7. ffor-why in filyng of my dignite 

8. Of sorcery pei haue me now defamed.. 

1. Ow] how Hi Tr H 2 D, Of Bb Ba Ra (in Bb ist of später 
in Ow umgeändert worden ); worthi] vnworthi Tr; and] or M D. — 
3. conuict] comit C Bb RLH 2 Ba Ra; a] f. H 2 . — 5. done] downe 
Hi. — 6 . per fort] And perfore Pr, ffor perfore C Bb R L H 2 ; pei 
weren] were they Pr. — 7. ffor-why] Forthy Pr; filyng] foylyng Pr, 
felynge D Ba Ra; my] pePr. — 8 . Of] With Pr; pei haue me now] 
now they haue me Pr Ph, pei haue now me Hi Ba Ra, now haue 
they me Tr. 

108. 

t 

1. Thei seie, for couetis o/* 4 ) hyhe estat 

2. pat I had used eraft of sorcerye; 

3. But ye, pat were my gouernour algate, 

4. fful wel ye weten, falsly pat pei lye; 

5. ffor fro my herte ye had den vtterlye 

6. Avoided clene alt worldly coueitis, 

1) Sieh § 86. 2) Sieh § 108. 3) Sieh § 76 und § 102. 

4) Sieh § 56 und § 101. 
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7. And in youre presence rnight not skylfully 

8. Suche sacrilege been ysid in no wise. 

1. of] for Bb B. — 2 . of ] or C N M. — 4. fful ivel ye weten] 
Ye knoweth wel how Pr, fful wel ye Hi, fful wel ye kn owe Tr D, 
Wol wel ye wete Ph; pat ] f. Tr. — 5. my herte ] me N; vtterlye] 
vtwardly H 2 . — 6 . Avoided ] Avoyden Ba Ra; worldly ] manere 
M D. - 7. not] f. D. 


109. 

1. For euery day ye putten in my J)oght 

2. This sothfast wordes of putagoras: 

3. J)at many goddes seruen schuld we noght, 

4. But oon allone, J)at maketh corne and gras. 

5. It neded noght, ne none accorde it was, 

6. But wonderfuö 1 ) vnsemely in youre sight, 

7. J)e help of foule gostes to purchace, 

8. Sith ye had made me lyk to god aö-might. 


2. This ] The Tr; wordes ] sentence Pr; putagoras ] Pictagoras 
Pr Tr C N L Ra Pli, pittagoras Ba, putagorias H 2 , Pictigoras D. 

3. pat] Than H 2 ; goddes J goodes Tr; seruen schuld ive] shulde we 


serue Pr Tr; schuld ] shuö M, shali D. 


5. It] Yit D; neded] nee- 


deth N Ra Ph; ne] nor D; none] no Tr; accorde it] accorded D. 

6 . But wonderfuü] To me but full Pr; wonderfuü Tr C N] wonder 
foule Hi, wonderfully Bb R L H 2 M D Ba Ra, wondirly Ph. 

8 . ye] he Hi Tr Ra; had] haue Pr; made me] me made H 2 Ph; me 
lyk] mekely D. 



110 . 

1. Also my wyf, ]pat is ful Innocent, 

2. And oJ)er frendes of myn cumpanye, 

3. My wifes fader also reuerent 

4. ff^o 2 ) suche defautes mow defenden me. 

5. But 0 wh 3 ) malice and cursed cruelte! 

6. This blame ]3ef put on yow be evidence: 

7. Be-cause I am gouerned aö be ?/e 4 ), 

8. {)at I haue vsed suche enchauntementes 4 ). 

4. ffro ] ffor R; defautes] fautes Tr. — 5. owh C N] how Hi 

Tr, oh Pr, o(u)per Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph; cruelte] crudelyte Pr. . 

$ 

— 6. pei put] they bereth Pr, putt they Tr; on] in Hi Tr, vppon 
H 2 Ph, to D; be] myn D. — 7. By cause that my gouernour ye be 


1) Sieh § 102. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh § 34 und 

§ 102. 4) Sieh § 106. 
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Pr; gouerned aü] ati governyd Tr; ye Pr Ba Ra] pe Hi Tr C N Bb 
R L H 2 M D Ph. — 8. They sey that I vse suche enchauntementes 
Pr; enchanntementes Pr] enchauntenentes Hi, Inchauntement Tr, 
enchauntinence C Bb R L H 2 , enchauncemence M D, enchaunte- 
mence N Ba Ra Ph. 

I 

111. 

1. And vnto hem it semeth not I-nogh 

2. pat reuerence of yow 1 ) me noping profiteth; 

3. Bot ek my gilt pey putten ypon yowe, 

4. And myn offence fully yow pei wytep. 

5. An oper ping my sorowes yit exciteth, 

6. pat men see noght pe merite of oure dede, 

7. But seyn alwey, when pat fortune vs smyteth, 

8. Of oure surfet it was deserued nede; 

1. vnto] thys to Pr, to Hi Tr. — 2. reuerence ofyow Pr] youre reue- 
rence die Handschriften ; me noping ] me nought Pr, nothyng me Tr 
MD; profiteth ] profetith Hi Tr. — 3. my] f. N; ßey] f. Tr; putten vpon ] 
putte it Right on D. — VV 4 und 5 sind in Ph vertauscht. — 4. myn] 
of my Tr, f. N; offence] defence Tr; yow] f. H 2 . — 5. An oper] And 
other D Ra Ba; sorowes] sowres Pr; yit] it Tr Ph. — 6. ou7'e] 
youre Pr Hi N M D Ph, euery Tr. — 7. seyn] f. Ph; when pat] 
when Hi Tr, pat whan M D, pat Ba Ra. — 8. oure] your H 2 TrN; 
surfet] meret Pr. 

112. 

15 a ] 1. And seyn that welthis and prosperite 

2. Cometh vnto vs for oure rightwisnesse, 

•t 

3. And also when pere cometh aduersite, 

4. It cometh only of oure 2 ) wickednesse 3 ); 

5. With fortune goth oure fame of worthinesse, 

6. A noble ping: so light it is to lese, 

7. And certanly pe ferste ping it esse 

8. pat fleep away fro wrecchis 4 ) in mysese. 

1. And] Butt Tr; seyn ] syn H 2 . — 2. vnto] to Hi Tr N. — 
3. pere] pe Ba. — 4. cometh] falleth Pr; of] for Pr; oure] youre Tr Bb R 
LH 2 MD; wickednesse Pr Hi Tr] peruersite C N Bb R L H 2 M, per- 
uerse(d)nesse D Ba Ra Ph; — 5. of] and Pr, our Hi, and our Tr; 
worthinesse] wickednesse Ba Ra. — 6. A] Ow Pr; it] f. Hi Tr. — 
7. ferste] ferst R. — 8. fleep] ferp H 2 ; atvay] al weye D; fro] f Hi 
Tr; wrecchis] wrecched C Bb R M D Ra [in Bb ist wrecchid/yon 

späterer Hand in wrecchis umgeändert worden ); in] f. MD Ph. 

1 ■ — ■ 

1) Sieh § 106. 2) Sieh § 68 und § 101. 3) Sieh § 63 

und § 103. 4) Sieh § 58,2 und § 100. 
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113. 

1. What rumours now 1 ) thise folk will of me fynde, 

2. how dyuerse sentence and kow varient, 

3. It lothes me to thenkyn in my mynde; 

4. ffor euery man on me seith his entent. 

5. And this 2 ) it is J>at most myn herte schent, 

6. J>ere is no fortune greueji me so sore 

7. As, wben that myschief is to wrecckes sent, 

8. Men seyn it was deserued ]oere be-fore. 

1. now Pr] f. i. d. Handschriften ; thise folk witt] wil this folk Ph; 
of] on Tr Ph, f N. — 2. how ( 1)] her Tr; how (2)] her Hi, f. Tr; va- 
rient ] varyence Hi Tr. 3. lothes ] lothe Hi; thenkyn] thynke yt 
Pr M D. — 4. on] of Pr M D Ba Ra Ph; on me seith] savthe of me 
Hi Tr Ph, seithe on me H 2 . — 5. this] thise R, that M D; it] 
f. M. — 6. greuep] that greueth N Ba Ra Ph. — 7. that] f. Hi Tr; 
myschief] myschen.es H 2 . 


114. 

1. Fro all my good I am a-wcy I put, 

2. Also despoyled of my dignite; 

3. And to my herte it greueth more yut, 

4. My name is fouled in J>e commynalte; 

5. And for the beendetes of my bounte, 

6. Io, now I sufre torment and distresse. 

7. And in myn herte me semeth Jiat I see 

8. how felouns-folk been in f>eire lustynesse, 

1. I am away fro al my good I put Pr; ffor aö my goode is 
awaye ffro me putte Tr; a-wey] allwey CN; I-put] put Hi Ph. — 
3. greueth] noyeth Pr, brenneth M D; yut] nd H 2 . — 4. is fouled ] 
defovled Pr. — 5. beenefetes ] beenfetes R, benfetPr; my] myn awne 
Pr; bounte] bonvte Tr. — 6 . torment] turmentes H 2 . — 7. in] f. Ph. — 
8 . felouns] felonys Tr D Ba Ra, feloun N. felownous M, felenous Ph; 
folk] f. Tr; in] on Pr. 


115. 

1. And euery loreli redy now and bown 

2. Som newe-coniected fraudes to devise; 

3. And goode folk J)eire hedes hongej) down, 

4. lest J)ei be serued in J)e same wyse; 

1) Sieh § 83 und § 106. 2) Sieh § 59 und § 100. 
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5. And euery surfetour now dar accuse, 

6. Be-cause of fauour and vnpunshement, 

7. Goode men to defoulen and despise, 

8. And proudly to performe ]Deire entent, 

1. redy now]' redy ys Pr, now redy Tr. — 2. newe] now N; 
coniected ] conlecte Tr, comitted N, coniecteth D Ba Ra. — 3. folk J 
folkes Tr H 2 Ra; down ] a donn M D; peire hedes hongep down] 
hangeth the hed adoune Pr. — 4. In R L M D steht dieser Vers 
zweimal , als Vers 4 und nach Vers 8, in C und Bb steht er nur 
einmal , aber an verkehrter Stelle nach Vers 8 (der Verbesserer von 
Bb hat ihn dort stehen lassen und zu gleicher Zeit ihn am Rand 
zwischen Vers 3 und 5 hinzugefügt ), in Hi Tr Ph fehlt der Vers ; 
4 und 5 sind in Ba vertauscht. — 5. surfetour] forfetour Hi Tr H 2 ; 
now dar] no der Hi. — 7. and] and to Tr Ba. — 8. proudly] proudde 
H 2 ; to] f. MD; peire entent] pei entent Bb, thentent H 2 . 




1. Therto excited be giftes and be mede; 

2. And rightwisnesse may haue no reuerenee. 

3. So Innocentes lyuen now in drede. 

4. Noght only p>at, but lakketh p>eire defence; 

5. Ageyn malice is made no resistence, 

6. Bot sothfastnesse is had in aö desdeyne. 

7. p>at god wiö suffre this in bis presence, 

8. A cause I haue to crye 1 ) and me compleyne. 


1. Therto excited] Styred therto Pr; excited] excite they Ph. — 
3. lyuen now] iyve Tr. — 4. Noght only pat but lakketh] Butt oonly 
for the lack Hi Tr. — 5. Ageyn] Againste Pr Tr M D; is made] to 
make Hi Tr; no] her Tr, none Ba. — 6 . In Tr fehlt der Vers ; soth¬ 
fastnesse] sith fastnesse Hi; in aü] all in Hi N. — 7. will suffre this] 
wolde suffre vs M D. — 8. crye Pr Hi Tr M D] axe C N Bb R L H 2 
Ba Ra Ph. 


117. 

Metrum V. 

1. Now, makere of pe 2 ) sterred heuen on hyhe, 

2. J>at perdurable sattest 3 ) in thy trone, 

3. Thow turnest 4 ) heuen with a wonder swye, 

4. Constreynyng sterres in pi lawe allone, 

5. So ]pat in tyme of fulnesse of J)e mone, 

1) Sieh § 54, § 64 und § 103. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 

3) Sieh § 59 und § 100. 4) Sieh § 101 
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6. Beschyned wip her brothers Q)e sonne) x ) 

bemes bright, 

7. pe smale sterres hyd peym-seluen sone, 

8. In hire presence to schyne pei haue no might; 


1. Now] 0 thou Hi Tr; pe] f. Tr ß; sterred] sterres H 2 Ph. 


1. pat perdurable] Eternally that Pr; sittest] settest R. 


3. turnest ] 


turnep Bb R; with ] in C L D; wonder ] wonde N; swye ] whye Tr, 


swvth H 2 . 


4. in] to Pr Hi. 


5. in tyme of] now in Pr. 


6 . 



e- 


schyned ] Beth sheud Hi, Be schewyd Tr, be schewde M, Be shee 
hidde D, Be hyed Ph; her brothers Pr] pe sonne (the sonnej Tr) 


die Handschriften . 


7. hyd] had Tr; peym-seluen] them ful Pr. 



1. And when sehe to pe sonne neighep nere, 

2. Right sone sehe moste hire brighte hornes hide ; 

3. And esperus, pat s%neth 2 ) bright and clere, 

4. And schewep hym in pe colde euen-tide, 

5. Anoper yere he is pe sonnes gide, 

6. Arysing vp fuö pale by the morne; 

7. And in pat course he nedes 3 ) most abide, 

8. ffor so pou hast commaunded hym by-forn. 


1. sehe to pe sonne] to the sonne sehe Ph; to pe sonne ] soon 


to the son Tr; neighep nere] nyghe wer Hi Tr. 


2. Right] Ful Pr; 


moste] f. Tr. 


C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph. 
pere N Ba Ra, tyme there Ph. 


3. esperus] esperes Ba; shyneth Pr Hi Tr] semeth 

— 5. Anoper] And oper Ba; yere] 


6. by] yn Pr Tr, my Hi; morne] 


mornyng Hi Tr. 


7. And in pat course] Loo nedes in that cours 


Pr; he nedes] nedes he Tr R L. 


119. 

1. In wynter, when pe leues goon a*way ? 

2. Thow schortest pan pe faire daies light; 

3. In hoote somer lengpest 3 ) pou pe day> 

4. And makest schort pe derknesse of the nyght. 

5. And pou attemperest tymes by pi myght, 

6. pat bare braunches waxen faire and grene, 


1) Sieh § 84 und § 105. 2) Sieh § 62 und § 103. 3) Sieh 

§ 59 Anm. und § 100. 
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7. The 1 ) whiche pat were despoyled and vnhight 

8. Be stife stormes of pe wynter kene. 

1. pe] that Pr, f. D; goon a-way] gan spryng Tr. — 2. pe ] pi 
NBaRaPh; daies ] day Tr Hs. — 3. lengpest] then lengthest Tr, 
lengyst R H 2 ; pe J thy N. — 5. pou ] then Tr; attemperest ] attempe- 
reth Tr; tymes ] tyme Ba; pi myght ] the myght H 2 . — 6. pat] And 
C Bb (in Bb ist And ausgestrichen und pat am Rande hinzugefügt 
ivorden). — 7. The Hi Tr] f. i. d. übrig enHand Schriften u. Pr; toere] 
f. Hi Tr; despoyled] defouled Pr; vnhight] vnright D (ist später in 
vnhight umgeändert worden). — 8. stife ] stif R. 

120. 

1. The sedes (feeldes) 2 ) pat in wynter ben I-sowen, 

2. Thou makest 3 ) hem to wexen faire and hyhe, 

3. And when pei ben to cornes fuR I-growen, 

4. Thou makest hem to rypen and to drye; 

16 a J 5. Thyne olde lawe pere may no ping ?;wplie 4 ), 

6. Ne be no way paire kyndly course forlete. 

7. Oo god, pat aR ping governest (rewlest) 5 ) 

certeynly, 

8. Now only mannes werk thow hast foryete. 

1. sedes Pr] feeldes die Handschriften (in D ist feeldes aus¬ 
gestrichen tme^seedes von anderer Hand darüber geschrieben worden ). 
— 2. makest ] makeest R. — 3. And when that they ben fnl to cornes 
growe Pr; when] f. HiTr; I-growen] growen Ph. — 4. hem] than Hi 
Tr; drye] dye H 2 . — 5. pere] f. Tr; ping] man Tr; vnplie Pr Hi Tr 
C N] applie Bb R L Ha M D Ba Ra Ph (in D ist das a von applye 
durch ge strichen und vn darüber geschrieben worden ). — 6. no 
way] no wher Hi, now ther Tr; kyndly] kynde N; forlete] to lete Hi 
Tr. — 7. att ping governest] al governest Pr, ah ping rewlest die 
Handschriften. 


121 . 

1. Why schall fortune turnen vp so doun 

2. Thyng whiche pat is in pi gouernement, 

3. Thise wicked folk to set in hy renoun, 

4. And dryuen doun pe good and*} Innocent, 

5. Wip paynes pat by ryghtwys lugement 

G. Been dewe to ca?/tyfs 3 ) for paire coursednesse? 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 84 und § 105. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 4) Sieh § 34 und 101. 5) Sieh § 85 

und § 105. 
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7. lo, feithful folk ben schamed now and schent, 

8. And wicked folk ben set in worthinesse. 

1. Why] And why Hi Tr. — 2. Thyng ] Thys thynge Pr D; 
ivhiche] f. PrH 2 ; pat ] f. HiTr D; gouernement) gouernaunce BaRa. — 
3. wicked\ lyke Tr; to se£] that sytteth Tr; hy] f. H 2 . — 4. dryuen] 
dryuyng Hi Tr; doun ] a doune M; and Pr Hi Tr C N] f. Bb R L H 2 
M D Ba Ra Ph (in D ist das Wort von späterer Hand hinzugefügt 
worden ). — 5. Wip ] By Hi, The Tr; pat by ] that beth by Hi, that 
be by Tr, whiche M D, that with Ph. — 6. dewe] doo Tr; caytyfs ] 
cartefes Hi, cautyfes R. — 7. Io] lo now Tr, The N; folk] men Pr; 
now] f. Tr; schent] I schent Pr. 

122. 

1. Thus false folk p>e feithfuli haue oppressed; 

2. And vertu, pat so worthi is of name, 

3. Now lith in derknesse til it be redressed; 

4. pe ryghtwys beritk pe wieked mannis blame; 

5. ffor-sworne men, pat ben 1 ) withouten schäme, 

6. lo, false fraudes, coloured as hem lyst, 

7. Thei vsen now as for a comune game, 

8. Dysceyuyng hem pat most vpon hem trist. 

1. Thus] Thise Hi Tr N H 2 ; false] fals R; feithfuli] trew Tr. — 2. so 
ivorthi w] worthi is Hi, is worthy Tr, is so worthy H 2 . — 3. Now] No Hi; 
Now lith] Is put Pr. — 4. wicked mannis] wicked inennes Pr, wicke- 
dis Hi. — 5. fforsioorne] for shoren Pr, ffor sworn R, ffor fforsworn 
Tr; ben] f. Bb L H 2 M D (in D ist das Wort später eingefügt worden), 
men that R. — 6. coloured] colorith D; lo false fraudes coloured] 
They colour ther deceytes Pr; false] fals R; as hem lyst] as hase hem 
laste Tr. — 7. Thei vsen now] And vsen they Pr. — 8. Dysceyuyng] De- 
ceyven Hi Ph, Too deceyve D; pat most] moste that M D; hem] hest Hi. 


123. 

1. And after f>eym J)ei drawen to consent 

2. Gret kynges J)at many a 2 ) man must drede, 

3. And make hem performe J)aire entent, 

4. And |)aym acombreth wij) J)aire cursed-hede; 

5. And as J)ai lust, right so J)ai will f>eym lede. 

6. But now be-holde J)is wrecched er{)ely place; 

7. Thy-self, J>at knyttes^ 2 ) aö in lenthe and brede, 

8. Sum-tyme sende vs socour of pi grace. 

1. pei] pat MD; peim pei draioen] drawes theyme Hi Tr. — 
2. Gret kynges] kynges grete Pr; a] f. R; must] doth Tr. — 3. per- 

1) Sieh § 67 und § 101. 2) Sieh § 59 und § 100. 
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forme ] to performe Pr; acombreth] encombreth Pr, accobreth Hs; 
c ursed-hede] cursed dede M D, cursed rede Ph. — 5. pai tust ] tbeym 
iust L H 2 MD; peym) f. C N Bb Ba Ra Ph (in Bb ist peym später 
eingefügt toorden)\ pai tritt paim lede ] wvp they be ledd Tr. — 
7. Thy-self ] Thow Pr; Icnyttes] cnttiste Hi Tr, knowest N. — 8. ßum- 
tyme sende Send vs sumtyme Tr (in D ist Now vor Sumtyme 
von späterer Hand hinzugefügt worden). 


124. 

1. For of pi werk we ben 


a porcioun, 


2. Noght foule, bot faire after pe forme of pe, 

3. We men, pat fortune dryuep yp and doun 

4. Among J>e wawes of pis worldly see. 

5. Represse this flood, lord, what so euer pou be, 

6. That knyttest aR in certeyn ordenaunce. 

16 b ] 7. pou rewlest beuenes in Tranquillite; 

8. Now set vs sum-what in pat gouernaunce. 

1. of pi werk we J after thy werk the N. — 3. men ] be H 2 ; 
dryuep ] denieth Hi, drowghteth Tr. — 4. wawes] lawes H 2 ; pis ] the 
Hi Tr. — 5, this] thus Tr; so] f. Pr Tr; pou] it Tr N; what so euer 


pou be] whan hit liketh pee M D. 
Thow N. 


6. That] Thow Tr. 


8. Now] 


125. 

Prose V. 

1. Wben I wip mournyng thus 1 ) had made my mone, 

2. She was noping of my compleynt ameued; 

3. With plesant ckere sehe stood as stiü as stone. 

4. c Sothly’, sehe seide, c while-ere this I conseyued, 

5. pat pou were exul, and pi good be-reued ; 

6. Right be pi wepyng ehere I wyst hit wele; 

7. But yit how (pus) 2 ) fer ne 3 ) had I not perceyued, 

8. But pou pi-self had tolde me euery dele. 

1. thus] pis Hi; wip mournyng thus] thus wip mournyng ii: 
mournyng] moruenyng C; had] f. Tr. — 2. of] in N Bb Ba Ra (in 
Bb ist in von späterer Hand in of umgeändert worden ); ameued j 
mevyd Tr, amended Ph. — 3. plesant] plesawnce Hi; stood as] holde 
her Pr, satt as Hi, satt Tr; stone] a stone HiTrH 2 BaRa. — 4. while-ere] 
er N; this I] thus I Pr M D, I this Hi N, I thus Tr, I Ph. - 5. were] 
was Tr; exul) exyle Pr, exiled Tr D. — 6. wyst) knew Pr. — 7. hotv 
Pr] pus die Handschriften ; ne had I] ne yet had I Pr, I had Hi Tr, 
had I die übrigen Handschriften. — 8. But if thou hadde tolde it 
me euery dele D. 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 84 und § 105. 3) Sieh 

§ 83 Anm. und § 105. 
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126, 

1. But nez^er^elatter 1 ) vnderstonde weil tbis: 

2. J>ou art not exul out of tbi citee, 

3. But J)ow J)i-self hast take ]pi way amys, 

4. Astrayed out in-to a straunge cuntre; 

5. And yf ]dow trowe p>at ]pou exciled be, 

6. p)an hast J)ou putte Jn-self out sikerly* 

7. ffor }oat power no wig ht 2 ) hath ouer the, 

8. But ]dou J)i-self wilt done it wilfully. 

2. neuerpelatter ] neuerthelesse Pr Hi Tr, neperlatter R, nethe- 
latcr Hä, natheless D; zoett] now well Pr, wil y Ba Ra; this] tlrns Hi. — 
2. exul] exjie Pr, ex(c)yled Tr D; thi] f. Hi Tr; citee] witte M, witt 
thynke me D. — 3. pi ivay] thi seife Tr, the N. — 4. Astrayed ] 
Afrayed N, astraye D; in-to] in N L H 2 . — 5. troioe ] wene Pr; exciled ] 
exulyd Hi Tr. — 6. out] f. MD. — 7. no wight] nog'ht wyt C ( das 
gilt in noght ist zum Teil ausradiert noght whic-he Bb (von späterer 
Hand ist whiche in wiht umgeändert worden ), noght R Ph, noght 
wihfc L; no loight hath] hath none Pr, has wight Tr; ffor] ffro N M; 
ouer] of N. — 8. pou] yf Tr; done] down Hi; it] f. Ph; wilfully] 
wvüvnglv Pr 

C O t/ 

127. 

1. For if J>ou knewe, 01 * couth haue in ]pi mynde 

2. Of what countre or what citee p>ou were ; 

3. Of whiche Jdou took Joe beyng of thi kynde ? 

4. The lawes of that londe ]pou schuldest 1 ) lere; 

5. ffor aü J)e world ne may it noght conquere; 

6. Noght lyk atthenes, J>at many lordes had, 

7. 0 lor.d, 0 lawe, iDere is none oJ)er j^ere 3 ), 

8. J)at of his multitude is blithe and glade. 

1. kneive] know N, kewe L; in] it in D; pi] f. Hi Tr. — 2. Of 
what countre] As of what lande Pr; or] or of H 2 Ba Ph, what( 2)] f. N; 
pou] that thou N Ph. — 3. pe] thy Pr Hi; beyng of] nature and Pr. — 
4, pou' schuldest] f coude the Pr, pou schuld R. — 5. ne] f. Hi Tr 
Ba Ra; it noght] not it Hi, it Ph. — 7. But one lorde one lawe and 
none other there Pr; 0 lawe] of lawe N; pere] yere Bb R L H 2 . — 
8. his] this Hi Tr M D. 

128. 

1. He is ful fayn ]Dat folk wiö to hym drawe, 

2. Ne wiü-fully he wiö no wight forlete; 

3. ffor-to obeie vnder his lusty lawe, 

4. Is liberte, p>e grettyst p»at may be gete. 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 76 und § 102. 3) Sieh 

§ 68 und § 101. 
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5. Ne knowest *) Joou noght, or eiles Joou hast foryete 

6. Joe lawe Joat alwey Joere is kad and vsed? 

7. Who so Joat lust ]oere-in to bilde his sete, 

8. The lord ne will not Joat he be refused. 

1. wiü] f. H 2 ; witt to hym ] to hym will Hi Tr. — 2. wiU-fully ] 
And willyngly Pr; no wight] noping Ra, nought Ph; lüitt no wight ] 
is with no wyte Hi Tr. — 4. Is] his Hi Tr H 2 Ph; pat\ f. M D. — 
5. knowest] knewest Bb R H 2 Ph. — 6. alwey pere 2 s] ther is alvvey 
Hi Tr; and vsed] in vse H 2 . — 7. pat] f. MD; to] f. Ph; bilde his sete] 
be y set N; sete] cyte Hi, cete Tr. — 8. ne] he Pr, f. Tr Ba Ra Ph. 

129. 

17 a ] 1. And in Joat place who so will abiden stiö, 

2. he ne may deserne none aduersite; 

3. Bot aö so sone as he for-lettejo Joat wiö, 

4. he may no lenger in Joat paleys be 2 ); 

5. ffor he forfetejo Joanne his liberte, 

6. And fleejo his cuntre of his owne assent, 

7. When Joat he sewyth 3 ) sensualite, 

8. fforleting resoun In his Ingement. 

1. in pat place who so toitt] ho so wyl in that place Pr; tcho] 
f. M; so] f. N Ba Ra Ph. — 2. ne] f. Pr M D Ph; deserue] discerne 
Hi. — 3. for-lettep] forlete M D. — 4. paleys] place N; be] a be R. — 
5. forfetep] forsetteth C. — 6. oicne] f. N. — 7. sewyth Pr Hi Tr] 
schewip C N Bb RLH 2 MDBa RaPh. — 8. fforleting] ffor yetyng Tr; 
In] and Hi Tr M D, of Bb Ba Ra Ph {in Bb ist of von späterer Hand 
in In umgeändert worden ); Iugement] lugementes Tr. 

130. 

1. Thow askys£ 3 ) wher Joe maner of this place 

2. With the to mourne, if it me meu Qth 3 ) oght. 

3. Me neuejo more Joe maner of Joi face, 

4. ffor-why Jois place mevejo me right noght. 

5. Joe library, with glas and yuery 4 ) wroght, 

6. Ne aö Joi bokes sette I at no prys. 

7. I seke wel more Joe habit of Joi Joogkt, 

8. Where I had made a sete at 5 ) my devise. 

1. askyst Pr Hi Tr] askyd die übrigen Handschriften. — 2. to] 
f. Hi Tr N; With the to mourne] Me with the forto morne Pr, beere. 

1) Sieh § 72 und § 101. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 62 und § 103. 4) Sieh § 76 und § 102. 5) Sieh § 34 und § 101. 
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beforn Ph; if ] of Hi Tr; me] f. MD; meueth Pr Hi Tr] meued die 
übrigen Handschriften. — 3. pi\ pis Ra. — 4. ffor-why pis place] 
for thys prison Pr. — 5. and] and with Tr; yuery ] I very Tr, yuer 
C Bb R L. — 6. Ne att] Nether Pr; pi\ pe N. — 7. I seke ivel] But 
I seke Pr, seke wel Ba Ra. — 8. had] haue Pr; set.e] cyte Hi, cety 
Tr; at Pr Hi Tr C N] of Bb R L ER M D Ba Ra Ph; my] myn awne 
Tr; devise] noyse D. 



1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 


For 


m 



herte I had no bokes schit, 


But ping pat makep bookes precious: 

Subtile sentence of cunnyng and of wit, 
Whiche vnto pe was more delicious. 

Of thi merite Jiow hast remembred vs, 

Whiche pat pou hast in comen good bestowe; 



fful soth it is, and noght suspessyous 1 
Snm hast pou seide, and yit wel nciore I knowe 


1. had] haue Bb Ba Ra Ph {in Bb ist haue von späterer Hand 
in had umgeändert ivorden)\ schit] put Pr, sett Hi Tr. — 2. ping] 
thyngis Pr Tr; bookes] f. Hi Tr. — 3. Sitbtile] sothly HiTr; sentence] 
Science BaPh; cunnyng] comynyng Hi. — 4. pe] me Pr; was] were 
M D; delicious] delitysious Hi. — 6 . Whiche pat ] The wiche Pr, 
whiche Tr D; in] on Pr, of Hi Tr; comen] cunnynge N; good] welth 
Pr. — 7. fful soth] ffor soth Tr, fful Ba Ra; suspessyous ] specious 
Bb D {in Bb ist specious ausgestrichen und sus/*(?)essyous von spä¬ 
terer Hand darüber geschrieben ivorden), susfessvous R. — 8. yit] 
f Ph; wel] f. Tr. 


132. 

1. Thow hast also remembred furpermore 

2. The maner of pyn accusacioun, 

3. And eke pe gilt pat pou art greued fore*, 

4. fful honest in pi estimacioun, 

5. None harme deserued ne dampnacioun, 

6. But ra]oer 2 ) reward for pi besynesse; 

7. And now for ]bi remuneracioun 

8. Thow hast no-J)ing but barme and heupnesse 2 ). 

1. hast] f. Ph; remembred] rehersed Pr, remembrest Ph. — 
3. eke] f. Pr; greued] agreued Hi Tr; fore] sore Hi Tr II 2 . — 4. fful] 
ffor Hi Tr; pi] my(n) Hi Tr C N Ba Ra Ph. — 5. ne] nor D; raper] 
rayper R. — 7. now] f Hi Tr. — 8. Thow] And Hi Tr; heuynesse] 
heuenesse R. 

1) Sieh § 56 und § 100. 2) Sieh § 59 und § 100. 
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133 . 

1. And schortly hast rehersed euery-dele 

2. The false fraudes of pyne accusoures, 

17 b ] 3. Whiche pat pe comune peple knowep wele; 

4. pe wrongfuti dome eke of pe senatoures, 

5. pat rather schuld haue ben pi sustenoures. 

.6. Thow sorwest also gretly for my blame, 

7. pe whiche I bere for pe of surfetoures. 

8. Thow wepest eke pe foulynge of pi fame. 

1. hast ] hast thow Tr; rehersed ] receyued MD. — 2. accusoures] 
accusonr H 2 , accusatoures Ba Ra. — 3. pat] f. Pr; ivele] all M, fülle 
wele D. — 4. dome] doone D; eke] f. Ph; pe (2)] f. Hi. — 5. haue] 
f. N; ben] f. Hi; sustenoures] defensours Pr, sustentours H 2 . — 6. my] 
the N. — 7. pe ivhiche] whiche Hi, Which that Tr; pe of] f. Tr; of] 
f. D; surfetoures] fforfetourvs Hi Tr. — 8. wepest] welest Pr; pe] for 
Tr; foulyng] lesynge Pr; pi fame] thye name Hi Tr, name D Ph. 


134. 

1. And at pe laste to fortune ganstow ehide 

2. pat mede with merit is not euen I-weie; 

3. Why surfetoures ben suffred in peire pride, 

4. And good folk greued pus, herde I J)e saye. 

5. And in ]Di song to god J)us gan Jdou preie: 

6. That jailke pees, J)at is in heuene on hye ? 

7. {)is wrecched world schulde kepe vnder his keye ? 

8. ]3at now gouerned is vncertanly. 

1. to] with Pr Ph; ganstow] gan pei M D, canst pu Ba Ra. — 
2. is not euen I-weie] was euen wev Pr, is noght euen wey Hi Tr 
Ph. — 3. surfetoures] fforfetourys Hi Tr D. — 4. folk] men Pr, 
folkys Tr; greued] agreued Pr; pus] this Ph; herde I] I herde Pr; pe] 
f. N. — 5. song] foos MD; pus] f. MD; gan] can Ba Ra; gan 
pou] pou gan to 1VI. — 6 . püke] ylke Tr Ph. — 7. kepe] kepe and 
Ba Ra. — 8. now] f. Ba Ra Ph, thus M D; gouerned] vngouerned 
M D; es] us H 2 ; gouerned es] ys ruled thus Pr. 


135. 

1. I vnder-stode aü pyn entencioun. 

2. But eeft sone in J)at oper side I see 

3. That moche noyse of thyne affeccioun 

4. hath sore distracted and distourbed pe, 
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5. And put ]3y mynde out of ■ tranquillite, 

6. As sorwe, mournyng, heu^nesse 1 ), and Ire; 

7. And while J)at J)ou art yit in J)is degre, 

8. Thow myght no myghti medecyne endnre 2 ). 


1. vnder-stode vndvrstond Pr Tr N L H 2 . 


2. eeft] yet Pr H 2 ; 


sone] f. Tr. 


3. noyse ] novesnes C (von späterer Hand verbessei't ), 


desyre Pr; affeccioun J effectyon Hi. 


4. sore] nowPr; distracted] 


distract M D, distrayted Ba Ra; distourbid] distroblyd Pr Hi Tr, 
dvstourbled" M Ba Ra, troubled D; pe] me D. — 5. out of] of Hi Tr, 
out of thye D, fro Ph. — 6. sorwe] sore Hi Tr N; heuynesse] heue- 


nesse R Ba. 


7. pat] f. Tr H 2 M D; yit] f. Pr, her Ba. 


8. myght] 


mayst Hi Tr N; no] not Hi; endure] endire R. 


136. 

1. Wher-for we schall attempten and assay 

2. Now wi]3 a lytel lightere remedie 

3. Joat swollen sorwe forto put a-way, 

4. }3at in ]pyn lierte is woxen harde and drye; 

5. WiJ) softe salue achaufe it and diffye. 

6. A medecyne J>an |)at more myghty es, 

7. Amenden schall J)at malice esely; 

8. J)at sorwful swellynge lightly schal we lese. 

1. lightere] lighte D. — 3. sivollen] doleful Pr, shullen Hi, 
schall Tr; sorwe] sowres Hi, sorowis Tr, sore N; forto] to H 2 Ph. — 
4. pat] whiche D. — 5. softe] esy Pr; achaufe] achafe Pr Hi Tr. — 
6. pat] f. MD; es] is malice D. — 7. Amenden] A mered Hi; malice ] 
medvcyne Hi Tr, f. D. — 8. we lese] we lysse Pr Tr C N Ba Ra, ve- 
lisse Hi, wele isse M D, weel lys Ph. 

137. 


Metrum VI. 

1. For who so wold in hote somer-sesoun, 

2. When f>at J>e sonne in cancer is I-set, 

3. So wen bis corne, he wroght all out of resoun 

4. And of bis trist, no doute, be schulde be let; 
18 a ] 5. Be ]3at he haj) wi}j wynter-dayes uiel, 

6. he schal of o]aere purueaunce haue nede, 

7. And but 2 ) he can gouerne him-self J>e bet, 




8. With 


nej his hunger moste he 


fede 


1. so] f. Tr; Hör who so ivold] ho so that wyl Pr; wold] wil 
M D; hote] the hote Tr; somer] someres N. — 2. pe] f. Ba Ra; cancer] 


1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 2) Sieh § 59 und § 100. 

3) Sieh § 76 und § 102. 
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cancro D; in caneer U] is in kancer Tr; I-set] set Hi Ba Ra Ph. — 
3. ivroght ] worcheth Pr; ati] f. Pr Tr. — 4. schulde ] schall Pr Hi Tr. — 

5. hap] haue Ba Ra Ph; wynter] vayne Hi Tr; met] y met Hi Tr. — 

6. he schatt of ofier purueaunce ] of other purueaunce he schal Pr. — 

7. but ] f. R, bnt pat Ba Ra. — 8. acornej ] acrys Hi Tr, attournej N; 
he] he Hi Tr, hym C Bb R L H 2 Ba Ra; fede] fedd H» Tr. 


138. 

1. When pat pe north-wynde blowep kene and colde 

2. In wynter-tyme, a verray fole he were, 

3. In wilde wode pat gedir floures wolde, 

4. Or rype grapes in pe tyme of vere. 

5. It fallep not pat sesoun of pe yere, 

6. pe floures fresche, ne rype fruyt to fynde; 

7. ffor god hap set al ping in erthe here 

8. To kepe hem-self in certayn course of kynde. 

VV. 138,2-140,5 fehlen in Hi. 

1 . pat] f. Tr; tuhen pat ] And when Pr; kene] kyne Pr. — 2. fole] 
foule Pr; he were] were hee Tr. — 3. In] In the Tr. — 4. pe] f. N. — 
5. pat] for that M, for thee D, to the Ph. — 8. in] a Ba Ra Ph; 
hem-self in] euer one Pr. 


139. 

1. He ne suffreth noght pe stoundes for-to meü, 

2. Whiche he hap set in certayn gouernaunce, 

3. AU 1 ) in {)eire office euery |)ing to dweö; 

4. They raowe not f ayle 2 ) with no varyaunce. 

5. What J)yng J)at falle]) fro 3 ) certayn ordenaunce, 

6. And kepeth hym not with-in ]>e course of kynde, 

7. he ne eheue]) not, bot faZle]) 4 ) in meschaunce, 

8. he may not faylen of a febil ende. 

1. He] je Ba Ra; ne] f. Tr; pe] In D. — 2. Whiche] That Pr; 
hap] f. Ba Ra. — 3. As Pr] But die Handschriften. — 4. fayle Pr Tr] 
fleen C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph; no] out H 2 . — 5. What] That N; 
ping] f. Tr C; fallep fro Tr C] fallep in N, fallep for Bb R L H 2 M 
D Ba Ra Ph, leueth Pr. — 6. And kepeth] Abydynge Pr; with-in] 
in H 2 ; course] certe Tr. — 7. ne cheuep] prospereth Pr, schewith Tr, 
ne accheueth H 2 ; fallep] fallas Tr, faylep Bb R L H 2 Ba Ra. — 

8. febil] feil Tr. 


1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 62 und § 103. 3) Sieh 

§ 102. 4) Sieh § 73 und § 101. 
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140. 

Prosa VI. 

1. 'Bot first 3 , sehe seide, c wold pou suffre me 

2. Now with a fewe demaundes forto feele 

3. pe verray Irinde (grounde)*) of thyn infirmite, 

4. And ali pe grounde to gropen euery-dele, 

5. pat I may wite how pou myglit haue pyne hele? 3 

6. c Seith on 3 , I seide, c what pat euer yow 2 ) lest; 

7. pat ye enserche my sore, I wiü it wele, 

8. And I schaii answere as me penkep best 3 . 

1. wold ] will M D Ph. — 2. feele] fflee Tr. — 3. Icinde] kende 
Pr, grounde die Handschriften. — 4. att] f. Ph. — 5. myght] mayst 
Hi N, then myght H 2 . — 6. iSeith) Now seith Pr, Sey Hi Tr D; I seide] 
quod I Pr, f. Tr Hi; bat euer 1 f. Pr, euer that N; goto] ye Pr, hy 
Hi, pow R Hs Ba ßa. — 7. it] f. Tr. 

141. 

1. c Say me , sehe seide, c how is pis world demened, 

2. As whethir be fortunes variaunce, 

3. Or eiles pou trowest bat it is sustened 

4. Be resoun of som 3 ) certayn ordenaunce?’ 

% 

5. c God hap 3 , quod I, e ali ping in gouernaunce; 

6. This doute I noght, bot trewly I beleue; 

18 b ] 7. Come neuer pat day pat falle me pat ehaunce 

8. Out of myne lierte pat sentence forto meue 3 . 

1. me] on N. — 3. pou] f. M D; pat it zs] it be Tr. — 4. of 
or Hi Tr; resoun of som Pr] anv resoun of die Handschriften. — 

5. That God knoweth that hath al in gouernaunce Pr; hap] hadd Hi. — 

6. doute] amte D; bot] f. Ph; trewly] newly Hi Tr. — 7. falle me] me 
befalle Pr, fall Hi Tr, fallep me N; falle ] fall R. — 8. sentence] Science N. 

142. 

1. 'Right as thow s ayest^), quod sehe, 'right so it is, 

2. And in thi song whilere right so pou ment. 

3. But neuer-pe-latter pi compleynt was pis, 

4. pat god on man sette no gouernement, 

5. Ne to youre Werkes took he none entent. 

6. That thyng it was pat 5 ) pou gan wepe and waile; 

1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 

3) Sieh § 83 und § 105. 4) Sieh § 64 und § 103. 5) Sieh § 59 

und § 100. 
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7. Ali opre ping pou weidest wel consent 

8. Thal god hape putte at certayne gonernaile. 

VV. 142,4—145,1 fehlen in Hi, 142,5-152,5 in L. 

1. sayest Pr Hi Tr Ph] seide die übrigen Handschriften ; right 
(2)] f. Pr Hi Tr Ba Ra. — 2. And] f. Hi Tr; whilere] well nere Ba 
Ra; right] f. Hi; right so] Tr D. — 3. neuer-pe-latter] neuertheles 
Hi Tr; pi] pis Ba Ra. — 4. no] that Tr. — 5. youre] ther Pr; took] 
taketh Pr. — 6. pat (2)] f. R; gan] can Tr Ba Ra. — l.ping] thyngges 
H 2 . — 8. putte] set hyt Pr; at] in N. 

143. 

1. Owh, I merveile wonder hugely, 

2. Sith pow in suche a sentence art I-set, 

3. pat pou art seke of any malady; 

pi hele is let, 

5. Wherfor we schal pe grounde enserchen bet. 

6. Sith god aboue ali erpely pinges yemep, — 

7. Thus seidest pou whilere, — but seie me yit 

8. Be whiche gouernementes, as pe 1 ) semeth 3 . 

1, Oh that I wonder now full hugely Pr; Oich] Oughte Tr H 2 , 
0 what M D, 0 whiche Ba Ra, But owh Ph; I] I to H 2 ; merveile] 
jnerveyled Tr; wonder] f. Ph. — 2. I-set] set Tr Ph. — 3. pat] 
That that Tr; of] in Tr; malad,y] mel.ody Tr D. — 5. schal] shuldc 
H 2 D; we schal pe grounde] the grounde I schall Pr, the grounde 
we schall Tr; enserchen] serche Tr. — 6. Sith god hymself al thynges 
ruleth Pr; pinges] ping* Ba Ra Ph; yemep] I mett Tr, yeueth H 2 . — 

7. seidest] sayest Pr; whilere] wolere Ph; me yit] nat yet Tr. — 

8. whiche] what Pr; gouernementes] gouernementj R, gouernement 
Tr, gouernaunce N; pe] ye Bb R H 2 Ba Ra. 



144. 

1. 1 Youre sentence 3 , quod I, c haue I noght conseyued 


2. I can not answer 


to youre questioun 


3. c In sothe 3 , sehe seide, c now am I noght desceyued 

4. The causes of thi perturbacioun, 

5. I knowe pem 2 ) wele by estimacioun. 


6. Bot seie me yit: hast pou pis in pi mynde 


7. To what purpos, or what entencioun 

8. Drawep fynally pe verray course of kynde? 3 


2. not] f. Tr. — 3. sehe seide] quod sehe Pr; am] as H 2 . — 

4. causes] cause M D. — 5. pem] thy Tr, pei C Bb, pe R; wele ] wille 

-- £ 

1) Sieh § 74 und § 101. 2) Sieh § 76 Anm. und § 102. 
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Tr. — 6. yit] thatt Tr; hast pou] yf thon haue Pr; in] I Tr; pi\ f. 
Tr H 2 M. — 7. or] or to H 2 Ph; or what entencioun ] by inclinatioun 
Pr. — 8. verray] comen Pr; fynally pe verray course ] verrely fynall 
corce Tr. 

145. 

1. C I haue 3 , quod I, c herde tolde it here be-for^e 1 ); 

2. Bot drerynesse haj) marred aö my J>oght\ 

3. c Yit hast J)ou noght 3 , quod sehe, c J)i wit forlorne, 

4. fiat Jiou ne wost who haj) f>ise J)inges wroght 3 . 

5. c God hath 3 , quod I, c aö Junges forth I- broght 32 ). 

6. C I wondre J)an 3 , sehe seide, c how might 3 ) J)is be ; 

7. Of J)e begynnyng sith J)ou doutest noght, 

8. The ende may 

1. tolde ] teile Pr D, f. Tr; it] f. N; beforne] betöre R. — 3. wit] 
wille Hi Tr H 2 ; forlorne] forborn Pr. — 4. pise pinc/es wroght ] 
thys world y wrought Pr. — 5. 0 god quod I hath al thyng forth 
y broft Pr; hath ] f. N; I-broght Pr Hi Tr] broght C N Bb R L H 2 
M D Ba Ra Ph. — 6. pan] J)o Tr; sehe seide] seide shee D, sehe 
seyth Ph; might] may Pr Tr N, schold R M, schalle D. (in Bb steht 
schold von späterer Hand über might geschrieben). — 8. vnwyst ] 
vnknouen Pr, vnwyte Hi, vnwytty Tr. 


noght been vnwyst, perde. 



15 a ] 1. This is the kynde of suche distourbelaunce, 

2. J>at ]pai may moue a man out of his place; 

3. But neuerj)eles suche maner of greuaunce 

4. Ne may hym noght aö vtterly arace, 

5. J)at is to seien, aö put him out of grace. 

6. Maist J)ow remembre J)at 2 ) J>ou art a man? 3 

7. c ffor sooth 3 , quod I, c it were a wonder case, 

8. If I schuld noght my-self in mynde han 3 . 


J)y N, J)ls Bb Ba Ra Ph (in Bb ist this ausgestrichen 


und suche von späterer Hand darüber 
belaunce] dist(o)urbaunce Tr N D Ph. 


2. may moue] 


make manv H 2 . 
N. — 4. hym] 


neuerpeles] neuerlesse C, 


Hi 

H 2 


of] f N. 

grace Pr. 


N 


5. Ne put hym fully fro the state of 


Maist ] Might Pr; pat 


bat C N 


H 2 Ba Ra, how D M Ph. 
it] thys Pr. 
in] seifen Tr. 


ffor 

/# 


my-self] 


seif 


1) Sieh § 59 und § 120. 2) Sieh § 62 und § 103. 3) Sieh 

§ 60 und § 101. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



64 


147. 

1. c Yit canst J>ou 5 , quod sehe, 'teile me forthermore 

2. ]oe kyndly propirte of man what is 1 )?’ 

3. I seyde 2 ): c yea; as I haue herde byfore, 

4. A resounable best wip dedlynesse. 

5. ]oat I am suche, I knowe wel and confesse 5 . 

6. 'Noght elles 5 , quod sehe, 'knowest ]oou of pi 

kynde? 5 

7. 'ffor sothe 5 , quod 7 2 ), C I can not elles gesse, 

8. Ne noght but ]?is haue I now in my mynde 5 . 

1. canst pou quod sehe] quod she canstow N; quod sehe] 
forsothe Tr, quod sehe ought M; quod sehe teile me] quod sehe 
teilen Pr, teile quod she Pli; me] me oughte D. — 2. man ] a man 
Ph; what is Hi Tr] what it is Pr ( falls keine Ungenauigkeit hei der 
Kollationierung hier vorliegt) C N Bb R H 2 M D ßa Ea Ph. — 3. 1seyde] 
I seye N R H 2 ; yea] f Hi Tr. the D; I seyde yea) ye quod I Pr; 
I{ 2)] ye Hi Tr; hyfore] byforne Hi Tr Ba Ra. — 4. dedlynesse] ded 
lyues D. — 5. pat] f. N; knowe wel and] know and wyl Pr, knowlege 
and Hi Tr. — VV. 5, 6, 7, H fehlen in M D. — 6. of] f. N. — 7. ffor 
sothe] In sothe Pr; 1(1)] f. Bb Ph (in Bb ist das Wort von späterer 
Hand hinzugefügt worden ), sehe R; not] none Tr; I can not elles] 
noft elles as I Pr. — 8. now ] f. Tr C N Bb Ba Ra Ph (in Bb ist das 
Wort von späterer Hand nachgetragen worden ); haue I now ] can 
I haue Pr. 

148. 

1. c Ano]per cause now knowe I wel 5 , quod sehe, 

2. c 0f pi disese, and pat a wonder grete, 

3. Whiche is J)e grounde of ]oyne infirmite: 

4. ffor what Joou art J)i-self, ]dou hast foryete. 

5. Wherfor J>e resoun fully haue we gete 

6. Of J)i disese, and forthermore a mene 

7. how pat it may the vtterly for-lete, 

8. And ]oou to heljpe be restored clene. 

1. now] f. C N Bb Ba Ra Ph (in Bb ist das Wort von späterer 
Hand hinzugefügt ivorden ); knowe I] I know Tr. — 2. pat] f. Ph; 
a] I Pr. — 3. pe] J)y Hi. — 4. pou art pi-self] thy seif art Tr; pi- 
self pou hast] thou hast thy seif Pr. — 5. Der Vers fehlt in Tr; 
Wherfor pe] Therfor fd Hi. — 6. disese] dyesse C; and] f. N. — 
7. it may the ] thou schalt it Pr; it may be M D Ba Ra, it may Ph; 
for leie] forlere Tr, foryete H 2 . — 8. he] may be Tr. 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 
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1. For cause J)ou art confounded in J)i wit 

2. With J)is forgetyng of ]oi-self, for thi 

3. J)at fro thi good in exile art J>ou pyt 

4. Thus waylest see and wenest folily. 

5. And furthermore also, as suppose I, 

6. ffor ]dou nost what J)e ende of Ringes is, 

7. J)at wicked men and fuö of felonye 

8. Thou x ) wenest {)at ]oei haue myght and welfulnesse 2 ). 

2. this] the Pr, they N. — 3. pat) What HiTr; fro] for H 2 ; 
good] godde D; exile] exul NPh; in exile art pou pyt] in exile pou 
art y put Hi, thou arte in excile brought Tr. — 4. Thou wenest 
and compleynest pyteosly Pr; waylest see] wenyst thow Hi Tr, way¬ 
lest sore N, waylest pou M D Ph, waylest soo H 2 (in Bb ist see von 
späterer Hand in soo umgeändert worden ); and wenest] and that 
is Ph; folily] ffolyTrNPh. — 6. nost] ne knowest Pr, nost notH 2 ; 
ende] endis Hi; pinges] thyng' H 2 ; is] f. N. — 7. Thou trouest that 
wrecches ful of felony Pr; men] man BaRa; felonye ] ffoly Tr. — 
8. Tiiat they haue very myght and welthynesse Pr; Thow] How R 
(auch in Bb ist das anlautende T zum Teil ausradiert) ; pat] f. Hi 
Tr MD; pei] I H 2 ; welfulnesse Pr] wilfulnesse die Handschriften. 

150. 

1. Thou hast for-gete be whiche gouernement 

2. This world is led; J>at makest ]oou thi colour, 

19 b ] 3. J>at ^is 3 ) fortunes enterchaungement 

4. Be fletyng ]p&s 4 ) wijo-oute gouernour. 

5. These ben, lo, causes of right grete vigour, 

6. Noght only to sekenesse and disese, 

7. But vnto deth, bot if {>ou haue socour 

8. That may the of J)is biter boundes Zese 5 ). 

1. gouernement] gouernementes Pr. — 2. pat] thys Pr; pou ] 
/. N. — 3. pis] is R; enterchaungement] enterchaungementes Pr, 
entier enchauntement H 2 . — 4. Be] Ben Pr, Beth Hi, Bv H 2 ; pus] 
pis Bb R Ba Ra. — 5. These ben lo) Lo thes ben Pr; lo] tho H 2 , 
thee D; lo causes] causes loo Ph; right ] f. Tr N. — 6. to] vnto Hl. — 
7. bot if pou haue socour] yf that thou fayle socour Pr. — 8. That 
the myghte of thyse byttyr wondes lesse Tr; That] Whiche D; may] 
soo H 2 ; of) with Pr; pis] the N; boundes) paynes Pr, woundes Hi 
Tr; lese Pr Hi Tr C N] ese Bb RH 2 MD Ba Ra Ph. 


1) Sieh § 56. 2) Sieh § 83 und § 105. 3) Sieh § 59 

und § 100. 4) Sieh § 74 und § 101. 5) Sieh § 34 und § 101. 

Bonner Siudien VI. 5 
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151. 

1. Yit nature hape noght aü forsake pe, 

2. /-thanked 1 ) be pe auctour of thyn bele. 

3. We haue yit a confort, pat I see, 

4. That schati pi sikenesse slaken euery-dele. 

5. This sothfast seutence haue we saued wele, 

6. pat god hape aü pis world in gouernaunce, — 

7. Thus pou beleuest (trowest pou) 2 ), as I suppose 

and feie, — 

8. And noght suget to happes variaunce. 

1. aü) f. Tr. — 2. I-thanked HiTr] Worth thankes Pr, Thanked 
C N Bb RH 2 MD Ba Ra Ph; pe] thyn Hi, they Tr. — 3. yit] f. Ba Ra; 
a] one Pr. — 4. sikenesse] sorow Pr; slaken] sleeken C Bb H 2 . — 
5. sothfast] sohte Hi, soth Tr; we] f. MD; haue we] hast thou Pr; 
saued] f. Ph. — 6. hape aü] all hathM; hape aü pis world in] thys 
world hath in hys Pr. — 7. pou beleuest Pr] trowest pou die Hand¬ 
schriften . — 8. happes] happes and Ph. 

152. 

1. Ne drcdc pc not; for of pis litel shyn 

2. A Iyfly hete schal spryngew in 3 ) pi brest. 

3. Bot for as moche as myghti medecyn 

4. To gif the yit, pe tyme is noght pe best; 

5. And for als moche as myndis 4 ) pus oppressed 

6. haue pis of natural condicioun, 

7. Whan pai fro theym han trew conseytes cast, 

8. They clothe (wynde) 2 ) hem-self in false opinioun, 

1. pe ] thowe D; 'of) f. N, in Ba Ra Ph; shyn] skyn Ba Ra. — 
2. Ä] And Tr; spryngen ] spryng R; in Pr] out of N, of Hi Tr C Bb 
R L H 2 M D Ba Ra Ph. — 3. for as moche] as for shuche Tr, as 
mochil Ph; as (2)] a Tr; myghti] Iyfly N. — 4. noght pe best ] noght 
best Pr Hi Tr Ph. — 5. And for that thyse mynde is opprest D; pus ] 
pis Hi H 2 ; myndis Pr Tr Hi C N] rnynd(e) is Bb R L H 2 M D Ba Ra, 
mynde Ph. — 6. natural ] nature and Pr. — 7. That when they haue 
trew conceytes lest Pr; theym ] the Ph; han trew conseytes] trew con- 
saytes haue Tr. — 8 clothe Pr] wynde die Handschriften. 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 85 und § 105. 3) Sieh § 83 

und § 105. 4) Sieh § 34 und § 101. 
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153. 

1. Wher-of derknesse and l ) perturbacioun 

2. Thus wexeth vp, that fully wyl 2 ) distroye 

3. The sight of trewe eonsideracioun : 

4. Therfor 3 ) I schaü assaien sutellye 

5. To voiden with som esy remedye 

6. This derke cloude, if it may voided be, 

7. Of fals affeecioun, and esely 

8. The verray light so might (schalt) 4 ) pou knowe 

and see. 


1. and Pr Hi Tr] is C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph. 


2. Thus) 


This D; Thus wexeth) May wexen Pr; wexeth] Avexyng Ph; that Pr] 
and die Handschriften ; wyl Pr] f. Tr, pei die übrigen Handschriften. 


3. trewe ] verry and trewe Tr. 


4. Therfor ] Wherfor Pr und die 


Handschriften ; assaien ] asserue HiTr. 


5. To voiden] To avoyde 


Pr, To voiden thevm Tr. 


6. derke] dekke Tr; voided) voyd Hi, 


avoided H 2 . 
Schriften. 


8. so] then Pr, f. Ph; might Pr] schalt die Hand- 


154. 

Metrum VII. 

1. The sterres, couered with pe cloudes blake, 

2. Ne mowe not cleerly cast adoun paire light; 

3. And whan pe woode sotbern wynde doth wake, 

4. he waloweth vp the see with huge might; 

20 a ] 5. The wawes pan, pat were clere and bright, 

6. lyke as pe glas or as pe someres day, 

7. With filthe, pat is resolued and on 5 ) hight, 

8. Out fro peym-self pei let our sight a-way. 

1 . pe] f. Tr D. — 2. mowe] mought Hi; not] now Hi, f. Tr; 
adoun] doune Pr Tr. — 3. ivhan] as M; vjoode sothern wynde doth 
wake] wood south wynde doth awake Pr Tr, sowpe woode wynde 
doth awake Hi; woode] wood R. — 4. huge] hugv Pr. — 5. pat] 
tliey N. — 6. lyke] Right D; as] f. Tr; someres day] somerday D. — 
7. filthe] filthed Hi, fillthyd Tr; is] was Tr; is resolued ] resolued ben 
Pr; and ] vp Tr; on hight Pr Hi Tr N C] vnhight Bb R L Hä M D Ba 
Ra Ph. — 8. And fro the waues letteth our sight alwayPr; peym ] 
our Tr; let ] lede Tr. 


1) Sieh § 62 und § 103. 2) Sieh § 83 und § 105. 3) Sieh 

§ 95 und § 107. 4) Sieh § 84 und § 105. 5) Sieh § 34 und § 101. 
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155. 

1. The ryueres rennyng out of hyhe mountaynes 

2. Is often-tyme wip-stonden hugely 

3. As by some stone (röche) 1 ) encountryng 2 ) pere 

ageynes, 

4. pe whiche is fallen fro som röche (clyf) ! ) on hyhe. 

5. If pou perfore wil see ententyfly, 

6. With (By) 1 ) clere byholdyng trowpe forto deine, 

7. Io, take ]d!s path, and hold it certanly: 

8. Gladnesse and drede out of thi herte pou fleme; 

1. ryueres ] Ryuery Tr; hyhe ] pe hyhe Hi N Bb R L Ü 2 M. — 
2. tyme] tymej Tr D. — 3. .4s] And Ph; stone Pr] röche die Hand¬ 
schriften-, encountryng] entreynge R; pere] f. Tr. — 4. röche Pr] 
clyf die Handschriften. — 5. perfore wil see ] woll see therfore Tr; 
see] f. Ph. — 6. With Pr] Bnt R Bb L H 2 M D, By Hi Tr C N Ba RaPh; 
clere] trew PrHi Tr D; trowpe ] trowep R, trowthis Pr Hi Tr. — 8. pou] 
f. Ph; fleme] fleyn Pr. 

156. 

1. Ne ioye pou noght of worldly welfulnesse 3 ), 

2. Ne drede pe no-pyng of pis worldly dynne, 

3. Ne hope pou noght pat transitorie es, 

4. Ne sorwe pou noght but only for pi synne. 

5. ffor euery poght pat thise regneth ynne, 

6. fful trouble and derk it is, and may noght see; 

7. he is so wrast a-way, he may not wynne, 

8. And brydeled sore, what that 4 ) euer he be.’ 

1. pou ] pe Hi Tr D; welfulnesse ] welthynes Pr, wilfulnesse die 
Handschriften. — 2. Ne] Ne ne N; pe] f. D; dynne] deuyne Tr. — 
8. noght] thought Hi; transitorie es] transitories Hs. — 4. JVe] No 
Bb M; only] f. H 2 ; only for thy synne] yf yt be for synne Pr. — 
5. thise] this R. — 6. fful] f. Pr. — 7. a-way] all wey Hi Tr. — 8. sore 
what that euer he he] so that he may not be fre Pr; that] f. RH 2 PI 1 ; 
he] it Tr N. 

157. 

III. Book. 

Prosa I. 

40 a ] 1. And whan sehe hadde endid pus hire song, 

2. It was so swete and lusty forto bere 

1) Sieh § 85 und § 105. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 83 und § 105. 4) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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3. pat euen in-to my herte rote it throng, 

4. So pat I was astooned of my chere. 

5. And after pan I seide in pis manere: 

6. c Oo souereyne solace of hertes 1 ) distressed, 

7. Yonre sentence and youre songes bope in fere 

8. fful hugely my langour hap repressed. 

VY. 157,1 —161,4 fehlen in Ba, 157,1—161,2 in Ra, 157,1 bis 
164, 5 in N. 

1. hadde ] had R; endid pus] thus endid Ph. — 2. It was so 
swete and lusty} It is soo lusty and swete D; forto] to Tr. — 
3, in-to] vnto Pr. — 5. After that sayd I thus in my maner Tr; pan ] 
D, that Ph. — 6. hertes Pr] hertes pus die Handschriften . — 
7. bope] ben Hi Tr. 

158. 



1. In so ferforth pat now, as semeth me, 

2. I haue I-nowe of strenthe and suffisaunce, 

3. As peregal to ati aduersite. 

4. pat fortune may me smyten wip) greuaunce, 

5. fful redy am I wip lawly obesaunce. 

6. Youre eures, whiche ye callen scharp and kene, 

7. I drede hem noght, bot right 2 ) at your plesannee 

8. I schal reseyue hem, what pat euir pai bene.’ 


1. pat] f. Pr, as I Hi Tr, as D. — 2. I-nowe] you Tr, noughte D. 
— 3. As per egal] And indyfferente Pr, As peragla Tr; to] vnto Ph. — 
5. am I] am Pr, and Hi Tr. — 6. kene] clene Hi Tr (in Hi ist clene 
in kene umgeändert worden). — 7. bot ] by Tr; right Pr Hi Tr C] 
yit Bb R L Ha M D Ba Ra Ph. — 8. hem] f. Ph; pat] f. Hi Tr; pai ] pe D. 


159. 

1. c This feled I weP, quod sehe; e what tyme pat pou 

2. My wordes harde.s^ 3 ) so ententifly, 

3. pe abit of pi mynde be-held 4 ) I howe 

4. Was sadly sette perto pe whiche pat I 

5. Enformed hadere pleyn and perfijtly. 

6. But pat I shaö pe schewe ferthermore 

7. As in pe tastynge bityp egerly ; 

8. Bot yit reseyue it, and I am perfore, 

1. feled] feie Tr; pou] you Tr. — 2. hardest Pr Hi Tr] hard 
C Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph; ententifly ] entifly Hi Ph. — 3. pi] my 

1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 34 und § 102. 3) Sieh 

§ 62 und § 103. 4) Sieh § 106. 
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H 2 ; beheld Pr Ph] beholde (behalde) Hi Tr C Bb R L H 2 M I) Ba Ra; 
howe ] now Hi Tr, von H 2 . — 4. pe ] f. Tr H 2 . — 5. hadde ] had R. — 
6. pat] yett D; ferthermore} for euermore Hi, of euermore Tr. — 7. As 
in Pe] And in that Tr; bityp] bityng Ph. — 8. In D fehlt der Vers. 


160 . 

1. Thow schalt it fynde fuö deliciouse, 

2. And replenysched fuö of lustynesse. 

3. Bot for pou seist J)at pou art couetouse 

4. This mater forto here more expresse, 

5. If that thou wyste what my pnrpose esse, 

6. And whether*) pat I thynke pe to lede, 

7. ffor gret desire pou schuldest, as y gesse, 

8. In aö pyn herte glowen as a glede. 3 

3. In D fehlt der Vers; pat] Ph. — 4. forto here more] ffur- 
thermore Hi Tr. — 5. that] f. Hi. — 6. whether ] wherther R; pat] 
f. Hi Tr; pe] f. Tr. — 8. With al thy hert dylygently take hede Pr; 
a] f Tr. 



1. e 0w 9 , seide I then, f wheder may pat be? s 

2. 'Now lysten’, quod sehe, 'and I schall pe lere 


3. Ynto pat verry hyhe x ) felicite, 


4. Of whiche 

5. But while 




soule dremeth, as it were. 
soule with erj)ely J)ynges heere 


6. Es sette in suche ymaginacioun, 

7. Thi gostly sight ne may not stonden clere 

8. Vnto J)at blisfuli contemplacioun.’ 


1. Ow] how D; then] f. Hi Tr; may] that I may Tr; pat] it D. — 
3. pat] the Ph; verry hyhe] hyhe verry R. — 4. dremeth] dremyd Tr; 
as] pat D. — 5. heere] clere D. — 6. suche] suyche maniere Ph. — 
7. ne] f. Hi Tr Ba Ph. 


162 . 

1. 'I pray you 5 , quod 1, 'seith me what it is\ 

2. 'And for pi loue’, sehe seide, C 1 schal fuö feyn. 

3. But firste pe cause of false welfulnesse 2 ) 

4. I schal pe schewe, and make it to pe pleyne; 

5. And when pat pou pise false goodes hast seyn, 

6. ffuö perfijtly pan schalt pou 1 ) knowe and see, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 58 und § 100. 
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7. Be turnyng on ]oat oJ>er side ageyne, 

8. The verray myrrour of felicite. 

1. quod\ saide Tr; seith] teil Tr, seys C, seye D H 2 Ba; it is ] 
is it Tr. — 2. And] Now Ph; schal] wil Ph. — 3. firste] f. M; false] 
fals R, al Ph; toelfulnesse] wilfulnesse Bb R H 2 D Ba {in Bb ist i von 
späterer Hand in e umgeändert worden.) — 4. pe (1 u. 2)] you Tr. 
schewe] she Hi; it] f. Tr Ph. — 5. And when thou hast the false good 
seyn Pr; And whan thou hast fals gode sayn Hi; And thou hast false 
goode sayne Tr; pise] f. D. — 6. pan schaltpou ] schalt thou Hi Tr, 
schalt pou pan R. — 7. on] to Pr Hi Tr. 


163. 


Metrum I. 



1. For 1 ) who ]oat castep> forto sawe his cornes, 

2. ffirste most he nedes clensen euery-dele 

3. his fehles fro J)e busshes -and pe 1 ) thornes; 

4. Than schaü his labour ben effectuele, 

0 . And so his cornes growen wonder wele, 

6. To heuy eres ripen atte laste. 

7. And hony is ]ie sweter forto feele 

8. To hym ]^at ha}3 som biter p>ing in taast. 


1. For] or R; pat] so Tr D; forto] to Tr, f. Ph; sawe ] some 
Ph. - 2. nedes] f. Hi Tr. — 3. pe (1)] f. Pr Ph; pe (2)] f. R. — 
4. Than ] Ben Tr; his ] he his Hi Tr; ben] f. Hi. — 5 50 ] f. Pr; his 
Zornes] schall his cornes Hi Tr, his cornes schall D Ph. — 6. heuy] 
ony H 2 , eny M; eres ripen] yeres ripen Pr, corypyn Hl Tr, eres and 
so ripen Ph. — 7. pe] f. Hi Tr Ba Ra; sweter] better Pr, swete Hi Tr; 
forto] for the Hi, for ye C; feele] feile Hi Tr. — 8 . hap som biter 
ping in taast] sum biter thynge dia ataste Ph; in taast] a tast D. 


164. 

1. pe sterres also schynen more bright 

2. When reyn y 2 ) blastes passed ben paire waye; 

3. When lucifer hap dn/wen 3 ) a-way J)e nyght ? 

9 

4. Than 4 ) arter that the derer is J>e day. 

5. Of J)e also J>e same schal I say: 

6. When crthly lust is put out of J)i J)oght, 

7. The verray light of trowjbe, it is no nay, 

8. May he fuli sone in-to thi mynde I-broght. 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 109. 3) Sieh § 34 

und § 102. 4) Sieh § 62 und § 103. 
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1. more] moste Tr. — 2. reyny ] Rayny Tr, reyne die übrigen 
Handschriften und Pr; passed ben ] ben gon Pr, passen well Tr, falle 
bye D. — 3. dryuen Pr Hi Tr CJ drawen Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph; 
a-way] ayeti Hi Tr. — 4. Than Pr Ht Tr] And C Bb R L H 2 M D Ba 
RaPh; pe (1)] f. Tr Ph; derer ] eiere Tr, cleer Ph. — 6. tust is ] 
lustes H 2 . — 7. it is no nay\ is 110 wight nay Hi Tr. — 8. May 
wol sone into thy mynde be brought Ph; I-broght] broght Pr Hi 
Tr N D Ba Ra. 



Prosa II. 

1. And pan a while sehe caste hire sight to grounde, 

2. And, as it were, sehe drewe hire wyttes nere; 

3. And after pat with-ynne a Iiteö stounde 

4. Sehe gan to speke, and seide on pis mauere: 


r-' 

o. 




c The eure of aö pis mortal folke s 1 ) here, 

6. Be many-fold and 2 ) dyuerse excercise, 

7. As dyuers wyttes may paire hertes steere, 

8. Procedeth 3 ) forp in many dyuers wyse. 


2. drewe ] driueth Hi, dremyth Tr. — 3. pat] than Hi Tr. — 

4. gan to] can Tr, bygan to Ba Ra; seide] say Tr; on] yn Hi D. — 

5. folkes Pr] pinges die Handschriften. — 6. many-fold] many folk 
Ph; and Pr] f Hi Tr, of C N Bb RLHsMDBa Ra Ph. — 7. may] 
mad Tr; hertes] hert Pr Ba Ra. 8. Procedeth] Produceth C N Bb 
Ba Ra Ph {in Bb ist duceth ausgestrichen und cedip darüber ge¬ 
schrieben worden ), Proledip R. 


166 . 

1. But aö pis eure and aö pis besenesse 

2. Vnto one ende enforceth to atteyne, 

3. pat is, to come vnto pe welfulnesse 4 ), 

4. pe whiche is good 5 ); and soply for-to seyne, 

5. he pat may it acheuen, in eerteyne, 

6. None oper good desyrep (coueiteth) 6 ) he to wynne; 

7. for-why him-self pat good is souereyne, 

8. Aö oper good conteynyng hym with-ynne. 

1. pis] ihys Pr. — 3. come vnto] comen into Tr N; Pe] that 
Pr Hi, f. Tr, thy N, this Ba Ra Ph; welfulnesse] welthfulnesse N, 
wilfulnesse Bb R L H 2 M D {in Bb ist das i später in e umgeändert 
worden.) — 4. pe] /! MD; good Pr Hi Tr D Ph] god C N Bb R L Hs 

1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 106. 3) Sieh § 50 

und § 100. 4) Sieh § 58 und § 100. 5) Sieh § 62 und § 103. 
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M Ba Ra. — 5. may it] hit may Pr Ph; it acheuen ] acheuyn it Hi Tr; 
acheuen ] atteyn Pr, eschewe D; in certeyne] certeyne H 2 , and at- 
teyne D. — 6. desyrep Pr] coueiteth die Handschriften. — 7. him- 
self] hyt seif Pr; pat good is] ys that good Pr, pat god is Hi, that 
is good Tr. — 8. conteynyng Pr Hi Tr] conceyuyng C N Bb R L H 2 
M Ba Ra, eonteyneth D, conceyueth Ph; hym ] hyt Pr. 


167. 

1. And in ]ois good if J>at |)er lakkej) oght, 

2. ]oe whiche with-oute it might desired be, 

8. It seraeth webt f>at souereyne was it noght, 

41 b ] 4. Ne parfijt good, as euery man may see. 

5. Than sueth it fiat fiis felicite, 

6. As for-to make a diffinicioun, 

7. It is f>e estat in parfijt assemble 

8. Of alle goodes 1 ) gedered in-to one. 

1. in pis good if pat ] yf in thys goode Tr; pat] f. Hi D; 
lakkep] lacke Hi; if pat per lakkep] if ther be lacked Ph. — 3. wett 
pat souereyne\ souereyn good Ph; zms] Is D. — 4. euery] any D; 
see] be N. — 5. sueth] semeth N, sheweth D. — 6. diffinicioun ] distinc- 
eioun D. 7. It] Yott Tr; estat] astate Pr, state Hi I) Ba Ra Ph; 
in] of Pr Tr. — 8. alle] all R; goodes Pr] good die Handschriften ; 
gedered] combyned Ph. 


168. 

« 

1. Lo, J>is estat in many diuerse wyse 

2. Afl mortaü folk enforcen hem to wynne ; 

3. ffor-why joere is a kyndely conet?/se 2 ) 

4. Of verray good a. mannes wyt wij)-ynne. 

5. But wrecchid errour, drawynge vnto synne, 

6. To false good away-ward doth hem lede. 

7. ffor sorae suppose J)at verray good begynne, 

8. Of worldly thyng to be wiJ)-outen nede; 

1. in] y Hi; ivyse] f. Tr. — 3. kyndely] kyndefull N; couetyse] 
couetouse R. — 4. good] goodes D; a] f. Pr, of Hi Tr H 2 Ph; wyt] 
f. Hi Tr. — 5. draivynge] drawen D: vnto] into Pr Tr D Ba Ra. — 
7. suppose] supposen R, purpos D; pat] for Ph; pat verray good 
begynne] thys very good to ben Pr. — 8. Of al man er worldly good 
to haue 110 nede Pr; thyng] goode Hi Tr; nede] ende Hi Tr. 


1) Sieh § 83 und § 105. 1) Sieh § 59 und § 100. 
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169. 

1. And pise ali-way trauaile to be riebe. 

2. And some suppose tbat verray good be pat, 

3. To ben onered oper men vnliche; 

4. And pei enforcen to pat same al-gate. 

5. And some supposen pat in hyhe estat 

6. Schuld souereyn good be founden yerrailye: 

7. And pis enforcen for-to be pere-at, 

8. fforto be lordes, or to lordes nyhe. 

1. trauaile] drawvn Hi Tr; to be riche ] richesse to reche Ph. — 
2. suppose] supposen R; good] dere good Tr; be] ys Ph. — 3. Oper ] 
then oper Tr; vnliche] I leche D. — 4. to pat ] hem to the Ph; pat] 
the Hi Tr. — 5. some] f. Tr; in hyhe] f. Hi Tr. — 6. good] goodes 
H 2 . — 7. for-to] to Tr D, hem to Ph. — 8. to] f. Hi D, lo Tr, to be 
N L Hä M; lordes (2)J ladyes D; to lordes] lordys to be Ph. 


170. 

1. And some supposen eke, it is no faile, 

2. pat souereyne good is renoun 1 ), as they 2 ) gesse; 

3. And pey be art of pees or of bataile 

4. Purchesen hem a name of wortkynesse. 

5. An many ben pat myr^e 8 ) and gladsonmesse 

6. Tbis souereyn good supposen pat it be ; 

7. And pise enforcen hem to lustynesse, 

8. To lede paire lyues all in iolyte. 

1. eke] f. H 2 . — 2. good] f. Hi Tr; renoun Pr Ht Tr C N] resoun 
Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph; they Pr Hi Tr] I CNBbRLHäMDBa 
Ra Ph. — 3. or] and H 2 ; of] by Ba Ra Ph. — 4. hem] f. Tr; wor- 
thynesse] vnthriftynesse Tr. — 5. ben] thei ben D; myrpe] myrye R; 
gladsomnesse] gladnes Tr D Ph. — 6. This] thus Tr Ba Ra; supposen] 
f Tr. — 8. att] f Hi Tr. 


171. 

1. And som wil enterchaungen, as it were, 

2. Bope cause and ende; for som wolde riebe be 

3. ffor-to acheuen hi^ 2 ) estates here, 

4. Or lyuen in voluptuosite. 

5. And som coueiten after dignite 

42 a ] 6. Be-cause of richesse, or of hyhe renoun. 

1) Sieh § 34 und § 101. 2) Sieh § 64 und § 103. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 
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7. Thus dyuerse folkes J ), eche in his (legre, 

8. Dyuerse malten theire entencioun. 

1. wil] wolde N, f. Ph. — 2. for] as Pr; som ] theve D Ph. — 
3. acheuen ] atteyn Pr, eschewe D; hygh Pr Hi Tr] suche M, here Ph, 
his C N Bb R L H 2 D Ba Ra {in Bb ist der letzte Buchstabe ausradiert 
und darüber ein anderer Buchstabe , anscheinend ein e, geschrieben 
worden ); estates] estate N, a state M. — 4. Or] Or forto Ph. — 5. som] 
f. D. — 6. or] and Ph; of (2)] f. Tr. — 7. Thus] Thys Hi Tr; folkes 
Pr C N] folk(e) Hi Tr BbRLHsMD Ba Ra Ph; eche in his] euery 
in her Hl, euer in her Tr, after his D. 

172. 

1. As noble? 2 esse 2 ) and fauour, as it semeth, 

2. It inake]D men renounec^ 3 ) worthily; 

3. And wyf and ehildren, as som oJ)er demeth, 

4. Schulde malte men to lyuen merily. 

5. But forto ben weö frended, certanly, 

6. A wonder holy joing in kynde it esse, 

7. Perteynyng noght to fortune vtterly, 

8. But vnto vertu holy, as I gesse. 

1. As] And D; noblenesse Pr], noblesse die Handschriften. — 
2. renouned] renoune Bb R L Hs M D. — 3. And] f. Pr, as Tr; as] 
f. Ph; som ] sones Hi Tr. — 4. Schulde men lyfe vere merelv Tr. — 

5. ben iveü] well Hi, teil Tr; frended] frendly Hi N, frendy Tr. — 

6. wonder] ful Pr, worthy Tr; in kynde] f. Ph; it esse] is this Hi Tr. 

— 7. Perteynyng] Perceyuyng- H 2 ; noght to fortune] to fortune not 
Hi Tr; vtterly ] I wisse Tr. — 8. vnto] ynto Hi, to Ph. 

173. 

1. The cause of ahb*) J)e remenant, as we trowen, 

2. Is myght, or fleschely dilectacioun. 

3. Bot goodes of pe body, as we ltnowen, 

4. To J)is forseide haue relacioun; 

5. ffor strengte and largesse of proporcioun 

6. Ben lylt to cause wor]Dinesse and 4 ) myght; 

7. Beaute and swiftnesse cause]) eek renoun, 

8. And helj)e delyt, ]pis woot weil euery wyght. 

1. The] Be H 2 ; aü Pr Hi Tr] f C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph. 

— 2. or] or ellis Ph; fleschely] freschly L, fressly H 2 . — 3. pe] f N; 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 83 und § 105. 3) Sieh § 67 

und § 101. 4) Sieh § 64 und § 103. 
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knowen] owen N. — 4. forseide] aforsevd Ph. — 5. and} or Pr Hi 
N D, of Tr; of] or Hi Tr. — 6. and Pr Hi Tr M D] or CNBbR L 
Hs ßa Ra Ph. — 8, bis woot ] thus Hi Tr. 


174. 

1. And in ati pise noght eiles is required 

2. Bot o thing, whiche is verray blisfulnesse; 

3. ffor what J)ing pat is principally desired, 

4. pou wilt it deme pat souereyn good it is; 

5. But sith we haue dyffined here-or pis, 

6. pat souereyn good is pis felicite, 

7. Than pat estate he demeth for his blis 

8. Whiche principally and most desirep he. 

1. And ] But Hi Tr; pise ] wise N. — 2. whiche] the whiche Hi; 
blisfulnesse ] wylfulnesse Tr. — 3. ffor] But Tr; ping ] f. Pr, tvme 
Hi Tr; pat] f. Ph; principally] very pryncipall Tr. — 4. pou] pat 
Ba Ra. — 5. pis] pus Hi Tr. — 6. is pis ] is his Hi, it is Tr. — 7. Than] 
That Hi Tr; he demeth ] clemyth he Hi Tr. — 8. Whiche principally 
and most ] Which that principally Pr. 



yhe 


170. 

1. Now hast pou sette byfore pyn eyjen her 

2. p>e forme of welfulnesse l ) of man 2 ) wel n 

3. Richesse, honour, fame, lust, and power, 

4. WhicA 3 ) epicurus wel beheld and syhe; 

5. And he devised in his fantasie 

6. Jpat lust schuld be pe souereigne good of kynde; 

7. Aü op>er ping, him semed certanly, 

8. Bereueth reste aud myrpe of mannis mynde. 


2. weif ulnesse] welthfuinesse N, wilfulnesse Bb R L IP 2 M D 
(in Bb ist das i später in e umgeändert worden) \ man] men R; wel] 
ful Hi Tr D. — 4. Which] Wip Bb R L M ßa Ra; epicurus] oppy- 
nyons D; beheld] behelded Hi, byholde Tr H 2 D, behyled C N; and] 
f. M. — 5. Dieser Vers fehlt in D. — 6. pe] f, D. — 7. ping] kvnd 
of thyng'isTr; him semed] It semeth D. — 8. myrpe] mynde Hi Tr, 
myg'ht Ba. 


176. 

1. Bot I retorne to besynesse of man, 

2. Whiche 4 ) aö paire labour selten here-vppon: 

1) Sieh § 58 und § 100. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

74 und § 101. 4) Sieh § 69 und § 101. 
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3. WyJ) suche blynde wyttes as |)ai can, 

4. 0 souereyne good J)ei seken euerychone; 

5. But as a dronken man 1 ), J)at goth alloue: 

6. he can noght fynde a redy way ne pathe, 

7. hamwordes 2 ) to his owne hous to gone, 

8. So blynde beeth J>e wyttes J)at he haj)e. 

1. to ] to the Ph. — 2. Whiche] Wi^»e Bb RLM; seiten ] f. H 2 . — 
3. Wyp] of Tr; pai\ the Tr. — 5. a] f. Ba Ra; man] f. R. — 6. ne] 
and Tr, nor D. — 8. beeth ] by H 2 . 

% 

177. 

Prosa IX. 

52 b ] 1. 'hast J)Ou', quod sehe, 'aspyed J>e cause why 

2. J>at aü J)ise J)inges stonde in f)is manere?’ 

53 a ] 3. 'Yea 3 ), ]3at I 7iaue A ) aspyed 5 ) wel 5 , quod I, 

4. 'Io, be a litel creves, as it were; 

5. Bot more apertly of yow wolde I lere, 

6. If |>at ye wolde it openly declare\ 

7. Sehe seide: 'yis, {)at wil I with good chere, 

8. I wil not for a litel labour spare. 

1. aspyed] spyed Pr, espyed Tr N; why] why wele quod I Tr. — 

2. Dieser Vers und der folgende fehlen in Tr. — 2. stonde] f. Hi. — 

3. Ye forsoth I haue aspyed quod I Pr; Yea Hi C N] Yes Bb R L 
M D Ba Ra Ph Sl, These H 2 ; I haue aspyed Hi C D] haue I aspyed 
N, I aspyed Bb R L M Ba Ra Ph Sl, aspied I Ph; wel Hi D] it wel 
C N Bb R L H 2 M Ba Ra Ph Sl. — 4. a] f. N. — 5. more] f. D; lere] 
here Ph. — 6. ye] I Tr; it] f. Tr M D; it openly] openly thatHi. — 
7. yis] thus Pr, this Tr. 


178. 

1. That t>ing, J)at is so symple in his kynde, 

2. J)at may not be devided propirly, 

3. The folische errour, lo, of mannes mynde 

4. Thus han devided in J)aire fantasy. 

5. And J)ing J>at scholde been 00 good perfity, 

6. Transportyng so to fals and inperfit, 

7. In J)is pat x ) J)ei devided it wrongfully, 

8. It noyeth hem, and doth hem no profit 1 ). 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 94 und § 107. 3) Sieh 

102. 4) Sieh § 34 und § 101. 5) Sieh § 109. 
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1. pat (2)] whiche D. — 2. devided} voydid Hi Tr. — 3. folische] 
nyce Pr; lo of ] of a D. — 4. This haue I deuided in his fantasj^ D; 
Thus ] This Hi Tr; han] ben Tr; devided ] f. Hi Tr; han devided ] 
dyuydeth Pr. — 5. pat ] f. Tr; oo] f. Pli. — -7. pat] f. R; pei] f. Tr; 
devided it] ded It in D, divineded Ph; wrongfully) wrongwisly C Bb 
Ba Ra Sl. — 8. hem (1)] f. Ba Ra Ph SI; profit] profect Hi, perfit R. 



1. wilt pou seyn ] wilt seyn Hi, saiest thou Tr; hym\ them Hi; 

% 

wantep] wantyn Hi, wonte Tr. — 2. he] f. Ba Ra; nedy] ned Tr. — 
3. seyde j sey Ba Ra Ph. — 5. Of] Or C, 0 R (Bb scheint urspünglich 
Or gehabt zu haben. Durch den letzten Buchstaben ist in anderer 
Handschrift ein f geschrieben ); him nedep pan] that nedeth hem Tr; 
nedep] nede R. — 6. it] f.D. — 8. Must only one thyng in nature 
and kend be Pr; and] In D. 


180. 

1. 'Right so’, quod I, c hit semeth in my mynde. 3 

2. 'This {ring 3 , quod sehe, c J)at we han f)us devised, 

3. J)at suffischant and myghty is of kynde, 

4. Wilt J)ou suppose it scholde be despised? 

5. Or eiles ]pou art oJ)erwise avised, 

6. And demest it fuü worthi reuerence? 3 

7. c Youre resoun 3 , seide l, c is so wel assised ; 

% 

8. I doute it no-Joing in my conscience. 3 

1. I] sehe Tr. — 2. ping] f. D; sehe] I Tr. — 3. suffischant] 
suffisaunce Ph. — 4. it] that it Hi Tr. — 6. it] In D. — 7. assised] 
avised Tr; is so wel assised] may not he refused Pr. — 8. doute] 
ne doute Pr; it] f. D. 

181 . 

1. c Let vs 3 , sehe seide c assemblen J)is anone, 

2. lo ; pouer, reuerence, and suffisaunce, 

# 

1) Sieh § 76 Anm. und § 100. 2) Sieh § 59 und § 100. 
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3. So })at ]oise alle verraly be one. 3 

4. c Do we 3 , quod I, c as is to your plesaunce; 

53 h ] 5. ffor in J>is other 1 ) may be no distaunce, 

6. If ]oat we schulde of trewjie ben a-knowe 2 ). 3 

7. c Right so 3 , quod sehe, c ]oere is no variaunce. 

8. Than of ]ois })iiig what wilt J)ou deme and trowe? 

1. sehe seide ] quod sehe Pr. — 2. reuerence ] Reasoun Tr. — 

3. pise alle verraly be] al thes be veryly D; alle] afi R; be] by H 2 . — 

4. Do we] Do Pr, No Hi, Now we Tr; as is to] ryght at Pr. — 5. other ] 
ther Pr, f. D; other may Pr Hi Tr] other quod I may C N Bb R 
LH 2 MD Ba Ra Ph Sl; may be no] may not Hi Tr. — 6. pat] f. Tr; 
we schulde oftrewpe ] of (of the Tr) trowth we shulde Hi Tr; a-knowe] 
knowe R. — 8. pisping] thyse thyngey Tr; deme] done Ba Ra Ph Sl; 
and] or Pr H 2 D Ba Ra Ph Sl, I Tr. 

182. 

1. This Jung, J)at myghti is and reuerent 

2. And suffiseaunt, aö 00 J)iug and J>e same, 

3. What seist J)ou? myght it be conuenient 

4. That J)is J)ing sehold dishonest be of fame, 

5. Or eiles be a noble ]ping of name, 

6. And hyhe in clernesse and celebrite? 

7. ffor if hit in this 2 ) on thing scholde be lame, 

8. hit were not suffisaunt, how semej) the? 

2. att 00 ping and pe same] of all thynges in pe same Tr. — 

4. sehold dishonest] dishonest shulde Tr; dishonest] vnhonest Pr, — 

5. eiles] elly Tr; be] by Tr D. — 6. hyhe] hye hiht Ph; in] and Ba 
Ra Ph Sl; celebrite] celibryght Tr. — 7. this] thise R. — 8. the] ye Ph. 

183. 

1. Considere wel now 3 ) if it may be so, 

2. J>at suche a J)ing, ]oat no-Jung nedy is, 

3. J)at myghti is, and worshipfuü also, 

4. Right as be-forn is graunted here expresse, 

5. Now myght it faile in fame of worfrinesse, 

6. {>e whiehe it may not of 2 ) it-selfe purchesse, 

7. So |>at it scholde defouled be in J)is, 

8. And in «Y seif 4 ) more abiecte 1 ) be and base. 3 

1) Sieh § 62 und § 103. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 83 und § 105. 4) Sieh § 102. 
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1. noiu] Pr] f. i. d. Handschriften. — 2. pat (2)] f. Tr N. — 3. pat ] 
whiche D. — 4. be forn] by ffortune Tr. — 5. of ] and Hi Tr N. — 
6. pe] f. Tr; it] he Pr D; of it] it R, of hym Pr Tr D, in it C N Bb 
Ba Ra Ph S1 {in Bb ist in später in of umgeändert worden ); it-self 
Pr Tr C N] him seif Hi Bb RLHsMDBa Ra Ph Sl. — 8. abiecte Pr 
Hi Tr] obiecte C N Bb R L Ü 2 M D Ba Ra Ph Sl; be] f. Tr; base 
wasse Tr. 

184. 

1. Tn sothe 5 , quod I, T raay it not withseyn 

2. But pat it hap renoun and excellence. 5 

3. c Than is it 5 , quod sehe 'eonsequent and 1 ) pleyn 

4. pat noblenesse 2 ) hath no difference 

5. fro suffisaunce, pouer, and reuerence, 

6. Whiche pat we han asserabled in-to one. 5 

7. T graunte wel 5 , quod I, c your consequence, 

8. Diuersite be-twene hem is pere none/ 

1. sothe] suche M; it not] not it Ba Ra. — 2. and] in Pr Hi Tr. — 
3. and J in R; and pleyn] certeyn Pr. — 4. noblenesse Pr Hi Tr] no- 
blesse C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph Sl; hath] ne hath Pr; no diffe¬ 
rence] indifference Ph. — 5. fro] ffor H 2 . — 6. pat] f. Tr. — 7. graunte] 
graunt R; consequence] consequentHi Tr. — 8. is pere] per is Hi Tr. 

185. 

1. f This j&yng 3 ) 5 , quod sehe, c pat nedep not a deel 

2. Of foreyn help, and may it -seif 1 ) suffise 

3. Of propre myght, and is renowned weif, 

4. And fully worshipfuü in euery wise, 

5. Now sholde not pis be gladsome for-to vse? 5 

6. Quod I: c fro whens 2 ) it scholde haue heuenesse 
54 a ] 7. I can not penke, ne in myn herte devise 3 . 

8. c Than is it 5 , quod sehe, c fuö of gladsomnesse. 

1. pyng] kyng* Bb R L H 2 M; not] neuer Pr Tr D. — 2. it-] it 
not D; seif Pr Hi Tr N C] wel Bb R L II 2 M D Ba Ra Ph Sl. - 3. is] 
his Hi Tr; renowned] Renoune Tr, renewed H 2 . — 4. fully wor- 
shipfutt] fully wurshipfully Hi, worshipfull fully M, ful worshipful D. 
— 5. Now] Non Tr; not pis] f. Tr, theye not D. — 6. whens Pr Hi 
Tr] when C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph Sl; it scholde] shulde it Pr 
Tr N — 7. herte] witt Pr Hi (es scheint , dass ich die entsprechende 
Lesart von Tr beim Vergleichen der Handschriften übersehen habe). — 
8. is it] it is L M D; gladsomnesse] gladnes Hi Tr. 


1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 62 und § 103, 3) Sieh 

§ 68 und § 101. 4) Sieh § 32 und § 101. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



81 


186. 

1. If thise Ringes stonclen sad and trewe, 

2. J)at we han seide, we may it not denye, 

3. Bot, lo, be verray resoun wil it sewe 

4. ]oat, ]dou tbise names soune l ) diuerslye, 

5. As suffisaunce, renoun, and honour hye, 

6. Power, and gladnesse, as we haue rehersed, 

7. In substaunce ben £ei oo thing verralye, 

8. J)e whiche in no wise may not*) be dyuersed/ 

1. sad] f. Hi Tr, faste D. — 2. it not] not hit Hi Tr. — 8. Io] 
f. Pr; be] the H 2 ; wil it] I wol it N; sewe] shew Tr N D. — 4. soune 
Pr N Ph] stände D, sound die übrigen Handschriften . — 5. and] 
with Hi Tr; hye] an hye H 2 . — 6. Power] And power Hi Tr. — 
S. tvise] thyng' Hi Tr; not] f. R; dyuersed] Reuersed D. 


* 187. 

1. Quod I: c it must be nedes as ye seyne.’ 

2. c That J)ing 5 , quod sehe, c J)at is so noble J)an, 

3. So symple in his nature, and so playne, 

4. O/* 3 ) ]oat pe 2 ) rüde wrecchidnesse of man 

5. Enforceth hym a party for-to han, 

6. Io, of J)is J)ing, that pertysoun denye]?; 

7. And while {)at J)ai no pertye fynde can, 

8. This noble ]oing f>ei sehenden and destroyej). 

3. nature] matiere D. — 4. Of] Whiche Pr und die Hand¬ 
schriften-^ pe] f. R — 5. Enforceth] conforteth N; hym] them Pr; 
a party] a part Pr, aperte H 2 . — 6. of] f. Hi, this Tr. — 7. pai no 
pertye] pe partes Hi Tr. — 8. pei] that Tr; sehenden] shulden LM, 
shelden H 2 , shewvn Ph. 

/ %J 


188. 

1. And of {)at J)ing ]?ei gete no porcioun-, 

2. ffor none it hath; ne 4 ) J>at t>ing, wite it wele, 

3. Ati hole {)ei han not in possessioun, 

4. In sothe; for J>ei desire it neuer a dele\ 


1) Sieh § 106. 2) Sieh § 59 und § 100. 

und § 107. 4) Sieh § 104. 

Bonner Studien VI. 


3) Sieh § 95 
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5. e how may ]?is be? 5 , quod I, c J)is wolde y feele’. 

6. 'Som men 3 , quod sehe, 'trauaile for ricbesse, 

7. And J)erto pntte Jiaire Jjoght contynuele 

8. To dryve away pouert and nedynesse. 


1. of] f. H 2 ; bei] that D; porcioun ] 


Hi 


ffor 

f I 


none it hath] ffor hyt hath none Pr, ffor nowe it happeth D; ne Pr 


Hi] f. Tr, 
knowe Tr. 


3. not] hyt not Pr. 


Sl; wite] knowe Hi, ne 


4. In] It is Tr. 


hi 


feele] I wolde in seele Hi 


6. trauaile] trauaiil 


R. 


7. putte] putten R. 


189. 

1. But hye estate he 1 ) labor Qth 2 ) not to gete, 

2. ffuö levire he hajie be v\\e 3 ) in lawe estate; 

3. And many a kyndly lust wiö he forlete, 

4. As forto saue J)e money (tresour) 4 ) ]iat he gat. 

5. What suffisaunce may be had in J)at, 

6. J)at lakkep myght, pat (and) 5 ) often-tyme is greued r 

7. J)at in persone despised is algat, 

8. And is in fame defouled and repreued? 

1. he] we Hi Tr, f. R; laboreth Pr Hi C N] labour Tr, labored 
Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph Sl; gete] sett D. — 2. ffuti levire he hap] 
he hath wel lener Pr; be vile Hi Tr] too be D, be will Bb RLM, 
be Well Pr C N Ha Ba Ra Ph Sl ( durch das w ist in Bb von anderer 
Hand ein Buchstabe geschrieben , der ein v zu sein scheint .) — 
3. kyndly] kyngdely Ra; icitt he] he wyl Pr, wele he Ph; / briete] 
forsake Pr. — 4. vis] And Ba Ra Ph Sl; money Pr] tresour die Hand¬ 
schriften. — 5. What] With H 2 ; may] myght Ph. — 6. pat (1)} 
Whiche D; pat (2) Pr] and die Handschriften ; often-tyme ] often Pr 
Tr, often tyines H 2 ; greued ] a greued Pr. — 7. persone] no per¬ 
sone Tr, comperison H 2 ; is-] It D. — 8. is in fame] his ynfame Hi r 
in his fame H 2 . 


190. 

54 b ] 1. And he 1 ) J)at doth J>e entent of his labour 

2. To hye estat, his richesse will he waste; 

3. he will dispisen last and 1 ) his honour; 

4. J)at lakke]D power, fro hym will he cast; 

5. To high renoun he ha]3 no manere haste. 

6. But now suche on, J)ou myght 4 ) J)i-self beholde, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 34 und § 101. 3) Sieh 

§ 104. 4) Sieh § 85 und § 105. 5) Sieh § 84 und § 105. 
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7. Of bis purpose be failej) atte laste, 

8. And sope to sayn, he hap not J)at he wolde. 

1. he] f. R; pe entent] entent Hi, intervpte Tr. — 2. he] be D. 
— 3. and] f. R; his] high Pr Hi Tr, f. H 2 . — 5. high] pise R; he 
hap] hap N, he ne had Ph. — 6. suche on] on suche Pr; pou myght] 
pou maist N, myght pou R, pat mijt L H 2 M. — 8. pat] f. D. 




And oft it failep pat he is oppressed 
V'ith nede of pinges of necessite; 

And ofte he schal witli angwysshe be distressed, 
And noyed with füll grete aduersite. 

And at pe laste, whan it witl not be 
To avoyden J ) alle pese greuaunces sore, 
lo, of his principal purpose failep he, 

As more vnmyghti pan he was before. 


1. failep] failep C Ph. — 2. nede] ne N; pinges] thyng Pr; of] 
to his Pr, and D. — 3. schal with angwysshe be] with anguvsshe 
shal be Pr, shal be with anguysshe Hi Tr. — 4. And] A Hi; with 
fuü grete] gretly with Pr, with grete Tr, with right grete D. — 
5. pe] f. Pr. — 6. Tb] Forto Pr; avoyden Pr Hi Tr C N] voiden Bb 
R LH 2 MD Ba Ra Ph Sl; alle] aß R; pese greuaunces] pis grevous 
Hi, pis greuauns H 2 . — 7. lö] f. Pr. — 8. As] And Sl. 


192. 

1. And pus 1 may pe same resoun bringe 

2. To lust, to fame, honour, and reuerence. 

3. Sith so pat eueryche is pe same pyng, 

4. pat oper is wipoute difference. 

5. he pat dope labour oper diligence 

6. Som part to haue of pise, and alle noght, 

7. he lesip both his labour and expense, 

8. And failep aü pe purpose of his poght. 

2. honour] too honour D; reuerence] too reuerence D. — 3. so] 
. f. Pr; eueryche] I euery Tr. — 4. difference] any difference Hi Tr, 
reuerence N. — 5. labour] hys labour Pr; oper] or Pr Hi Tr H 2 Ph. — 
6. pise] al thise D; Som part to haue of pise] Som of thes to haue 
Pr; alle] aß R. — 7. both] f. Pr; expense] his expense Hi Ph. — 
8. pe] his Hi; aü pe purpose of his poght] clene of pat he had 
thoght Pr. 

1) Sieh § 34 und § 101. 
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193. 

1. c What schal I say 5 , quod I, e if any wight 

2. Coueyte (Desire) *) for -to 2 ) haue hem alt in-fere? 5 

3. 'I say 5 , quod sehe, ‘pat he desirep right 

4. pe sum of blisfulnesse in pat manere. 

5. But wilt pou wq ne 3 ) pat he may fynd it 4 ) here 

6. In Ringes whiche be demonstracioun 

7. I haue pe schewed pat fals ben of paire chere 2 ), 

8. And mowe not performe pere promyssioun ? 5 

2. Coueyte ] Coueyteth Pr, Desire die Handschriften ; for-to] 
to R; in-fere ] y fere Ba Ra. — 3. sehe] I Tr; I say quod sehe pat 
he] he quod shee I seye D; desireth ] coueteth Pr. — 4. pe ] To Hi 
Tr. — 5. wilt Pr Hi Tr C N] wit Bb L H 2 M D Ba Ra Ph Sl, f. R; wene 
Hi Tr] trowe Pr, pen C N Bb ß L H 2 M D Ba Ra Ph Sl; fynd it Pr Hi 
Tr C N] fynden Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph Sl. — 7. pat] whiche N; 
of] and of N; chere] che R. — 8. And eek vntrewe of here con- 
dicioun Ph; in Bb Ba Ra Sl fehlt der Vers {in Bb ist er später 
neben Vers 5 an den Rand geschrieben worden mit ful promissioun 

anstatt promissioun); performe] fullfill C N. 

# 

194. 

1. I seide than: c for soth, I trowe it noght. 5 

2. c It wilt’, quod sehe, Tut! cleerly sewen 5 ) pan 

3. pat blisfulnesse schulde not ben soght 
55 a ] 4. In none of pise pat we rehersed han, 

5. Whiche pat 2 ) men trowen graunten may and can, 

6. Eche as vnto paire awne propirte, 

7. Som 00 ping pat delitep euery man, 

8. Bot yit noght 2 ) aü pat may desired be 5 . 

1. seide] seid R; than] f. Hi Tr; I seide than for soth ] Nay 

_ . % _ 

quod I in soth Pr; I trowe] trowe Hi, trow I Tr. — 2. witt] mostPr, 
waasD; full] f. Pr, right Tr; sewen Hi] ensue Pr, folow Tr, sehe wen 
C N Bb R L H 2 M Ba Ra Ph Sl, shewed D. — 3. schulde not] ne ought 
not to Pr; soght] boght H 2 . — 5. pat] f. R, than Tr. — 6. Eche] 
Euerych Pr Tr D; vnto] to Pr Tr Ph. — 8. noght] f. R. 

195. 

1. 'This muste I nede graunte pan 5 , quod I, 

2. f pere is uo pyng pat soper may be tolde\ 

1) Sieh § 85 und § 105. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 93 und § 101. 4) Sieh § 34 und § 101. 5) Sieh § 104. 
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3. 'Thou hast 5 , quod sehe, 'b e forme and 1 ) cause why 

4. Of fals felicite futi' 1 ) many-a-fold. 

5. But turne J)i goostly sight now, and be-hold, 

6. And sette {)i wit now to J)at ober side, 

7. Of J)at I haue b e hight, I dar be 5old 3 ), 

4. Thou schalt it seen, if J)at J)ou wilt abide. 5 

1. nede] now D; pan] pe Pr Hi Tr, f. D Ph. — 3. and cause 
Hi Tr D Ba Ra Sl] of causes Pr, and pe cause C N Bb RLH 2 M Ph. — 
4. fuU Pr Hi C N] f. Tr BbßLHaMD Ba Ra Ph Sl. — 5. pi] the H 2 ; 
sight now ] sight D, ofte H 2 . — 7. haue pe hight ] haue pe hihe Hi, 
the be hight Tr Ph, haue be hight N H 2 , dar the highteD; be hold ] 
beholde Hi R D. — 8. it seen ] Right sone Hi Tr; pat] f. Hi Tr. 


196. 

1. c Aö J>is 3 , quod I, ec is pleyne Inowe and clere 

2. To any man, aö blynde pogh b a f he wäre, 

3. As ye han schewed to me a litel ere, 

4. Enforcyng yow f> e causes to declare 

5. Of fals felicite, and whiche pai are ; 

6. be forme also of verray blisfulnesse. 

7. But if deceit my wittes mysbeware, 

8. It is to me ful open and expresse 

2. any] niany Ba Ra; att] a D; pogh\ yf Pr, thoughte D; pat 
he ivere] he were Tr N, it were D. — 3. As ye han ] hee hath D; 
ere] her Hi Tr M. — 4. pe] to Ba Ra. — 5. whiche] which that Tr. — 
6. of] In D. — 7. if] f. N, Jit Ba; deceit] disceites N, dessert Ph; 
mysbeivare ] me beware D. 


197. 

1. That ilke bi n g fiat*) makeb any wight 

2. Wel famose, and to lyuen gladsomlye, 

3. ffuH suffisaunt in honour and in myght. 

4. And b a f ye wite and kn 0 wen veraly 

5. b a f I haue yow conseyued plenerly, 

6. Sith alle fiese 5 ) most 0 bi n g nedes be, 

7. What one of thise may graunten perfitlye, 

8. I sey that 6 ) it is fuö felicite. 3 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 102 3) Sieh § 59 Anm. und 

§ 100. 4) Sieh § 62 und § 104. 5) Sieh § 35 und § 102. 

6) Sieh § 58 und § 101. 
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1. ilke] f. Hi Tr; pat (2) Hi Tr] which Pr, f. G N Bb R L H 2 M 
D Ba Ra Ph SI. — 2. Wel] f. Pr. — 3. fuü] f. Tr; honour ] hous D. — 
4. wite and knowen ] know vele and witt Tr. — 5, yow] f. H 2 ; con- 
seyued ] perceyued Pr; plenerly ] priuely C N Ba Ra Ph Sl. — 6. Sith 
that nedis muste 011 thynge be Tr; Sith] That N; pese Pr Hi C] 
thingges H 2 , ping N Bb R L M D Ba Ra Ph Sl (in Bb ist ping später- 
in pyse umgeändert worden). — 7. What) in Bb ist what später in 
And umgeändert worden ; one of ] of oon D; may] in Bb ist may 
zum Teil ausradiert und in anderer Handschrift then darüber ge- 
schrieben worden ; perßtlye] in Bb steht perfightly über einer Rasur, 
priuely D. — 8 . I sey) Seth C N Ba Ra Ph (in Bb steht das Ganze 
über einer Rasur und ist von anderer Hand geschrieben ); that] then 

Bb, /. R; it es] ys hyt Bb. 

% 

198. 

* 

1. c Ow nory 3 , quod sehe, c a blisful man art pou. 

2. God hold pe long in J)is opinioun, 

3. So pat to thise pou woldest adden now. 

4. c And what 3 , quod I, Ts youre addicioun?’ 

5. e May blisfulnesse in fuü possessioun 3 , 

55 b ] 6. Quod sehe, c be had in mortale Junges here, 

7. J)at falsely faillej), fletyng yp and dounr 3 

8. c pat trowe I not 3 , quod I, c in no manere. 

1. Ow ] Nowe D Ba Ph Sl; nory] norce D, now Ph; Ow nory] 
f. N; a] oon D; art pou ] thou arte Tr. — 3. woldest adden] woldest 
hadden Hi, wolde haue had Tr. — 5. May] My Tr. — 6. be] f. Hi 

Tr; in mortale] imortall Hi. — 7. faillep] sayleth D; fletyng] flyt- 

• • 

tyng Tr. 

199. 

1. ffor as yov-self haue schewed me here he-fore x ), 

2. he J>at may ones haue J)is blisfulnesse, 

3. J)ere is not J>an to be desired more. 3 

4. To 3 , quod sehe, c J)an it 2 ) sueth here expresse 

5. J>at worldly suffisaunce and wor{)inesse 

6. And aü J)is oJ>er no-Jdng eiles bene 

7. But, as it were, ymages or lyknesse 

8. Of verray good; or eiles , as men (as J)e folkes) 3 ) 

wene, 

1. yov] your Tr N M D Ba Ra Ph SI, pour L; me] f. Hi; be- 
fore] afore Tr, fore R. — 2. may ones] ones may Ba Ra; pis] his D. — 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 35 und § 102. 3) Sieh 

§ 85 und § 105. 
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3. pere] hee D; is] as Ba Ra. — 4. Io quod sehe pan ] lo than quod 
she Tr; it Pr Tr N] f. Hi C Bb R L Ü 2 M D Ba Ra Ph Sl; sueth] she- 
weth Tr N Ra, shewestBa; here expresse ] vpon thys Pr, wele ex- 
presse Tr. — 7. or] of Tr N; lyknesse ] likenesses Tr. — 8. eiles as 
men Pr] as folkes R, as pe folkes die übrigen Handschriften. 


200 . 

1. A manere good imperfiy£ bryngen pey 

2. To mortale folke, pat marrep so paire mynde; 

3. But verrey perfijt good, pat dar I sey, 

4. They bryngen not, it is not of 1 ) paire kynde.’ 

5. c To ]pis% quod I, e my resoun doth me bynde. 5 

6. c Now 3 , quod sehe, c tho sitb pou hast vnderstonde, 

7. Whicbe ben pe wayes trusty forto wende, 

8. And whicbe ben fals, pat beren wrong on konde, 

1. imperfi-jt] imperfitj R, f. Tr; pey) theym D. — 2. folke ] 
folkes Ra. — 3. pat ] thys Pr, f. Tr. — 4. it is] pei be Tr, it M; of 
Pr Hi Tr] for C N Bb R L Ha M Ba Ra Ph Sl, /*. D. — 5. quod] seide D; 
my] f. Ba Ra Ph Sl. — 6. Now] No H 2 ; tho] than Pr D, f. Tr. — 
7. ffor the wayej which be trusty forto wynde Tr; pe] tha H 2 ; 
wende ] wynde N Ph Sl. — 8. pat] and Pr. 




Now setteth the 1 ) to knowe and to lere 

pis blisfulnesse where pat we schal it secke. 3 

c This is 3 , quod I, c pat I abood whilere 3 . 

e My plato 3 , quod sehe 2 ), 'hap pis manere 2 ) speche, 

Right as his book thimeus dop yow teche, 

pat in pe leste 3 ) work pat schal be wrogkt, 

If pat ye wiii to youre desires reche, 
pe help of god most nedes be be-soght. 


1. setteth] longeth Pr, sitteth Hi H 2 D; the Pr Hi Tr] it D, yow 
€ N Bb R L H 2 M Ba Ra Ph Sl. — 2. pat] f. Tr D. — 3. This] That 
Pr Tr. — 4. plato ] plate N, place H 2 ; sehe] f. R; speche] of speche 
R. — 5. thimeus] tyme7 Tr; dop] so doth Tr; yow] he Tr, f. N. — 
ß. teste Pr Hi Tr C N] last Bb R L H 2 M Ba Ra Ph Sl, /. D; work] 
f. Tr; pat ] ther D; wroght] f. N. — 8. god] gode Hi; be-soght] soght 
Pr Tr H 2 . 




1) Sieh § 62 und § 103. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 34 und § 101. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



88 


202 . 

1. What wilt J)ou deme J)en is best 1 ) to done, 

2. J)is souereyn good ]3at we may see and fynde?* 

3. 'In soth 3 , quod I, 'to bidden in oure bone 

4. To hym J>at souereyne fader is of kynde. 

5. ffor certanly, who so leue]3 |)at be-hynde, 

6. No ]3ing may be begönne perfitly.’ 

7. M right’, quod sehe, ']dou demest in J)i mynde’. 

8. And thus, lo, gan sehe synge suyngly: 


ben is best] thanne what is beste Tr, best b en is ß; to] 


be Tr. 


f. Hi; bidden ] bide D; oure] 


Hi 


bat 


fader 


5. certanly ] cer- 


teyn Tr; who 


ho Hi, who D. 


6. be begönne ] 


N 


D. — 8. lo gan sehe] she gan to Pr, began she to D; synge] syng R; 
lo gan sehe synge] gan she syng lo Tr. 



Metrum IX. 


c O fadir, ]oat gouernest wondirly 
This hole worldly yniuersite 
Be perdurable resoun myghtily, 

Thow sowest heuene and erthe as like]p J)e; 
And tymes fro 2 ) J»e hole eternyte 
Thow hotest forto moven and to passe; 
Thi-self abidyng evir in stabilite, 

Aü |)ing J)ou movest bothe more and lasse. 



1. wondirly ] worthely Tr, worldly D. — 2. worldly] wondre- 
ful D. — 4. soicest] shewest Pr H 2 . — 5. fro Pr Hi Tr] of C N Bb R 
L H 2 M D Ba Ra Ph Sl; tymes ] thus D; hole] holy Hi Tr N H 2 D ; 
eternyte] trenyte Hi Tr N. — 6. forto] to Tr M. — 7. abidyng evir] 
euer adidyng D. — 8. bothe] f. Tr, both R. 


204. 

1. Ne the, {)at art oure prince souereyne, 

2. So pleyn in power and perfeccioun, 

3. No foreyn cause myght arten ne constrayne, 

4. Of matire, flowyuge in coüfusioun, 


1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 62 und § 103. 
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5. This werk to brynge in-to produccioun, 

6. Bot, lo, pe forme of souereyn good in the, 

7. pat evir hap ben in fuö possessioun, 

8. In whom envie ne malice may not be. 

1. Ne the pat art ] Ne that thowarte Tr, Nor thou that art D, 
Ne ye that art Ph; prince souereyne] prince and sonereine Pr Tr, 
prince soo souereineD. — 2. and] and In D. — 3. No] NeN; myght] 
may Pr; arten ne ] arteyn ne Pr, not D. — 4. ftowynge] fleevng’ Hi 
Ü 2 , folnyng N D; confusioun ] conclusioun N. — 5. werk ] were D; 
in-to] y to D; produccioun] perducioun N H 2 . — 6. Io ] f. Pr; pe\ 
f. Ba Ra; forme of] f. Tr, good in Ph. - 7 pat ] whiche D. — 8. ne] 
and Tr, Nor D. 


205. 

1. Aftir J>e hyhe and souereyne exsaumplere 

2. Aö Ringes pou producest wonderly; 

3. Thow, aitbire fairest lord in heuen clere, 

4. pe faire world, pat was eternally 

5. Conteyned in pi mynde formally, 

6. Thow schippest forp in forme of lyklihede; 

7. And so perf'ormed weö and perfitly, 

8. In perfit perties makest him procede. 

1. souereyne] worthv Tr. — 2. pinges] ping Pr Hi Tr D, thyn- 
kyst Ph: producest] perdncest N, provest D; wonderly] worderly 
Ba. — 3. althire] all ther Pr, all the Hi Tr, aldir C Ph, aller D. — 
5. Conteyned] Consay vyd Hi Tr. — 6. schippest] schapist Pr Hi Tr M; 
forp in] f. D; lyklihede] holyhede D. — 7. so] f. Ph. — 8. makest] 
maketh Ra. 


206. 

1. Thow byndest forper-more pis elementj 

2. In eertane noumbre and proporcioun, 

3. pat bete and cold may haue conuenience, 

4. Moysture and d roughte l ) haue no discencioun, 

5. And lest the fuyre, p>at of condicioun 

6. So cleen and cleere is, schulde fleen bis wey, 

7. And so p>e heuy wightes plonge doun 

8. |>e erthe. )3ow knyttest eek, it is no nay, 

2. In eertane] Incerte in H 2 . — 3. conuenience ] conuenienfc 
Hi Tr, conuenyentes H 2 . — 4. droughte] drowth PrHiD, droth R. — 

1) Sieh §59 und § 100. 
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5. In D fehlt der Vers\ lest ] let Ba; the] that Ph; fuyre] sur Tr; 
pat of] of thatTrLHäM. — 6. cleere ] pure Ph; schulde] so schulde 
Tr; his] nout his Ph. — 7. so] f. Pr; doun ] a douu M, not doun 
Ph. — 8. knyttest] cuttist Tr. 


207. 

\ 

1. The 1 ) mene spirit, to the Mi obeissaunt, 

56 b ] 2. Of treble kynde, pat aü ping mevep soo, 

3. Resoluynge it in membres consonant; 

4. And theym devidest in-to speres two; — 

5. The sterred firmament 2 ) is one of tho ; 

6. pat oper is of pe planetes seuene; — 

7. Theire kyndly cours he makep hem to go, 

8. In-to hym-self pan he returneth euene, 

VV. 207,6—216,2 fehlen in N. 

1. The Pr Tr D] Thei Hi; Thi CNBbßLHsMBa Ra Ph Sl; 
spirit] f. Tr, shipt H 2 ; fuU] f. N. — 2. treble] troble Hi Tr; pat ] 
to pe pat Ba Ra. — 3. membres] nombres N. — 4. devidest] byndys 

Tr. — 5. ßrmament] firment R. — 6. is of pe] speres of Pr. — 7. he] 
f D Ph; makep] makyd Tr; to] f. Pr Tr D Ph. — 8. seif] f. Ph; 
pan] f. Tr; returneth] returnyd hem Tr. 

# 

208. 

1. EncercZinge 3 ) pan pe depe intelligence, 

2. pe hyhe exsaumple of pe eternyte; 

3. And be a cours of lyke conuenience 

4. he turnep lieuew about as 2 ) liketh the. 

5. And soules pat in creatures be, 

• 1 

6. Thow sendest hem in erthe, to lyuen here, 

7. ße like causes, eche 2 ) in his degre, 

8. As for-to perteyn vnto heuen eiere. 

1. Encercling] Enserchyng Pr Hi Tr, Enterchangynge C N Bb 
B L H 2 M D Ba Ra Ph Sl; pe] pat Pr. — 2. exsaumple] Ensaumpler 
Hj Tr, exsaumplere L H 2 M; pe (2)] thye Hi Tr; eternyte] Trinite D. — 
3. a] f. D; lyke] hy Ph. — 4. heuen] heue R, them Tr, evyn D; 
aboute as] as it R. — 5. soules] the soules Ba. — 6. hem] f. D; 
erthe] herth Hi; to] that Ba Ra Ph Sl. — 7. like] likely Pr Hi Tr; 
eche] f. R, eueryche Tr D. — 8. like as it apperteyne too heuen 
cleere D; As] lekely Pr, lyke Hi Tr H 2 M; perteyn] percen Pr Hi 
Tr; vnto] f. Pr, in Hi Tr. 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh § 108. 
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209. 

1. In heuen and erth pou sowest hem as pe lyst, 

2. And with pi lawe benigne, I am certayne, 

3. With fury flaumbe of loue with-ynne peir 1 ) brest 

4. Thow makest hem to pe retorne agayne. 

5. This mannis mynde, pat perced is with payne, 

6. Thow fairest fadire, graunte hym of pi grace, 

7. Jiat souereyn see to serchen and atteyne, 

8. pere perfite godenesse hap his propir place. 

1. and] and In Tr; pe] pi Hi, thou Tr Ph. — 2. lawe] lowe C 
(später in loue umgeändert ). — 3. With] And D; fury] für Pr Hi 
Tr; loue] lowe C ( das w ist später zu u umgeändert worden), lawe 
BaRaPh Sl; peir] pei BbR (in Bb ist r später hinzugefugt worden ). — 
4. Thow] Ther HiPr; pe] f. H 2 Ba Ra Sl; to pe retorne] to tourne 
to pe Tr. — 5. This] Thus Tr, That D. — 6. 0 fadir to this thouhtful 
strecche thy grace Ph; Thow] The Tr; hym] them ER, hem D. - 
8. perfite] profyte M. 


210 . 

1. The weü of wisdome forto seke and fynde, 

2. Thow graimt hym, lord, be lemyng of pi light, 

3. Clerly in pe pat he may sette his mynde, 

4. To fecchen pere pe vigour of his sight. 

5. Breek pou «-doun pe pays of heuy weight, 

6. Of erthly bondes, pat hym sore annoyeth, 

7. And hym be-scbyne pou with pi bemes bright, 

8. That alle clowdes skaturep and destroyep. 

1. The weü] 0 the whele D. — 4. fecchen] serchyn Tr, see- 
chyn Ph; To fecchen pere] And there to fixe Pr; pere] f. LERM; 
vigour] ffigur HiTr, — 5. a-doun] doun Pr und die Handschriften ; 
pe] that Hi Tr; pays] pepys Ba; of heuy weight] that hym wyght 
Pr. — 6. pat] whiche D. — 7. hym] f. BaRaPhSl; pou] f. D; bemes] 
lemys H 2 . — 8. alle] aö R. 


211 . 

1. Thow art clernesse, pere may none be so faire; 

2. Thow art pesible rest of mannes mynde; 

3. To hertes pat ben meke and debonaire, 

Ö7 a ] 4. The to be-holde, it is paire perfiyt ende; 


1) Sieh § 56 und § 100. 2) Sieh § 94 und § 107. 
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5. Thow principal begynner of Jiaire kynde, 

6. J)ow berest aö, J)ou ledest hem fuö even; 

7. J)ou art J>e wey, in whiche J>at man schal wende; 

8. And J)on J)i-self art aö J)e blisse of heuen. 

1. pere] thatD; nonebe] benoonHiTr. — 2. pesible ] pesable 
Pr Hi Tr, possible D; of] f. D. — 5. begynner] genner Tr; paire] 
that D. — 6. berest] cariest Hi Tr; hem] al D; fuü] f. L Ha M. — 
7. pe] that D; in whiche pat] wherin that Pr, in whiche Hi Ph, in 
the whiche Tr; man] thei PrHiTr, men BaRaPhSl. — 8. pe] f. Tr. 


212 . 

Prosa X. 

1. Now for as myehe as Joou hast seyn in Jris 

2. Whiche is inperfite good and to eschewe, 

3. J)e forme also of good J)at perfit is, 

4. The *) whiche J>at is to seken and to sewe, 

5. ffro hennes forth oure processe to pursue, 

6. It is to schewen, as it semeth me, 

7. ]pe verray good, ]pat perfijt is and trewe, 

8. What Jiing it is, and where it myghte be. 


1. Now for] Nor Pr; myche] mochel good Ph; in] f. Tr. 


8. also of good] of good also Pr. 


to] forto Tr Hi. 


4. The Pr] f. i. d. Handschriften ; 
5. to pursae] is to pursue Tr, f. L M, to renew 


Ha. 


6. to] no Hi; it (2)] f. Ha. 


7. pe] To Hi. 


8. where] what 


D; myghte] myght R. 



1. Bot first I holde id nedeful (of aö it nedeth) 


a 


to enquere 


2. If suche a ]oing may be in any kynde 

3. As we before diffined 3 ) haue whilere, 

4. lest so be J)at in veyn oure wittes wende, 

5. And lest we be deceyued at |)e ende 

6. As by a false ymagynacioun 

7. Of J)ing ]pat not is fourmed in oure mynde, 

8. And so to lese oure occupacioun. 


1. I holde it nedeful Pr] of ah it nedeth die Handschriften. 
— 2. a] f. Pr D. — 3. difftned Pr Hi Tr C] devyned Bb R L Ha M 

1) Sieh § 83 (Anm.) und § 105. 2) Sieh § 84 und § 105. 

3) Sieh § 34 und § 102. 
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DBaRaPhSl. — 4. pat] f Ph; oure] f. Hi; wende] we wende Tr. — 
6. a] f. LH 2 M. — 7. fourmed ] f. Tr; oure ] youre D. — 8. so to lese] 
forto lene Tr. 


214. 

1. Bot pat we saue oure purpos hole and sound, 

2. pat perfit good is, no wight may with-seyn, 

3. pe whiche is in a manere welle and ground 

4. Of alle good pat is, pou x ) be certeyn. 

5. pere may no wight replyen pere agayne: 

6. If any ping haue imperfeccioun, 

7. pat is beeause it is not Mi ne pleyn, 

8. Wip perfit thing as in comparisoun. 

1. saue] saw Hi. — 2. no] f. Hi Tr. — 3. a] f. Pr D; manere] 
matier D; welle] the welle Pr. — 4. alle] aö R; pou] vour Bb R L 
H 2 M D; be] bye D. — 5. pere] here Hi Tr. — 6. haue] her haue Tr, 
maye be D; imperfeccioun] perfeccioun Hi Tr. — 7. it] that it Hi; 
ne] and Tr, nor D. — 8. Wip] Whiche Tr. 


215. 

1. For-why in euery generati of kynde, 

2. Where any ping imperfit is, say I, 

3. A perfit ping also pere might pou fynde; 

4. ffor if pere were no perfit vtterlye, 

5. Sith lak of perfit is pe cause why 
57 b ] 6. pat any ping inperfit may be preued, 

7. Than is pere none imperfit sikerly, 

8. ffro whiche J)e perfyt Ringes ben remeued. 

1. euery] any Pr, euer Hi; generatt] generali thynge D. — 
3. ping] f. L H 2 M Ph; might ] may(st) PrTrD. — 4. pere] thow D; 
were] be(n) Hi Tr; perfit] thyng so perfyt Tr. — 5. pe] f. Tr. — 
6. pat] If D; inperfit] vnperfect Hl; may he] is per yn Tr. — 7. A 
perfit thyng pere muste be sicurly Pr Hi Tr. — 8. ffro] ffor M H 2 ; 
pe perfyt] imperfect PrHiTr; ben] must be Tr; remeued] dyscryued 
Pr; ben] may be D. 


216. 

1. ffor-why of pinges skars and diminut 

2. Nature ne 2 ) took not hire produecioun, 
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3. Bot of aö J ) hole, complet, and absolute 

4. ffro aß defaut and diminucioun; 

5. And so fro Rennes made progressioun 

6. Vnto pise lowere Ringes, pat we seen, 

7. pat lasse hauen of perfeceioun, 

8. And, as it were, afi voide and empty ben. 

1. ofpinges] f. HiTr; and] of Tr. — 2. ne] f. R; not] f. Hj Tr; 
hire] hire fvrst Pr; produccioun ] perduccioun D. — 3. Bot] Nat Tr; 
of] f Pr, yif N: att Pr Bb R D] f. Hi Tr, an CNLHsMBa Ra Ph 
Sl. — 4. fro] fforTrD; defaut j defauceHi; and diminucioun] and 
all corruption Pr. — 5. Dieser Vers und die beiden folgenden fehlen 
in Hi Tr. — 7. In R ist dieser Vers am Rande hinzugefügt zwischen 
Vers 5 und 6. — 8. att voide] a voyd Hi Tr. 


217. 

1. And if so be, as I haue schewed or pis, 

2. pere is an imperfite felicite 

3. Of freel and febil good, iutt 2 ) soth it is: 

4. An 3 ) oper good and perfit must pere be. 5 

5. 'ffuii sothe is pis 5 , quod I, e as 4 ) semep me, 

6 Concluded also fully and fermely 5 5 ) 

7. c But now 5 , sehe seide, c pou must be-hold and see 

8. Where J>at pis good is founden fynally. 

1. so] it so BaRa; as] f BaRa; haue] haued N. — 3. Of] 
Or M; good ] f. Tr; futt soth Pr Hi Tr] for soth C N Bb R L H 2 M D 

Ba Ra Ph Sl, f. D, — 4. An oper] And oper NRLH 2 M. — 5. ffiitt ] 

Wol Ph; is pis quod I] it is quod I LH 2 M, quod I is this Ph; as] 
as it R. — 6. Concluded] Conclude N; also ] f. Tr; fully ] full Pr Tr; 
and] of Tr; fermely Pr Hi C N] ffyrmite Tr, formely Bb R L H 2 M D 
Ba Ra Ph Sl. 


218. 

1. The comyn conceit, lo, of mannes mynde 

2. Be resoun is vnto J)is poynt I-broght, 

3. pat god, whiche prince and auctor is of kynde, 

4. hym-self is good; in this pei faillen noght; 

5. Sith pat pere may 5 ) no beter ping be poght 

6. Than god hym-self, pis wot wel euery wight. 


1) Sieh § 106. 2) Sieh § 62 und § 103. 3) Sieh § 59 Anm. 
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7. J)at god is good, and vvorthi to be soght, 

8. This douten none pat resoun seen «-right 1 ). 


2. vnto] to Hi Pr, Into D; I-broght] broght D. 


3. whiche ] 


that Pr; prince and auctor £s] prince is and auctor HiTrPh, auctor 


and prince is D. 


4. faillen ] fallen L. 


5. Sith] Such CBaRaPn; 


pal] f. Hi Tr; pere ] here D; may Pr Hi Tr C N D] may be Bb R L 
H 2 M, be Ba Ra Ph, is Sl (in Bb ist der erste Teil des Verses bis 
zu be (1) über einer Rasur geschrieben)', no\ nonPhSI; be poght ] be 
brought Hi Tr; be wrought N, y wrouglit Ba Ra Sl, wrouht Ph. 

6. hym-self J hyra seif is Tr R f in R ist is mit roter Tinte aus¬ 


gestrichen). 


1. god] f. N; ivorthi] vtterly Tr. 


8. a-right Pr Hi 


Tr N D] of right Bb RLHäM Ba Ra Ph Sl, o right C. 


219. 

1. Yit resoun wiü endncen ferthermore 

2. Be verray force pat in god perfightly 

3. Is verray good, in no wiglit may be more. 

4. be were noght elles cleped rightwysly 

5. pe prince of Ringes; vnderstonde for-wby: 

6. ffor elles one were worpiere pan he, 

7. pat parfyt good possessed principally, 

58 a ] 8. That rathire most, and also elder be. 

1. resoun] f. Tr; ferthermore ] more Ph. — 2. Be] butt Tr; 
in] is in Hi Tr, f. D; god] gode Hi, good Ph. — 3. Is] his Hi Tr; 
good ] god Tr; in no wight may be] may be in no wighte Tr. — 
4. cleped) called Pr; elles cleped rightwisly ] Righte clepvd ellis 
wisely Tr; rightwysly ] rightwisnesse H 2 . — 5. pe prince of pinges] 
pe prince of kinges N, Prynce of all thynges Ph; vnderstonde for- 
ivhy) I vnderstonde for why Hi, I vndirstond why Tr, vnderstonde 
where bye D, I schal the teilen why Pr, ellis sewyndly Ph. — 
6. ffolweth that oon were worthiere than he Ph. — 8. Der Vers 
fehlt in N. 


220 . 

1. For euery Jp>ing pat fully is perfyt, 

2. Than any pyng inperfit rathire is. 

3. Now, lest oure processe passe in infinite, 

4. We ben compelled for-to graunte this, 

5. That souereigne god of perfit good I-wis, 

6. Io, is fulfilled. {)an sneth here vpon, 


1) Sieh § 34 und § 101. 
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7. Sith perfit good is verrey blisfulnes: 

8. In god is perfyt blisfulnesse ali-oon. 

3. passe ] be Ph; in infinite] infinite Hi Tr N D Ba Ra. — 
5. souereigne ] perfite N; god ] good Hi Hä Ph; perfit] f. Tr, soue- 
reigne N; good] god Tr Ha. — 4. We ben] Be wee D. — 6. pan] 
this Tr, so N; sueth] sheweth Tr. — 7. Sith] WithN; good] god Tr; 
is] f. D. — 8. god] good N M Ba Ra Ph; perfyt] verrey N. 


221 . 

1. 'Füll wel’, quod I, 'this I conceiue and feele; 

2. pere may no wight replyen pere ageyn’. 

3. 'I pray pe 9 , quod sehe, 'vnderstonde me wele, 

4. how fermely is preued pat we seyn, 

5. So pat of perfyt good and souereyn 

6. God is fulfilled be my conclusiounb 

7. Tn soth 3 , quod I, 'pis wold y heren feyn, 

8. how pat ye make pe demonstracioun. 3 

1. this] f. Hi; conceiue] perceyne Pr; a?icl] I this and HiTr. — 
2. pere] here Pr, this Tr. — 4. fermely] suerly Tr. — 6. my] f. Hi, 
a Tr. — 7. pis] that Tr; heren] feie N. — 8. how ye it preue by 
demonstracioun Pr. 


222 . 

1. c That seif, quod sehe, 'pat is pe prince of aö, 

2. And ful of souereigne good, how semeth the? 

3. pat fro withoute J)is good is to hym faß, 

4. Or is in hym be kyndly propirte? 

5. And finkest pat two Ringes most pai be, 

6. Io, god J)e hauere, and bis blisfulnes, 

7. And in j^eire substance haue diuersite? 

8. This wilt J)ou not supposen, as I gesse. 

1. pat] whiche D; pe] f. D H 2 M. — 2. souereigne] sorowe D; 
how] how soo Hi Tr, as N. — 3. to hym] f. Pr. — 4. is] is hyt Pr, 
his Hi, eiles N; kyndly] kynde L H 2 M. — 5. pat tivo] pat pow Hi, 
thon that Tr; pai] there D. — 6. god] quod she D; his] the Tr. 

223. 

1. And if he 1 ) haue resayued of without 

2. This blisfulhede, pan 2 ) seweth sikerly: 

1) Sieh § 35 und § 102. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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3. b e yeuere of J)at it is no doute, 

4. Precelleth the resceyuere certenlj 1 ) 

5. But |)is we most confessen vtterly: 

6. Aboue aö Ringes god is excellent. 

7. And if J)is good in god be kyndely 

8. In substaunce, and in resoun different, 

1. if] f. C Bb Ba Ra Ph S1 {in Bb jedoch ist yef später hinzu¬ 
gefügt ivorden) ; he Pr Tr Hi N] ye C Bb R Ba Ra Ph Sl, bei LH 2 M; 
resayued] reserued Tr; of] ought D. — 2. blisfulhede] blysfulnesse 
Pr Ba Ra Pb Sl; pan] f. Tr R, that Ph. — 3. Dieser Vers und der 
folgende fehlen in Tr.; it] f. Pr; no] out of N. — 4. certenly Pr] 
verryly BaRa PhSl, sikirly die übrigen Handschriften . — 5. confessen ] 
conceyue HiTr. — 6. god] gode Hi, b a t god D- — 7. if] f. Hi Tr; 
pis] thus Tr, in this Ph; good] god Tr. — 8. in (2)] f. Tr D. 

224. 

1. b e prince of bynges, whicbe bat we reherse, 

58 b ] 2. — let se devise or feyne 2 ) it wko so may, 

3. Who hab conioyned 3 ) thise two dinerse — 

4. he may no fer be &e 4 ) no manere way 5 ). 

5. But at the last this dar I sothely say: 

6. A b^g b a t dyuerse fro an other is, 

7. It may not ben J)e same, it is no nay, 

8. ffro whiche it is diuersed so, I-wis. 

1. we] ye H 2 . — 2. se] so H 2 ; or] it or Tr; feyne Pr Hi Tr] 
fine C Bb R L H 2 BaRa Ph Sl, fynde N M, seyne D {in Bb ist später 
ein e hinzugefügt worden ); it] f. N; ivho] f. Hi Tr. — 3. conioyned] 
conieyned R, conceyued H 2 , cönuned D, communed Ph; thise] this 
R. — 4. fer] fürder Pr, fferer Tr, ferther D; be no manere way] no 
manere way Pr N M D, this dare I saye Tr, no manere a way R, 
no manere of way die übrigen Handschriften. — 5. last] lest C N; 
this] thus D; dar] day D; sothely] sothH 2 ; this dar I sothely say] 
by no manere a way Tr. — 6. an] f. Tr. — 8. diuersed] dyuerse 
hede Hi. 

225. 

1. Wherfore bat bing bat ha th 6 ) dyuersite 

2. ffro souereyn good in resoun of nature, 

3. The same soueren good it may not be. 

4. And god forbede bat any creature 

1) Sieh § 88 und § 105. 2) Sieh § 54, § 58 und § 100. 

3) Sieh § 59 und § 100. 4) Sieh § 95 und § 107. 5) Sieh 

§ 106. 6) Sieh § 104 
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5. As in bis wit schulde passen so mesure 

6. Of god, oure souereyn, for-to demen so, 

7. That. kepep aü, and hap ns in his eure-, 

8. So perfyt and so good pere ben no mo. 

1. pat ping pat hath ] thoo thyngys that haue D; hath Pr Tr] 
had die übrigen Handschriften. — 2. ffro] f. Tr; resoun) theKeason 
Tr. — 4. god] gode Hi. — 5. As] That Tr D. — 6. oure) of Hi, 
and Tr; demen ] denye D. — 7. Whiche kepeth and hath al vs In 
his eure D. — 8. good pere ] goodely D. 


1. Lo, pis, I trowe, conceyuetii euery man, 

2. pat pe nature of no ping vtterly 

3. May better be pan be J>at it began. 

4. Than may I tbus concluden fynally 

5. pat he whiche is begynner verrely 

6. Of alle ping pat is, I say pat he 

7. In substaunce and in kynde propurly 

8. This souereyn good he moste nedes be. 

1. conceyueth ] percevueth Pr. — 2. nature ] kend Pr, — 3. it] 
is Tr. f. N. — 4. In Tr fehlt der Vers ; Than may I] Wherfore I D. — 
5. whiche is) that is Pr, with his Hi Tr. — 6. alle) ali ß; ping ] f. Hi 
Tr, pinges M; pat is I say that he) I saye that this that hee Tr. — 
8. This] Thus Tr. 


227. 

1. This is 5 , quod I, 'concluded wel and eiere 3 . 

2. c And souereyn good’, quod sehe, c is blisfulnes 5 . 

3. 'Right so’, quod I, 'pis graunte^ J ) I whilerek 

4. e lo 3 , quod sehe, Than it sueth here expresse 

5. pat god hym-self is souereyn blisfulnesse. 

% 

6. Io, where it is pat pou so long hast soght. 5 

7. This moste P, quod I, 'graunten and confesse ; 

8. Youre resouns han me to pat poynt I-broght. 5 

1. quod] f. Bb (später hinzugefügt) ; concluded wel] wele 
concluded Tr. — 2. good quod sehe ] g'oo Tr. — 3. so] f. Ph; graunted] 
graunte Bb ß L H 2 M. — 4. Io quod sehe than] lo than quod she 
Pr Tr; it sueth here] here it sheweth Tr, it sheweth heere D. — 
5. god) good Ph. — 6. so long hast soght] hast sought so iong Hi 

1) Sieh § 68 und § 101. 
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Tr. — 7. quod I graunten ] graunt quod I D Ph. — 8. resouns] 
Reason Tr; pat ] the N; I-broght ] brought Tr; me to pat poynt I- 
broght] too me that poynt brought D. 

9 

228. 

1. c That pi s 31 ), quod sehe, c be preued fermely, 

2. Be-hold and her 2 ) what I schaü forther seyn. 

3. Too Junges pat ben dyuerse propirly, 

59 a ] 4. Ne mowe noght be too goodes souereyn. 

5. ffor if per be discorde by-twyne hem tweyn, 

6. They mowe not be pe seluen and the same; 

7. Eueryche pat oper is, pow 3 ) be certeyn, 

8. Though pat J>ei bothe be called oo be name. 

1. That ] This Tr; pis] is Tr R Ba Ra Ph Sl; be] f. Tr. — 2. her 
Pr Hi Tr C N] see Bb R L Hä M D Ba Ra Ph Sl; forther ] forth H 2 . — 
3. Too] Thoo Hi. — 5. Dieser Vers und der folgende fehlen in N, 
sind aber am Rand hinzugefügt. — 6. seluen ] siwen Hi. — 7. Eue¬ 
ryche] Eilych C; pat] too D; potu be] poo be Hi Tr, you be R, be 
thowe D. — 8. bothe] f. ND Ph; 00 be] be oon Tr. 

229. 

1. If pei be souereyn goodes bope too, — 

2. Devise hit in his conceit who so may, — 

3. If pat pis 00 good be pat oper fro, 

4. Imperfit ben pai bope, it is no nay, 

5. Sith nother ben withoute other may. 

6. Bot ping pat lakkep in perfeccioun, 

7. pat it be souereyn good pou wilt not say; 

8. It wolde ineluden contradiccioun. 

1. bope] f. Tr, but D. — 3. pat { 1)] f. Tr; pat (2)] this Hi C, 
pe Tr. — 5. nother] netlier Pr, neyther Hi Tr N; ben loithoute other] 
oother with oute be D. — 6. Bot] be H 2 M; in] of Pr; in den meisten 
Handschriften, auch in R, ist in und perfeccioun in ein Wort zu¬ 
sammen gezogene in C ist in ausradiert ; lakkep in perfeccioun] im- 
perfeccioun laketh Hi Tr. — 7. it] Is D; pou] f. Hi; wilt] with N; 
pou wilt not say] wilt pou say nay Tr. — 8. ineluden ] concluden N. 

230. 

1. Than mowe pei not be too pise ne dyuerse 

2. This souereyn good, as sueth here expresse; 

/— *--■ ■ l ‘ — ' 

1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 2) Sieh § 34 und § 101. 

3) Sieh § 59 und § 100. 
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3. Bot blisfulnesse and god, ]oat we reherse, 

4. This souereyn good in alle wise it esse; 

5. jiat same ]?ing J>at |>an is blisfulnesse, 

6. J)at x ) same |)ing is souereyn deyte. 3 

7. c No J>ing 3 , quod I, e may trewere 2 ), as I gesse, 

8. Ne worthiere of god concluded be 3 . 

1. Than ] That Pr; pei not be too pise ne] they not be ij thus 
ne Pr, thav natt thus be too ne Tr, Im not pus be too ne Hi, not 
thees too be D; pise] f. H 2 . — 2. as] that Tr; sueth] sheweth D. — 
3. and\ f. Tr; we reherse] f. N. — 4. alle] ah E. — 6. pat Pr Tr] 
The Hi, And pat C N Bb E L H 2 M D Ba Ea Ph Sl. — 7. may trewere] 
may truer be Pr Ph, may be trewere Tr H 2 , trewere may E, tre- 
were D. — 8. worthiere] worcher H 2 ; god] gode Hi Tr; concluded] 
conclude C. 


231. 

1. c Than right 3 , quod sehe, c as geometrenus alle, 

2. When |>ei han schewed th eire 3 ) proposiciouns 4 ), 

3. Thei bringen in porysmes J>at J)ei calle, — 

4. J)at ben conceytes or conclusiouns, 

% 

5. And as in manere declaraciouns 

6. Of 2 ) fforseide J)ing, — right so schaß I J>e fede; 

7. As sewyng on my demonstraciouns 

8. This correlary I gif {)e to |)i mede: 

1. geometrenus E] geometrenous C Bb L Ea Sl, geometrensus 
H 2 M Ba, geometres Pr D, geometrous Hi, gemetoj Tr, geometriens 
N Ph. — 2. theire Pr Hi Tr D] this(e) C N Bb E L H 2 M Ba Ea Ph Sl; 
proposiciouns Pr Hi Tr C N Ph] proporsiouns Bb E L H 2 M D Ba Ea 
Sl. — 3. Thei ] Than Ph; in] f. Hi Tr; porysmes] poiesmes Hi, poys- 
mes Tr; in porysmes] imporismes Ph; pat] as Tr. — 4. pat] Whiche 
D; conceytes] concentis Ph. — 5. declaraciouns] decaraciouns H 2 .— 
6. Of] f. E; ping] thinges Tr D H 2 ; schalt I] I schal N. — 7. As] 
AndBa; sewyng] shewyng Hi Tr D; on] vntoo D. — 8. correlary] 
corolary Hi, colerery Tr, caprelarie H 2 . 

232. 

1. Sith ]oat be geteng of £his 2 ) blisfulnesse 

2. Men blisfuß may be made, and, wilt J)ou see, 

3. Sith blysfulnesse pe souereyn godhede is, 

4. pan 5 ) eeke J)e getyng of ]3e deite 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh § 64 

und § 103. 4) Sieh § 34 und § 101. 5) Sieh § 95 und § 107. 
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5. May blisful! make, as I haue schewed to the. 

59 b ] 6. And right as wisedome make]p men he wise, 

7. And rightwisnesse rightwise for-to be, 

8. I may conclude and suengly devise 

1. this] his R. — 2. blisfutt may be] ben blysful Pr. — 3. aS7£A] 
f. Pr; pe] pat LH 2 M; godhede) goodhed Ph. — 4. pan] And Pr 
und die Handschriften-, pe] that Pr. — 5. Maketh blysful as hyt ys 
shewed to the Pr; to] f. N D. — 6. be] to be H 2 . — 7. rightwise 
for-to be] maketh rightuous forto be Hi, makes Right to be Tr. — 
8. suengly] suyng Tr. 


233. 

1. pat be pe 1 ) wynnyng of dyuynite 

2. Men may be maked goddes sikerly. 

3. Lo, pan is euery blisful man perde 

4. A god, pis sueth also formally. 

5. Thongh pat per be but 00 god kyndely, 

6. In sothe, yit be pertieipacioun 

7. Right wel J)ere mowe be feie not-for-thi, 

8. As in pe Staat of hyhe perfeecioun. 3 

1. pe] f. Pr Tr, no BbRLH 2 MD. — 2. may] f. Pr; be maked] 
we make Tr. — 3. blisful] f. N. — 4. pis sueth also] also this sueth 
Tr, loo this sueth D. — 5. Though] But Tr; pat] f. Hi Tr; be] is Tr; 
kyndely] kyndly R. — 7. pere] thei Ph; feie] many Pr, feile Ph. — 
8. Staat] astaat Pr H 2 ; hyhe] ful Pr. 


234. 

1. c This is% qnod I, c fnli faire and preciouse, 

2. Wethire it porysme or corrilare is.’ 

3. Tiit is 3 , quod sehe, c more faire and gloriouse 

4. J)at resoun wiK annecten vnto J)is 3 

5. I asked: c what? 3 quod sehe: c sith blisfulnes 

6. So myche Jiing doth in it-self eonteyne, 

7. As honour, power, hist, fame, and hie richesse, 

8. Whether aü J)ei ben as membres wilt J>ou seyne, 

2. porysme] corisme D; corrilare] cor(r)olary Pr Ph, verely 
Hi Tr, corralry N, corelary BaRaSl. — 3. and] than Hi. — 4. witt 
annecten] annecten will Hi, aughten wele Tr, will aunte H 2 ; vnto] 
to Hi Tr. — 5. sith] f. N D. — 6. $ 0 ] Some Hi; myche] moehil Ph; 


1) Sieh § 67 und § 101. 
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ping ] f. Ph; it] pat Tr, her D, hyrn Ph. — 7. lust fame ] fame lust 
Tr; hie] f. Pr. — 8. Whether att pei ben ] Whether be thav all Tr, 
Where al thees bene D, Whether thei be all Ph. 



1. Whiche as *) of perties dyuerse in manere 

2. This blisfulnesse compownep in Jiis wise 

3. In-to a perfit body, as it were; 

4. Oper pou trowest pat som ping of pise 

5. This blisfulnesse doth fully a-complyse 

6. In-to a perfyt ping substancial, 

7. To whom thise öfter, if pou so devise, 

8. Referred ben as to paire principaü ?’ 


1. as] f. R; of] in Ph; manere] maneris Tr. — 2. compownep] 
compoundeth Pr. — 3. a perfit] aperte H 2 . — 4. Oper] Or Hi Tr; 
Either H 2 ; som] some one Pr, sume o 111, 00 Tr. — 5. This] The 
same Pr; doth fidly] doth Pr, fully doth Tr. — 6. a] one Tr. — 
7. if pou .so] as I do Pr, if pou Eti Tr Ph. — 8. Referred ] Referren 
Hi Tr. 



1. T wolde haue 1 ) pis 3 , quod I, 'declared fayrf. 

2. c haue we not seide 5 , quod sehe, 'pat blisfulnesse 2 ) 

3. Ts good? 33 ) T/is 34 ), seide I, 'and souereyn 35 ). 

4. c Adde we 3 , quod sehe 6 ), The remanent yn-to this 

5. f)at souereyn good be-fore rehersed is. 

6. Io, souereyn myght, and souereyn suffisaunce, 

7. Lust, honour, fame, 0 thyng pey ben I-wys 

8. With blisfulnesse withouten variaunce. 


1. haue] haue haue R; pis ] thus Hi; quod I] f. Tr, saide 
and Ba Ra, seide Ph, saide I Sl. — 2. seide] f. Tr, I Ph; pat blis¬ 
fulnesse] remnaunte vnto thus Tr, pe remanaunt vnto pis Bb R 
L H 2 M D, declared that blisfulnesse Ph. — 3. Is good yis seide I 
and souerayn CJ Is good yis seide souerayn N, That blisfulnesse 
is god and souereyn pis seide 1 R, how pat blisfulnesse is god 
and souerayne L H 2 M, Is good yis seide 1 souerayn Ba Ra Ph Sl, 
Is good (g’od Hi Tr) yis (this Hi Tr) seide (quod Hi Tr), I hye and 
souereyn Pr Hi Tr, in Bb D fehlt der Vers ganz (in Bb ist That 
blisfulnesse is god and souereyn später am Rande hinzugefügt 
worden). — 4. yis quod I adde we quod sehe pe remanaunt to pis 
L H 2 M; Adde we] hadde we Hi Tr Ph; quod sehe] f. R, quod sehe 


1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 67 und § 101. 3) Sieh 

§ 60 und § 102. 4) Sieh § 59 Anm. und § 100. 5) Sieh § 60 

und § 109. 6) Sieh § 56, § 60 und § 101. 
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than Hi; quod sehe the remanent vn-to this] quod she this to the 
declaryd Tr, the remenaunt quod sehe vnto thesse Ph, in Bb D fehlt 
der Vers (in Bb jedoch ist vis said I adde we the remanent vnto 
this am Rande später hinzugefügt worden). — 5. good\ godd Hi; 
good before rehersed zs] myjte and souerayne suffisaunce Tr. — 
6. Io souerayne myjte with obiectes nat mevid Tr. — 7. Lust] Lo 
Bb ( doch ist Lo durchgestrichen und Lust von späterer Hand dar¬ 
über geschrieben worden ); honour fame] fame honour Pr. 


237. 

1. This is }3at I wolde asken kere of the: 

60 a ] 2. This suffisaunce, honour, clelite, renoun, 

3. Where J)ei ben membres of felicite, 

4. As dyuerse perties doth a jping compoun; 

5. Or ]dou hast J)is consideracioun, 

6. J)at alle thise whiche we rehersed han, 

7. To souereyn good schulde haue relacioun 

8. As to joaire hede? J)is say me, if ]dou can. 3 

1. asken here] asken er Pr, her askyn Tr. — 2. renoun] and 
renoun NDBaRaPhSl. — 3 .fei] that thei D; membres] nombres 
H 2 . — 4. compoun ] companoun N. — 5. Or] her Hi. — 6. alle] 
ati R; we rehersed j that we rehersed Pr, be rehersen Hi, Rehercid 
we Tr. — 7. To] That Tr; good ] goddHi. — 8. pis] thus Tr D, f. Ph; 
say] thou Hi Tr; me if] if me Tr. 


238. 

1. c In sotke 3 , quod I, c now vnderstonde I wele 

2. What ye purposen to enserchen here •, 

3. Bot I desire of yov to here and feie 

4. This questioun }iat ye wolde maken clere 5 . 

5. T schal 3 , quod sehe, and seide in ]?is manere: 

& 

6. Tf aö {nse {Dinges whiche ]Dat we reherse, 

7. Of blisfulnesse in manere membres were, 

8. Tan muste {)is membres nedes be dyuerse*, 

1. 2] f. Ü 2 ; now] this D. — 2. enserchen] ensenche H 2 , en- 
force D. — 3. of yov ] ofte H 2 ; of yov to here] to here of yow Pr; 
to here and, feie] forto feie and her Tr. — 4. pat ye] the which Hi 
Tr; maken ] make yt Pr. — 5. seide] say HiTr. — 6 . pat] f. TrPh. — 
7. manere] mannes D, many Ph. — 8. Than] That Hi; nedes] in 
man er N. 
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239. 

1. ffor, lo, of perties pis 1 ) pe nature is 

2. pat pey dyuerse o body certanly 

3. Scbaö maken; bot I haue pe sckewed or pis 

4. pat alle thise ben o pyng 5 . c ye 3 , quod I. 

5. c They ben 3 , quod sehe, 'no membres sikerly, 

6. Sith pei ben one; or eiles wiö it sewe 

7. pat blisfulnesse were maked wonderly 

8. Of o membre, pat nature wiö eschue 5 . 

1. ffor of parties lo the maner is Tr; ffor lo quod pareus this 
the notif is Ph; lo] loue N; pis] lo pis C N ßb R L H 2 M D. — 2. 0 ] 
of N; body ] bodilv Tr. — 3. bot] but oon D; I haue] hyt ys Pr; pe] 
f. Ph. — 4. alle] all R; thise] tho Ph. — 5. They ben] Then ben L M,. 
Then be they H 2 ; no] pe N. — 6. witt] wold Pr; sevoe] shewe Hi Tr 
H 2 . — 7. maked] made ful Pr. — 8. 0 membrepat] membre whiche D. 



1. 'This is : 




quod 



'fuö sothe, I doute it noght; 


2. But now fuö fayne pe remanaunt wolde I see\ 

3. 'Than aö thise pinges 5 , quod sehe, 'moste 2 ) be broght^ 

4. And to pis good as chief referred be. 


5. And for pis good, fuö sothe it is perde 

6. Aö men desiren after suffisaunce, 

7. To han power, or stonde in hye degre* 

8. ffor it is good, pei maken purueaunce. 


? 


1. futt] f. LH 2 M. — 2. pe remanaunt ] pem reuerent Hi Tr. — 

3. quod] f. N; moste] may Tr; be Pr] forpe be die Handschriften. — 

% 

4. good] godd Hi. — 5. good] godd Hi; futt sothe] in sothe Tr,, 
fuö D. — 6. Att] f. Pr; after] to haue N. — 7. or] and Hi Tr. — 
8. good] godd Hi; pei] pat Hi Tr. 


241. 

1. The same I may devisen sewingly 

2. Of reuerence, renoun, and lustynesse; 

3. They deme it good, pat is the cause why 
60 b ] 4. pat they requere it wip peir 3 ) besinesse. 

5. Than is pis good pe verrey cause expresse, 

6. And some of aö pat owen to be required; 

1) Sieh § 64 und § 103. 2) Sieh § 83 und § 105. 

3) Sieh § 56 und § 101. 
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7. ffor jping J)at no good ha]p 2 ) in likZ^nesse 2 ), 

8. Ne none in sothe, ne may not be desired. 

3. They ] That Tr, pan ßa Ba; pat] It Tr. — 4. requere it] it 
reqnire Tr; peir ] f. Tr, pei Bb ß [in Bb ist das r später hinzugefügt 
worden ), here Ph. — 5. pis] the N H 2 ; goöd ] godd Hi; pe] f. N, of 
Bb Ba ßa Ph S1 {in Bb ist of ausgestrichen und pe darüber ge¬ 
schrieben worden ); good pe verrey] the verry goode the Tr; ex- 
presse ] ywysse Pr. — 6 . of] f . Tr; owen] oughte Pr, owt Hi; att 
pat oiven to be] all thoug*h it be Tr. — 7. no] f. Hi Tr; good] god 
Hi Tr; no good hap] hap 110 good ß; liklynesse Pr Hi Ba Ba Sl] 
liknesse TrC N Bb ß L H 2 M D Ph. — 8. ne (2)] hyt Pr, f. Hi D. 


242. 

1. And per 3 ) ageyn, lo, in contrarie wise, 

2. A thyng pat is not good in no manere, 

3. Yit, if it seeme good, as pey devise, 

4. Right as ]pei verrey righte goodes were, 

5. Men wilneth hem; than wil it swen here 

6. pat bounte is J>e grounde and cause of aü, 

7. Why Ringes aughten to.be lief and dere, 

8. {)at any man of right desiren schaö. 

1. per Pr Hi Tr] f» a t C N Bb ß L H 2 M Ba ßa Ph Sl, theye D. — 
2. not] no H 2 . — 3. seeme] seinetli Pr Hi Tr. — 4. pei] theire H 2 , 
f. D; righte] right ß; righte goodes] right gode Hi, gode Right Tr. — 
5. ivilneth] wylleth Pr Hi Tr, weeschyn Ph; than] that I): wil] while 
Hi Tr; swen] semeth Tr. — 7. aughten ] owen Hi, awe Tr. — 8. de¬ 
siren] disseyten N. 

243. 

1. And ouer J>is it semeth forthirmore 

2. J)at euery {)ing whiche is J>e cause why 

3. J)at any ojoer is desired fore, 

4. The cause is eke desired principally. 

5. Right as be-cause of hele 4 ) fynally 

6. A man desirejo for-to ride and playe; 

7. bis heele he doJ)c desiren sikerly 

8. Als weif as for-to ride, it is no nay. 

2. Whiche] that Pr; pe] f. Tr. — 3. pat any oper] Loo that 
anotherPr; fore] sore Ph. —4. The] That Pr Hi; desired] desire N.— 
5. hele] heelle C, helle BbßL, helle M. — 7. he dope] his deth H 2 . — 
8. it] thys C, ]?at N; no] f. Hi Tr. 

4 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 104. 3) Sieh § 62 

und § 103. 4) Sieh § 69 und § 101. 
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244. 

1. Sith aö pis ping pat pus desired is, 

2. pe cause of aö is principally bonnte, 

3. This bounte is desired pan y-wys 

4. Als myche as is pat ping in bis degre. 

5. Bot we han graunted pat felicite 

6. Is cause pat J)ise J)inges euerychone 

7. Desired be; pan sueth it, perde, 

8. pat blisfulnesse desired is allone. 

2. äs] his Hi Tr; principally ] principall Pr Tr N. — 3. y-wys] 
is wvsse H 2 . — 4. is] f. Pr. — 6. pat] f. Pr, that that H 2 . — 7. pan] 
that Tr; sueth] shewith Hi Tr D. — 8. blisfulnesse] blissidnesse H 2 . 

245. 

1. Off this it semeth and it sueth, loo, 

2. pat pa n 1 ) pis*) good and‘ d ) verrey blisfulnesse 

3. In substaunce ben pei 00 ping and no mo, 

4. And verraily pe same ping expresse 3 . 

5. e l can not seen 3 , quod I, c in sothfastnesse, 

61 a ] 6. how any wight yo uv wordes myghte 4 ) blame\ 

7. c But god 5 , quod sehe, c and verrey blisfulnesse, 

8. As we han schewed, ben 00 J)ing and {>e same 3 . 

1. it (2)] f. Tr H 2 Ba Ra; sueth] shewith. Hi Tr D, vseth Bb 
(. später in sueth verbessert). — 2. pat] than M; pan ] pat R; pis Pr 
Hi Tr] is C N Bb R L PI 2 M D Ba Ra Ph Sl; good] godd Hi; and Pr 
Hi Tr C N D] a Bb L M H 2 Ba Ra Ph Sl, f. R. - 3. pei] f. Pr Ph. - 
5. seen] say Pr Hi Tr D. — 6. Whv any yn vow myght I word 
blame Hi; Why eny worde In vow I mvjte blameTr; your wordes 
myghte] your wordes may Pr, yow myght in wordes C N Bb R Ba 
Ra Ph Sl, pow myght in wordes L H 2 M D. — 7. sehe and] a H 2 . — 
8. ben] by Hi Tr, owte D; and] f. Tr. 

246. 

1. c Right as ye seyen 3 , quod I, c it is fuö eiere 5 . 

2. c Than may F, quod sehe, c wel and sikerly 

3. pe sentence and 4 ) pe som of pis matere, 

4. Io, pus conluden fuö and fynally: 

5. Io, pat pe substaunce of oure god on hy x ) 

6. Is set and founded in none Oper place 

1) Sieh § 59 und § 101. 2) Sieh § 62 und § 103. 

3) Sieh § 34 und § 101. 4) Sieh § 83 und § 105. 
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7. But in pe same good eternally. 

8. To fynde it |iere god sende J)e of bis grace! 

1. I] f. Hi Ph, ye saye Tr. — 3. and] of Tr N, in R; pe( 2)] 
f. H 2 . — 4. pus] this Tr; concluden] conclnde ID. — 5. That the 
substaunce loo of god on hy Pr, That bv substaunce of any gode 
an hihe Hi, That by eny substaunce b}^ god on high Tr; on hy] 
in hye N, only R. — 6. founded] fownden Hi Tr, founde D. — 
7. good,] god H 2 . — 8. pere] f. Hi Tr; pe ] vs D; it the Ph; of his) 
f. Pr H 2 ; his ] f. L M. 


247. 

Metrum X. 

1. Now cometh alle ye ]?at ben I-broght 

2. In bondes fuö of busy bitternesse, 

3. Of erthly lust abidyng in your J)oght! 

4. here is ]?e reste of aö youre busynesse, 

5. here is the port of pees and restfulnesse 

6. To ]oeim ]?at stonde in stormes of 1 ) desese, 

7. Refut ouert to wrecches in distresse, 

8. And aö confort of myschief and mysese. 

1. alle] aö R; alle ye] ye all Hi Tr; I-broght] broght Tr. — 
2. bondes] hondis Hi; busy bitternesse] bytfcer besynesse Pr, bitter¬ 
nesse Tr. — 3. your] his H 2 , her Ph. — 5. and ] and ofH 2 ; restful¬ 
nesse] rightwisnesse N, rightfulnesse Ba Ra Ph Sl. — 6. Der Vers 
fehlt in Ba; of] and BbRLH 2 MDRa (in Bb ist and durchgestrichen 
und of darüber geschrieben ivorden). — 7. In L H 2 M D Ph fehlt 
der Vers ; Refut ouert] Only refuge Pr, Refut couerte Hi, Refute 
and couerte Tr, — 8. of] and HiTr; mysese] disese NPh, vnnese D. 


248. 

1. For aö ]oat evire tagus doth yow 2 ) bede 

2. With*) faire golden graueö-stones bright, 

3. Or that erynus with his strondes rede 

4. May yenen yow, to plese with your sight, 

5. Or pat ryuere whiche J)at Indus hight, 

6. J)at is fuö nyhe f)e hote regioun, 

7. Whiche fat |)e grene stones with his myght 

8. WyJ) white perles turnejp vp so doun, .... 

1) Sieh § 56, § 67 Anm. und § 101. 2) Sieh § 104. 

3) Sieh § 84 und § 105. 
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♦ 

1. yow Pr Hi Ph] vs Tr, pe C N Bb R L H 2 M D Ba Ea Sl. — 
2. With Pr] of die Handschriften. — 3. Or pat ] Other Pr; erynus ] 
drynus Hi, diryous Tr; his ] her Hi Tr. — 4. to plese with ] forto 
plese Pr. — 5. Or pat] Other the Pr, Or thilke Hi Tr; Indus] Iudas 
L H 2 M. — 6. pat] And D; futt] f. N. — 7. pat] f. Pr; grene] grete 
D. — 8. perles] stones N. 


249. 

Praefatio translatoris in librum quartum et quintum. 

69 b ] 1. 0 hye and riche tresour of Science 

2. And wisdonq whiche in god eternally 

3. Conteyned is, so pat his iugementj 

4. Ne mowe not be enserched certanly, 

5. Neither pe wey be knowen vtterly 

6. Be whiche pis wonder worldes gouernaunce 

7. he kepith in suche a certayn ordynaunce. 

VV. 249,1-258,1 fehlen in Sl. 

1. Science] Sciences D. — 2. whiche in] in which Ph; in god] 
f. Hi Tr. — 3. iugementj] Jugement Hi Tr D. — 4. ATie] f. Pr; be 

9 _ 

enserched] enserchyd be Hi Tr, be enchergid Ph. — 5. Neither] 
Nether Hi Tr, Nother D; the wey] thay Hi Tr; be] ne N; knowen] 
fonnden Pr; vtterly] verily D. — 6. iconder] f. Tr. — 7. a cer¬ 
tayn] an N. 

m 

250. 

1. Who wist his wit, when he pis world began, 

2. Or who was he pat was his conseillour? 

3. When no thyng was, who was pat gaf hym pan, 

4. To whom he is in daunger as dettour? 

5. Of hym is aö, for he is creatour, 

6. Be him it is pat aö ping is susteyned, 

7. In hym is aö ping kyndely conteyned. 

1. wist his wit] will it wete Tr, wist his wille D. — 3. who 
he D; was] was he Tr. — 4. he is] is he Tr, was N D; dettour] 
doctour H 2 . — 7. ping] f. Tr N; kyndely] f. Pr, kyndly R. 


251. 

1. Lo ; of so hye a matre forto trete 

2. As after ]pis myn auetour doth pursue ? 

3. This wote I weö, my wittes ben vnmete 
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4. The sentence forto saue in *) metre trewe; 

5. And not-for-thi I may it not eschewe. 

6. Ye ben pe cause why that 2 ) I mote don pus, 

7. And schewe my-seluen here presumptuous 

1. Lo] f. Pr, No H 2 , ffor M. — 3. This) Thus Hi; This ivote 
I wett ] It wote ful well Pr. — 4. in] f. R. — 5. And not-for-thi] And 
yet for patPr; it] f. TrN. — 6. pe] f. N; why that PrHiCN] why die 
übrigen Handschriften. — 7. here] f. Ba. 

252. 

1. Of hap of fortune, and of destine, 

2. pat marred hap fuü many a mannes mynde, 

3. Supposyng pat oure kyndely liberte 

4. Thus to and tro must aü-wey turne and wende, 

5. So pat oure Werkes to a certayn ende 

6. Constreyned ben, wher pat we wiö or noght, 

7. So pat none oper wise pei may be wroght. 

1. o/"(2)] and TrBa. — 2. futt] f. Ba; mannes] f D. — 3. Sup¬ 
posyng] Wenyng Pr. — 4. thus to and fro must] must to and fro N; 
and wende] f. Hi Tr. — 5. to] be all Tr. — 6. ben] f. Ph; wher] 
whether Pr Tr D; pat] f. TrPh; we] f. Hi, they Tr. — 7. may] f. Tr 
Ph; wroght] brought N. 


253. 

1. To speken of devine purveaunce, 

2. pat alt ping knowith or it be bygonne, 

3. No worldly wight may/haue pat suffisaunce 

•/ ’ 

4. With alt J)e wit and clergie {>at J)ei könne, 

5. No more ]?an perce the myddes of J>e sonne 
70 a ] 6. As wij) J)e liteö vigour of J)aire sight; 

7. Wel myche more it passeth mannes myght. 

1. of] now of Pr. — 2. ping] f. D; be bygonne] be gönne Tr, 
begynne D, bygonne Ph. — 4. and] of BaRaPh, and pe M. — 
5. perce] parte D. — 6. As] f. Pr; pe] a N; litett] f. Ph. — 7. myche] 
f. Tr; it passeth mannes myght] that passeth yet ther myght Pr. 

254. 

1. And pat we ] ) stonden in oure arbitrye, 

2. As fully set in verrey liberte, 

3. So pat we mowe chesen wilfully 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Rieh § 102. 
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4. Bothe goode and euel, bothe wel and wo to be; 

5. And yit pat god in his eternyte 

6. So knoweth aii pat eyire schaii betide: 

7. Wbo can pis two compownen and devide? 

1. we] f. R. — 2. And fully ben y put at liberte Pr; fully] 
full Tr N. — 3. wilfully] wyllyngly Pr. — 4. euel] ylle Tr; bothe (2)] 
f. TrPh; wo] euel Pr. — 5. pat] f. Ph. — 6 . evire] f. Tr. — 7. Who] 
he Tr; two] to Hi, wel D; compownen] compounde Tr. 



1. It is not eiles bot pat oure desire 

2. Wolde kyndely pat conseyt comprehende. 

3. Right as we seen a litel flaumb of fuyre, 

4. how scharp it makep it-seluen to ascende; 

5. And not-for-pi it faillep of his ende, 

6. And is fuö fer fro theder pat it scholde, 

7. So may we thenke or teile what we wolde. 


2 . 


Hi 


hym seif Hi 


4. makep ] chappethPr; 
for-pi ] neuertheles Pr; faillep] 


fallep H 2 


6 . 


f- 


fer ] suer Hi 


fro] to Hi 


Je N 


7. thenke] thenken R; 
Ra; teile] teö R. 


we 


benken we M 


pe penl 



1. Bot fuyre right of the x ) movynge of nature 

2. Behold how scharp it makep it and light, 

3. And afi so ferforth as it may endure, 

4. how it enforceth for-to stye vpright. 

5. Bot we wolde haue not eiles but a sight, 

6. And knowe pe height of goddes priuete, 

7. And will oure-self aü-wey in erthe be. 

1. But suer Righte of tellynge of the natur Tr; of] bye D; thePv 
Hi] fehlt in den übrigen Handschriften. —2. Behold] LokePr; ^(2)] 
it seif Pr; and] a N. — 3. att 6*o] as N, so Ba Ra. — 4. how ] f. Pr; 
for-to] f. Ph; stye] fle Hi Tr, flye D. — 5. we] f. N; wolde] wol D, 
f. M; haue not eiles] ellys haue Tr. — 6. height] hithe Hi. — 7. witt] 
wylleth Tr, while Tr; seif] fei Ph; att-wey] awav D; be] to bePrH 2 . 


257. 

1. To pe, pat art the welle of sapience, 

2. Almyghti lord, this labour I commyt. 

1) Sieh § 104. 
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3. Thogk I be fer fro craft of eloquence, 

4. Enforce J)ou my connyng and my witt, 

5. This mater forto treten so ]oat it 

6. Be to J)i honour, and to }oi plesaunce. 

7. So take it, lord, in-to tki gouernaunce! 

1. pe] f. HiBaRa. — 3. of] and D. — 4. pou ] f. Ph; my (1)] 
me Hi, me with Tr; my (2)] with Tr. — 5. forto treten] to entreten 
Tr. — 6. to (2)J f. D Ph. — 7. in-to] vnto Pr. 

258. 

Book V. 

Metrum III. 

1. What mauere cause of wonder discordaunce 
100 b ] 2. So haj> disioyned tkus in this mauere 

3. Oure liberte and goddes purueaunce, 

4. J)at neythev 1 ) may to otkir ueigheu uere? 

5. What god J)is bataile ha|i devised here 

6. Betwene too trouthes, here-of haue I wonder, 

7. J>at soth I-now ben while J)ei ben a-sonder? 

1. What] That H 2 ; cause] a cause Tr. — 2. disioyned thus] 
thus disioyned Tr; thus] this Hi, vs D, so N. — 4. neyther] neuer 
R, nouther D. — 5. god] f. HiTr; devised] disce.yuid Tr. — 6. trou- 
thes] troughtes N. — 7. But soth I now whilej they be Insunder Tr; 
I-noiv] Is now D; ben] but Hi; a-sonder] in sonder N D. 

259. 

1. Bot, lo, |>ey may not be to-geder set. 

2. And yit discord in trouthes is Jiere none; 

• t 

3. ffor certaywly x ) J)ei ben to-gidres knyt. 

4. Bot mannes goost, {>at so is ouergone, 

5. Enclosed ]3us with-ynne flesske and bone, 

6. f>at so oppressed ha^ here fir y 2 ) light 

7. J>at sehe ne may not lyften vp here sight, 

1. Bot] Now H 2 ; lo] soo D; set] y sett Hi. — 2. trouthes] 
trowthe Hi Tr. — 3. ffor] Ful Pr; certaynly] certaylv R; pei ben] 
ben thei Hl Tr; togidres] togedre Hi; knyt] y knytt Hi, — 4. goost] 
soule Pr; so is] is so Hi D, is Tr. — 5. ynne] f. Ph. — G. so op¬ 
pressed hop] ympressed hath so Tr; firy Pr D] feer Ph, fire die 
übrigen Handschriften. — 7. sehe] so H 2 ; ne] yet Pr, f Ph; not] 

f. Tr N D. 

* 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 106. 
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260 . 

1. Thise soteli knottes to be-hold and see; 

2. The x ) flesshly bondes doth it so oppresse. 

3. Bot why so feruently desirep sehe 

4. pe notes for-to fynde of sothfastnesse? 

5: And pat sehe sekep so with besinesse, 

6. Wot sehe not pat hire-selnen knawep it? 

7. Bot who desirep knowen thing to wit? 

1. be-hold] beide D. — 2. The PrHi] And die übrigen Hand¬ 
schriften. — 5. pat] f. D; besinesse] grete besinesse D. — 6. not] 
f. Pr; pat] f. N, pat shee D; hire-seluen] her felow HiTr. — 7. knowen] 
a knowen Pr, to knowen Hi Tr, knowith Ph. 

261 . 


1. Who may desire a ping, and knowe it not? 

2. If he ne knoweth, what sekep he so blynde? 

3. Or who may seke pat is not in his poght, 

4. Or if he seek it, how schafi he it fynde? 

5. Or ho?£ 2 ) schall he bethinZce 2 ) it in his mynde 

6. how may he knowen when he fyndeth pis, 

7. And wot not of what manere forme it is? 



1. a ping] f. Ph; knoice] knoweth Pr Tr Ph. — 2. he] liym Hi 
Tr, f. Ba Ra SI. — 4. schatt] sholde H 2 ; it] f. Ph; how schatt he it 
fynde] shall he trow ye fynd Tr. — 5. hotv] who R; bethinke] re- 
membrePr, bethinge R. — 6. pis] thusHiTr. — 7. forme] of forme 
TrM, ffortune D. 

% 

262. 

1. When pat pe soule is soole and separate, 

2. Beholdyng on pat sonereyn poglit on Ay 3 ), 

3. Than may he seen pat now ne may he not, 

4. Ali ping in some, and also singlerly. 

5. Bot now sehe is enclosed bodyly, 

6. Som pertie of this sight sehe hape forlete, 

7. Bot ytterly sehe hap not al (il not) 4 ) foryite. 

1. pe] tby Tr; soole and] fro the body Hi, ffro thy body Tr. — 
2. on(l)] uppon H 2 ; poght] god Tr; on hy Pr Hi Tr] onely C N Bb R 
LH 2 MD BaRaPhSl. — 3. he (1)] she N; ne] f. Hi Tr; he (2)] she 
N. — 5. is] f. Ph; enclosed] enclose N. — 6. pertie] perfite Tr; 
sight] light Hi Tr. — 7. not al Pr] it not die Handschriften. 


1) Sieh § 104. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh § 63 

und § 103. 4) Sieh § 84 und § 105. 
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263. 

1. For-why pe som sehe holdep, as I trowe, 

2. Bot not so euery ping in specialte. 

3. he pan pat pise trouthes wolde knowe, 

4. lo, all ne knowep he not, pou may weit see; 

5. Ne all pe trouwpe forgeten hap not he; 

6. Bot, lo, pe knowynge of pe generali 

7. Makep hym to labour for the speciali. 

2. 6*o] f. D; specialte] speciali N. — 3. pan pat ] that then Tr, 
pan H 2 Ph. — 4. lo aü ne] all Pr, Ne all ne Tr, Nat all D; pou ] 
ye Tr; may] myght Hi, maist N. — 6. pe (2)] f. N. — 6. und 7. und 
die ersten fünf Verse der folgenden Strophe fehlen in Ph. 


264. 

1. This surne pan ne whiche sehe holdep here, 

2. So in here poght remembrynge ofte agayn, 

3. Sehe sekep in pat souereyne merronr clere 

4. Where euery soth may singulerly he seen, 

5. Enforsyng here with labour and with peyn, 

6. ffor-geten ping if pat sehe may it fynde, 

7. To put it to pe tresoure of hire mynde 3 . 

1. panne] pan R, that M. — 2. $o] f. Pr; ofte ] efte N D. — 
3. clere] clener Tr. — 4. may] f. Tr. — 6. fforgeten ping ifpat ] ffor 
the tune tliynge vf Tr. — 7. to (2)] In to D; hire] youre D. 



Prosa IV. 


1. Sehe seide pan: c pis is an olde compleynt, 

2. And a full comyn vsed questioun. 

3. To marchus tullius it semed queynt, 

4. As he x ) Ms x ) book of devinacioun 

5. he had pere-wip grete occupacioun; 

101 b ] 6. And of thi-self full long (ofte) 2 ) it hap he 3 ) soght; 

7. And none of yow as yit ne founde it not; 


2, a] f. Ba. 


3. marchus] Marcus Pr Ph; semed] semeth 


Hi Tr. — 4. As] And D, alPh; he] he BbRLH 2 M; his] isBbRLM. 


6. long Pr] ofte clie Handschriften ; he] b R. 


7. ne] f. Tr D. 


1) Sieh § 68 und § 101. 2) Sieh § 84 und § 105. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 

Bonner Studien VI. 8 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



114 


266. 

1. Ne suffisantly *) haue not declared it. 

2. And sikerly J)e cause may J)is be, 

3. Io, that pe 1 2 ) discours of a 3 ) mannes wit 

4. May not atteigne to so hye degree 

5. To iugen of J)at hyhe simplicite 

6. The wbiehe is in devyne purveaunee; 

7. he is not sojiely of J)at suffisaunce. 

1. haue PrTrCN] ne haue Hi(?) Bb R L H 2 MBaRaPhSl; 
haue not] not haue D; not] f. Tr. — 2. may pis ] mi> te thus Tr. — 
3. Io that] that Pr, lo lete H 2 ; pe] pis R; a Pr] f. i. d. Handschriften ; 
wit] myjte Tr. — 5. iugen] demen Pr; pat] the D. — 6. The] f. 
Pr. — 7. zs] nysPh; sopely] so thoughtly D. 

267. 

1. And if J)is myght be J)oght or comprehended, 

2. Thow schuldest ]ian be never a dele in doute. 

3. Bot at {)e laste I hope I schati amende it, 

4. If |)at I may my matire bryng aboute, 

5. This errour of thi herte to voiden oute. 

6. Bot first I witi a-voiden and dispreuen 

7. Conceytes whiche ]ie to J)is errour meuen. 

1. if] f. Hi Tr; or] f. Ra Ba Sl, be Ph. — 2. pan] /“. D Ph; he 
never a dele] neuer a dele be D. — 4. my] this Tr; may my matire] 
my matere may M. — 5. of] from Tr; voiden] avoyden Pr, — 6. dis- 
’preuen] discreuen H 2 . — 7. pe] ye Ph. 



1. Bot first I aske the J)e cause why 

2. Thow holdest J)is resoun not effectuele 

3. Of hem J)at schewen |)at z/our 4 ) arbytry 

4. Aö-gates in his fredom standef) wele, 

5. Sith prescience constreynej) not a dele 

6. Be nede 5 6 7 ) Ringes whiche Jiat schati be done, 

7. But is contyngent for-to be or none. 


2 . holdest] 
Schriften. 
Ba Ra Sl: 


P 


the cause whi I 


Ti 


5. not ] neuer Pr D Ph. 


Hi] our d 
6. Be] Bv 


ie Hi Tr. 
brigen Hand- 
Hi Tr N M D 


nede 
*7 H 2 . 


C N] nedy die übrigen Handschriften 


schati] 


Sieh 


102 . 


Sieh § 59 und § 


105. 


4) Sieh § 


3) Sieh § 


m 

9 


103. 


Sieh § 
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269. 

1. Lo, makest pou. any otber argument 

2. Of Jping’ to fallen of necessite, 

3. Bot only for J)at god omnipotent 

4. So knoweth it J>at it schall here-after be? 

5. It may not be vndone, as seineth the, 

6. And yit ]pis prescience canseth not 

7. J)e same £)ing of nede to be wroght. 

3. only for] for cause Pr. — 4. So] f. Pr; schalt] shulde N; here] 
f. Tr N. — 6 . causeth] ne causeth Hi. — 7. pe] This D. 

270. 

1. Tkat graunted thou whilere, if ]pou baue mynde. 

2. Wby is it Jian J)at voluntarie dede 

3. So is constreyned to a certeyne ende 

4. J>at J)ing to come must befalle nede? 

102 a ] 5. Bot f>at I may tbe to ]pe treuthe lede, 

6. To se wbat sewetb here he : ) consequence, 

7. I put J)is case tbere were no prescience. 

2. Why is it pan] whan whye is hid Tr. — 3. ende] nede Hi 
Tr. — 4. In Hi Tr fehlt der Vers ; come] meH 2 ; befalle] befafi R. — 
>6. be] f. R. — 7. pis] f. Hi Tr; were] wille Tr. 

271. 

1. Will {>an J)in argument availlen oght, 

2. J>e wbicbe in prescience Jdou groundest so, 

3. J)at Ringes 1 ) whicbe of fre will schul! be wroght, 

4. J)at any nede compelleth hem 1 ) Jierto? 

5. Thow w«B 2 ) not trowe Jois. 5 I seide: e no 3 . 

6. c Now set we 3 , quod sehe, ^prescience ageyn 

7. So J>at of nede it doth no liing constreyn. 

1. oght] or nought Tr. — 2. groundest] grounded Tr. — 3 . pat] 
The N; pinges] ]ping B- — 4. hem] hym R. — 5. wilt Pr Tr Hi N] 
wold(e) C Bb L M Sl, woldest B Ba Ra Ph, wolt H 2 ; pis] that Pr, 
f. Ü 2 . — 6. Now] No Hi, But D; we] f. Ph. — 7. doth] do Tr. 

272. 

1. Than stonde]p absolute ]pe same will 

2. hole in his liberte, J)is wost ]dou weil. 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 102. 
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3. But I suppose pou raakest Die J>is skiti: 

4. K Tbow prescienee wecesseth J ) nevire a deli 

5. Thing for-to come in stonndes tempereli” 

6. pow seist, "it is a verrey signe trewe 

7. Of ping pat must as necessarie sewe”. 

2. Der Vers fehlt in D. — 3. pis ] pat N. — 4. necesseth ] n& 
ceseth N H 2 M Ea Ph, ne cesseth Bb E Ba Sl, causeth E, seseth D. — 
5. Thing ] Thinges HiTrN; for-to ] to Pr. — 6. signe] thyng’ Tr. — 
7. as] f. N, of D. 

273. 

1. Right so pou myght concluden as be pis, 

y 

2. thogh pat pere were 110 preseience at aö, 

3. pat ping 2 ) whiche that' 6 ) to come here-after is 4 ), 

4. So moste it necessariely be-faö. 

5. ffor only euery signe schcwen schall 

6. A ping pat is, or after schall be sene; 

7. But yit pat signe makep it not to bene, 

1. myght concluden] concludist Hi Tr, maisfc concluden N. — 

3. pat] Tho Ph; ping Pr Hi Tr] pinges C N Bb E L Hä M D Ba Ea Ph 
Sl; that] f. i. Pr u. d. Handschriften ; come] me H 2 ; here ] f. Ph; is- 
Pr Hi] pis Tr C N Bb E L Hä M D Ba Ea Ph Sl. — 4. So moste it ne¬ 
cessariely] Necessarily hvt must Pr; necessariely be-fatt] necessary 
be byfalle D. — 5. euery ] f. IIiTr; schalt] schal be Tr. — 6. or] a& 
Ba Ea Sl, that Ph. 

274. 

1. And if pat prescienee a signe were 

2. Of euery ping pat fallep nedes-cost, 

3. Io, first it nedeth vs to schewen here 

4. pat no ping fallep bot it nedes moste; 

5. And if it is not so, pan weil pou wost 

6. pat signe may pere none be verreily 

7. Withoute a ping betokened! 1 ) per-by. 

1. pat] f. Hi Tr; a signe] assigne H 2 . — 2. Of] That D; euery] 
eny N; pat fallep nedes-cost ] that nedes must come Pr, that fal 
nedys muste D. — 3. Zo] f. Pr; first] fyers D; vs to] to vs Ph. — 

4. fallep] ffaylep Tr, fal D; it necles moste ] nedys hyt muste be- 
done Pr, it ne moste Tr, it nedee moste M. — 5. ü*] be Pr Tr; 50 ] f. 
Tr; wett pou wost] knowest thou sone Pr. — 6. may pere none be\ 
ther may be non Tr, may pere ben non N. — 7. betokened] betokened 
be Pr, betokene E, f. D. 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 62 und § 103. 3) Sieh 

§ 94 und § 107. 4) Sieh § 104. 
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275. 

1. Bot to conferme fully aö aboute, 

2. And sadly to susteyne oure enteilt, 

3. We may noght seke signes of withoute, 

102 b ] 4. To fecche vs in a foreyn arguraent, 

5. Bot of ]ie causes fufi conuenient 

6. And necessarie bybouej?*) vs procede, 

7. If ]iat we schulden in oure purpose spede. 

1. fully ] fuß Tr. — 3. selce] eke D. — 4. To fecche] Ne fyxe 
Pr, To futhe Hi, To seche Tr N Ph. - 5. pe] f. Pr Hi Tr. — 6 . byhouep ] 
byhouen R. — 7. purpose] processe N. 

276. 

1. Bot ]pus J>ou wilt replien here-ageyn: 

2. cc how may J>at j?ing not fallen”, seist J)ou me, 

3. "Whicb ]pat provided is, and so forseyn 

4. Be purueaunce here-after for-to be?” 

5. Ascaunce pat *) I coutlie none otbir see 

6. Bot tbing ]iat prescience dotb provide, 

7. We trowed ]pat it were 1 ) not 2 ) to betide. 

1. pus] thys Pr; here] ther Ph. — 2. pat] f. M; not] f. D. — 
3. provided is] ys prouyded Pr; so] f. Pr D. — 4. Be] But H 2 ; after] 
a fore D. — Ascaunce] As chaunce PrBa; pat] f. R; I ] It D; see] 
wyse be D. — 6 . doth provide] puyde Hi, preuyd Tr. — 7. We] 
Were N; were] we R; not Pr Hi Tr] f. C N Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph Sl. 

277. 

1. Bot rather J)is entende I for-to preue, 

2. J>at, Jiogb a certeyne ]iing be-falle so, 

3. Of propre kynde yit, as we bileue, 

4. So was it not necessid to be do. 

5. This lightly myght Jiou vnderstonden, lo. 

6. fuö many a tbing is subiecte to J)i sigbt 

7. ]pe wbile it is 3 ) beforne vs present right 4 ). 

1. i'ather] f. PrHiTr; entende] Intendyd Pr Tr 5 I] f. Ba Ra 
PhSl; pis entende I] entend I this D. — 2. pat pogh] Though that 
TrN; be-falle so] so befall Tr. — 3. Yet of propre kende we do be- 
leue Pr. — 5. lightly myght pou] myjt thou lightly Hi Tr, lightly 
maistow N. — 6 . futt] As Pr; a] f. Tr. — 7. pe] Whiche Tr, That 
D; is] f. Bb R Ba Ra Ph, be L H 2 M Sl; beforne] be foreyn Ph; right] 
f. Bb R L H 2 M Sl {in Sl ist das Wort später hinzugefügt worden), 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 62 und § 100. 3) Sieh 

.§ 34 und § 101. 4) Sieh § 27, § 71 und § 101. 
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278. 

1. As whan a ehare is rewled redely, 

2. And how it tornep, we be-holden wett; 

3. And so of otbire eraftes sewengli. 

4. Doth any ping this craftys-men 1 ) compett, 

5. Or any of ttiis 2 ) Werkes canst pou tett, 

6. If pat pei be constreyned to be wrogbt? 5 

7. I seide: c nay, pei be compelled not. 

2. it] he Tr; we be-holden ] he beholdeth HiTr; wett] füll well 
Ph. — 4. ping] f. Hi, ofTr; crafty s-men] eraftes men Pr Hi, crafty 
men die übrigen Handschriften ; compett J temperell D. — 5. this Pr 
Hi Tr C N] his Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph Sl. — 6. If pat] Or yf Pr S1 D. — 
7. I seyde nay] Nay quod I Pr. 



1. In ydeö were pe craft of any man, 

2. If euery ping were arted for-to meven*. 

3. 'Sith Ringes, while pei ben 3 , sehe seide pan, 

4. c Bew 3 ) not coact 4 ) to be, pou wilt beleuen, 

5. Io, be pat same resoun myght pou preuen 

6. pat eek ö ) be-for tho same Ringes be 

7. Nogbt for-to comyn of necessite. 


1. In] Then Pr; craft] craftys D. 


2. were arted] arted were 


D; arted] compelled Pr. 
she pat they be than Tr. 


3. ivhile pei ben sehe seide pan] sayde 

4. Ben] But R; coact Hi] coacted Pr 


N, coart C Bb R L H 2 M Ba RaPh Sl; Ben not coact to be] To be not 


coact Tr; pou wilt] wil thou Hi Tr. 


5. myght pou] now mayst 


thou Pr, maistow N. 


6. eek] f. i. Pr u. d. Handschriften ; be-for 


Pr Hi Tr C N] ben for Bb R L H 2 M D Ba Ra Ph Sl; tho] the Hi Tr N D. 


280. 

1. Futt many a ping sebatt ben, it 3 ) is no drede, 

2. As is to come, it seweth wel be tbis, 

103 a ] 3. That vtterly is absolute of nede. 

4. I trow pat no wigbt pus witt seyn y-wis, 

5. pat any ping pat now in A ) present is, 

6. Was not to come vn-to pe tyme it fett. 

7. Tkogk pei be-forne of god were knowen wett, 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 34 und § 101. 3) Sieh § 59- 

und § 100. 4) Sieh § 35 und § 102. 5) Sieh § 94 und § 107. 
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1. it] f. R. — 2. As] And Bb L M D N Ba Ra Ph; is] so N; seweth] 
sheweth Tr H 2 D Ba Ra. — 4. pus] this Pr Hi Tr, f. D. — 5. pat(2)] 
whiche D; in Pr Tr C] f. Hi N Bb R L Ü 2 M D Ba Ra Ph Sl; present] 
presence Tr. — 6. vn-tö] ynto Hi, to Tr; it] yit Hi. 

281. 

1. In sothe, yit ben ]3ai frely to be-falle. 

2. ffor right as verrey knowynge and Science 

3. A present thing compelleth nogbt at aü, 

4. Right so it stondeth eke of prescience, 

5. As J)ou may see be lyke conuenience: 

6. Thogh god pis 1 ) Jiing to comen doth provide, 

7. Yit is it not compelled to betide. 

1. sothe] sothly Tr. — 2. knowynge] konnynge Ba Ra; and] in 
Tr, of N, an D; Science] conscience D. — 3. A] As Tr. — 4. Der 
Vers fehlt in D; so] f. Hi Tr. — 5. may] myght Hi Tr. — 6. pis] 
f. R. — 7. it] f. N. 

282. 

1. Bot, lo ; of }Ms, |)ou seist me, doutest J)ow: 

2. Sith Ringes whiche J>at schuö here-after bene, 

3. Ben not to come as necessarie now, 

4. how is J)at jping forseyn? ]dou cannest not sene; 

5. It semeth the that ]pis dissownejp clene. 

6. To forseyn J)ing, it moste nedes 2 ) sewe, 

7. Necessite J)ou canst it not eschewe. 

1. me] ne Ph. — 2. whiche] f. Tr; pat] f. Ba Ra; schutt] f. Tr. 
— 3. Ben] Bnt Tr H 2 . — 4. is] is it Hi Tr N; ping] thyn Hi Tr; 
pou cannest not sene] thou cannst thou hot sene Hi, yett can thow 
not sene Tr. — 5. the ] f. D. — 6. ping] thyngis D; nedes] nede 
Pr R. — 7. canst] can Tr. 


283. 

1. And if necessite schulde be forfended, 

2. Io, for-seyn is J>ere no thing vtterly; 

3. Ne not be knowyng may be comprehended 

4. But thing J>at moste betide verrely; 

5. And yf J^ere oght betide vncerteynely, 

6. And is for-seyn for certeyne, as it were, 

7. pow sayst 3 ) no verrey knowyng is J)er there, 

1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 

3) Sieh § 104. 
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1. And] But Hi; forfended ] fforfettyd Tr. — 2. za] I D; pere] 
f. Hi. Tr. — 3. knowyng ] knowen D. — 5. yf] f. D; vncerteynely ] 
certainly D Ph. —- 6. And za] As Tr; for] ful Pr, f. Hi Tr, of M. — 
7. sayst Pr Tr H 2 ] seest Hi C N ßb E L M D Ba Ra Ph Sl; there (2)] f, 
Tr D, here Ba Ba Ph Sl. 

284. 

1. Bot as a derk and opinable jping; 

2. And for-to trowen oper-wise or gesse, 

3. In verrey sothe, J)is clepest pou no kow/zyng 4 ), 

4. But a supposynge of vnstablenesse. 

5. And, lo, the cause of ati this errour is 

6. p>at ye conseyuen Ringes, as z/e 2 ) trowen, 

7. Be 3 ) nature of pe same Ringes knowen. 

1. as] f. Hi Tr N; and] and an Hi Tr, f. D. — 3. In] I Hi; 
pis clepest pou] that callest tliou Pr, this cleped I D; konnyng] 
kommvng R D. — 4. supposynge] wenynge Pr. — 5. lo] so M; this] 
the N. — 6. That ye trow the cause of knowlege to be Pr; z/e (2) 
Hi Tr] we C N Bb R L H 2 M Ba Ra Ph Sl, ID. — 7. In the thyng and 
not in the knower perde Pr; Re] Of die Handschriften. 

285. 

1. Bot in contran/ 4 ) wyso 5 ) it stondetk right. 

103 b ] 2. ffor euery ping pat knowen is be wit, 

3. It is noght knowen be Ms (J>e) 6 ) propre myght, 

4. Bot be his myght pat comprehendeth it, 

5. As be exsaumple myght pou feelen yit. 

6. ffor of a ping pat round is, verrely 7 ), 

7. lo, sight and felynge knowep dyuersly. 

1. contrary] contrarious Bb R L H 2 M D; wyse] tyme Bb R L H 2 
M D Sl {in Sl ist tyme durchgestrichen und wise darüber geschrieben 
worden): right] yett right Tr. — 2. ffor] that N. — 3. be] for N; 
his Pr] pe die Handschriften. — 4. be] f. Ph; comprehendeth] com- 
prehended C N Bb H 2 M. — 5. exsaumple] ensaumple Ph; myght] 
mayst Pr; yit] bitt Tr. — 6 . of] as H 2 ; verrely] vererrely R. — 
7. knowep] knoweth it Pr. 

286. 

1. The sight beholdeth pe forme fro a fer, 

2. At ones comprehendynge euery dele; 

3. Bot he pat felith, is conioyned ner 

4. Vnto pat compace, forto knowe it wele; 

1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 2) Sieh § 62 und § 103. 

3) Sieh § 108. 4) Sieh § 67 und § 101. 5) Sieh § 27, § 70 und 

§ 101. 6) Sieh § 85 und § 105. 7) Sieh § 59 und § 100. 
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5. ffor aü a-boute pe sides moste he feie, 

6. And aü pat roundenes so he knoweth pan. 

7. Io, dyuersly 7-knowew 1 ) is a man. 

4. pat] the Tr Ba Ra Ph. — 5. ffor ] f. Pr, But N. — 6. aU] f. D ; 
jbat] tlie Tr. — 7. I-knowen Pr] knowen Hi Tr C N Bb L H 2 M D 
Ba Ra Ph Sl, knowynge R; is] as C N. 


287. 

1. The comnne wyttes iuggen of with-oute, 

2. Imagynacioun an-other wise, 

3. And resoun othir wise, it is no doute; 

4. Intelligence passeth alle thise, 

5. Eueryche of hem so as pei may suffise. 

6. pe 2 ) eomyn wittes knowen not at aü 

7. Bot formes of subiect materiaü. 

1. The] Thise Tr. — 2. an-other] in another N, is another Ph. 
— 4. passeth] passeth yit Ba Ra Sl, yit passeth Ph; alle] aß R. — 
5. pei] he Pr; so as] as Tr, so D. — 6. pe Pr Hi Tr N] pere C Bb 
R L Ba Ra Sl, peire H 2 M D, here Ph. — 7. subiect] coniectes and 
subiectes Hi. 

288. 


1. Imagynynge aü onely comprehendeth 

2. pe forme of man as in-materially. 

3. Resoun panrce abouen pis transcendith, 

4. Of mannes kynde he iuggep singulerly 

5. With vniuersaü sight fuü sotelly. 

6. Bot aü thise passeth yit 3 ) intelligence, 

7. As be a sight of Jiygher 4 ) excellence. 


Die Verse 288, 7 bis zum Schluss fehlen in M. 

2. as] is Tr; inmaterially R H 2 ] vnmaterially Pr, Inmateryall 
Hi Tr, materially D, immaterially die übrigen Handschriften. 


3. Panne] pa 
5. futt] f. N 


R, 


6 . 



Ph, 

ot] 


4. he] f. D; iuggep] demeth Pr. 


yit] passeth Tr, passeth 


yit be 


yit passeth R. 


7 


Hi 


beire C N 


H 2 M D Ba Ra Ph Sl; excellence] 




Hi 


289. 

1. He passeth aü a-boue thise kyndes here 

2. pe eompace of pe vnyuersite, 

1) Sieh § 59, 83 und § 105. 2) Sieh § 35 und § 102. 

3) Sieh § 59 und § 100. 4) Sieh § 62 und § 103. 
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3. And he be-holdep in pat exsauraplere 

4. pe myrrour of pe hyhe eternyte, 

5. pe fourme of man in bis simplieite. 

6. Bot most it is to taken bede in J)is 

7. pat *) pilke myght alwey J>at higher *) is, 

Die Verse 289, 4—299, 3 fehlen in Sl. 

1. aboue] a loue Hi. — 3. pat exsaumplere] thensaumplere Pli. 
— 6. most] must D, f. Ph; it is to] It nedys D; in] of Tr D. — 7. pat ] 
f. R; pilke] the same Pr, ilke N Ph; highere] here R. 


290. 

% 

104 a ] 1. Lo, aü pe lawere eomprehendetb wele; 

2. But pei ne mowe ascende not ageyn, 

3. To knowe ne 2 ) comprehende not a dele 

4. Of tho pat ben aboue, sotbe to seyne. 

5. ffor comyn wyt ne may not yp atteyn ; 

6. pe pinges wbicbe ben In-materiaü, 

7. be may conseyue neuer a dele at aö. 

1. lawere] lawe Ph. — 2. But] That N; ne] f. Pr D; mowe] 
may Pr. — 3. ne Hi C N] ne to Tr, and Pr BbRLHäD Ba Ra Ph; not] 
neuer Pr Tr. — 5. ffor] Ffor ther Pr; ne] f. Pr Hi Tr. — 6. pe] To Pr, 
for Tr; whiche] whiche that Tr. — Zwischen Vers 6 und 7 dieser Strophe 
schiebt Tr Vers 3 der Strophe 288 ein. — 7. he may conseyue] They 
may perceyuen Pr. 


291. 

1. Ne fortbirmore ymaginacioun 

2. pe vniuersale fc?/ndes 3 ) may not seen. 

3. Ne resoun may not haue inspeccioun 

4. Of formes wbicbe ]pat pure and simple ben. 

5. Intelligence comprehendeth clene, 

6. And, as it were, beholdej) fro an bye; 

7. The formes he conceyuej) plenerlye. 

1. Ne] And Pr; forthirmore] furderfor Tr. — 2. pe] f. Pr; 
kyndes] pinges Bb R L H 2 D. — 3. Ne] Nor D; not haue] haue 
none Pr, not Hi Tr. — 4. pat] f. Tr N. — 7. The] These Hi Tr C N 
Ra Ph; he] f. D; conceyuep] perceyuep Pr, comprehendeth D; he 
conceyuep] beth conceyued Hi Tr. 


1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 102. 3) Sieh § 67 

und § 101. 
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1. Conseyvynge pan pis forme principaü, 

2. lie iuggep after aö pat is in man, 

3. As he hap in pe exsaumple ydeali 

4. Conseyuecl pat non oper may ne can. 

5. pe universite (vnniuers) J ) of resoun knowep he pan, 

6. And also formes of ymagynynge, 

7. And 2 ) eke materiali sensible thynge. 


1 . forme ] formes H 2 
demeth Pr; after ] than N. 
Hi C. saumolej Tr, 


Tr. 


iuggep) 


Pe] f 


exsaumple] exempler Pr 


sam 


ile D; ydeatt ] all Pli. 
serued Ba Ra Ph. — 5. universite Pr] vnniuers 
6. of] f. Ph; ymagynynge ] Imaginacioun Tr. 

N Bb R L H 2 Ba Ra Ph. 


4. Conseyued ] Con 
e Handschriften. 

7. And Pr Hi Tr 



293. 

1. And resoun yit in this he vseth not, 

2. Ymagynacioun, ne eomune wytt; 

3. But with a soteö sraytyng of J)e J)oght 

4. ffuli formally so he be-holdith it. 

5. And more plenerly to speken yit, 

6. The souereyn hyhe devyne intelligence 

7. Ouer alle Ringes ha]o prospicience. 

1. he vseth ] vseth Tr, vseth he D. — 2 ne] the D. — 3. sotett] 
litle D; pe] a H 2 . — 4. he] f. Ph. — 5, to] be N. — 6. devyne ] f. Ph. 

— 7. alle] aß R. 

294. 

1. When resoun doth behalden oght or see, 

2. As in bis eomune kynde vnyuersele, 

3. Ymagynyng no-J)ing ne vseth he, 

4. Neither J>e eomune wittes neuere a dele; 

5. And not-for-thy he comprehendith wele 

6. AÖ-^a^es 3 ) J)at ymagynable is, 

104 b ] 7. And alt ])at comyn wit may knowe, I-wys. 

1. behalden oght or see] he ought beholde and see Tr. — 2. 4s] 
And Hi; eomune ] comyng' Tr. — 3. no-ping ne vseth] nothing yet 
vseth Pr, nothing' vseth Tr Ph, ne no this vseth N, no thing' ne vseth D. 

— 4. neuere] f. Tr. — 5. not-for-thy] neuer the lesse Pr, now for 
thy Hi Tr. — 6. Aü-gates] Aß pinges Pr und die Handschriften. 


1) Sieh § 85 und § 105. 2) Sieh § 64 und § 103. 3) Sieh 

§ 95 und § 107. 
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I 


295. 


1. Tkus resoun Ms 1 ) eonseyte vnuariable 

2. Of vnniuerseti, lo, dyffynetk lie: 

3. Man is a best too-footed resonable. 

4. Lo, tkis knowynge, as euery man may see, 

5. Vniuersali it moste nedes be; 

6. And ]pis also, as euery man may wit, 

7. Ymagynable and sensible is it yit. 


1. Thus ] This Hi Tr; resoun] Resouns D; his Pr] is Hi Tr C N Bb 
RLH 2 D Ba Ra Ph; eonseyte) consauyd Tr; conceyte vnuariable ] 
conceytes strong and stable Pr. — 2. lo] f. N. — 3. Man ] A man Tr; 
is] as N. — 5. it moste\ must hyt Pr, moste Tr, is moste Hi. — 
6. And thys thyng also to euery mannes wyt Pr; pis] thus D; 
may] f. Tr. 



1. Bot resoun ]pis beholdeji kyndely, 

2. Nothyng as by ymagynacioun, 

* 

3. Ne be J)e comune wyttes 2 ) sikerly; 

4. But only kaj) consideraeioun 

5. Be discours, and be conceyt of resoun 

(deliberacioun) 3 ). 

6. Bot |)is ymagynaczozm 4 ) doth begynne 

7. the comyn wittes ati 2 ) bis Werkes ynne 5 ), 

2. as] f. Pr. — 8. pe] f- Hi Tr H 2 ; wyttes] wyt R. — 5. be 
conceyt of resoun Pr] delibacioun R, deliberacioun die übrigen 
Handschriften. — 6. pis] f. Ph; ymagynacioun PrBaRa] ymagenyng 
Hi Tr C N Bb R L H 2 D Ph; doth begynne] begynne doth Pr. — 7. In 
the comen wyttes his workes in sothe Pr; ati] and ntt R; his] here Ph; 
ynne Hi Tr] pvnne C N Bb RLH 2 D Ba Ra Ph. 


297. 

1. The formes for-to sekappen and devyse. 

4 

2. And yit pis comune wyttes ati witk-oute 

3. Sensible Ringes in a wonder wise 

4. he seeth, and hem compasseth ati aboute; 

5. Sensibilly no-ping, it is no doute, 

6. But by ymagynacioun of mynde. 

7. Of knowynge, lo, here may pou see pe kynde: 

1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

S 84 und § 105. 4) Sieh § 106. 5) Sieh § 104. 
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1. The ] f. Pr; for-to ] to Tr; schappen] shippeu C. — 2. pis] 
theyre D; with-oute ] aboute Tr. — 3. in a ivonder tvise] f. D. — 
4. compasseth ] passeth N. — 5. Sensibilly ] Sensible Tr N; Sensibilly 
no-ping ] Not sensybly Pr; no ] In D. — 7. here may pou see] here 
myght pou see Hi, thou myjte her see Tr, here may thou nowe 
see D; pe] pyr Hi, thy Tr. 


298. 

1. That not ]pe myght of ping pat knowen is, 

2. But propre myght pe knawere vseth nede. 

3. And skylfull?/ x ) for euery dome I-wys, 

4. Lo, of the 2 ) inge it is pe propre dede. 

5. So than of J)is if pou wilt taken hede, 

6. pe werk of manne is no foreyn myght, 

7. But propir myghtes vseth euery wyght. 

1. of ping] f. D; ping] thynges Tr. — 2. pe knawere vseth 
nede ] the myjte of thynges knowen is Tr. — 3. skylfully ] skylfuö 
Tr C ß L D Ba Ra. — 4. of the Pr Hi Tr] euery C N Bb R L D Ba 
Ra Ph, of euery H 2 ; it] he Tr; dede] drede Hi Tr. — 5. pis if pou 
teilt taken hede] resoun yf thou take good hyde Pr. — 6. manne] 
man R. — 7. myghtes] myjte Tr. 


299. 

Metrum IV. 

1. Somtyme (Whilom) 3 ) were in pe porches of Athenus 

2. ffuü olde clerkes, derk in peire corages, 

3. Whiche in peire tyme were cleped stoicienus, 

4. pat in pe porches hadden made 4 ) paire stages, 

5. Disputynge J)at ]pe formes and ymages 
105 a ] 6. Of bodely substaunces 5 ), as J)ei gessid, 

7. So were in-to a 4 ) mannes soule (mynde) 3 ) enpressid, 

1. JSomtyme Pr] Whilom die Handschriften ; in pe] f. Ph; 
pe] f. D; porches] portes Ba Ra Ph. — 2. ffult] Were Pr; olde] old R, 
odeN; corages] corage Pr N D Ra. — 3. Whiche in] Within D; 
cleped] called Pr. — 4. pat] Whiche D; pe] f. Hi Tr, here Ph; made] 
maden R, f. Ph; stages] sages Ph. — 5. ymages] vsages N, ymage 
Ph. — 6. substaunces Pr Hi], substaunce die übrigen Handschriften. — 
7. No] f. Pr; in to] in Hi Tr, it toN; a] f R; soule Pr] mynde die 
Handschriften. 


1) Sieh § 59 Anm. und § 100. 2) Sieh § 62 und § 103. 

3) Sieh § 85 und § 105. 4) Sieh § 59 und § 100. 5) Sieh § 104. 
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1. As men ben wont to writen or 1 ) portreyen 

2. ffigures in a pagyne faire and clene, 

3. In whiche be-fore ]Dere were no 2 ) notes seien 

4. Bot J)is a masid ]oing is for-to mene. 

ö. for if J)e soule of man, so as J>ei wene 2 ), 

6. Of verrey propre myght unplieth not, 

7. But suffrej) to be prynted in bis fioght, 


1. wont] vsed Pr; or] and Pr D Ph, or to R; portreyen] porten Tr. 
— 2. ffigures] lettres Pr. — 3. be-fore] were before Tr; pere] f. Pr; 
no Pr Hi Tr] f. C N Bb R L H 2 D Ba Ra Ph Sl. — 4. a masid] a 
rnassyd Hi, as a masyd Tr. — 5. In D fehlt der Vers\ so] wer so Tr; 
wene Pr Hi Tr] mene C N Bb R L H 2 Ba Ra Ph SJ. — 6. verrey] hys Pr; 
unplieth] Implieth Pr Hi Tr. 


301. 

1. Subiected to J)e notes, as it were, 

2. Joat bodies doth to Jpeym enpressen so, 

3. And veyne ymages represen ti£7i 2 ) there, 

4. Right as a myrour woned is to do, 

5. But aü J)is knowyng whennes cometh it fro 

6. Be whiche not only Ringes corporaii, 

7. Bot also formes in-materiali 

1. Subiected] Subiecte Tr; to] ynto Hi, vnto Tr; pe ] f. Hi, 
his H 2 ; notes] bodyes N. — 2. to] yn Pr Hi Tr H 2 . — 3. representith 
Pr Hi] repressith Tr, representid C N Bb R L H 2 D Ba Ra Ph Sl. — 

4. woned is] is y woned Pr, woned yn Hi, is wont Tr; to] forto D. — 

5. pis] f. N; whennes] fro whennes D; it] f. Ph. 


302. 

1. He seeth and so beholdeth siugulerly, 

2. As 3 ) in his 4 ) hyhe conseytes speculatiue; 

3. And knowen Ringes J>an ne sewenglye 

4. So he devideth be a negatiue; 

5. And afterwardes be a-ffirmatiue 

6. ]oise same Ringes J)at devided be, 

7. AssembleJ) and 1 ) ageyn compownej) he; 


1) Sieh § 59 und § 100. 2) Sieh § 62 und § 103. 3) Sieh 

§ 104. 4) Sieh § 95 und § 107. 
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1. seeth] so Hi. — 2. As Hi] And die übrigen Handschriften 
und Pr; his] hire Pr und die Handschriften ; hyhe] f. Hi Tr Ph. — 
3. knoiven] knowyng Pr Tr Ph, knoweth D; panne ] pan R. — 4. he] 
f. D; devideth] demeth Hi Tr. — 5. afterwar des ] at'terward Hi TrND; 
be ] be an Pr. — 6. devided] demyd Tr N. — 7. and] f. R; ageyn] 
her Hi Tr. 

303. 

1. And so pis way he enterchaungep ofte? 

2. ffor now to principaü proposiciouns, 

3. Io, his entent he liftep yp on x ) lofte; 

4. And fallep after to conclusiouns, 

5. Referryng pan his awne entenciouns; 

6. And seeth what thynges wiü of oper sewe, 

7. Reprenynge so pe false be pe trewe. 

1. And so pis ivay] And also this maner N. — 3. vp on lofte ] 
vp a lofte Pr, vp and doune and on lofte Tr, vp off lofte Ph, vpon 
lofte R. — 4. fallep after] fall afterward Hi Tr. — 5. Referryng] 
Refreynynge N; aione] f. D. — 6. thynges] f D; wiU] wele Ph. — 
7. Repreuyng] Be preuyng Ph. 


304. 

1. Than is he rather cause 2 ) efficient, 

2. And more of myght pan J)ing pat liep oppressed 

3. In manere like a mater pacient, 

4. pat notes hap so in hym-self enpressid. 

105 b ] 5. Bot ]3at one haue J)is mater more expressed, 

6. ]iere goth before a manere sufferaunce 

7. WiJ)-ynne J)e lyvy bodily substaunce, 

1. rather cause] cause rather R H 2 Ph. — 2. liep] ys U. — 
4. hap so] so haue Tr, hatli NPh; seif] f. Hi. — 5. pat] f Hi Tr; 
one] thou Pr Hi Tr; haue] hath N; pis mater more] more this matter 
D. — 7. lyvy] lyuely Pr, typy HiTr, lyuyng Ph; substaunce] susti- 
naunce D. 


305. 

1. Whiche J)at J>e myghtes of J>e soule exciteji, 

2. And makej) J)e to vnderstonde and lere. 

3. As wheu }3at light in-to }3yn eyjen smyteth, 

4. And makej) pe for- to 1 ) beholden J)ere, 

5. Or when a voice hab sowned in pi ere, 


1) Sieh § 59 und § 100. 


2) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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6. And so commoveth the to herken oght, 

7. Than so ben stired ]pe myghtes of J)i Jioght. 

2. pe] f. Ph; lere] to lere Ph. — 3. pat) f. H 2 ; in-to] vnto Hi. — 
4. In Hi Tr fehlt der Fers; makep ] make H 2 ; for-to] to R. — 5. voice ] 
vice TrD; hap] haue Tr. — 6. In Hi Tr fehlt der Fers; to herken] 
herkenere Ph. — 7. so] f. Hi; ben ] by Hi. 


306. 

1. And Ringes wliiche J>at were kyndelye 

2. With-ynne J)i-seluen hid, it is no doute, 

3. he ]pan applieth J ) in liis fantasie 

4. Vn-to J)ise ojiere liotes of withoute, 

5. And ]dus remembrej) in ftim-self 2 ) aboute; 

6. ])e foreyn ymages J>an addeth he 

7. To forrnes wliiche J)at hid with-ynwe be. 

1. ivhiche pat were ] whiche were yet Pr, the which wer Tr; 
kyndelye] vnkyndly Hi Tr. — 3. he pan] Thou then Pr; applieth 
Hi Tr] applyest Pr, unplieth CNBbßLH 2 Ph Sl, Iraplieth. D Ba Ra. — 
4. Vn-to] To Pr; of] f. Hi Tr. — 5. remembrep] remembryng Pr 
Hi Tr; him-self H 2 ] thyself Pr, itself Hi Tr C N BbRLDBaRa Ph Sl. — 
7. To] The Tr; with-ynne] with vn R, withyn the Pr, within hem D. 


307. 

Prosa V. 

1. Thow J)at obiecte qualitees J)an 

2. Comewe 3 ) and stire youre foreyn instrumenty, 

3. J)e whiche I calle J>e comen wit of man, 

4. J>at of with-outen yeuej) iugementes; 

5. And goth be-fore Jie goostyly sentementes 

6. A maner sufferaunce corporail, 

7. ffor-to excite J)e goostly myglit with-aö, 

1. obiecte qualitees] obiectis and qualiteej Tr. — 2. Comeue 
Pr Hi Tr N] Comen C Bb R L H 2 Ba Ra Ph Sl, Com yn D; stire ] stiren 
R; youre] oure Pr; instrumenta] instrument Hi D. — 3. pe] f. Pr; 
comen] co II 2 . — 4. In Tr fehlt der Fers; loith-outen] with-outen forth 
Pr; yeuep] berith Hi; iugementes] lugement D Ph. — 5. sentementes] 
sentement D Ph. — 6. maner] maner of N. 


1) Sieh § 62 und § 103. 
3) Sieh § 35 und § 102. 


2) Sieh § 95 Anm. und § 109. 
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308. 

1. And steren so ])e worcliynge of pe mynde 

2. To fofmes whiche arested were with-ynne, 

3. So that pe 1 ) corage may ]ieym 2 ) feie and fynde; 

4. And pow J)e wyttes aß bis werk begynne 

5. pe knowynge of ]pis bodyes for-to wynne, 

6. And bringe]) liym to a manere remembraunce, 

7. J>e soule is subiect to no sufferaunce; 

1. so] f. Hi Tr. — 2. To] The Tr; formes ] stormes BaRaPh 
Sl; were] so were Pr. — 3. pe Pr Hi Tr C N] pe(i)re Bb RL H 2 D Ba 
Ra Ph Sl; peym] peyn R, they Ba Ra Ph Sl. — 4. all his werk] all the 
werk Hi, do all theym Tr, all thys werk C, all theire werk D, all 
these werk Ph. — 5. pe] ffor Hi Tr; pis] the Ph; for-to] to D Ph. 


309. 

1. Bot iugge]) of bis very 2 ) propre mygbt 

2. Tbise passiouns pat in ])e body beeil. 

3. how mycbe more suche a goostly wyght, 

106 a ] 4. Jiat fully is aß absolut and clene, 

5. In whom may none affeecioun be sene 

6. Of nothing to be feled bodylye, 

7. bis propre mygbt schaß vsen kyndelye! 

1. iuggep] he demeth Pr; very] f. R, awne D. — 3. myche] f. 
Hi Tr, myhte Ph. — 4. att] f. D. — 5. none] f. Tr. — 6. nothing] 
any thing Pr, no thyngej Tr. 


310. 

1. And foreyn myghtes schaß Äe 3 ) vsen not 

2. ffor-to discerne obiectes of witb-oute ? 

3. Bot be ])e worcliynge of his owne Jioght 

4. he wynne]) bis conseytes aß aboute. 

5. And be pe same skiß, it is no doute, 

6. ffuß many-folde of knowynge mygbt ]>ou fynde 

7. In substaunces 4 ) fuß dyuerse in ]oere kynde. 

1. he PrNRaPhSl] be Hi Tr Ba, we CBbRL H 2 D; vsen] 
ysed Ba. — 2. discerne] disserue Tr. — 3. pe] no Ba Ra. — 6. many- 
folde] many a fole Tr. — 7. suhstaunces Hi] substaunce die übrigen 
Handschriften und Pr; fuU] f. Pr; pere kynde] her mynde N. 

1) Sieh § 34 und § 101. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 76 und § 106. 4) Sieh § 104. 
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311. 

1. The felyng may be cleped one of tho, 

2. Whiehe beestes haue J)at ben so inmevable. 

3. bat wit bei haue aö only, and no mo; 

4. As schelle-fysshe, and suche bat cleuen 

(stonden)*) stable 

5. In clyues, as *) to J)eym is couenable; 

6. And so suche obere conches 3 ) of J)e see, 

7. Whiehe in dyuerse places norisshed be. 

1. cleped J called Pr. — 2. beestes haue] haue bestes Pr; so] 
f. Pr; inmevable] vnmeuable Hi Tr H 2 . — 3. wit] wile Hi, will Tr; 
aU] f. Hi Tr Ph. — 4. schelle-fysshe] scheli-fysshe R, shellid fysshe 
Hi Tr; suche] whiehe Tr; pat] as Hi D Ph; cleuen Pr] stonden die 
Handschriften. - 5. as Pr Hi Tr N] bat C Bb R L H 2 D Ba Ra Ph Sl; 
topeym is] is to hem N; couenable] commeuable Hi, commendable Tr, 
couableC. — 6. opere] f. D; conches Hi] shylle-fysshe Pr, conkej Tr, 
conchous C N Bb R L H 2 Ba Ra Ph Sl. 

312. 

1. Bot knowyng of ymagynacioun 

2. Meuable beestes han, and don it sewe, 

3. Which in manere han affeccioun, 

4. Sum manere thing to coueit or eschue. 

5. Bot resoun to discerne fals and trewe, 

6. Onely to man it haj) conuenience, 

7. As onely doth to god intelligence. 

1. knoioyng] the knowyng D. — 2. it] f. Ph. — 3. Which pat] 
The wyeh Pr. — 5. discerne] diserue Tr; and] or N H 2 . — 6. man] 
men Hi Tr. — 7. ^4s] And Hi Tr; to] f. Ph. 

313. 

1. Than is it so, as euery man may see, 

2. bis knowyng most worthi is 4 ) and hye, 

3. Syn b ) of his owne kyndely propirte 

4. Noght only bat perteyneth (belongeth) 6 ) kyndely 

5. Vn-to his owne knowynge propirly, 

6. he knoweb well, but furthirmore yit 

7. be subiect knoweth he of euery wit 7 ). 

1) Sieh § 84 und § 105. 2) Sieh § 35 und § 102. 3) Sieh 

§ 104. 4) Sieh § 59 und § 100. 5) Sieh § 95 und § 107. 

6) Sieh § 85 und § 105. 7) Sieh § 59 Anm. und § 100. 
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1. is it] it is D; as] that Tr; euery] euere C Bb. — 2. is] f. R. 
— 3. Syn] Whiche Pr und die Handschriften ; kyndely ] kynde L 
H 2 Ph. — 4. perteyneth Pr] belongej) die Handschriften. — 6. weit] 
it wele Tr. — 7. he] f. D; wit] wyght R D Ph. 

i 




314. 

1. But what, if comyn wyttes stood ayeeii 

2. And perauenture lo thus l ) wolde answere, 
106 b ] 3. And wolde vn-to discours of resoun seyn, 


4. lo, J>at J)is vniuersale nojüng were 





, Whiche resoun semeth he be-holde}) J>ere? 

6. ffor all ]pat euir ymagynabiti is, 

7. Or comyn wyttes may conseyue, I-wys, 


1. tvhat] whan D; if] of BaRaPhSl; comyn] two mennys 
Hi Tr; stood] stonde N, stondes D. — 2. perauenture lo thus Hi Tr] 
in thys wyse perauenture Pr, perauenture lo C N Bb L H 2 D Ba Pa 
Ph Sl, lo perauenture P; wolde] f. Pr. — 3. vn-to] too Hi Tr. — 
-5. Whiche] That Pr; be-holdep] holdith H 2 . — 6. euir] euery Hi, 
here Ph. — 7. conseyue] perseyue Pr. 


315. 

1. It is not vniuersale in no wise. 

2. Now or 2 ) J>e iugement of resoun tban, 

3. lo, myght be soth, if be myght J)us devise 

4. ]Dat no])ing may sensible be to man, 

5. Or, for he woot weil J)at J)ise wyttes han 

6. Subiectes (Obiectes) 3 ) many dyuerse whiche 

J)ei knowe, 

7. his owne conceytes fallace muste he trowe, 

# 

2. Now] Loo D, Ne Ph; or Pr Hi Tr N D] ar C Bb L H 2 Ba Ra Sl, 
u,rt R, were Ph; pe iugement of resouii] the Jugement be D, the 
resoun off Jugement Ph. — 3. lo] f. Pr, It D; myght] must Pr, 
moteHi, mutTr; be] heHiTr; myght { 2)] will Pr Hi Tr; pus] this N. 
— 4. sensible be] be sensible Pr Hi Tr Ph; to] f. N, vnto Ph. — 5. he] 
to D; weil\ f. PaPh; pise] hys D. — 6. Subiectes Pr] Obiectes die 
Handschriften. — 7. conceytes] conceuyng Pr; fallace] fallacys D; 
muste] myght Ba Ra Ph Sl; trowe] know Tr. 


316. 

1. When f>at he see{) and comprehendith wele 

2. The J)ing ]pat sensible is and singulere, 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 102. 3) Sieh § 84 und § 105. 
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3. By haldyng it right as vniuersele. 

4. To J)is yf 1 ) resoun wolde answere here 

5. ]iat sehe hire-self beholdej) weil and eiere 

6. Be resoun of vniuersalite 

7. Ali J)at ]iise othire may conceyue and see, — 

1. When ] Then Tr. — 2. The] f. Pr; and] f. D. — 3. right] 
f. N D. — 4. yf Pr Hi Tr] f. CNBb R LH 2 DßaRa Ph Sl. — 
7. conceyue] perceyue Pr, prouide D. 


317. 

1. For wyttes, ne ymagynacionn 

2. Ne mowe not comprehenden sikerlye 

3. Thise vniuersale Ringes of resoun, 

4. ffor ]iei may not exceden propirly 

5. As be J)eire owne knowyng kyndelye 

6. J)e schappes and figures corporali, 

7. Abouen J)at mowe x ) |)ei no-]ping at all, — 

r 

1. ne] nor D. — 2. Ne mowe not] May no way Pr. — 3. Thise]' 
The Hi Tr; pinges ] f. Tr. — 6 . pe] f. Pr; corporaü] temporall N. — 
7. mowe] mowen Hi, may Pr Tr, meuen C N Bb R L H 2 D ßa Ra Ph Sh 


318. 

1. In knowynge J>an of Ringes atte laste 

2. It is to giue credence (leuen) 2 ) to J)e iuggement 

3. J>e whiche most perfijt is and stedefaste; 

4. And we that hart this resoun 3 ) excellent, 

5. And comune wyt to iuggen J)ing present, 

6. And eke ymagynacioun also, 

7. Schul! we not resoun here assenten to? 

2. giue credence Pr] lenen die Handschriften. — 3. pe whiche J 
That Pr, whiche Hi Tr; most perfijt is] moste profyte Hi, is moste 
prophite Tr, is most proiite D, most perfijt Sl; stedefaste] soth- 
faste Tr. — 4. we] wen(e) Ba Ra, whye D; han this resoun Pr Hi 
Tr C N] resoun is and Bb RLH 2 Ba Ra Ph Sl, Resoun is than D. — 

5. wyt] wittej Tr; iuggen] demen Pr, Iure Hi; ping] wittej Tr. — 

6. eke] f. Pr. — 7. we] be Hi Tr; resoun] with resoun N; here] heer 
and Ph; assenten] assent ther Hi Tr Ph. 


1) Sieh § 62 und § 103. 
§ 34 und § 101. 


2) Sieh § 85 und § 105. 
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319. 

1. But mannes resoun is ?/-lik 1 ) in this 
107 a ] 2. As 2 ) auentes deuyne intelligence 

3. Right as ymagynyng o r 9 ) wyttcs is 

4. To resoun of a 4 ) mannes conseieuce, 

5. Whiebe vveneth pat devyne preseience 

6. Ne may no ping beha-lden, as he trowep, 

7. J)at is to come, but as him-selfe knowep. 

1. In L H 2 fehlt der Vers ; y-lik Pr Hi] iyk Tr C N ßb ß D Ba 
Ra Ph Sl. — 2. 4s] And Bb RL, f. D; auentes] auentj R, towardes Pr, 
ayenst Hi Tr, anemptes Ph. — 3. or Pr Hi Tr] of C N Bb ß L H 2 D 
Ba Ra Ph Sl. — 4. a Hi] f. Pr Tr CNBbRL H 2 D Ba Ra Ph Sl. 
— 5. Whielte] That Pr. — 6. Ne may noping] May no inaner thing Pr; 
.Ae] we D. — 7. as] that Tr; him-selfe] him seifen R. 

320. 

1. For, lo, J)is argument pow maßest me: 

2. cc If thinges pat here-after schuli be done, 

3. Noght fuü certayn ne necessarie be, 

4. ffor-knowynge may not fallen pere vpon”, 

5. "ffor preseience” seist J)ou, "is 5 ) |>ere non; 

6. And if so is J)at preseience be, 

7. })ere fallet not bot of necessite”. 

2. thinges pat here] tbyng that ther Tr. — 3. fuü] f. Pr. — 
5. is per] ther is Tr D, is is per Bb R. 

321. 

1. Bot if we myghte pertyneres bene 

2. Of iuggemente of deuine J)oght, 

3. Right as we may be verrey resoun sene 

4. That ymagynacioun 6 ) suffyseth noght 3 ), 

5. Ne comyn wyttes to conseyuen oght 

6. pe iugement of resoun, as we' 1 ) deme, 

7. ffufi iust it schulde mannes resoun seme, 

1. myghte] myght R; pertyneres] partners D. — 2. Of iugge¬ 
mente] Soo of the dornes Pr, Of iuggement R. — 4. Dieser Vers steht 
so nur in PrHiTr; in D lautet er of high devyne preseience vnsought 


1) Sieh § 104. 2) Sieh § 72 und § 101. 3) Sieh § 62 

und § 103. 4) Sieh § 104. 5) Sieh § 56 und § 101. 6) Sieh 

108. 7) Sieh § 83 und § 105. 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



134 


und steht als Vers 6; in N Ba Ph ist Raum dafür freigelassen^ 
ymagynacioun ] ymagenyng Pr Hi Tr. — 5. wyttes ] wytt ys Hi Tr;. 
conseyuen] perceyuen Pr. — 6. as we Pr] for to die Handschriften - 

— 7. seme ] he seme Tr. 

322. 

% 

1. To be subiect and vndercast alway 

2. Vnto deuyne jioght, I am certayne. 

3. Aryse we 1 ) Jjerfore fully, if we may, 

4. To f)at intelligence souereyne; 

5. And if we may in-to }>at height atteyne, 

6. Io, J)ere schaö resoun feele and knowe wele 

7. ]pat in ftit-self 2 ) ne may it neuere a dele. 

1. vndercast ] caste vndirneth Tr. — 2. deuyne ] demen Hi Tr. 

— 3. we Pr] f. i. d. Handschriften. — 5. in-to\ vnto Hi N D, to Tr, in H 2 f, 
pat] pe Ba Ra Ph Sl; height ] high Tr, siht Ph. — 7. hit-self Pr Hi 
Tr N] pat seif C Bb R L Hs Ba Ra Ph Sl, the seif D; ne may it] he 
may doo Pr, may it Hi Tr N. 


323. 

1. Lo, pat is pis, as in what wise and howe 

2. pe pinges pat be-tide 3 ) vncertanlye, 

0 

3. This prescience seep them A ) weti I-now, 

4. Dyffyned 1 ) in his J>oght eternally; 

5. Noght as be gessynge opynabilly, 

6. But be souereyne Science of z ) simplesse, 

7. Whom termes mowe not closen ne compresse. 

1. pis ] thus D; as] f. D; andhoive] and in howe Ü 2 , f. Ph. — 
2. pinges ] Jugys D; pat ] whiche that Tr; be-tide Pr Hi C N H 2 D Ph]' 
tede Tr, ben tid Bb R L Ba Ra Sl; vncertanly ] thus vncertenly Pr r 
oon eertanlye Hi Tr. — 3. them] it Pr Hi Tr C N Bb R L H 2 D, f. Ba 
Ra Ph Sl. — 4. Dyffyned Pr] Devided die Handschriften. — 5. as} 
f. Pr; opynabilly] opynally D. — 6. be] theD; of Pr Hi Tr C N] and 
Bb RLH 2 D Ba Ra Ph Sl. — 7. Whom] Whan Hi; mowe] f. Ba Ra 
Ph Sl; ne] nor D. 

324. 

Metrum V. 

1. The bestes in 5 ) Jieire kyndes different 
107 b ] 2. ffuli dyuersly on erthe dotk }>ei glyden. 


1) Sieh § 83 und § 105. 2) Sieh § 35 und § 102. 3) Siek 

§ 34 und § 101. 4) Sieh § 95 und § 107. 5) Sieh § 62 und § 103- 
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3. Sum on peire body strecckyng and extent, 

4. Crepyng vpon peire brestes done pei sliden, 

5. And in pe dust a forow pei deviden; 

6. And som be verrey lightnesse of peire kynde 

7. With fethered wynges planeth in pe wynde, 

Die Verse 324,1—354,2 fehlen in Tr. 

1. The] Thes Pr; in Pr Hi], whiehe pat in C N Bb R L Ba 
Ra Sl, whiehe in that H 2 Ph, whiehe in D; kyndes] kynde Hi. — 
2. on] yn Hi; doth] to D. — 3. on] /. D, in H 2 ; peire J erthe Ph; 
body] body es ND; strecching] strecchen D Ph. — 4. vpon\ on Ph; 
done] donne Pr, fourthe D. — 5. pei] pe Ba. — 6. lightnesse] lik- 
nesse Ph. 


325. 

1. And longe spaces of (on) 1 ) pe eire on kyke 

2. So in pere flygkt pei swymmetA 2 ), as it were; 

3. And som 3 ) ben glad to kepe hem-seluen nyke 

4. pe grounde on lawe ? and sette pere steppes kere 

5. In grene feldes, pere is aö pere ckere; 

6. And some to walk in wodes and forestes. 

7. And pogk so be pat all pise wilde beestes 

1. ofPr] on die Handschriften. — 2. So in] BveD; swymmeth J 
swymmet R. — 3. som] so Bb RLH 2 D Sl; kepe] kepen R. — 4. pe] 
Thys Pr; on lawe and sette] and lowe to sette N; pere steppes] the 
sterres D. — 6 . and] and yn Hi. — 7. 50 ] hit so Hi; pise] the N. 


326. 

1. Ben dyuerse bop in schap and in figure, 

2. Alle pere faces ben enelyned yit 

3. Vnto pe ertke, schewen^ 4 ) tkeire nature, 

4. And eke pe kyndely dulnes of pere wyt. 

5. lo ; only kynde of man reztersetk 4 ) it; 

6. ffor mannes kede arysetk vp on height, 

7. And even vprigkt kis body stondep streigkt, 

1. schap and in] the schappes and Pr; in (2)] f. BaRaPhSl.— 
2. Alle] AK R. — 3. erthe ] grounde Pr; sehe wen g Pr Hi CND] sehe wen 
Bb R L H 2 Ba Ra Ph Sl. — 4. eke] f. Pr. — 5. reuerseth Pr Hi C N] 
reserueth Bb R L H 2 D Ba Ra Ph Sl. — 6. mannes] man his Tr; 
aryseth] areysed N; vp on] vpon R. 


1) Sieh § 84 und § 105. 2) Sieh § 59 und § 100. 3) Sieh 

§ 70 und § 101. 4) Sieh § 34 und § 101. 
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327. 

1. And vnder him pe erthe be-holdep he. 

2. Wheper dotest 1 ) pou, or art pou in a sweuene? 

3. Thou erthly man, py 2 ) figure techep pe, 

4. pat liftej) vp thi visage in-to heuene, 

5. And so pi frount in-to pe eil* 1 ) fei euene, 

6. On erthly ping pou schuldest not set pi loue, 

7. Bot sette hit hol\y s ) in pe heuene a-boue. 

2. dotest Pr Hi] doutest C N Bb R L H 2 D Ba Ra Ph Sl; pou ] 
f. D; in] f. H 2 ; a ] f. Hi N. — 3. Thou ] Though Bb H 2 L D Ba Ra; 
man\ men D; py Pr Hi C N] by Bb R L H 2 D Ba Ra Ph Sl; techep] 
teche D. — 4. in-to] vnto N. — 5. so] f. Pr; eir PrHi] erpe C N Bb 
R L H 2 D Ba Ra Ph SL — 7. holly Pr C N] only Hi (?) BbßLHsD 
Ba Ra Ph SL (Bei der Kollationierung von Hi habe ich an dieser 
Stelle keine Abweichung vom Texte von R notiert ; vielleicht habe 
ich aber das Wort übersehen .); in pe] vnto N. 


328. 

1. There schuldest pou be, pere is pi kyndly place, 

2. Thow hast of erj>e not but pi bestly kynde; 

3. And yit, lo, pou wilt brynge pi-seluen bace, 

4. And so with bestes set pi-self behynde. 

5. Let not pe noble nature of pi mynde 

6. Be plonged doun and to pe grounde I-pight, 

7. Sith pat pi body stondep euen vp right. 

1. schuldest pou] thou schulde D. — 3. lo pou wilt Pr Hi C 
N Ph] pou wilt lo Bb R L H 2 D Ba Ra Sl. — 6. and to pe grounde] 
and ynto grounde Hi, into the erthe N; I-pight] plight D. 

329. 

Prosa VI. 

108 ä ] 1. $it/i 4 ) euery ping, as I haue schewed now right, 

2. pat wyst or knowen is be any way, 

3. It is not knowen of pe propir myght, 

4. lo, of pat selwe ping, it is no nay, 

5. Bot of pe kyndly myghtes, sope to say, 

6. Of po pat doth it knowe or comprehende, 

7. Now late vs pen beholden and entende, 

1) Sieh § 62 und § 103. 2) Sieh § 34 und § 101. 3) Sieh 

§ 102. 4) Sieh § 83 und § 105. 
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1. Sith Pr] Yit die Handschriften. — 2. knoweri] knewen Ba Ra; 
be] in Pr, f. D. — 4. Io] f. Pr; seine ] seif R. — 5. pe] f. D; myghtes] 
myght the Pr. — 7. entende ] attende Ph. 




So as oure symple kynde may suffise, 

What J)ing is ]3at estat of excellence 
Of the 1 ) devyne substaunce; and in J)at wyse 
Than som-what may we knowe of his Science 
Tkis is J>e vsed generali sentence 


Of 

pei 


alle J)at be resoun doth discerne: 


2 


seyn J)at god hym-selwe is eterne. 


1. may] may not D. — 3. the] f. i. Pr u. d. Handschriften ; pat] 
this D. — 6. alle] aft R. — 7. pei Pr] pat die Handschriften ; pat] f. 
Ph; seine] seif R. 


331. 

1. But now what J)ing is J)is eternite, 

2. It nedetb first to knowen sikerly; 

3. And after ]oat we may beholde and see 

4. ]oe Science and the nature plenerly, 

5. So as we may suffisen simpilly, 

6. Of god, J)at is oure prince souerayn. 

7. Eternite is J)is, as clerkes seyne: 

2. nedetli] nede N — 4. and] of Hi D. — 6. prince] prince 
and Pr. — 7. clerkes] clerke Hi. 

332. 

1. It is a perfite boole possessioun 

2. At ones of a lyf interminable. 

3. This is declared be comparisoun 

4. Of thing ]oat is be tymes variable. 

5. ffor all J)at lyueth in tyme, it is vnstable; 

6. Present it is, J)e tyme ago is past, 

7. To tyme comynge hyej) it fuli fast. 

1. possessioun] perfeccioun D. — 4. be tymes] betymes R. — 
5. tyme] lyue N; tyme it is vnstable] agoo Is past D. — 6. In D 
fehlt der Vers ; it] yet Pr. — 7. To] The D. 


1) Sieh § 94 und § 107. 2) Sieh § 83 und § 105. 
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333. 

1. There may no ]pyng be sette in tyme of space, 

2. As clerkes kan dyffyned here bi-forn, 

3. ]oat ati at ones may his lyf enbrace. 

4. ffor-wby as yit be faille|) of to-morn; 

5. And yisterday is passed and for-lorn; 

6. And in pe same day ]?at present is, 

108 b ] 7. Io, of youre lyf ye haue no more I-wys 

1. of] and Pr. — 2. dyffyned ] deuvsed Pr. — 3. at] f. N. — 
4. faillep of to-morn] falleth to the moone D. — 7. Io] f. Pr; youre] 
oure D. 

334. 

1. Bot as 1 ) this moment transitorie, lo. 

2. jiat J)ing ]Dat ha]p fhis 2 ) disposicioun, 

% 

3. his tymes 3 ) for-to ouerpassen so, 

4. Thowe ]pat it were of suche condicioun 

5. Be aristoteles tradicioun, — 

6. pat 4 ) seide J)at |)is woreld not began, 

7. Ne neuer here-after sehati an ende han, — 

1. as] f. i. Pr u. d. Handschriften. — 2. this Pr] f. Hi, his die 
übrigen Handschriften. — 3. tymes Pr Hi N] tyme die übrigen Hand¬ 
schriften ; for-to] to Hi, f. Ph; ouerpassen] compasen D. — 4. it] 
Je N. — 6. pat Pr Hi C N] And Bb RL H 2 D Ba Ra Ph Sl; woreld] 
world R; not] neuer Pr. 

335. 

1. Tbogk J)at it mygkt, as aristotile semed, 

2. To infinit it-seluen so extende, 

3. Eterne it may not rightwisly be demed. 

4. Thogü it were infinit with-oute ende, 

5. At ones ati it 5 ) may not comprehende, 

6. Ne clijjpen 6 ) all J)ise spaces temporele 7 ); 

7. ffor tyme to come yit ka]o it not a dele. 

2. so] to Hi D. — 5. it Pr] he die Handschriften ; ati it may 
not] he may not all D Ph. — 6. clippen] clepen R D; temporele] 
temporale R. — 7. ffor] For of Pr. 

336. 

1. Bot be J>at of 8 ) ]oe lyf interminable 

2. The fulnesse comprekendeth verrely, 

1 ) Sieh § 94 und § 107. 2) Sieh § 104. 3) Sieh § 35 

und § 102. 4) Sieh § 34 und § 101. 5) Sieh § 83 und § 105. 

6 ) Sieh § 59 Anm. und § 100. 7) Sieh § 59 und § 100. 8) Sieh § 102. 
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3. Possessynge it at ones perdurable, 

4. ffro whorn no-J)ing ne lakkej) utter ly 1 ), — 

5. ffor tyme to come, he haj) it presently, 

6. Ne tyme passet 2 ) fro hym is J)ere none, 

7. Bot is, and was, and schaö be, aö is one, — 

1. of Hi C N] for Pr (?) Bb R L H 2 D Ba Ra Ph S1 (bei der Kolla- 
tionierung habe ich keine Abiceichung von R für Pr notiert; ich 
mag sie aber übersehen haben ); interminable ] vntermynable Hi, 
eterminable D. — 4. ne lakkep ] dotk lacken Pr, lakkej) Hi Ph; 
utterly] certeynly N, verrely die übrigen Handschriften und Pr. — 
6 . passed] passeth Bb R L H 2 . — 7. Bot] f. Pr; is] as N. 


337. 

1. Eterne he-may be called weö be right, 

2. Vn-to himself present, and pereles ; 

3. And aö-way present is beforn his sigbt 

4. J>e moble 3 ) space of tymes endeles. v 

5. Bot J)ei rehersynge plato, saue Jieire pes, 

6. his conseit J)ei reporten aö amys, 

7. And of his mewyng 4 ) faillen foule y-wys. 

1. be right] bright Ba Ra. — 2. Vn-to\ To Pr. — 4. moble Pr Hi] 
noble CNBbßL H 2 D Ba Ra Ph Sl; space] paces N; tymes] tyme Ph. 
— 5. rehersynge ] rehersen Pr Ph; saue peire pes] neuertheles Pr. — 
6. reporten] repertith Hi; amys ] 011 mis N. — 7. menyng] mevynge 

R L H 2 . 

338. 


1. Lo, plato seith 5 ) J>is world haj) evire be, 

2. And to an ende nevire it schall be broght. 

3. Thei seie J)er-fore it haj) eternite, 

4. And euen I-lyk with god, J)at haj) it wroght. 

5. Bot yit, aö one in certeyne is it noght, 

109 a ] 6. A lyf interminable for-to lede, 

7. As plato wende him-self, it is no drede, 


1. scith] sccth R; be] ybe Pr Hi. 
schal neuer Pr, nevire schall Ph. 
furthermore D. 


2. nevire it schall] hyt 
3. seie] seide N; per-fore ) 


4. I-lyk] Is lyk D, lyk Ph; god] f. Hi. 


5. is it] 


it is D. 


6. interminable] etermynable D. 


7. wende] thought Pr. 



1. It is an other to enclosen aö 


2. At ones so J)is lyf intermynable. 


1) Sieh § 95 Anm. und § 107. 2) Sieh § 68 und § 101- 

3) Sieh § 62 und § 103. 4) Sieh § 59 Anm. und § 100. 5) Sieh 

§ 59 und § 100. 
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3. ffor aü pat is, or was, or evire scliaii, 

4. At hym it is present and permanable ; 

5. he flitteth not, but aff-way stondej? x ) stable 2 ). 

6. Io, of devyne poght pe estat is pis, 

7. No creature may ben 1-lyk I-wys. 

2. so] lo Hi; intermynoble) etermynable D. — 4. permanable ] 
permeuable Pr. — 5. stondep] stonde ß; stable Pr Hi C N] instable 
Bb ß L H 2 Ba Ra Ph Sl, al stable D. — 6. pe] that Hi; estat ] stat Pr 
Hi Ph. — 7. I-lyk] like Hi D Ph. 

340. 

1. And not-for-thi ye schuft not demen here 

%> 

2. pat god is elder as in tyme of space 

3. Than creatures made of his powere; 

4. But pus, lo, schaö ye iuggen in J)is cas: 

5. pat god hym-selwe al-wey is and was 

6. Be-fore or any formed creature 

7. In propre simpelwesse 3 ) of bis natnre. 

1. not-for-thi ] yet for that Pr; not ] f. Ph; here] f. Hi. — 2. in] 
off Ph. — 4. pus] this Pr Hi; iuggen] neyghen D. — 5. selue] seif R. 
— 6. oi'] er Pr N, f. Hi; formed] forme a Hi, forme H 2 . — 7. sim- 
pelnesse] simplesse Pr und die Handschriften ; his] his hye D. 


341. 

1. And ali pe enteilt of Ringes temporele, 

2. pat al-wey mevep so contynuelly, 

3. Thei caste to counterfete euery-dele 

4. })e perdurable lyf of god on hy, 

5. J>at cbaunge]^ not, but stondeth presently. 

6. Bot when it may not evene hym-self J>er-to, 

7. Theire verray stabilnesse J>ei fallen x ) fro, 

1. att] f. Pr Hi; temporele] naturall NH 2 . — 2 .pat] Whiche D. — 
Die Verse 4. und 5. sind in Sl vertauscht. — 4. pe] They Hi, that N. 
— 5. pat] Whiche D. — 6 . when] f. Hi C N. — 7. Theire] Theigh 
Ba Ra, The Ph, pei Sl; fallen] faillen R. 


342. 


1 


To mevyng 4 ) pan out of 


plicite 


2. Decressynge out of present pen anone 


Sieh § 59 und § 


Sieh § 



101 


3) Sieh 


§ 94 und § 


Sieh § 


Digitized by 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



14L 


3. To infinite and endeles quantite 

4. Of tyme to come and tyme pat is gone. 

5. But when it 1 ) may not bringe it in-to one 

6. As ali bis lyf attones for-to baue, 

7. Ii*) wilneth pus it-seluen for-to saue. 

1. To mevyng] And meveth Pr, Mevyng die Handschriften; 
pan ] f)at Hi. — 2 . Decressynge\ Decretyng Hi; out ] panN; pen] there 
D. — 4. gone ] agone Pr Hi N D. — 5. it] he Pr und die Hand¬ 
schriften. — 6. Äs] f. Pr. — 7. It] I Bb R L H 2 ; it (2)] f. Hi. 

343. 

1. And pere it may not ben a-boute I-broght 

2. So ali bis lyf at ones forto gete, 

3. Yit 3 ) in als mecbe as it endetb not, 

4. This lyf it dotb not vtterly forlete; 

109 b ] 5. It semetb pat it woldc counterfete 

6. pe souereyn lyf of god omnipotent, 

7. In so mycbe as it l ) som-wbat hap present. 

1. I-hroght] brought N D Ph. — 3. Yit Pr Hi C N] pat Bb R L 
H 2 D Ba Ra Ph Sl; endeth] nedith N L H 2 . — 4. forlete] forto lete Hi, 
forjete N. — 5. It] But it Pr, Iit Ba. — 7. it] he Pr und die Hand¬ 
schriften ; it som-wliat hap] somewhat hath he Hi. 

344. 

1. And so it byndep hym to a liteti stounde, 

2. To haue a manere perdurablenesse, 

3. In whiche no tyme of space may be founde; 

4. But for it hap a maner lyklynesse 

5. Of J)e eternaö lyf pat presente esse, 

6. It semeth, how pat euere it fleete or flitte, 

7. pat in present alwey abydetb it. 

1. to] f. BaRaPhSl; hym ] be Ph. — 2. manere] manere ofH 2 , 

— 3. space may] gpacys D. — 4. lyklynesse] likynesse Hi, liknesse 
Ba Ra Ph. — 6. pat] so Pr; fleete] flee Pr, fletith Hi, fleeth D Ba Ra. 

— 7. alwey] euer Pr; it] ]} T te N. 


345. 

1. And for it may not after bis delite 

2. Abyden bot /or 4 ) suche a ly teil space, 

1) Sieh § 95 und § 107. 2) Sieh § 68 und § 101. 3) Sieh 

§ 34 und § 101. 4) Sieli § 59 und § 100. 
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3. hit takep a-way of tymes infinite; 

4. And for it raay not aß his lyf enbrace 

5. At ones, as his principaß purpos was, 

6. ln 1 ) passyng forpe pe lyf it 2 ) kepetli so, 

7. Ffor cause it 2 ) may ne kan none Oper do. 

2. for] f. R. — 3. a-way J alway Pr D; tymes] tyme D. — 
4. And] f. N. — 5. as] al as Hi, alH 2 . — 6. In passyng] Passyng Pr 
und die Handschriften ; it] he Pr und die Handschriften ; kepeth] 
lyuep N. — 7. Ffor] bye D; it] he Pr und die Handschriften ; ne] 
nor D; oper] oper wyse Hi. 

346. 

1. And if we schuld be names hem discerne, 

2. To sewen plato, if he seide wele, 

3. he seith pat god bym-seto is eterne, 

4. Io, and pe world schulde be perpetuele. 

5. Of pis myght pou conseyue pen and feele, 

6. Sith euery iugement pat schaß be trewe, 

7. It muste pe watwre 3 4 5 6 7 ) of him-selwe sewe, 

1. if] f. Hi; schutt] shold Ph; he] off BaRaPh; discerne] 
discryue L H 2 . — 2. plato ] plat Ph; if] where Pr. — 3. seith] sayd Pr; 
seine] seif R. — 4. he] f. D. — 5. myght] mayst Pr; and feele] ful 
wele Pr. — 7. nature] matire R; selue] seif R. 



1. To comprehenden pinges of with-oute; 

2. And pe estate of souereyne god on hye 

3. Is stondyng euere in one, it is no doute, 

4. Aß-gates in hym-selwe presentlye: 

5. his knowyng pen surmountep sikerlye 

6. Aß ping pat mevynge hap in difference, 

7. Abydyng in his simplesse of presence; 


1. of] so Ba Ra Ph. — 2. pe estate] pe state Hi Ph, thaste H 2 . 


3. Is stondyng] stondeth Pr. 


4. selue ] seif R. 


7. simplesse] 


gymplycyte Pr, simplenesse Hi; of] and Ba Ra Ph Sl. 


348. 

1. And so encloseth spaces infinit 

2. Of tyme pat was, and schaß here-after be. 

1) Sieh § 94 und § 107. 2) Sieh § 95 und § 107. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 
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3. But to pe spaees hath he no respit, 

110 a ] 4. Bot to his owne 1 ) hole eternite, 

5. Be knowynge of his 2 ) hye simplicite; 

6. And aü ping 3 ) in pe presenee of his sight 

7. he seeth it 4 ) as it were y- do 5 ) now right. 

2. and] or N. — 4. to] of Hi; owne] f. R. — 5. knowynge] 
knowe D; his PrHiD] f. C N Bb ft L Ha Ba Ra Sl, thePh. — 6. And] 
f. Pr Hi; ping Pr] pinges die Handschriften ; pe] f. Pr N D Ph. — 
7. it (1) Hi] f. Pr C N Bb R L H 2 D Ba Ra Ph Sl; y-do] do Pr und die 
Handschriften. 


349. 

1. And if pou haue pat prescience 3 ) in pi poght, 

2. In whiche he 1 ) knowep alle pinges so, 

3. his prescience pou schalt referre not 

4. As to a ping pat after schall be do, 

5. Bot verry 3 ) scienee schalt pou deme (clepe) 6 ) it, lo, 

6. Of present tyme, pat neuere faile may, 

7. Ne out of presenee passen neuer away. 

1. And if pou haue) If thou consydre Pr; prescience Pr] pre- 
sence die Handschriften ; poght) sight Hi. — 2. ln) TheD; he] f. R; 
alle] all R; so] also D, f. Ph. — 3. his] Th’ys Pr; pou schalt) schalt 
thou Pr. — 5. verry Pr] present die Handschriften ; deme Pr] clepe 
die Handschriften. — 7. neuer] nel Ph. 


350. 


1. For-why it is not cleped preuidence, 

2. Bot rather is it cleped purueaunce, 

3. pat alle pinges knowep in presenee, 

4. In whiche knowynge pere is no variaunce. 

5. ff ro 1 ) youre 4 ) knowynge it hap full grete 

distaunce; 

6. ffor ye be-holden lowe pinges here, 

7. But fro on hye beholdep he aö in-fere. 


1. cleped] called Pr. 


Pr Hi. 


2. is it] it is D Ph; cleped] called 


3. alle] ah R; pinges) pinge D. — 5. ffro Pr D] ffor Hi C 


1) Sieh § 59 und 
§ 83 und § 105. 

6 ) Sieh § 84 und § 105. 


100 . 


2) Sieh § 64 und § 103. 


3) Sieh 


4) Sieh § 104. 

7) Sieh 


5) Sieh § 94 und § 107. 


106. 
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N Bb R L H 2 Ba Ra Ph Sl; youre Hi] oure Pr und die übrigen Hand¬ 
schriften. — 6. ye] we Pr; beholden] holden Ph; lowe] lo Pr. — 
7. beholdep he] beholde je N. 


2 


pan 


351. 

1. Sith euery iugement moste sewen pan 

2. pe nature of J)e knowere kyndelye, 

3. Wher-Zbre 1 ) is it pat pou wilt asken (iuggen) 

4. pat alt moste fallen necessarily 

5. pat seyn is in devyne sight on hye, 

6. Sith men pe present Ringes pat pei seen, 

7. Thei maken not of nede for-to been? 

3. Wher-fore Hi] Wher Pr C N Bb R L Ü 2 D Ba Ra Ph Sl; wilt 


asken] wilt iuggen die Handschriften, askest Pr. 


all pat Ba Ra. 
jbei] ye Hi. — 


5. pat] Which D; in] in pe D. 
7. Thei] f. Pr, Then Hi, The N. 


4. att] f. D, 
6. pinges] f. D; 


352. 

1. lo, may p)i sight of pinges here present 

2. Make hem 3 ) to fallen of necessite?’ 

3. I seide : Tiay 5 . quod sehe: 'right so it stant 

4. Of goddes purueaunce, as semeth me, 

5. Ati-pogh pere no eomparisonn may be; 

6. ffor-why pe presence of a A ) mannes poght 

7. To goddes presence may be lykned not. 

1. pi] pis Ba Ra Ph Sl; here] he D. — 2. hem] hym BbRLH 2 . — 
4 . goddes] god his Hi. — 5. no comparisoun may] mav no comparisoun 
Pr. — 6. ffor-why] For Pr; pe] f. C Bb Ba Ph Sl; presence] prescyence 
Pr Hi; a] f. NRL H 2 Ra. — 7. goddes] god Hi; presence] prescyence Pr. 

353. 

1. For right as ye beholden with youre sight 

2. That in this 5 ) tyme present is I-done, 

110 b ] 3. Right so he seeth in his eternatt lyght; 

4. So that no ping to-comyng 3 ) is pere none 

5. As in his sight, ne no ping ouergone. 

6. ffor-why his prescience, it seweth 5 ) wele, 

7. Nature of pinges chaungep n euer 6 ) a dele. 

1. with] be Ph. - 2. this Pr Hi C N] f. Bb R L H 2 D Ba Ra 
Ph Sl. — 4. no thing] thing Pr Hi; to-comyng] comyng Hi, to corny- 

1) Sieh § 104. 2) Sieh § 84 und § 105. 3) Sieh § 68 und 

§ 101. 4) Sieh § 59 Anm. und § ICO. 5) Sieh § 34 und § 101. 
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ning' Bb ß L H 2 . — 5. ne] nor D. — 6. ffor-why\ Wherfore Pr; seioeth 
Pr Hi C N] scheweth Bb ß L H 2 D Ba Ra Ph Sl. — 7. Nature] The 
nature Pr; chaungep] it chaung'eth Ph; neuer Pr Iii C N Ph] not Hb 
R L H 2 D Ba Ra Sl. 


354. 

1. For suche he seeth po Ringes presently 

2. Right as ]oei schuö here-afterward be-faö; 

3. Ne iugement of Ringes sikerly 

4. his knowyug ne confoundeth not at aö; 

5. ffor aö ]oing ^>at be-tide here-after schati, 

6. Wlieber nedefuö or contingent be ]oe ende, 

7. At ones aü 1 ) he seeth it in his mende. 

1. suche] sythe Pr N Ba Ra Si; po] f. Hi, too D. — 2. afterward] 
after Hi Tr Ha. — 5. ping] thyngej Tr; be-tide ] betvdet.h Ba Ra. — 
7. alt Pr Hi Tr] f. C N Bb R L Ha D Ba Ra Ph Sl; it] f. Tr; in] ys Pr, 
it is in N. 

355. 

1. Right as J)ou seest a man gon on pe grounde, 

2. And eke J)e sonne also in heuene arise, 

3. And bothe J)ou beholdest in a, stounde, 

4. Yit canst f)ou wel discerne and deuyse, 

5. lo 7 f>at Jus-man Joat waweth iii J>is wise, 

6. he doth not elles but a wilfuö dede, 

7. But yit in sothe ]oe sonne ariseth nede. 

1. Night] like Tr; on] vppon H 2 . — 2. eke] f. Pr. — 3. a] one Pr. — 
4. discerne] deserue Tr. — 5. pat] whiche D Ba Ra Sl; waweth] 
wakkyth Hi, walketh Tr D. — 6. he. dothe hymself wvllyngly that 
dede Pr. 

356. 

1. Nether the sight of god, J>at is so clere, 

2. J 3 at aö J>ing doth benethe hym-seluen see, 

3. Of ]]bse worldly ]iinges ; J>at, ben he,re, 

4. Destourbleth nevire a dele pe qualite, 

5. Whiche in J)e sight of his eternite 

6. Ben present now, but to the sight of man 

7. Joeire tyme pei schaö here-afterwardes hau. 

1. Nether] Ne Pr, Ner Hi Tr. — 2. pat] Whiche D; ping] f. Ph; 
benethe hym-seluen] hym benethe Hi, hym seif be nethe Tr. — 


1) Sieh 8 62 und § 103. 



onner Studien VI. 
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pise] bi 


*JL 


Destourbleth 1 


qualite ] Rualite Hi Tr. 


5. Whiche in] Within D. 


% Ra Ph Sl; 
6. to ] In D; 


sight ] right N. 
Hi D Ph. aftei 


peire] the D; here] f. Ph; afterwardes ] 


357. 

1. And her-fore cometh pis conclusioun, 

2. pat what he woot pat schall here-after sewe, 

3. It is no fallaee, noper opinioun, 

4. Bot verrey Science suffisäunt and trewe, 

5. Be whiche he knowep pat it is not dewe 

6. As of necessite to fallen so. 

7. Bot pan {>ou seist: cc a ping pat schall be do, 

1. her-fore] hereof Pr Hi Tr, therefoore D. — 2. pat (2)] 
f. DPh. — 3. noper PrBbR] ne N, ner C, neiper die übrigen Hand¬ 
schriften. — 5. it] f. Ph; not ] no Hi Tr. — 7. pan ] f. D; schati ] 
shold Hi. 

358. 

1. And is prouided in devyne poght, 

11 l a ] 2. It 1 ) may not vnbetide, it is no drede; 

3. A nd 2 ) ping J)at so may be eschewed 2 ) not, 

4. pan of necessite it fallep nede.” 

5. And so pou wilt me bynde to pe dede 

6. As be pis word 3 ) that 2 ) is necessite. 

7. And, lo, as trouthe I wiö it graunte pe. 

1. prouided] preuid Tr. — 2. It] I ßbRLH 2 ; vnbetide ] be 
vntyde Hi Tr. — 3. And Pr Hi Tr C N] A Bb R L Hs D Ba Ra Ph Sl; 
ping] thingej Tr; so may ] may so D; eschewed Pr Hi Tr C NJ schewed 
Bb R L Hs D Ba Ra Ph Sl. - 4. it] f. Tr; fallep] falled Hs. - 5. so] 
f. Tr; wilt] woldest D; me] f. Tr Ba Ra; to] vnto Tr. — 6. Word] 
worlde R; that Pr Hi Tr C N] it Bb R L Hs D Ba Ra Ph Sl. - 7. it] 
f. Tr. 


1) Sieh § 68 und § 101. 2) Sieh § 34 und § 101. 3) Sieh 

§ 59 und § 100. 
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Zum Text sind folgende Berichtigungen und Nachträge 
zu machen: 


In 2, 4 Hinweis auf § 69 statt § 72. 

In der varia lectio zu 10,2: of] in Bb von späterer Hand nach¬ 
getragen. 

In der v. 1. zu 10, 4: nobelye] noblelye Pr. 

* 

In der v. 1. zu 11,2: enforseth ] comforteth Ph. 

In 15,5: Hinweis auf § 41 Anm. statt auf § 76 Anm, 

In 18,4: Hinweis auf § 41 Anm. statt auf § 76 Anm. 

In 19, 6: as statt as. 

In der v. 1. zu 19,6: Where-ynne ] WherePr; as] whanhewasMD, 

ist in Bb aus was verbessert. 

In 21,8: ?/-cIeped statt cleped unter Hinweis auf § 109. 

In der v. 1. zu 23, 2: full statt fuö. 

In 26,5: and peyne statt and in peyne unter Hinweis auf § 109. 

In der v. 1. zu 32,2: dytes Pr] song Tr, songes die übrigen Hand¬ 
schriften. 

In der v. 1. zu 33, 1: now statt wow. 

In der v. 1. zu 33,3: for Tr M D statt for Pr MD. 

In der v. 1. zu 33,5: pei ] f. MD. 

In der v. 1. zu 33, 5: all statt aö. 

In der v. 1. zu 35,3: heuy ] hym Ph. 

In 35, 5: Hinweis auf § 73 statt § 71. 

In 37,2: often-tyme. 

In der v. 1. zu 40,1: full statt full. 

In 41,1: ?/-wroght statt wroght unter Hinweis auf § 104. 

In 42,6: to zu streichen. 

In der v. 1. zu 42,5: pese Pr Hi Tr C statt pese PrHiPrC. 

In der v. 1. zu 45,4: full statt fuii. 

In 46,4: boven it then statt sustened bat >unter Hinweis auf § 85 

und § 105. 

In 48,4: Hinweis auf § 69 statt § 72. 

In 49,1: Hinweis auf § 102 statt § 101. 

In der v. 1. zu 50,4: forto] to Tr; to] into N; stränge] strong Hi. 
In der v. 1. zu 50,5: tyme] tymes HiTr; as] f. N. 

In der v. 1. zu 52, 5: J>at is este M statt f)at in este M. 

In der v. 1. zu 54,8: hem (hym) must C Bb R L Ba Ra Ph {in Bb ist 

hym von späterer Hand in he umgeändert worden). 

In 56,6: Hinweis auf § 68 statt § 74. 

In der v. 1. zu 59,3: in] f. Ba Ra, 

% 

In der v. 1. zu 59, 6: chasith statt chaseth. 
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In 60,7; Hinweis auf § 69 statt § 72. 

In der v. 1. zu 65,6: all statt aH. 

In der v. 1. zu 68,5: Der Vers fehlt in HiTr; pou schuld Pr] it is 

H 2 , is to C Bb ß L M D Ba Ra Ph; pat pou schuld wonder fore ] 
to wijDstonde more N; fore] sore DPh. 

In 69,2: noght-for-thi. 

In der v. 1. zu 69,2: to he repreued. 

In der v. 1. zu 70,7: hire ] f. Ba Ra. 

In 72,3: thondere-lyght. 

In der v. 1. zu 72,2: clepid is] called is D, is called Tr. 

In der v. 1. zu 74,8: will statt will. 

In der v. 1. zu 80,6: yow hath sei] sette Jow Ba Ra. 

In der v. 1. zu 81, Q: poraile PrTrHi. 

In der v. 1. zu 83,4: in (2.)] f. DPh. 

In der v. 1. zu 84,1: pe ] f. CNBbBaRaPh. 

In 85, 6: a-iuged. 

In 84,3: Hinweis auf § 41 statt § 75 Anm. 2. 

In 89,3: Hinweis auf § 68 statt § 71. 

In 90,6: Hinweis auf § 56 statt § 56 c. 

In 92,7: Hinweis auf § 101 statt § 102. 

In der v. 1. zu 94,4: a ] f. BaNPh; fals ] falstaw Ph. 

In der v. 1. zu 95,6: contreuid] contred Bb ( später korrigiert). 

In der v. 1. zu 95, 8. I-preuid] preued Hi Tr. 

In 101,2: goode-men. 

Nach 101,4: Strichpunkt statt Komma. 

Nach 101, 6: Strichpunkt statt Komma. 

In 102, 3: euerv*dele. 

In der v. 1. zu 102,2: to statt too. 

In 103,3: Hinweis auf § 76 Anm. und § 100. 

In 105, 4: Hinweis auf § 102 statt § 109. 

In 105, 7: Hinweis auf § 76 statt § 76 Anm. 

ln 111,2: youre reuerence statt reuerence of yow; der Hinweis auf 

§ 1.06 fällt fort. 

In der v. 1. zu 111,8: Hi statt H 2 . 

In der v. 1. zu 112,4: of] for Pr N. 

In 112,4: bei oure Hinweis auf § 67 statt § 68. 

In 113, 1: Hinweis auf § 84 und § 105 statt § 83 und § 106. 

In der v. 1. zu 123,5: pai ] theym H 2 L, hem MD; pai witt peym 

lede ] wyll they be ledde Tr. 

In 125, 7: Hinweis auf § 83 statt § 83 Anm. 

In 129, 7: sewi]?. 

In der v. 1. zu 129, 7: sewip. 

In 143,8: Hinweis auf § 73 statt § 74. 

In 144,5: Hinweis auf § 41 Anm. statt § 76 Anm. 

In 145,1: Hinweis auf § 100 statt § 120. 

In 147’ 7: J8) statt J 2 ). 

In 150,1: gouernement(s) unter Hinweis auf § 84 und § 105. 

In 150,3: enterchaungement(s) unter Hinweis auf § 84 und § 105. 
In der v. 1. zu 154,7: aud] f. Pr, vp Tr; on hight Pr Hi Tr C N Ph] 

vnhight die übrigen Handschriften. 
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In der v. 1. zu 155,6: byholdyng] holdyng HiTrPh. 

In 164,2: Hinweis auf § 104 statt'§ 109. 

In der v. 1. zu 164,4: the (1). 

In 168,3: Hinweis 2 statt 1. 

In 173,1: Hinweis auf § 63 statt § 64. 

In 173,6: Hinweis 5 auf § 54 Anm. und § 103. 

In 175,4: Hinweis auf § 73 statt 74. 

In 177,3: bei Ihaue aspyed Hinweis auf § 102 statt § 109. 

In 179,5: Hinweis auf § 41 Anm. statt § 76 Anm. 

In 183, 8: bei i^-self Hinweis auf § 34 und § 102. 

In der v. 1. zu 183: die Ziffer 8 vor it-self statt vor abiecte. 

In 185,2: Hinweis auf § 34 statt § 32. 

In 191,6: voyden statt voiden. 

In 195,4: Hinweis auf § 34 und § 102. 

In 197,8: Seth CNBaßaPhSl. 

In der v. 1. zu 206,6: lest] let Ba. 

In 208,8: lyke HiTrLH 2 M. 

In 213,1: it statt id, 

In 216,3: Hinweis auf § 99 Anm. und § 106. 

In der v. 1. zu 217,7: pou ] £ee CBbLH 2 MSl. 

In der v. 1. zu 218, 5: may PrHiCND] may be Tr(?) BbRLH 2 M,.. 

In der v. 1. zu 227,5: souereyn] verry Tr N. 

In 236,3: Hinweis 5 (auf den ganzen Vers bezüglich) auf § 102 

statt § 109. 

In der v. 1. zu 236,3: souereyn statt souerayn. 

Tn der v. 1. zu 241,5: of CBbBaRaPhSL 
In 242,1: per — ageyn. 

In 248,2: With (of) 3 ). 

In 262, 7: it statt il. 

In der v. 1. zu 265,2: 2. statt 2,. 

In 268, 6: nede 1 ) statt nede 5 ). Hinweis 5 fällt weg. 

In 276,7: Hinweis auf § 103 statt § 100. 

In der v. 1. zu 288,7: M zu streichen. 

In 317, 7: no-ping ] not N Ph. 

In 319,2: Hinweis auf § 69 statt § 72. 

In der v. 1. zu 327,7: sette hit holly ] only sette* it Ba. 

In 334,2: Hinweis auf § 106 statt § 104. 

In 340, 7: Hinweis auf § 108 statt § 107. 
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